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Vorwort

Display-Grafik mit dem PC-1401/02
CAD mit dem vierzehnnullzwo , Version 1
CAD mit dem vierzehnnullzwo , Version 2
Plotter PC-1401 mit CE-126(9)P
Programm ohne Programm für alle PCs
Hardcopy-Programm für PC-124S/S1
Hardcopy-Programm für PC-1260/61
Hardcopy-Programm für PC-1401/02
Hardcopy-Programm für PC-14S0
Hardcopy-Programm für PC-13S0
Hardcopy-Programm für MZ-800+CE-S16P
Grafik-Programme für PC-13S0/14S0
Super-Graph (PC-1S00)
Pocket-CAD (PC-1600)
CALC/PLOT (PC-1S00(A))
Funktionsplot (PC-1S00(A))
Zufallsgrafik mit dem PC-1600
GRAFIK 1600 (PC-1600)
Statistik-Programm (PC-1600/1S00)
Manuell gesteuerter Display-Grafik-Cursor (PC-1600)
Spline-Approximation (PC-1S00(A))
Funktionsplotter (MZ-800)
Interpolation (PC-13S0/14S0)
3-D-HISTO (PC-13S0/14S0)
Ermittlung der Resultierenden (PC-13S0/2S00/14S0)
Selbstbildnisse (PC-13S0/14S0 + CE-140P)
Darstellung von Funktionen (PC-2S00)
Die Erde (MZ-700)
Weltkugel (PC-ISOO)
Virgin (PC-1S00)
Opel Kadett (PC-13S0)
Peace (PC-ISOO)
Ottifant. Känguruh (PC-13S0)
Fischel-Macker (PC-1S00(A))
Weihnachtskarten (PC-1S00)
Boeing 747 (PC-1S00)
Concorde 1 (PC-IS00)
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VOR W 0 R T

Computer ~ided Design = computerunterstütztes Zeichnen beginnt im Prinzip

schon mit dem simplen Zeichnen eines Striches per Computer und endet mit

konfortab1en Programmen für die kompliziertesten Konstruktionsaufgaben.

Gleichsam einzuordnen sind die unterschiedlichsten Arten von Computer-Grafik.

Sie gestalten sich von einfachen oder durch Zufall erzeugten Grafiken bis

hin zu dreidimensionalen und bewegten komplizierten Grafiken. Sie finden

heutzutage nahezu in allen Branchen Anwendung, sei es zur Werbung, bei Spie -

len, in der Industrie für technische Anwendungen, zur Simulation und und und.

Je nach Anwendung ist auch der Programmieraufwand mehr oder weniger umfang-

reich.

Natürlich ist man bei der Erstellung von Grafik- und CAD-Programmen auch von

der zur Verfügung stehenden Geräten abhängig. Selbstverständlich hat man mit

Großrechenanlagen weit aus mehr Möglichkeiten als mit kleinen Taschencomputern.

Dennoch kann man mit den heutigen Sharp-Taschencomputern, die meist den Stan-

dard und die Ausrüstung wie Home- oder Personalcomputer besitzen, beacht-

liche Grafiken erstellen oder computerunterstützt zeichnen.

Grund für das zunehmende Interesse an CAD ist nicht nur eine gewisse vorder-

gründige Arbeitserleichterung, sondern die Ausnutzung der Möglichkeit immer

wiederkehrende Zeichenroutinen schnell und einfach vom Computer ausführen

zu lassen. Dabei sind die hohe Rechengeschwindigkeit sowie eine reproduzier-

bare Genauigkeit von Bedeutung.

Dieses Buch bietet Ihnen einen, aufgrund wirtschaftlicher Überlegungen leider

nur einen kleinen, Einblick in eine faszinierende Art der Computer-Anwendung.

Die vielen Programme für die unterschiedlichsten Sharp-Taschencomputer und

aus den unterschiedlichsten Anwendungsbereichen vermitteln einen interesssan-

ten Einstieg in die Grafik-Programmiertechnik.

Hier werden auch Sie zu der Erkenntnis kommen, daß Grafiken mehr aussagen

als viele Worte und Zahlen.

Damit man die Möglichkeit hat, das eine oder andere Programm für einen anderen

Sharp-Taschencomputer-Typ anzugleichen, findet man im Anhang dieses Buches

eine Tabelle der Befehle für die drei gängigsten Rechner-Versionen .
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Dip/ay-Grafik mit dem Sharp PC-7407/02
Allgemeines

Grafikprogramme unterscheiden sich nur grundsätzlich dadurch von anderen Programmen, daß zu ihrer Er-
stellung drei weitere Befehle benötigt werden. Neben den in der Bedienungsanleitung behandelten Befeh-
len kennt der Computer nämlich auch noch die Befehle POKE,PEEK und CALL. Prinzipiell können sie sowohl
im RUN- als auch im PRO-Modus eingegeben werden.
Bedeutung der einzelnen Befehle:
- POKE Der Rechner besteht aus vielen tausend Speichereinheiten, den Bits. Davon sind je acht zu einem

Byte zusammengefaßt. Jedes Byte hat eine bestimmte Adresse, sozusagen eine 'Hausnummer', mit
der man das Byte direkt ansprechen und ihm Werte zuweisen kann.
Der Befehl, mit dem dies geschieht, lautet POKE (Adresse),(Wert.) und endet mit dem Drücken der
ENTER-Taste. Dabei, darf das Komma zwischen Adresse und Wert auf keinem Fall mit dem Semikolon
vertauscht werden.
Beispiel: POKE 18040,14 ENTER.
Nun steht der Wert 14 in dem Byte mit der Adresse 18040.

- PEEK Der Befehl PEEK (Adresse) ließt den Speicherwert der angesprochenen Adresse.
Beispiel: Haben Sie vorher POKE 18040, 14 eingegeben, so erscheint nach PEEK 18040 auf der An-
zeige die Zahl 14.

- CALL CALL (Adresse) ruft ein fest gespeichertes Programm aus dem Rechner auf, das in Maschinenspra-
che geschrieben ist.
Wir benötigen den Befehl CALL 1442, um die Grafik des PC-140l/02 einzuschalten. Diese Anwei-
sung muß am Anfang eines jeden Grafikprogrammes stehen.

Aufbau des Displays

Das Display des PC-1401/02 besteht aus 16 Zeichenfeldern, wobei jedes Zeichenfeld wiederum aus 5 x 7
(=35) Punkten besteht.
Jede der 16 x 5 (=80) Spalten besitzt eine Adresse.

~~: !~~e~!~a~:a~!~ !:~~~:~s;;!~~h:~~:~~~: ueg!en imlBereiChlvon 12457~6biS!247Io0·1111.1~
ist von 24640 bis 24679. Die linken 40 Spal- •••..•.
ten besitzen die Adressen 24576 bis 24615. ,

Der Trick, ein Bild auf dem Display erschei- 4577 24614 24678 2~~:41
nen zu lassen, besteht darin, daß man mit 24576 2461524679 24640
Hilfe von POKE den Displayadressen Werte zu- Ansteuern einzelnen Punkte auf dem Display
weist.
Dazu ein kleines Beispielprogramm :
Nach Start des Programms durch RUN entdecken Sie
in der Mitte des 16.Zeichenfeldes einen Punkt
(ggf,.die Anzeige kontrastreicher stellen) •
Nun wollen wir die Bedeutung der einzelnen Pro-
grammschritte etwas näher untersuchen:
Zeile 10 bewirkt, daß der Rechner die bestehende Anzeige löscht. Testen Sie die Veränderung auf der
Anzeige, wenn Sie die Programmzeile 10 löschen und nun das Programm starten. In der linken Hälfte des
Displays bleibt RUN stehen.
Zeile 20: CALL 1442 schaltet die Grafikfunktion ein.
Zeile 30: In die Displayadresse 24642 wird der Wert 8 gePOKEt. '
Zeile 40: Hier wird durch die FOR-NEXT-Schleife dafür gesorgt, daß das Bild auf der Anzeige erhalten
bleibt. Denn nach Programmende schreibt der Rechner ja das Bereitschaftszeichen auf das Display und
der Punkt. wird gelöscht. Die FOR-NEXT-Schleife bestimmt demnach die Anzeigedauer.

WAIT Ql : PRINT ''''
CALL 1442
POKE 24642,8
FOR 1=0 TO IQlQlQl

10:
20:
30:
40: NEXT I

Die Frage ist nun, welcher Zusammenhang zwischen den gePOKEten Werten und dem Erscheinungsbild der An-
zeige besteht. Dies funktioniert nach dem Dualsystem. Dazu ist interessant
zu wissen, daß die sieben Punkte jeder Spalte von oben nach unten die Num-
mern 0 bis 6 erhalten. Den zu POKEnden Wert erhält man, in dem man die Zei-
lennummer des Punktes als Exponent über die zwei schreibt.
Beispiel:

Will man in der Zeilennummer 0 einen Punkt erzeugen, so lautet der zu POKEnde Wert: 20 = 1
Nun verstehen wir auch die Bedeutung der Zeile 30 in unserem kleinen BeisPiel~rogramm: POKE 24642,8
bedeutet, daß in die Displayadresse 24642 der Punkt mit der Zeilennummer 3 (2 = 8) gePOKEt wird.

Wollen wir nun mehrere Punkte in eine Spalte schreiben, so muß man die Wer-
te der Einzelpunkte miteinander addieren.
Beispiel:
Wir möchten ganz rechts auf der Anzeige der nullt.en,dritten und fünften
Punkt erzeugen. Also rechnet man 20 + 23 + 25 = 1 + 8 + 32 = 41.
Ändert. man die Zeile 30 unseres Programmbeispieles indem man die alte
Anweisung durch die neue ersetzt, so erscheinen die gewünschten Punkle.

Wir sind nun in der Lage, jede beliebige Punktkombination in jeder ge-
wünschten Spalte zu erzeugen. Selbstverständlich kann man gleichzeitig
mehrere Punkt kombinationen in verschiedenen Spalten schreiben. Der
Phantasie sind hierbei keine Grenzen gesetzt.

20 = 1

21 = 2

22 = 4

23 = 8

24 =16

25 =32

26 =64
Bewegte Bilder in horizontaler Richtung

Natürlich kann man auch Bewegungen in waagerechter Richtung auf der
Anzeige zaubern. Das folgende Listing zeigt ein fahrendes Auto :

6 Cli U__vt:;1i"
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10: WAIT 0 : PR1NT I!I! : CALL 1442
20: FOR 1=24576 TO 24601
30:POKE 1,0,48,48,92,20,52,52,60,

52,52,88,16,48,48,32
40: NEXT 1
50: FOR J=0 TO 1000 : NEXT J

Auffallend an diesem Programm ist die Zeile 30. Sie ist gleich-
bedeutend mit 30: POKE I,0:POKE I+1,48:POKE I+2,48:POKE 1+3,92 •...

usw. Wenn also nach
nur durch ein Komma
ser Speicheradresse
Spalten geschrieben

Speicherwert 0 gesetzt, so

POKE (Adresse) mehrere Zahlen folgen, die
abgetrennt werden, so heißt das, daß ab die-
die folgenden Werte in die nächsthöheren
werden.
erscheint kein Punkt in der entsprechendenWird in eine Adresse der

Spalten.
Die Adressen für POKE und CALL sollten nur aus den genannten Bereichen gewählt werden. Schlimmstenfalls
kann bei unsachgemäßen Gebrauch der Adressen der Computer 'abstürzen'. Nach Drücken des All-Reset-Knop-
fes und gleichzeitigem Drücken der C/CE-Taste ist der Rechner wieder funktionsfähig. Ggf. ist aber das
Programm verloren.

Bewegungen in vertikaler Richtung

Nachdem uns nun die ,Erstellung bewegter Bilder in waagerechter Richtung auf der Anzeige geläufig ist,
können wir uns nun mit dem nächsten Abschnitt befassen, nämlich Bewegungsabläufe in senkrechter Rich-
tung zu programmieren. '
Dazu bedienen wir uns der mathemadschen Zu sam-
menhänge zwischen übereinanderstehenden Punkten
einer Spalte.
Möchte man eine vorhandene Punktkombination ei-
ner Spalte um eine Zeile nach ober verschieben,
so ist lediglich der vorhandene Wert dieser
Spalte durch 2 zu dividieren. Entsprechend wan-
dert das Bild nach unten, wenn man die Werte mit
2 multipliziert.
Jedoch dürfen die zu POKEnden Werte nicht größer
als 255 werden, da diese Zahlen nicht mehr in ei-
nem Byte darstellbar sind.
Bei Zahlen, die zwischen 127 und 255 liegen, er-
scheint auf der Anzeige das Bild des um 128 re-
duzierten Wertes.
Beispiel:
Das Listing zu unserem letzten Bild

10: WAIT 0 : PRINT I!I! : CALL 1442
20: A=5 : Be2
30: POKE 24670,A,ß,A
40: FOR 1=0 TO 100 : NEXT 1
50: A=A_2 : B=B~2
60: IF A<255 GOTO 30
70: A~A/2 : B=B/2
80: POKE 24670,A,B,A
90: FOR 1=0 TO 100 : NEXT I
100: IF B>1 GOTO 70
110: END

10 4 10525
(Die Zahlen unter dp.n einzelnen Spalten geben

die Iverte der jeweiligen Displayadressen an.)

konzentrieren. Uberschreibt man die
ablauf wieder erneute Punkte auf.

könnte somit folgendes Aussehen haben:
Nach RUN erscheint etwa in dr Mitte des Displays das gewünsch-
te Bild und wandert zunächst nach unten und dann wieder nach
oben, dabei verschwindet es teilweise vom Bildrand.

In der linken Anzeigenhälfte sind mehrere sind ständig ändernde
Punkte zu beobachten, die nicht durch unser Programm erzeugt
werden. Hierbei handelt es sich um nicht vermeidbare Störungen,
die im Aufbau des Rechners begründet liegen. Dabei tauchen umso
mehr Störungen auf, je komplizierter die Berechnungen sind, die
in dem ablaufenden Programm auszuführen sind.
Fast immer unbeeinflußt bleibt die gesamte rechte Displayhälfte
sowie die Speicherzellen 24581 bis 24590. Es bietet sich daher
an, sich bei Grafikprogrammen auf die rechte Anzeigenhälfte zu

entstandenen Punkte mit dem Wert 0, so treten bei weiterem Programm-

Bewegungen auf statischem Hintergrund

10: CLEAR : RESTORE
20: WAIT 0 : PRINT I!" : CALL 1442
30: FOR 1=24640 TO 24679 : READ A

POKE I,A : NEXT I
40: FOR J=0 TO 100 : NEXT J : RESTORE
50: FOR 1=24640 TO 24679 : POKE 1,16 OR

PEEK 1
60: FOR J=0 TO 10: NEXT J
70: READ A : POKE I,A : NEXT I
100: DATA 7,3,1,3,15,7,3,1,7,3,15,3,7,3

,7,15,31,63,31,7,31,1,7,15,31,7,7,
1,3,1,7

110: DATA 15,7,15,7,3,1,7,3,31

Gibt der Anwender dieses Programm ein, so wird zunächst ein
Hintergrund erzeugt. Hierbei entnimmt der Rechner die Wer-
te, die den Displayspeicherstellen zugeordnet werden sollen,
aus den bei den DATA-Zei1en. Nach einer kleinen Warteschlei-
fe erscheint am rechten Bildrand ein Punkt,der durch die
Anzeige wandert. Während dieser Wanderung bleibt der ge-
samte Bildhintergrund erhalten, was auf die Befehle in den
Programmzeilen 50 und 70 zurückzuführen ist.

POKE I, 16 OR PEEK I : Diese logische Verknüpfung bewirkt,
daß die bei den durch das OR verbundenen Werte in die Spei-
cherzelle gePOKEt werden, ohne daß durch den zweiten Wert
der erste gelöscht wird.
Es existieren zwei Fälle:
1. Wenn ein Punkt auf ein noch unbesetztes Feld trifft, dann
zeigt das Display den Hintergrund und den Punkt.

besetzten Platz, so erscheint das alte Bild dieser Speicherzelle.2. Setzt man den Punkt auf einen bereits

Jetzt fragt man sich vielleicht, ob es
nicht möglich wäre, OR durch + zu ersetzen.
Das hieße aber, daß zu dem alten Speicher-
wert der neue hinzuaddiert wird. Bezüglich
des oben beschriebenen Falles 1 ergeben
sich keine Veränderungen: (Fall 1)

Was aber passiert jedoch, falls wir einen
Punkt auf einen belegten Platz setzen möch-
ten? (Fall 2)

f.Jlf*Wv@V
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Beispiel: POKE 24640, 4 +
PEEK 24640. Dabei wird an-
genommen, daß vorher die
Speicherzelle 24640 den
Wert 3 hatte. Somit bein-
haltet die genannte Spei-
cherzelle die Summe aus
dem alten Wert und dem
Wert 8.

Entsprechende Probleme entstehen bei der
Verwendung des logischen Befehls '-',
um einen bestimmten Punkt aus der Anzei-
ge zu entfernen.
Nur wenn das zu löschende Bild auch wirk-
lich besetzt ist, bat diese Verküpfung
auch den gewünschten Erfolg.
Andernfalls verändert sich der Wert so,
daß er in keinem optischen Zusammenhang
zum alten Bild steht.

Ergebnis der Subtraktion sogar negativ; in diesem Falle erscheint die FehlermeldungEventuell ist das
ERROR 3.

Um diese Probleme zu umgehen, wurden in unserem Demonstrationsprogramm die DATA-Zeilen benutzt. Ziel ist
es, den Punkt aus den durchwanderten Speicherzellen herauszunehmen und somit den alten Hintergrund wie-
der auf das Display zu zaubern. Deshalb ließt der Rechner in Zeile 70 die Werte des Ausgangsbildes wie-
der in die entsprechenden Displayspalten.

INKEY$

In der Bedienungsanleitung wird der INKEY$-Befehl in Verbindung mit Textvariablen eingeführt. Diese An-
weisung bedeutet, daß die Textvariable, das Zeichen der Taste erhält, die der Benutzer im Augenblick der
Bearbeitung drückt.

Nun ist es aber ebenso möglich, den INKEY$-Befehl in Zusammenhang mit GOTO (oder GOSUB) "Markenname" zu
verwenden. Diese Verbindung lautet GOTO INKEY$. Es folgt bei Bearbeitung dieses Befehls ein Sprung zu
der Zeile, wo das Zeichen der gedrückten Taste am Anfang in Anführungszeichen steht.
Durch die Verwendung dieses zusammengesetzten Befehls ergeben sich zwei Vorteile:
Durch das Wegfallen von Variablen spart man Rechenzeit und Speicherplatz.

Das erste eigene Grafik-Programm

Nachdem wir alle wichtigen Elemente eines Grafik-Programmes kennengelernt haben, wollen wir einmal ein
kleines eigenes Programm schreiben.
Die Aufgabe lautet:

Sie steuern einen Punkt mit den Tasten 's' und '2' nach oben und unten. Dieser soll in die Spalte 24642
geschrieben werden. Ein weit.erer Punkt an dem linken Rand der rechten Displayhälfte soll in die Zeilen-
nummer 5 gesetzt werden.

Wenn Sie den rechten Punkt nun auf die gleiche Höhe bewegt haben wie den Punkt am linken Rand, ertönt
ein BEEP.

Versuchen Sie nun, diese Aufgabe in ein Grafik-Programm umzusetzen. Eine von vielen Lösungsmöglichkeiten
stellt das untenstehende Listing dar. ' ,

10: WAIT 0 : PRINT toll : CALL 1442
20: A=2 : POKE 24660,32
30: ""POKE 24642,A : IF A = 32 BEEP
40: GOTO INKEY~
50: "2" A=M2 : GOTO 30
60: "s" A=A/2 : GOTO 30

(Fall 1) .•.•.•.••••.•

(Fall 2)

Beispiel: POKE 24640, PEEK
24640 + 8. Der vorherige
Speicherwert sei 31 gewe-
sen. Folglich ist der neue
Wert 39, was ein völlig
neues Bild dieser Spalte
bedeutet_

o
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•
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Programmbeschleunigung

Bei Grafikprogrammen ist es oft sehr wichtig, die Schnelligkeit, mit der ein Programm bearbeitet wird,
gezielt zu bestimmen. In einfachen Spielen wird es manchmal nötig sein, im Programmablauf eine FOR-NEXT-
Schleife einzuschieben, damit das Programm überschaubar bleibt.

Solch eine FOR-NEXT-Schleife ist auch ein hervorragender Ansatzpunkt für die Verwirklichung von evt. ein-
gegebenen Spielstufen. Je nach Spielstufe kann nämlich diese Schleife länger oder kürzer sein. Eine be-
liebige Verlangsamung des Rechenablaufs ist somit kein Problem.
In langen Programmen mit vielen Rechenschritten stellt sich aber häufig die Frage, wie ein Spiel schnel-
ler und somit reizvoller zu gestalten ist. Hier ist zu überlegen, ob eine Stufeneinteilung des Spiels
nicht vielleicht ganz wegfallen sollte, denn sie verlangt zusätzliche Abfragen, was eine erhöhte Rechen-
zeit auch bei der höchsten Spielstufe bedeutet.

Es werden jetzt einige Hilfen gegeben, wie durch geschicktes Programmieren die Rechenzeit verkürzt werden
kann.

Zunächst wäre zu beachten, daß das Programm gut strukturiert ist und keine unnötigen Abfragen, Verzwei-
gungen usw. enthält. Dazu gehört auch, daß die einzelnen Zeilen nicht randvoll geschrieben werden, ob-

8 11'"31ßSMiVtM'i"
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wohl dies eine Einsparung an Bytes bedeutet.
Trotzdem ist es für einen übersichtlichen Programmaufbau sinnvoll, logische Einheiten in eine Zeile zu
schreiben. So ist es später einfacher, sich wieder in das Programm einzudenken, falls man ein Programm
teilweise ändern möchte.
Zur weiteren Optimierung sind die folgenden Tips hilfreich.

Wahl zwischen GOSUB-RETURN I GOTO

Es besteht die Möglichkeit, zwei GOTO-Befehle durch einen GOSUB-RETURN-Befehl zu ersetzen. Dies sollte
geschehen, wenn die Rechenzeit minimiert werden soll. Generell vermeidet man aber solche Sprunganweisun-
gen, indem man die Struktur des Programms dem Bearbeitungsablauf anpaßt.
Sind Sprungbefehle nötig, achte man darauf, daß nur zehn GOSUB-RETURN-Anweisungen ineinandergeschachtelt
werden können.

GOTO (Zeilennummer) I GOTO ("Markenname")

Es bestehen zwei unterschiedliche Möglichkeiten, einen Sprung in eine andere Zeile zu vollziehen:

10: GOTO"A"
20: "A" BEEP

10: GOTO 20
20: BEEP 1

Man kann die Zeilennummer direkt eingeben (Bsp.: GOTO 50) oder die Identifizierung
der Zeile über einen Markennamen (Label) erreichen (Bsp.: GOTO "A") •
Der Markenname hat den Vorteil, daß für den Betrachter das Programm durchsichtiger
wird. So kann der Narkenname "A" beispielsweise den Programmamfang bezeichnen.
Entscheidet man sich jedoch für den Markennamen, so muß der Rechner erst die ent-
sprechende Zeilennummer suchen. Dies dauert immer etwas länger. Der Sucheffekt. ver-
stärkt sich, wenn das Programm lang ist und wenn viele Programmzeilen mit Marken-
namen versehen sind.

Das hier Gesagte gilt in gleicher Weise für die GOSUB-Anweisung. Man verwendet besser die konkrete Zei-
lennummer.

Dezimal- I Hexadezimal-Schreibweise

In manchen Programmen sind die Displayadressen in der
Hexadezimal-Schreibweise angesprochen. Die Adresslage
ist entsprechend &6000 bis &6027 und &6040 bis &6067
(vgl. Abschnitt Aufbau des Displays). Nach unseren Er-
fahrungen ist die Dezimalschreibweise der Hexadezimal-
schreibweise gegenüber zu bevorzugen, da der Computer
alle Hexadezimalzahlen zunächst intern zur weiteren
Verarbeit.ung der Werte in Dezimalzahlen umwandelt.
Dieser Vorgang erhöht die Rechenzeit.

Logische Vergleichsausdrücke

Ein logischer Vergleichsausdruck vergleicht zwei Werte
bzw. Variablen und muß in Klammern eingefaßt sein.
Die Klammer erhält den Wert 1, wenn innerhalb der Klam-
mer eine wahre Aussage steht und eine 0, wenn diese
falsch ist.

10: CLEAR
20: A=A+l : GOTO 20+(A>

100)
21: BEEP 1 :END

10: CLEAR
20: A=A+1 : IF A c 101

GOTO 20
21: BEEP 1 :END

Programmbeschleunigung
Betrachten wir die Listings. Im linken Programm ist der
Term nach dem + -Zeichen der logische Vergleichsausdruck.
»ier verzweigt. der Rechner zur Programmzeile 21, falls der
Wert der Variable A größer als 100 ist. Andernfalls erfolgt ein Programmsprung zur Zeile 20.
Rechts steht ein ähnliches Programm mit IF-Anweisungen.
Es ist möglich, Programmzeilen einzusparen, indem man IF-Anweisungen durch logische Abfragen erset.zt.
Der Vorteil der logischen Abfragen liegt in dem geringeren Speicherplat.zbedarf. In der Regel steht dem
jedoch eine erhöhte Rechenzeit gegenüber.
Das Voranstehende Listing veranschaulicht. dieses Problem:
Das Listing mit der IF-Anweisung ist zwar länger, jedoch beträgt die Rechenzeit 20% weniger als die der
logischen Abfrage. Dies läßt sich durch Stoppen der Rechenzeit leicht überprüfen.

Besonders vorteilhaft läßt sich die Bearbeitung von Textvariablen gestalten, wenn mehrere dieser Aus-
drücke in einem Programmschritt stehen und gleichzeitig mehrere IF-Anweisungen ersetzen. Das folgende
Listing zeigt ein Beispiel.

10: INPUT A~
20: GOTO 100+(A~="A")+2"'(A~="B")+3.1(A~="C")

10: INPUT A~
20: IF A~="A" GOTO 101
30: IF A~="B" GOTO 102
40: IF M="c" GOTD 103

Verwendung von Variablen

Der Programmieraufwand
weist.
Anstatt beispielsweise
schreibt man kürzer

reduziert sich erheblich, wenn man häufig auftretenden Konstanten Variablen zu-

10: POKE 24640,127,127,127,127,127
10: B=127 : POKE 24640,B,B,B,B,B

Aber auch hier bewirkt der geringere Speicherplat.zbedarf eine erhöhte Rechenzeit.
In jedem Einzelfall bedarf es einer Ent.scheidung, welcher der Parameter Speicherplatz, Programmübersicht-
lichkeit und Rechenzeit der Wichtigste ist. Bei PC-1401-Besit.zern wird diese Entscheidung häufiger durch
den vorhandenen Speicherplatz best.immt..

(31t43Hil!fil';'
SHARP-Computer

9
Do not sale !



Zeichnen auf dem Display

Die doch recht mühselige Arbeit, Zeichnungen für Grafikbilder zu ent-
werfen und sich die Displayadressen sowie deren Inhalte zu berechnen,
haben uns dazu bewegt, ein spezielles Programm zu entwickeln, mit dem
man über Tastendruck Bilder entstehen lassen kann. Ferner gibt das Pro-
gramm nach Abschluß der Zeichnung eine Auflistung der Spaltennummern
mit den dazugehörigen Werten aus.
Die Programmsteuerung erfolgt über die Tasten "1","2","3","4","5","6",
"7","8","91t," ",11 11 und "LI!.
Die Tasten "I" bis "9" führen die bereits bekannten Bewegungen aus.

Nach RUN erscheint auf der rechten Anzeigenhälfte ein blinkender Punkt,
unser 'Zeichenstift' bzw. 'Radierer'. Die Zeichenfunktion des Punktes
überprüft man am Buchstaben "z" in der linken Displayhälfte. Nun können
mit den bereits angesprochenen Tasten "I" bis "9" die ersten Ideen auf das Display gebracht werden.
Sollen bereits gezeichnete Punkte entfernt werden, so betätigen wir die Taste" ", wodurch der Punkt
Radierfunktion erhält. Das heißt, die nachfolgend überstrichenen verschwinden vom Display, zur Erinne-
rung wird das "z" durch ein "R" ersetzt..
Hat der blinkende Punkt als Radierer seine Aufgabe erfüllt, so läßt er sich wieder durch Betät.igen von
" " zum Zeichenstift umfunktionieren.
Sobald auf diese Weise ein fertiges Kunstwerk entstanden ist, gibt der Comput.er nach dem Drücken von "L"
die von Null verschiedenen Speicherzelleninhalte sowie die dazugehörigen Displayadressen aus; das Bild
kann in einem Programm übernommen werden.

10: "A" CLEAR: DIM C(39): A=8 : B=24660
20: WAIT 0 : PRINT "" : CALL 1442
30: "z" Z=2 : POKE 24581,97,81,73,69,67 : GOTO INKEY$
40: "R" Z=l : POKE 24581,12 7,9,25,41,70 : GOTO INKEY$
50: "7" A=A/«A>1)+1):B=B+(B<24679) : GOTO 200
60: "8" A=A/«A>l)+l) : GOTO 200
70: "9" A=A/«A>1)+1):B=B-(B>24640) : GOTO 200
80: "1" A=M:«A<64)+1):B=B+(B<24679): GOTO 200
90: "2" A=At«A<64)+1) : GOTO 200
100: "3" A=M«A<64)+I):B=B-(B>24640) : GOTO 200
110: "5" GOTO INKEY$
120: "4" B=B+(B<24679) : GOTO 200
1]0: "6" B=B-(B>24640)
200: IF Z=2 GOTO 2]0
210: IF H=B POKE B,PEEK B-G: GOTO 230
220: POKE H, J-G
2]0: G=A : H=B
240: t"t POKE B,PEEK B OR A
250: IF Z=l LET J=PEEK B
260~ POKE B,PEEK B-A
270: POKE B,PEEK B OR A
280: FOR 1=0 TO 10 : NEXT I : GOTO INKEY$
300: "L" POKE 24581,127,64,64,64,64
310: FOR I= 0 TO 39 : C(1)=PEEK(1+24640)
320: WAIT : FOR 1=0 TO 39
330: IF C(1)=0 NEXT 1 : END
340: PRINT I+24640,C(I) : NEXT I : END

H=B : G=A

Ansteuern einzelner Punkte auf dem Display

&.- ...... I...'-I...t..
'-'-'-t..t..I...t..
,-,-c_'-'-'-'-
s; t.. t.. '- ... '---

NEXT 1

Erläuterung des vollständigen Grafikprogrammes

Abschließend wollen wir ein perfektes Grafikprogramm erläutern, daß alle wesentlichen Elemente, die wir
besprochen haben, enthält. Dazu bietet sich das Programm 'Zeichnen auf dem Display' an. In der nun
folgenden Erläuterung steht recht.s neben der Zeilennummer die jeweils zugehörige Erklärung der Zeile:
10: Sieht man sich das Listing an, so erkennt man, daß in dieser Zeile Variable bestimmt.e Werte erhal-

ten, ein Feld C(39) dimensioniert. wird und ganz zu Anfang der Definable Key "A" und CLEAR das Pro-
gramm eröffnen.
Generell haben wir uns daran gewöhnt, Programm mit Definable Keys zu beginnen. Man kann damit durch
Drücken von nur zwei Tasten an jeder gewünschten Stelle im Programm beginnen und erspart evebluell
RUN (Zeilennummer),ENTER ein, wenn die gewünschte Einsprungsteile nicht zu Anfang des Programmes
liegt. Das folgende CLEAR empfiehlt sich bei längeren Programmen, um bei Verwendung von Variablen
den neugestalteten Programmablauf nicht durch alte Werte zu stören.
Wie wir wissen, gibt dieses Programm bis zu 40 Displayadressen und deren Werte an. Diese sollen spä-
ter in das Feld C(39) geschrieben werden. A ist die Variable, die die Zeilennummer des Zeichenpunk-
tes beschreibt, B gibt die Speicheradressen an.
Zu Beginn wollen wir unseren Punkt in die Zeilennummer 3 und ca. in der Mitte der rechten Display-
hälfte setzen.

20: Nun schalten wir die Grafik wie gewohnt ein.
30: Diese Zeile wird automatisch anfangs durchlaufen. Sie schaltet den Zeichenmodus ein. Kennzeichen für

den Zeichenmodus ist die Variable Z, die während des Zeichnens den Wert 2 zugewiesen bekommt.
Äußerlich ist dieser Modus am Z in der linken Displayhälfte zu erkennen, das wir jetzt dorthin poken.
Diese Zeile schließ, wie die 'Radierzeile' mit dem GOTO-INKEY$-Befehl ab.

40: Analog zu Zeile 30 wird hier das R gezeichnet und Z=l gesetzt, wenn man radieren möchte, also die
Taste "0" betätigt hat.

50: Ab hier beginnen die INKEY$-Marken für die eigentliche Objektsteuerung. Da es uns hierbei weniger um
die Geschwindigkeit ging (wir mußten sogar nachher noch eine FOR-NEXT-Schleife einbauen, vgl. Zeile
280) als um Programmkürze und Übersichtlichkeit haben wir hier logische Vergleichsausdrücke be-

10 CI_ t4-__ ißt=l;;t
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nutzt:
Die Variable A darf solange durch 2 dividiert werden, wie A nicht den oberen Displayrand erreicht
hat, denn dort ist A=l. Am obren Rand erhält die logische Abfrage (A<l) den Wert 0, d.h., der Term
A/(A<l)+l) wird zu A/(O+l) und damit zU A.
In dem Fall, wo A~1 ist, sich also nicht am oberen Displayrand befindet, wird A durch 2 dividiert.
Somit haben wir erreicht, das die Wanderung am Displayrand aufhört.

Ähnlich ist der logische Vergleichsaudruck für die Variable B: Ist BC24679, also kleiner als die
Adresse der linken Grenze unseres Zeichenfeldes, so darf man noch eine Displayadresse weiter nach
links gehen und der Wert B wird um 1 erhöht. Nur an der linken Grenze erhöht sich B nicht um 1.

60: VgI.Zeile 50
70: VgI.Zeile 50. Ähnlich wie dort ist die Begrenzung für den rechten Rand konstruiert. Solange B>24640

ist, also alle Stellen links des rechten Randes, darf B um I reduziert werden.
80: VgI.Zeile 50. A wandert nach unten, bis A=64 ist. Bei A=64 wird der Wert des logischen Vergleichs-

ausdrucks 0 und Adeshaln nur mit 1 multipliziert.
90: Vgl.Zeile 80
100:Vgl.Zeile 80
110:Sollte man zufällig die Taste "5" berühren, was im Eifer des Gefechts schon mal passieren kann, so

wäre es sehr ärgerlich, wenn das eventuell fast fertige Bild verschwindet und statt dessen die un-
liebsame ERROR 4-Meldung erscheint. Darum haben wir diese Taste ebenfalls mit einem INKEYS belegt
und den Programmablauf sofort weitergeführt.

120: s.o.
130: s.o.
200:Wenn wir uns im Zeichenmodus' befinden (Z=2), überspringen wir die folgenden Zeilen und begeben uns

nach Zeile 230, da der folgende Teil des Listings nur für das Radieren benötigt wird.
210:Ist die neue Spalte, in der sich der Punkt jetzt befindet, mit der vorherigen identisch, so wird der

A-Wert weggenommen. Dies geschieht, indem G von PEEK B subtrahiert wird. Sodann springen wir zu Zei-
le 230.

220:Nun hat der Punkt die Spalte gewechselt und die vorherige Displayadresse H wird um den alten Zeilen-
wert G des Punktes verringert. Dazu verwenden wir die Variable J, die das 'Aussehen'der Spalte vor-
her festgehalten hat.

230:Hier werden die neuen Werte von A und B in G und H geschrieben, um die letzte Position nach dem
nächsten Programmdurchlauf noch zur Verfügung zu haben.

240:Der Rechner setzt nun, unabhängig vom Modus, den Punkt auf die vielleicht veränderte Koordinate. Da-
bei ist zu beachten, daß eventuell gezogene Linien nicht zustört werden. Deshalb verwenden wir hier
die OR-Verknüpfung.

2S0:Falls wir uns im Radiermodus befinden, merkt sich der Rechner die Punktkombination der Spalte, in
der sich der Radierpunkt gerade befindet. Dieser Wert spielt ja beim Radiermodus eine wichtige Rolle
(vgl.Zeile 220).

260:Nun wird der Punkt vom Display genommen. Bei diesem Vorgang spielt es keine Rolle, ob wir diesen
Platz neu besetzt haben oder dieser Platz bereits besetzt war.
Dazu subtrahieren wir den Wert des Punktes A vom Wert PEEK B der Adresse B ab.

270:Wir setzen genau wie in Zeile 250 den Punkt wieder ins Display. Um ihn besser steuern zu können, ha-
ben wir seine Wandergeschwindigkeit etwas reduziert. Ein neuer Programmdurchgang beginnt mit dem Be-
fehl GOTO-INKEY$.

300:Nachdem auf diese Weise das gewünschte Bild entstanden ist, betätigt man "L" und der Rechner gibt
Displayadresse und Speicherwert aus.
Dabei werden die Werte der Displayadressen noch in das Feld C(39) geschrieben, solange die Grafik ein-
geschaltet bleibt. Wenn der Rechner nämlich zwischendurch mittels PRINT andere Zeichen ausdruckt,
verändern sich natürlich in diesem Augenblich die Inhalte'der Displayadressen.

310:Mit Hilfe einer Programmschleife schreiben wir alle Werte in das Feld C(39), welches wir in Zeile 10
dimensioniert hatten.

320:Nun kann die Grafik abgeschaltet werden. In der neuen Schleife werden nun die Werte ausgegeben.
330:Hierbei interessieren uns natürlich nur die von 0 verschiedenen Werte, weshalb in dieser Zeile der

nächste Wert untersucht wird, wenn C(I)=O ist.
Sollte der letzte Wert eine Null sein, so muß in dieser Zeile das Programm beendet werden, da sonst
doch die Ausgabe der Adresse und des Wertes dieser Adresse, nämlich die 0, über die Zeile 340 erfol-
gen würde.

340:Hier gibt der Rechner zuerst die Displayadresse und dann die zu pokenden Werte an, die man für das
Bild benötigt.

1111!11111111I!1 1111111111111!I1 !1I111i11:11:1
1111111I11111i!1 1111111111111!111111 r.:1 r.:1 1::1 1::1 1::1

IIU 1111li1I 111111111111lii1li11 lii1 1:11::11::11:11::1
1::1 r.:11::11I!1Ii1111::11:11:::-~::1 1::11::1 1::11:11::1~ _ .____ •• 4 __

mn,mmlll UI
!:a::::tt:tnm:m:uaU nn nn ii!1 nn In:

m m m tn m UI HiII!l1 lllllllliili
rn In m In umn IIU ml im ii!i mi
~t1.. ~!~:!.!!!.!!~!!!...!!~!.~!.!!!~
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CAD mit dem

'V'ierzehnn~llz'V.1C>

Das Programm ermöglicht mit dem SHARP PC-1402
die perspektivische Darstellung räumlicher
Körper durch Umwandlung der XYZ-Koordinaten
des Raum-Körpers auf die XV-Koordinaten des
Zeichenblatts.
BEDIENUNGSANLEITUNG:
- Starten des Programms mit SHIFT RUN oder
DEF D_
- Eingabe von maximaler BREITE. TIEFE und HÖHE
des Objekts. --- --- --
- Die AUGENHÖHE bestimmt die Sicht auf das
Objekt (Draufsicht, Reinsicht etc.).
- Der BETRACHTUNGS\.IINKEL gibt die Verdrehung
um die Z-Achse an.
- Der SEHWINKEL entscheidet über die Betrach-
tungsperspektive, ob man das Objekt quasi durch
ein Superweitwinkelobjektiv (S\.I), oder ein
\.Ieitwinkel-, Normal-, Tele- oder Superteleob-
jektiv betrachtet. Hat man z.B. "N" für "NOR-
MAL" eingegeben, und ist mit dem empfohlenen
Abstand einverstanden, gibt man bei der Abfrage
"Abstand?" ENTER ein, sonst gibt man eine be-
liebige (realistische) Zahl ein oder die "0",
dann springt das Programm zur Sehwinkelabfrage
zurück.
- Bei der PERSPEKTIVE muß man sich zwischen
2- und 3-Punkt-Perspektive entscheiden. Bei
der 2-Punkt-Perspektive sind alle vertikalen
Linien parallel (und die Rechenzei t erheblich
kürzer) .
- Beim Zeichenformat fragt das Programm nach
dem PAPIERFORMAT, auf dem gezeichnet werden
soll (von DIN A 0 bis DIN A 6) sowie nach dem
Verkleinerungs-Faktor, der darüber entscheidet,
ob das Objekt bIS"" ans Papierformat reichen
soll (Faktor I) oder nicht (Faktor kleiner
als 1) und, wenn das Objekt größer als breit
oder tief ist, nach HOCHFORMAT.
- BEEP fragt nach der Anzahl von Beep-Tönen,
die ein Ergebnis ankündigen.

Jetzt startet das Programm mit dem Errechnen
der XY-Koordinaten der acht Eckpunkte des Ob-
jekts. In der Zwischenzeit kann schon ein sym-
metrisches Koordinatenkreuz auf dem Zeichen-
papier eingetragen werden.

Nach der Ausgabe der acht Eckpunkte wie der
V-Koordinate, auf der der Horizont verläuft,
springt das Programm ins HAUPT-MENUE (DEP A),
wo verschiedene Unterprogramme aufgerufen wer-
den können:
- NEUE EINGABE springt wieder an den Anfang
des Programms zurück und fragt nach den (neuen)
Daten des Objekts.

149:PAUSE 'PERSPEKTIVDAT
EH'

159:IHPUT 'AUGEHH.? ';K
(4,9):K(4,0)=K(4,9)-
K(9,3)/2

160:IHPUT 'BETR.W.? ';K
(5,9)

110:PAUSE ·E~PF.SEHWIHKE
L: ': CALL 1442

189:'SEHW'PS='T':IHPUT'
SW W H(T)ST? ';PS

190:CO=ABS K(5,0)
200:IF PS='SW' THEN LET

WA=59:GOTO 'WINK'
210:IF PS='W' THEN LET W

A=35:GOTO 'WINK'
229:IF PS='N' THEN LET W

A=29:GOTO 'WINK'
239:IF P$='T' THEH LET W

A=10:GOTO 'WINK'
240:IF P$='ST' THEH LET

WA=3:GOTO 'WINK'
2S9:GOTO 'SEHW'
269:'WIHK'P$=":IF CO>99

THEH LET CO=CO-99:
GOTO 'WINK'

270:IF CO)4S THEN LET CO
=9Q-CO

28Q:K(6,Q)=«(SQU K(9,1)
+SQU K(9,3»/2)/TAN
WA+K(9,2)/2/COS CO

Version 1.0
!0:REM 3-D-~~G~ (C)1996

3Y R03~RT RZEPA ~HD
BY STEFAH PUETZ

29:'D' CLEAR :Dl~ K(10,
5)

39:'1' DATA 1,4,5,8
40:'2' DATA 1,2,S,6
50:'3' DATA 1,2,3,4
60:'10' DATA 1,2,4,3,5,

6,8,1
19:'20' DATA 1,4,2,3,5,

8,6,7
99:'30' DATA 1,5,2,6,4,

8,3,7
99:RE" DATEN-EINGABE

100:'DATEN' USIHG :BEEP
I:PAUSE' DREI-D-PR
G~':CALL 1442:PAUSE
'EING.RASTERDATEH'

119:INPUT 'BREITE? 'iK
(9,1)

120:INPUT 'TIEFE? 'iK
(9,2)

139:IH?UT 'HOEHE? ';K
(9,3)

- RASTER KONTINUIERLICH unterteilt das 8-
Punkt-Drahtmodell in beliebige Raster. Soll
z.B. die Tiefe in vier Teile unterteilt werden,
wird bei "Rast.Tl.Y?" ein \.Iert eingegeben,
der 1/4 der Tiefe des Objekts entspricht. Aus-
gegeben wird ein \.Iertin cm, der auf der Gera-
den zwischen den angegebenen Punkten abgetragen
werden muß.
- PUNKT EINGABE verlangt nach beliebigen XYZ-
Koordinaten inner- wie auch ausserhalb des
Objekts, und rechnet diese auf XY-Koordinaten
um.
- OBJEKT IM RAUM schafft die Möglichkeit, in-
ner- wie auch ausserhalb des Objekts andere
Objekte, auch um die Z-Achse verdreht, zu pla-
zieren. Damit ist es z.B. möglich, innerhalb
eines Raumes beliebig Tische, StUhle (und auch
geöffnete Türen) zu plazieren. Das Programm
fragt nach der Koordinate im Haupt-Objekt,
wo der Punkt 0/0/0 des einzufügendenn Objekts
plaziert werden soll, und nach dem Z-Winkel,
um den es zum Haupt-Objekt verdreht werden
soll.
- DATEN DES OBJEKTS listet die in der Daten-
Eingabe-Einheit eingegebenen Werte auf.
- LIST ECKPUNKTE listet die acht Eckpunkte
des Objekts wie die Lage des Horizonts auf_

Das Programm ist so komfortabel aufgebaut,
das einige Abfragen nur durch die ENTER-TASTE
bestätigt werden müssen:
- beim SEHWINKEL ist T(ELE) voreingestellt,
- beim ABSTAND der EMPFOHLENE ABSTAND,
- bei der PERSPEKTIVE die 3-PUNKT-PERSPEKTIVE,
- beim ZEICHENFORMAT das FORMAT DIN A 4,
- beim FAKTOR I/WURZEL 2, d.h. das Objekt er-
reicht in seinen Abmessungen auf dem Papier
maximal das nächstkleinere Format des eingege-
benen Zeichenformats,
- bei BEEP biept der Rechner I-MAL,
- bei SCHATTENWURP und OBJEKT IM RAUM ist auf
die Abfrage INCL.XVZ ZU XV? schon J(A) vorein-
gestellt.

Weiter ist es auch nicht nötig, bei den Unter-
Programmen KONTINUIERLICHES RASTER, PUNKT EIN-
GABE, SCHATTENWURP, OBJEKT IM RAUM wie auch
bei NEUE EINGABE Daten, die sich nicht geändert
haben, noch einmal einzugeben. Ausgenommen
davon sind natürlich voreingestellte Abfragen.
Als Beispiel müssen bei der PUNKT EINGABE,
wenn sich nur der Z-\.Iertändert, die beiden
anderen nur durch die ENTER-TASTB bestätigt
werden.

Das Programm hat einen Umfang von 8448 Bytes
und benötigt zusätzlich für Daten 1180 Bytes.
Beim SHARP PC-1402 verbleiben also noch 50
freie Bytes.

299:WAIT 99:PRINT 'E~PF.
ABST.= "K(6,9):CALL
1442: INPUT 'ABSTAND?

';K(6,9):IF K(6,9)
=9 GOTO 'SEHW'

399:'DI~2/3'K(0,9)=2:
INPUT 'PERSP.?(3) .,
K(9,9):K(9,9)=K(9,9)
-I

319:IF (K(O.O>()I) AHD (
K(B,Bl(>2) BEEP 1:
PAUSE 'FALSCHE EIHGA
BE!':GOTO 'DI~2/3'

329:'DINA' PAUSE 'ZEICHE
HFORMAT:':DI=4:INPUT
'DIN A?(4) ';DI:DI=
IHT DI

339:'FAK'FA=RCP 12:IHPUT
'FAKTOR? ';FA

340:IF (FA>I) OR (FA(=0)
BEEP I:PAUSE 'EINGAB
E UHSIHNIG':GOTO 'FA
K'

359:IF DI=9 GOSUB 'DIN9'
360:IF DI=1 GOSUB 'DIH1'
319:IF DI=2 GOSUB 'DIN2'
380:IF DI=3 GOSUB 'DIN3'
399:IF DI=4 GOSUB 'DIN4'
409:IF DI=5 GOSUB 'DINS'
410:IF DI=6 GOSUB 'DING"

429:IF (DI(9) OR (DI>6)
BEEP l:PAUSE 'FALSCH
E EINGABE!':GOTO 'DI
NA'

439:K(9,4)=K(9,4)*FA
449:K(9,S)=K(9,5)*FA
4S9:IF (K(9,3)}=K(9,1»

OR (K(9,3»=K(9,2»
GOSUB 'HOCH'

46B:'LATE' PAUSE' LAEHG
E BREITE':CALL 1442
:USING ·UIII.I':
PRINT K(9,4),K(9,S):
USIHG :WAlT

410:BI=I:IHPUT 'BEEP?(I)
';BI

480:PAUSE 'JETZT GEHTS L
OS!':WAIT 9:PRINT "
:WAIT :GOTO 'PKTG'

499:·DIHQ'K(9,4)=118.9:K
(9,S)=84.1:RETURH

S90:'DINI'K(9,4)=84.I:K(
9,S)=59.4:RETURN

S19:'DIN2'K(9,4)=59 ••:K(
9,S)=42:RETURN

S20:'DIN3'K(9,4)=42:K(9,
S)=29.1:RETURN

S39:'DIN4·K(9,4)=29.7:K(
9,S)=21:RETURH

549:'DINS'K(9,4)=21:K(9,
S)=14.8:RETURH
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559:"DIH6·K(9,4)=19.5:K(
9,5)=7.4:RETURH

569:'HOCH" IHPUT "HOCHFO
RMAT? ';PS:IF PS="
J' THEH LET K(9,4)=K
(9,5):K(9,5)=K(9,5)*
.r2:RETURH

579:IF PS='H" RETURH
589:GOTO "HOCH"
599:REM PUHKTGENERIERUHG
699:"PKTG" FOR H=1 TO 8:

FOR 1=1 TO 3:K(H,I)a
K(9, 1)/2:HEXT I

619:WAIT 9:CALL 1442:
PRIHT " ECK
E ';H:CALL 1442

629:HEXT H:FOR N=1 TO 3:
RESTORE STRS H:FOR I
=1 TO 4:READ A:K(A,H
)=-K(A,H):HEXT I

639:CALL 1442:PRIHT "
EBEHE ";H:CALL

1442
649:HEXT H:FOR H=I TO 8:

CALL 1442:PRIHT "
ECKE ";H:CALL

1442
659:FOR 1=1 TO 3:K(I,9)=

K(H.I):HEXT I
669:GOSUB 'ROTZ":OH K(9,

9) GOSUB "PROJ2","PR
OJ3"

678:K(H,4)=K(9,4):K(H,5)
=K(9,5):HEXT H

6S9:D=K(I,4):F=K(I,4):G=
K<1, 5):H=K<1, 5)

699:FOR H=2 TO 8
799:IF K(H,4)}D THEH LET

D=K(H,4)
718:IF K(H,4)(F THEH LET

F=K(H,4)
728:IF K(H,5»G THEH LET

G=K(H,5)
738:IF K(H,5)(H THEH LET

H=K(H,5)
749:CALL 1442:PRIHT "

ECKE ";H:CALL
1442

759:HEXT H:K=D-F:L=G-H:
IF L=9 GOTO "9+9"

769:IF K/L>=K(9,4)/K(9,5
) THEH LET K(7,9)=K(
9,4)/K:GOTO "MAXB"

Stefan Puetz
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779:K(7,8)=K(9,5)/L:BEEP
I:PAUSE "MAXIMALE HO
EHE":CALL 1442:PAUSE
"WIRD AUSGENUTZT'

789:"FORM" WAIT 9:PRINT

949:IF (K(5,9>}45) AND (
K(S,9)(135> THEH LET
K(I,8)=IE44:K(2,9)=9

9S9:'HORI"K{3,8)=9:KW=I:
GOSUB "WORK":KW=8:
USING "111111.11':
CALL 1442:PRIHT "AUF

V="iK{9,5):USIHG
969:RE!I I'tENUE
979:'A" INPUT 'NEUE EING

ABE? "iPS:IF PS="J"
GOTO "DATEN"

989:CALL 1442:IHPUT "RAS
TER KOHT.? "iPS:IF P
S="J" GOSUB "RASTER"

999:CALL 1442:IHPUT "PUH
KT EIHG.? "iPS:IF P
S="J" GOTO "PUHKT"

1999:CALL 1442:IHPUT "S
CHATTEHWURF? ";PS:
IF pS="J' GOTO 'SC
HATTEN"

1919:CALL 1442:IHPUT "0
BJ.I!I.RAU"? "iPS:
IF PS="J" GOTO "OB
JEKT"

1928:CALL 1442:IHPUT "D
AT.D.OBJ.? "iPS:
IF pS="J" GOTO "!lA
SSE"

1939:CALl 1442:IHPUT 'L
IST ECKPKT.? "iPS:
IF PS="J" GOTO "BE
CK"

1949:CALL 1442:BEEP 1:
GOTO 'A"

1959:REM KONTIHUIERLICH
ES RASTER

1969:"RASTER" PAUSE "KO
HTIHUIERLICHE"

1979:IHPUT "RAST.Tl.X?
"iK(19d)

19B9:IHPUT "RAST.TL.V?
"iK(19,2)

1998:IHPUT "RAST.TL.Z?
";K( IBI3>

118S:WAIT B:PRIHT ."
1119:FOR H=I TO 3:

RESTORE STRs (H*IS
):FOR 1=1 TO 4:
READ AlB

1128:FOR J=1 TO 3:K(8,J
)=K(A,J):K(J,9)=K(
9,J):HEXT J

Bolaplol DRAUFS:r CHT

799:FOR H=1 TO 8:K(H,4)=
K{H,4).K(7,8):K{H,5}
=K(H,5).K(7,9)

899:CALL 1442:PRIHT •
ECKE "iH:CALL

1442
819:HEXT H:F=F*K(7,8):K=

K*K(7,9):H=H*K(1,8):
L=L*K<7,9)

828:K(18,4)=-K/2-F
838:K(18,5)=-L/2-H
848:FOR H=1 TO B:K(H,4)=

K(H,4)+K(19,4):K(H,5
)=K(H,5)+K(18,5)

8S8:CALL 1442:PRIHT "
ECKE ";H:CALL

1442
S69:HEXT H:WAIT :BEEP I:

PAUSE "BERECHH.BEEHD
ET'":CALL 1442:GOTO
"PI-S'

879:'MAXB' BEEP I:PAUSE
"MAXIMALE BREITE':
CALL 1442:PAUSE "WIR
D AUSGEHUiZT':CALL 1
442:GOTO 'FOR""

889:REM ECKPUHKTE UHD
HORIZONT

898:'PI-S' FOR H=I TO 8:
USIHG "III.II·:PRIHT
'P"iCHRS (48+H)i" "i
K(H,4)iK(H,5):CALL 1
442:HEXT H

988:PAUSE "HORIZOHT LIEG
T":WAIT 8:PRIHT ••:
WAIT

918:IF ABS K(S,8)(=45
THEH LET K(I,8)=9:K(
2,9)=IE44:GOTO 'HORI
"

929rIF ABS K(S,9)}=13S
lHEH LET K(I,9)=9:K(
2,9)=-IE44:GOTO "HOR
I"

939:IF (K(S,9»-13S) AHD
(K(5,8)(-45) THEH
LET K(I,9)=-IE44:K(2
,9)=9:GOTO 'HORI'

6

RASTE!RDATE!H
5.00
5.00
2.50

Breite
Tiefe
Hllhe
PERSPEKT I VDIITEN
lIuQenhllhe
Betr.Wlnkel
Sehwinkel
Abstand
Perspektive
Zeichenfonoat
Faktor
Beep

4-.95
40 Grad
SII
6.00
J-I'unkt
EllTER
0.90
!!nter

Kontinuierliches
Raster X : 1.00
Raster V : 1,00
Raster Z : 0.625

1139:'RAK'K(8,H)=K(9,H)
+K(19,H)

1148:FOR J=1 TO 3:K(J,9
)=K(8,J}:NEXT J:IF
K(8,H)}=K(B,H)
PAUSE "HAECHSTE GE
RADE":GOTO "RAKO"

1159:KW=I:GOSUB 'WORK":
KW=8:GOSUB 'DISP':
GOTO "RAK'

1168:"RAKO" HEXT I:HEXT
H:BEEP,BI+l:PAUSE
"BERECHH.FERTIG":
RETURH

117B:·DISP·E:«SQU (K(8
,4)-K(A,4»+SQU (K
(B,5)-K(A,5»)

lIB8:WAIT :USIHG "11111
.II·:PRIHT STRS Ai
, > ';STRS Bi"
;E:WAIT 9:PRIHT ."
:!.IAlT : RETURH

119B:EHD
12BB:REM PUNKT XVZ}XV
1219:"PUHKT" PAUSE 'PKT

• XVZ IM RAUM'
1228:"PKT" INPUT "X?

"iK(9, 1): K(9,
1)=K(B,I)-K(9,1)/2

1239:IHPUT "V?
iK(8,2):K(8,2)=K(9
,2)-K(9,2)/2

1249:IHPUT "Z?
iK(9,3):K(B,3)=K(B
,3)-K(9,3)/2

12S8:WAIT B:PRIHT "":
CALL 1442:PRIHT •

XVZ}XV" :
CALL 1442

1269:FOR H=1 TO 3:K(H,8
)=K(9,H):IF K(H,8)
=9 THEN LET K(H,8)
=IE-49

127B:HEXT N:GOSUB "WORK
":IF (ABS K(9,4)}=
lE4) OR (ABS K(9,5
»=IE4) GOTO 'PASP
"

12S8:USIHG "11111.11":
PRIHT K(B,4),K(B,5
):USIHG :GOTO "PKT
"

1299:"PASP' USIHG '1111
I.U":WAIT 199:
PRIHT "X='iK(9,4)1
lE2;" METER":CALL
1442:WAIT

130B:IF ABS K(9,5)}=IE6
USIHG '111::111.11
":PRIHT "V="iK(e,5
)/1E2i' M.":GOTO •
PKT"

1319:PRIHT "V="iK(8,5)1
lE2;" METER':GOTO
"PKT"

1329:EHD
1339:REM SCHATTEHWURF
1349:"SCHATTEN" PAUSE'

SCHATTEHWURF":SC=8
:OB=9

13S8:"IHC' GOSUB "IHPA'
1369:IF PS:"J' THEH LET

SC=I:GOTO "KOLQ'
1379:IF PS='H" GOTO "KO

LQ"
13S9:GOTO "IHC"
1399:"KOLQ' PAUSE "KOOR

DIHATEH DER":CALL
1442:PAUSE 'LICHTQ
UELLE"

1489:IHPUT "X(LICHT)?
iXQ

1419:IHPUT "V(LICHT)?
iVQ

1429:iHPUT 'Z(LICHT)?
iZQ

14
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1439:'PROE'Z8=9:PAUSE'
SCHATTEHPROJEKT.·:
CALL 1442:IHPUT 'A
UF Z?(9) ';Z9

1449:IF Z9=ZQ GOSUB 'QU
A':GOTO 'PROE'

1459:'OBKS' IHPUT 'X(OB
J.)? ';XP

1469:IHPUT ·Y(OBJ.)? •
IYP

1479:'OBH' IHPUT 'Z(OBJ
.)? ';ZP

1489:WAIT 0:PRIHT ":
WAIT :CALL 1442

1499:IF (ZQ>ZP) AHD (ZP
>Z9) GOTO 'L>O>E'

1599:IF (Z9>ZP) AHD (ZP
>ZQ) GOTO 'L)O>E'

ISI8:GOSUB 'QUA':GOTO •
OBW

1520:'QUA' BEEP I:PAU5E
'EIHGABE UHSIHHIG'
:RETURH

IS30:'L>0>E' WAlT 9:
PRlHT ":CALL 1442
:PRIHT • 5CH
ATTEH':CALL 1442

IS40:X0=0:Y0=8:Xl=I:Yl=
8:Z1=8:X2=8:Y2=I:Z
2=8

15S8:X3=XP-XQ:Y3=YP-YQ:
Z3=ZP-ZQ:X4=XP-X8:
Y4=YP-Y8:Z4=ZP-Z8

1568:DD=X3.Yl.Z2+Xl.Y2.
Z3+X2*Y3*ZI-Z3*Yl.
X2-Z1*Y2*X3-Z2*Y3·
XI

IS78:IF DD=9 BEEP I:
PAUSE ·BERECHH.H."
OEGL.':CALL 1442:
GOTO 'OBKS'

1589:Dl=X4*Yl*Z2+Xl*Y2*
Z4+X2*Y4*ZI-Z4*Yl*
X2-Z1*Y2*X4-Z2.Y4*
Xl

1599:DZ=Dl/DD:XS=XP-DZ*
X3:YS=YP-DZ.Y3:ZS=
ZP-DZ*Z3

1699:SU=I:G05UB 'XYZ'
1618:'SCH' lF SC=9 GOTO

'OBKS'
1629:GOTO '3ZU2'
1630:EHD
1649:REK OBJEKT IK RAU"
1650:'OBJEKT' PAUSE 'OB

JEKT I" RAU"':OB=8
:SC=9

1668:'KIT' GOSUB 'IHPA'
1679:lF PS='J' THEH LET

. OB=I:GOTO 'OBIR'
1688:IF PS='H' GOTO 'OB

IR'
1699: GOTO '"lT'
1189:'OBIR' WAIT 99:

, PRlHT 'PUHKT(9/9/8
) DES':CALL 1442:
PRlHT 'OBJEKTES AU
F DIE'

1719:IHPUT 'KOORD.X? •
;IX

1729:IHPUT ·KOORD.Y? •
IVP

1738:ZE=9:IHPUT 'KOORD.
Z? 'IZE

1748:BEEP I:PRIHT 'DAS
OBJEKT WIRD':CALL
1442:PRIHT '1" RAU
" GEDREHT':WAIT

1159:IHPUT 'U" (GRAD) •
IDW

1169:PAUSE 'EIHGABE DER
':CALL l442:PAUSE
·OBJ.KOORDlNATEN·

I11B:'OBKD' INPUT 'X(OB
J,)1 'lAX

17S9:INPUT 'Y(OBJ,)? •
IAY

1199:INPUT 'Z(OBJ,)? •
HIZ

IS9B:WAIT B:PRINT "1
CALL 1442:PRINT •

OBJ. I.R.':
CALL 1442

~~~~

WEXTWXNKELPERSPEKTXVE I I'~
~

Brei te
IS80:'INPA'PS='J':lHPUT Tiefe ',1.00

·lHCL.XYZ>XY? 'IP ~~~;pgKTIVDAT.dc2,00
$ AUCjJonhOho : 1. 65

189B:RETURH Bet~.Wlnkel : 40 Grad
1990:RE" SUB AHZElGE - --~:~~~~~ ..~ ~~;~nJceIJ \ I ..... 'C 11 11 I I
1919:'XYZ' BEEP Bl:WAlT Perspektive: J-Punk

llF (OB=1) OR (SC= ~:~~~~nforaat ~ ~~~
1) GOSUB 'HALT' Hochfor-nt ,N(eln)

1929:lF ABS XS>IE8 Beep : Bnter
GOSUB 'IE8':PRlNT ~~~~;~~;;;l;~~;;-----
'X= .;XS:CALL 144 Raster X , 0.50
2:GOTO 'YS' Raster V : 1.00

193B:IF ABS XS(1 GOSUB Ra.tor Z : 2.00

durch InFe»rDlati <:>n v<:>.rn

1819:XS=lX+COS DW*AX-
SlH DW*AY

1829:YS=YP+SlH DW*AX+
COS DW.AV

1839 ZS=AZ+ZE
1849 SU=2:GOSUB 'XYZ'
1859 'OBJ' lF OB=9 GOTO

Boispiel

'OBKD'
1869:GOTO '3ZU2'
1879:EHD RASTERDAT1!N

'(I':PR!HT 'X=';XS
:CALL 1442:GOTO 'Y
5'

1949:GOSUB 'HB':PRINT '
X=';XS:CALL 1442

1959:'VS' IF ABS YS>IE8
GOSUB 'IE8':PRINT
'Y= ';YS:CALL 144
2:GOTO 'ZS'

1969:IF ABS YS(1 GOSUB
'(I':PRIHT 'Y='IYS
:CALL 1442:GOTO 'Z
S'

1970:GOSUB 'NB':PRlNT •
Y='IYS:CALL 1442

1989:'ZS' IF ABS ZS>IE8
GOSUB 'IE8':PRIHT
'Z= 'IZS:RETURN

1990:IF ABS ZS(1 GOSUB
'(I':PRIHT 'Z=';ZS
:RETURN

2009:GOSUB 'HB':PRIHT '
Z=';ZS:RETURH

2019:'IE8' USIHG •••.1.
....·:RETURN

29201'NB' USIHG •••••••
'''.111'1RETURN

2939:'(1' USIHG '••••• 1
1.1I111·:RETURH

2949:EHD
2959:'HALT' WAIT 135:

RETURH
2969:RE" OBJEKT - UHD

PERSPEKTIYDATEH

2140:CALL 1442:PRIHT K(
0,0)+II'-PUHKT-PER
SP.'

2159:CALL 1442:USIHG '1
III.II':PAUSE 'ZEI
CHEHFOR~AT:':CALL
1442:PRIHT K(9,4),
K(9,5)

2160:CALL 1442:BEEP I:
IoIAIT : PAUSE '
EHDE':CALL 1442:
GOTO 'A'

2179: EHD
2!89:RE" S ECKEH UHD

HORIZOHT
2190:'SECK' PAUSE 'KOOR

D.D, 8 ECKEH'
2209:CALL 1442:IHPUT 'A

HZ. DAUER? 'lAD:
loIAlTAD-59

2210:GOTO 'PI-S'
2220:EHD
2239:RE~ SUB-ROUTIHEH
2249:'ROTZ' WAIT 9:

PRIHT ":CALL 1442
:PRIHT • RO
T.U~ Z':CALL 1442

2259:IF (K(I,0)=0) AHD
(K(2,0>=9) GOTO '0
+0'

2269:IF (ABS K(I,9»=5E
49) OR (ABS K(2,9)
>=5E49) GOTO '10199'

2279:V=POL (K(I,9),K(2,
0»:K(I,9)=REC (V,
(Z+K(5,0»):K(2,0)
=Z

2289:RETURH
2299:'ROTX' WAIT 9:CALL

1442:PRIHT '
ROT.U" X':CALL 1

442
2309:IF (K(2,0)=9) AHD

(K(3,9)=9) GOTO '9
+9'

2319:IF (ABS K(2,0»=5E
49> OR (ABS K(3,9)
>=5E49) GOTO 'W90'

2329:Y=POL (K(2,0),K(3,
9»:K(2,9)=REC (Y,
(Z+W»:K(3,0)=Z

2339:RETURH
2349:'PROJ2' WAIT 0:

CALL 1442:PRIHT '
PROJ.2·:

CALL 1442
2359:Y=ASH (K(I,9)/«

SQU (K(6,9)+K(2,9)
)+SQU K(l,9»)

236B:IF ABS Y=99 GOTO '
10199'

2378:K(0,4)=K(6,9)*SIH
Y/SIH (99-Y)

2389:Y=ASH (K(3,9)/I(
SQU (K(6,9)+K(2,8)
)+SQU K(3,9»)

2979:'"ASSE' PAUSE 'DAT
EH D.OBJEKTES·:
CALL 1442:USIHG :
IHPUT 'AHZ.DAUER?

'IAD:WAlT AD.59
29891PRIHT 'BREITE= '1

K(9)1 )
2999:CALL 1442 PRIHT 'T

IEFE= • K(9,2)
2109:CALL 1442 PRIHT 'H

OEHE= • K(9,3)
2119:CALL 1442 PRIHT 'A

UG.H.~ 'K(4,8)+K
(9,3)/2

21201CALL 1442 PRIHT 'B
ETR.W.~ • K(5,9)

2139:CALL 1442 PRIHT 'A
BSTAHD= ' K(6,9)

~~Alles

2399:IF ABS Y=99 GOTO •
W99'

2499:K(9,5J=K(6,9)*SIH
Y/SIH (99-Y)

2419:RETURH
2429:'W99' BEEP I:PAUSE

'BERECHH.H."OEGL.·
:GOTO 'PKT'

2430:'8+9' BEEP I:PAUSE
·BERECHH.H.KOEGL.·
:GOTO 'A'

2440:'PROJ3' WAIT 9:
CALL 1442:PRIHT •

PROJ.3':
CALL 1442

2459:W=ASH (K(4,9)/«
SQU K(6,8)+SQU K(4
,9»):GOSUB 'ROTX'
:GOSUB 'PROJ2':
RETURH

2469:'KORR' WAIT 0:CALL
1442:PRIHT •

KORR.·:CALL 1
442

2479:K(9,4)=K(9,4).K(7,
9)+K(19,4)

2489:K(9,S)=K(9,S)*K(7,
0)+K(19,5):RETURH

2499:'WORK' GOSUB 'ROTZ
'lOH K(9,9) GOSUB
'PROJ2','PROJ3':
GOSUB 'KORR'

2509:WAIT 0:PRIHT ":
WAIT

2519:BEEP BI:IF (ABS K(
0,4»K(9,4)/2/FA)
OR (ABS K(9,5»K(9
,S)/2/FA) AHD (KW=
9) GOSUB 'BLAG'

2S29:RETURH
2539:'BLAG' PAUSE 'LIEG

• T AUSSERHALB':CALL
1442:PAUSE 'DES BL
ATTFOR"ATS':RETURH

2540:RE" 3-D ZU 2-D
2559:'3ZU2' WAIT 91

PRIHT ":CALL 1442
:PRIHT '
XYZ>XV':CALL 1442:
WAIT

2569:K(9,1)=XS-K(9,1)/2
2570:K(9,2)=YS-K(9,2)/2
25ge:K(B,3)=ZS-K(9,3)/2
2590:FOR H=1 TO 3:K(H,9

)=K(9,H):IF K(H,e)
=9 THEH LET K(H,0)
=IE-49

2698:HEXT H:GOSUB 'WORK
':USIHG '1111'.'1'
:PRIHT K(9,4),K(9,
5>:USIHG

261B:OH SU GOTO 'OBKS',
'OBKD'

2620:EHD :RE" ENDE

Sharp C<:>tnputcr 15Für
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mit demCAD

'Jier:zehoo'U.llz'tNC>

Das Programm ermöglicht mit dem SHARP PC-1402
die perspektivische Darstellung räumlicher
Körper durch Umwandlung der XYZ-Koordinaten
des Raum-Körpers auf die XY-Koordinaten des
Zeichenblatts.
BEDIENUNGSANLEITUNG:
_ Starten des ProgrammS mit SHIFT RUN oder
DEF D. ,
- Eingabe von maximaler BREITE, TIEFE und HÖHE
des Objekts.
- Die AUGENHÖHE bestimmt die Sicht auf das
Objekt (Draufsicht, Reinsicht etc.).
- Der BETRACHTUNGSWINK!ili gibt die Verdrehung
um die Z-Achse an.
- Der SEHWINKEL entscheidet über die Betrach-
tungsperspektive, ob man das Objekt quasi durch
ein Superweitwinkelobjektiv (SW), oder ein
Weitwinkel-, Normal-. Tele- oder Superteleob-
jektiv betrachtet. Hat man z.B. "N" für "NOR-
MAL" eingegeben, und ist mit dem empfohlenen
Abstand einverstanden, gibt man bei der Abfrage
"Abstand?" ENTER ein, sonst gibt man eine be-
liebige (realistische) Zahl ein oder die "0",
dann springt das Programm zur Sehwinkelabfrage
zurück_
- Bei der PERSPEKTIVE muß man sich zwischen
2- und 3-Punkt-Perspektive entscheiden. Bei
der 2-Punkt-Perspektive sind a'lle vertikalen
Linien parallel (und die Rechenzeiterheblich
kürzer) .
- Beim Zeichenformat fragt das Programm nach
dem PAPIERFORMAT, auf dem gezeichnet werden
soll (von DIN A 0 bis DIN A 6) sowie nach dem
Verkleinerungs-Faktor, der darüber entscheidet
ob das Objekt ~ ans Papierformat reiche~
soll (Faktor 1) oder nicht (Faktor kleiner
als 1) und, wenn das Objekt größer als breit
oder tief ist, nach HOCHFORMAT.
- BEEP fragt nach der Anzahl von Beep-Tönen,
die ein Ergebnis ankündigen.

Jetzt startet das Programm mit dem Errechnen
der XY-Koordinaten der acht Eckpunkte des Ob-
jekts. In der Zwischenzeit kann schon ein sym-
metrisches Koordinatenkreuz auf dem Zeichen-
papier eingetragen werden.

Nach der Ausgabe der acht Eckpunkte wie der
V-Koordinate, auf der der Horizont verläuft,
springt das Programm ins HAUPT-MENUE (DEF Al,
wo verschiedene Unterprogramme aufgerufen wer-

I den können:
- NEUE EINGABE springt wieder an den Anfang
des Programms zurück und fragt nach den (neuen)
Daten des Objekts.

_ RASTER KONTINUIERLICH unterteilt das 8-
Punkt-Drahtmodell in beliebige Raster. Soll
z.B. die Tiefe in vier Teile unterteilt wer-
den, wird bei "Raster-Teilung-Y" der Wert
1/4 eingegeben. Ausgegeben wird ein Wert in
Zentimeter, der auf der Geraden zwischen den
angegebenen Punkten abgetragen werden muß.
_ PUNKT EINGABE verlangt nach beliebigen XYZ-
Koordinaten inner- wie auch ausserhalb des
Objekts, und rechnet diese auf XV-Koordinaten
um.
- OBJEKT IM RAUM schafft die Möglichkeit,
inner- wie auch ausserhalb des Objekts andere
Objekte, auch um die Z-Achse verdreht, zu
plazieren. Damit ist es z.B. möglich, inner-
halb eines Raumes beliebig Tische, StUhle
(und auch geöffnete Türen) zu plazieren. Das
Programm fragt nach der Koordinate im Haupt-
Objekt, wo der Punkt '0/0/0 des einzufügenden
Objekts plaziert werden solL und nach dem
Z-Winkel, um den es zum Haupt-Objekt verdreht
~lerden soll.
- DATEN DES OBJEKTS listet die in der Daten-
Eingabe-Einheit eingegebenen Werte auf.

- LIST ECKPUNKTE listet die acht Eckpunkte
des Objekts wie die Lage des Horizonts auf.

Das Programm ist so komfortabel aufgebaut,
das einige Abfragen nur durch die ENTER-TASTE
bestätigt werden mUssen:
- beim SEHWINKEL ist T(ELE) voreingestellt,
- beim ABSTAND der EMPFOHLENE ABSTAND,
- bei der PERSPEKTIVE die 3-PUNKT-PERSPEKTIVE,
- beim ZEICHENFORMAT das FORMAT DIN A 4,
- beim FAKTOR I/WURZEL 2, d.h. das Objekt
erreicht in seinen Abmessungen auf dem Papier
maximal das nächstkleinere Format des einge-
gebenen Zeichen formats,
- bei BEEP biept der Rechner I-MAL,
- bei SCHATTENWURF und OBJEKT IM RAUM ist
auf die Abfrage INCL.XYZ ZU XY? schon J(A)
voreingestellt.

Weiter ist es auch nicht nötig, bei den Un-
ter-Programmen KONTIUNIERLICHES RASTER, PUNKT
EINGABE, SCHATTENWURF, OBJEKT IM RAUM wie
auch bei NEUE EINGABE Daten, die sich nicht
geändert haben, noch einmal einzugeben. Aus-
genommen davon sind natürlich voreingestellte
Abfragen. Als Beispiel mUssen bei der PUNKT
EINGABE, wenn sich nur der Z-Wert ändert,
die beiden anderen nur durch die ENTER-TASTE
bestätigt werden.

Das Programm beansprucht im SHARP PC-1402
für sich 8452 Bytes und zusätzlich für Daten
1180 Bytes. Es verbleiben also noch 46 freie
Bytes.

- RASTER KONTIUNIERLICH unterteilt das ß-Punkt-
Drahtmodell in beliebige Raster. Soll z.B. die
Tiefe in vier Teile unterteilt werden, wird
bei "Raster-Teilung-Y" der Wert 1/4 eingege,ben.
Ausgegeben wird ein Wert in Zentimeter, .der
auf der Geraden zwischen den angegebenen Punkten
abgetrgen werden muß.
- PUNKT EINGABE verlangt nach beliebigen XYZ-
Koordinaten inner- wie auch ausserhalb des Ob-
jekts, und rechnet diese auf die XV-Koordinaten
des Papiers um.
- SCHATTENWURF ermöglicht es, nach Eingabe der
Lichtquellen-Koordinaten wie der Projektions-
ebene, fUr jeden beliebigen Punkt den Punkt
zu berechnen, auf den sein Schatten fällt.
- OBJEKT IM RAUM schafft die C'löglichkeit, andere
Objekte inner- wie auch ausserhalb des Objekts,
auch um die Z-Achse verdreht, zu plazieren.
Damit ist es z.B. möglich. innerhalb eines Rau-
mes beliebig Tische, StUhle (und auch geöffnete
Türen) anzuordnen.
- DATEN DES OBJEKTS listet die in der Daten-Ein-
gabe-Einheit eingegebenen Werte auf.
- LIST ECKPUNKTE listet die acht Eckpunkte des
Objekts wie die Lage des Horizonts auf.

Das Programm ist' so komfortabel aufgebaut,
das einige Abfragen nur durch die ENTER-TASTE
bestätigt werden müssen:
- beim SEHWINKEL ist T(ELE) voreingestellt,
- beim ABSTAND der EMPFOHLENE ABSTAND,
- bei der PERSPEKTIVE die 3-PUNKT-PERSPEKTIVE,
- beim ZEICHENFORMAT das FORMAT DIN 1\ ~,
- beim FAKTOR I/WURZEL 2. d.h. das Objekt er-
reicht in seinen Abmessungen auf dem Papier
maximal das nächstkleinere Format des eingege-
benen Zeichenformats.
- bei BEEP biept der Rechner EIN~lAL,
- bei SCI-IATTENWURFund OBJEKT IM RAUl"1ist auf
die Abfrage INCL.XYZ ZU XV? schon J (1\) vorein-
gestellt_

Weiter ist es auch nicht nötig, bei den Unter-
Programmen KONTINUIERLICHES RASTER, PUNKT EINGA-
BE, SCHATTENWURF , OBJEK1' IM RAUM wie auch bei
NEUE EINGABE Daten, die sich nicht geändert
haben, noch einmal einzugeben. Ausgenommen davon
sind natUrlieh voreingestellte Abfragen. Als
Beispiel mUssen bei PUNKT EINGABE, wenn sich
nur der Z-Wert ändert, die beiden anderen nur
durch die ENTER-TASTE bestätigt werden.

Das Programm beansprucht im SHARP PC-l~02 für
sich 8452 Bytes und zusätzlich fUr Daten 1180
Bytes, womit noch 46 Bytes frei bleiben.
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IB:REH 3-D-PRGH (C)1986
BY ROBERT RZEPA AHD
BY STEFAH PUETZ

29:"D" CLEAR :DIH K(19,
S)

39 "I' DATA 1,4,S,8
49 "2" DATA 1,2,S,6
SB "3" DATA 1,2,3,4
69 "19' DATA 1,2,4,3,5,

6,8,7
79:"29" DATA

8,6,7
a9:"39' DATA

1,4,2,3,S,

8,3,7
99:REH DATEH-EIHGABE

199:"DATEH" USIHG :BEEP
I:PAUSE" DREI-D-PR
GH":CALL 1442:PAUSE
"EIHG.RASTERDATEH"

119:IHPUT 'BREITE? "iK
(9.1 )

129:IHPUT "TIEFE?
(9,2)

139:IHPUT "HOEHE?
(9,3)

149:PAUSE "PERSPEKTIYDAT
EH:"

IS9:IHPUT "AUGEHH.? "iK
(4,9):K(4,9)=K(4,0)-
K(9,3)/2

169:IHPUT "BETR.W.? "iK
(S,B)

179:PAUSE "EHPF.SEHWIHKE
L:":CALL 1442

18B:"SEHW"PS="T":IHPUT "
SW W H(T)ST? ";P$

19B:CO=ABS K(S,9)
2B9:1F P$="SW" THEH LET

WA=S9:GOTO "WIHK"
210:IF PS="W" THEH LET W

A=3S:GOTO "WIHK"
22B:IF PS="H" THEH LET W

A=29:GOTO "WIHK"
239:IF PS="T" THEH LET W

A=10:GOTO "WIHK"
249:IF PS="ST" THEH LET

WA=3:GOTO "WIHK"
2S9:GOTO "SEHW"
26B:"WIHK"PS="":IF CO)9B

THEH LET CO=CO-9B:
GOTO "WIHK"

27B:IF CO)4S THEH LET CO
=98-CO

28B:K(6,B)=(l(SQU K(9,1)
+SQU K(9,3»/2)/TAH
WA+K(9,2)/2/COS CO

29B:WAIT 99:PRIHT "EHPF.
ABST.z "iK(6,9):CALL
1442:IHPUT "ABSTAHD?

";K(6,9):IF K(6,B)
=9 GOTO "SEHW"

39B:"DIH2/3"K(9,9)=21
IHPUT "PERSP.?(3) "I
K(B,B):K(B,B)=K(B,8)
-I

31BIIF (K(B,B)()I) AHD (
K(9,B)()2) BEEP I:
PAUSE "FALSCHE EIHGA
BE'":GOTO "DIH2/3"

32B:IF K(4,9)=9 THEH LET
K(B,9)=1

339:"DIHA" PAUSE "ZEICHE
HFORHAT:":Dl=4:1HPUT
"DIH A?(4) ";DI:DI=
IHT DI

349:IF DI(9 BEEP I:PAUSE
"FALSCHE EIHGABE'":
GOTO "DIHA"

3S9:IF DI)6 BEEP I:IHPUT
"WIRKLICH? ";PS:
IF PS:"H" GOTO "DINA

369:K(9,4)=118.9Il(ZhDI)
379:K(9,S)=K(9,4)/lZ
38B:"FAK"FA=RCP l2:IHPUT

"FAKTOR? 'iFA
39B:IF (FA>I) OR (FA(=9)

BEEP I:PAUSE "EINGAB
E UHSIHHIG":GOTO "FA
K"

, ..
'iOI ·n'··········· ....................................- ....dllrch Inforlllcltion

AuqenhOhe 1.65
Betr,Winkei 40 Grad
Sehwink"l Enter
IIbstend Enter

I
perspektive J-Punkt

--1-------------_,r---------tr--------~-------~------_+I--zeichenfo....t- -Enter-----
Paktor Enter
Kochfo.....t N(ein)
_p Enter

4B9 K(9,4)=K(9,4)*F~
419 K(9,S)=K(9,S)*FA
42B IF (K(9,3»=K(9,1»

OR (K(9,3»=K(9,2»
GOSUB "HOCH"

439:"LATE" PAUSE" LAEHG
E BREITE":CALL 1442
:USIHG "1Ial.I":
PRIHT K(9,4),K(9,S):
USIHG :WAIT

449:BI=I:IHPUT 'BEEP?(I)
";BI

4S9:PAUSE "JETZT GEHTS L
OS'":WAIT 9:PRIHT ""
:WAIT :GOTO "PKTG"

46S:"HOCH" IHPUT "HOCHFO
RHAT? ";PS:IF PS="
J" THEH LET K(9,4)=K
(9,S):K(9,S)=K(9,S)*
f2:RETURH

47B:IF P$="H" RETURH
4S9:GOTO "HOCH"
49B:EHD
SB9:REH PUHKTGEHERIERUHG
SI9:"PKTG" FOR H=I TO 8:

FOR 1=1 TO 3:K(H,I)=
K(9, [)/2:HEXT I

S29:WAIT 9:CALL 1442:
PRIHT " ECK
E "iH:CALL 1442

S39:HEXT H:FOR H=1 TO 3:
RESTORE STRS H:FOR I
=1 TO 4:READ A:K(A,H
)=-K(A,H):HEXT I

S49:CALL 1442:PRIHT "
EBEHE "iH:CALL

1442
SSS:HEXT H:FOR H=1 TO 8:

CALL 1442:PRIHT "
ECKE "iH:CALL

1442
S69:FOR 1=1 TO 3:K(I,8)=

K(Hd):HEXT I
S79:GOSUB "ROTZ":OH K(9,

9) GOSUB "PROJ2","PR
on"

SS9:K(H,4)=K(9,4):K(H,S)
=K(9,S):HEXT H

S99:D=K(I,4)IF=K(I,4)
6S9:G=K(I,S):H=K(I,S)
619:FOR H=2 TO S
62B:IF K(H,4»D THEH LET

D=K(H,4)
639:IF K(H,4)(F THEH LET

F=K(H,4)
649:IF K(H,S»G THEH LET

G=K(H,S)
6S9:IF K(H,S)(H THEH LET

H=K(H,S)

--

PC~4Dc

66S:CALL 1442:PRIHT • S6S:IF ABS K(S,8»=13S r 1969:FOR H=I TO 3:WAIT
ECKE 'iH:CALL THEH LET K(I,9)=9:K( 111:PRIHT CHRS <S7

1442 2,9)=-IE44:GOTO "HOR, +H);"-RASTER = "iK
679:HEXT H:K=D-F:L=G-H:, I" I (19,H):CALL 1442:

IF L=9 GOTO "9+9" 1879:IF (K(S,9)}-13S) AHDI HEXT H
6S9:IF K/L)=K<9,4)/K(9,S (K(S,S){-4S) THEH ,1979:WAIT 8:PRIHT ••

) THEH LET K(7,9)=K( LET K<I,S)=-IE44:K(21 19S9:FOR H=I TO 3:
9,4)/K:GOTO "~AXB" ,B)=9:GOTO 'HORI" RESTORE STRS (H*IB

69S:K(7,B)=K(9,S)/L:BEEP SS9:IF (K(S,B)}4S) AHD ( ):FOR 1=1 TO 4:
I:PAUSE 'MAXIMALE HO K(S,9)(13S) THEH LET READ A,B
EHE":CALL 1442:PAUSE K(I,9)=IE44:K(2,B)=S lS98:FOR J=I TO 3:K<8,J
"WIRD AUSGENUTZT" 898:"HORI'K<3,8)=9:KW=I: )=K<A,J):K(J,9)=K(

788:"FORH" WAIT S:PRIHT GOSUB 'WORK":KW=S: B,J):HEXT J
"" USIHG "nll:I!.II': 119B:"RAK"K<9,H)=K(9,H)

7IB:FOR H=I TO S:K(H,4)= CALL 1442:PRIHT 'AUF +K<19,H)
K(H,4)*K(7,B):K(H,S) Y="iK(S,S):USIHG IIIB:FOR J=I TO 3:K(J,B
=K(H,S)*K(7,B) 9BB:REH HEHUE )=K(8,J):HEXT J:IF

720:CALL 1442:PRIHT" 9IS:"A" IHPUT "HEUE EIHG K<S,H)}=K<B,H)
ECKE "iH:CALLj ABE? "iPS:IF PS="J" PAUSE "HAECHSTE GE

1442 GOTO 'DATEH' RADE":GOTO 'RAKO"
739:HEXT H:F=F*K<7,S):K= 929:CALL 1442:IHPUT "RAS 112S:KW=I:GOSUB "WORK":

K.K(7,9):H=H*K(7,8): TER KOHT.? ';PS:IF P KW=9:GOSUB "DISP":
L=L.K(7,9) S="J" GOSUB 'RASTER" GOTO "RAK'

74B:K(IB,4)=-K/2-F 93S:CALL 1442:IHPUT 'PUH 1139:"RAKO" HEXT I:HEXT
7S8:K(19,S)=-L/2-H KT EIHG.? ";P$:IF P H:BEEP BI+I:PAUSE
76S:FOR H=I TO S:K(H,4)= $="J" GOTO "PUHKT" "BERECHH.FERTIG":

K(H,4)+K(18,4):K(H,S 94S:CALL 1442:IHPUT "SCH RETURH
)=K(H,S)+K(IS,S) ATTEHWURF? ';ps:IF P 1149:"DISP"E=l(SQU <K(9

77B:CALL 1442:PRIHT " S="J" GOTO "SCHATTEN ,4)-K(A,4»+SQU (K
ECKE ";H:CALL " (8,S)-K<A,S»)

1442 9S9:CALL 1442:IHPUT 'OBJ 1IS8:WAIT :USIHG '11111
7S9:HEXT H:WAIT :BEEP I: .IH.RAUM? ";P$:IF P .II":PRIHT STRS Ai

PAUSE "BERECHH.BEEHD s="J" GOTO "OBJEKT" " ) "iSTRS BI" •
ET'":CALL 1442:GOTO 96B:CALL 1442:IHPUT 'DAT iE:WAIT 8:PRINT ""
"PI-S" .D.OBJ.? "iPS:IF P :WAIT :RETURH

798:"HAXB" BEEP I:PAUSE s="J" GOTO 'MASSE" 116B:EHD
"MAXIMALE BREITE": 979:CALL 1442:IHPUT "LIS 1178:REH PUHKT XYZ)XY
CALL 1442:PAUSE "WIR T ECKPKT.? "iPs:IF P 118S:"PUHKT" PAUSE 'PKT
D AUSGEHUTZT":CALL I $="J" GOTO 'SECK" • XYZ IH RAUH"
442:GOTO "FORH" 9SS:CALL 1442:BEEP I: 1199:'PKT" IHPUT "X?

S8S:EHD GOTO "A" "iK(9,1):K(S,
SI9:REH ECKPUHKTE UHD 999:EHD 1)=K(B,I)-K(9,1)/2

HORIZOHT ISB8:REH KOHTIHUIER- 12SB:!HPUT v:? "
S2B:"Pl-S" FOR H=1 TO S: LICHES RASTER ,K<9,2).K(S,2)=K<9

USIHG "III.I.":PRIHT 1819:"RASTER" PAUSE "KO ,2)-K(9,2)/2
'P";CHR$ <4S+H);" "i HTIHUIERLICHE": 1219:IHPUT "Z? "
K(H,4)iK(H,S):CALL I WAIT 77 iK(9,3):K(9,3)=K(9
442:HEXT H 1929:FOR H=I TO 3 ,3)-K(9,3)/2

S39:IF K(9,S)=1 BEEP 1: 1938:"RAS'K(18,H)=19: 1228:WAIT 8:PRIHT "":
WAIT 9:PRIHT "":GOTO PRIHT "RASTER-TEIL CALL 1442:PRIHT "
"A" UHG-";CHRS <S7+H): XYZ)XY":

849:PAUSE "HORIZOHT LIEG CALL 1442:IHPUT "I CALL 1442
T':WAIT 9:PRIHT ".: l"iK(19,H) 123S:F~R H=I :0 3:K(H,9
WAIT 1849:IF K(19,H)(1 BEEP )-K(9,H).IF K(H,8)

SS9:IF ABS K(S,9)(=4S I:GOTO "RAS" :9 THEH LET K<H,B)
THEH LET K(I,8)=9:K( 18S8:K(19,H)=K(9,H)~ • -IE-49
2 9)=IE44:GOTO "HORI IHT K(19,H)+IE 9.

, HEXT H

Broie., : 2.00
Tiefe : 1.00
HOhe : 2.00
PERSP!!XTtvn"TI!N

---------------------
Kontinuierliches
Roster K : 0.50
Raster V : 1.00
Raster Z : 2.00
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1248:NEXT H:GOSUB 'WORK
':IF <ABS K<8,4»=
lE4) OR (ABS K<8,S
»=IE4) GOTO 'PASP

lS98:'L)0>E' WAIT 8:
PRIHT ":CALL 1442
:PRIHT ' SCH
ATTEH':CALL 1442

IS18:X9=8:Y8=8:Xl=1:Yl=
8:Z1=9:X2=8:Y2=I:Z
2=9

lS29:X3=XP-XQ:Y3=YP-YQ:
Z3=ZP-ZQ:X4=XP-X9:
Y4=YP-Y9:Z4=ZP-Z9

IS39:DD=X3.Yl.Z2+Xl·Y2.
Z3+X2.Y3.ZI-Z3.YI.
X2-Z1.Y2·X3-Z2.Y3.
XI

IS49:IF DD=9 BEEP I:

12SB:USIHG '11111.11':
PRIHT K(9,4),K(9,S
):USIHG :GOTO 'PKT,

12G9:'PASP' USIHG '1111
I.U':WAIT 199:
PRIHT 'X=';K<9,4)/
IE2;' METER':CALL
1442:WAIT

127B:IF ABS K(8,S»=IE6
USIHG '11111111.11
':PRIHT 'Y=';K(B,S
)/IE2i' M.·:GOTO •
PKT·

PAUSE ·BERECHH.H.~
OEGL.':CALL 1442:
GOTO ·OBKS'

ISS9:Dl=X4.YI.Z2+Xl*Y2*
Z4+X2.Y4*ZI-Z4*YL.
X2-Z1.Y2*X4-Z2*Y4*
XI

1569: DZ=D1/DD:XS=XP-DZ*
X3:YS=YP-DZ*Y3:ZS=
ZP-DZ*Z3

IS7B:SU=I:GOSUB 'XVZ'
IS89:'SCH' IF SC=B GOTO

'OBKS'
IS9B:GOTO '3ZU2'
IGBB:EHD
161B'REM OBJEKT IM RAUM
162B:'OBJEKT' PAUSE 'OB

JEKT I~ RAUM':OB=B
:SC=9

163B:'~IT' GOSUB 'IHPA'
164B:IF PS='J' THEH LET

OB=I:GOTO 'OBIR'
16SB:IF PS='H' GOTO 'OB

IR'
166B:GOTO 'MIT'
1679:'OBIR' WAIT 99:

PRIHT 'PUNKT(B/9/9
) DES':CALL 1442:
PRIHT 'OBJEKTES AU
F DIE'

1689:IHPUT 'KOORD.X? '
;rx

1699:IHPUT 'KOORD.Y? '
iYP

17BB:ZE=B:IHPUT 'KOORD.
Z? ';ZE

1719:BEEP I:PRIHT 'DAS
OBJEKT WIRD"CALL
1442:PRIHT 'IM RAU
~ GEDREHT": WA lT

1728:IHPUT 'UM (GRAD) ,
1369:'KOLQ' PAUSE 'KOOR ;0101

OIHATEH DER':CALL 1739:PAUSE 'EIHGABE OER
1442:PAUSE 'LICHTQ ':CALL 1442:PAUSE
UELLE' 'OBJ.KOOROIHATEH'

137S:IHPUT 'X(LICHT)?' 174B:'OBKD' INPUT 'X(OB
iXQ J.)? 'iAX

1389:IHPUT 'Y(LICHT)?' 17S8:IHPUT 'V(OBJ.)? '
;YQ iAY

1398:IHPUT 'Z(LICHT)?' 1768:IHPUT 'Z(OBJ.)? '
jZQ ;AZ

1480:'PROE'Z0=8:PAUSE' 177B:WAIT B:PRIHT ":
SCHATTEHPROJEKT.': CALL 1442:PRIHT '
CALL 1442:IHPUT 'A OBJ.I.R.':
UF Z?(B) ';29 CALL 1442

141B:IF ZB=ZQ GOSUB 'au 17S8:XS=IX+COS DW*AX-
A':GOTO 'PROE' SIH OW.AV

142B:'OBKS' IHPUT 'X(OB 179B:YS=YP+SIH OW*AX+
J,)? 'jXP COS DW*AV

1439: IHPUT 'Y(OBJ.)? ' 1889:ZS=AZ+ZE
;yp 1818:SU=2:GOSUB 'XVZ'

144S:'OBH' INPUT 'Z<OBJ 1829:'OBJ' IF OB=8 GOTO
.)? ';ZP 'OBKD'

1458:WAIT 9:PRINT ": 1839:GOTO '3ZU2·
WArT :CALL 1442 1849:EHD

1468:IF (ZQ>ZP) AHO (ZP 1859:'INPA'PS='J':IHPUT
>Z9) GOTO 'L>O>E' 'IHCL.xvZ>xV? 'iP

1478: IF (Z8>ZP) AHD (ZP S
>ZQ) GOTO ·L>O>E' 1869:RETURN

1489:GOSUB 'QUA':GOTO • 187B:REI'ISUB AHZEIGE
OBH' 118SB:'XYZ' BEEP BI:WAIT

149B:'QUA· BEEP I:PAUSE; :IF (OB=I) OR (SC=
'EIHGABE UNSINHIG' 1) GOSUB 'HALT"
:RETURN

1289:PRIHT 'Y=';K(8,S)/
IE2;' METER':GOTO
'PKT'

129B'END
139B:REM SCHATTEHWURF
13IB:'SCHATTEH' PAUSE'

SCHATTEHWURF':SC=B
:OB=8

132B:'INC' GOSUB 'IHPA·
133B:IF PS='J' THEH LET

SC=I:GOTO 'KOLQ'
134B:IF PS='H' GOTO 'KO

La'
13S9:GOTO 'IHC'

189B:IF ABS XS>IE8
GOSUB 'IE8':PRIHT
'X= ';XS:CALL 144
2:GOTO 'YS'

1988'IF ABS XS<I GOSUB
'<I':PRIHT 'X=';XS
'CALL 1442:GOTO 'Y
S'

1918:GOSUB 'HB':PRIHT '
X=';XS:CALL 1442

1928:'YS' IF ABS YS>IES
GOSUB 'IES':PRIHT
'Y= ';YS:CALL 144
2:GOTO 'ZS'

1938:IF ABS YS<1 GOSUB
'<l':PRIHT 'Y=';VS
:CALL 1442:GOTO 'Z
S'

1949:GOSUB 'HB':PRIHT '
Y='iYS:CALL 1442

19SB:'ZS' IF ABS ZS>IE8
G05UB 'IE8':PRIHT
'Z= ';ZS:RETURH

196B:IF ABS 2S<1 GOSUB
'<I':PRIHT 'Z=';ZS
:RETURH

1978:GOSUB 'HB':PRIHT '
Z=';ZS:RETURH

19SB:'IES' USIHG '11.la
I"':RETURH

1990: 'HB' USIHG 'UUlII •
UI. U': RETURH

2898:'<1' USIHG '111111
I. 1II11l': RETURN

2BI8:EHD
2828:'HALT' WAIT 135:

RETURH
2838:REH OBJEKT - UHD

PERSPEKTlI/DATEH
2948:'MASSE' PAUSE 'DAT

EH D.OBJEKTES':
CALL 1442:USIHG :
IHPUT 'AHZ.DAUER?

'iADlioiAITAD.S9
2BS8:PRIHT 'BREITE= ';

K(9,1)
296B:CALL 1442:PRIHT 'T

IEFE= ';K(9,2)
2979:CALL 1442:PRIHT 'H

OEHE= 'iK(9,3)
2989:CALL 1442:PRIHT 'A

UG.H.= ';K(4,8)+K
(9,3)/2

2B98:CALL 1442:PRIHT 'B
ETR.W.= ';K(S,8)

2199:CALL 1442:PRIHT 'A
BSTAHD= ';K(6,B)

211B:CALL 1442:PRIHT K(
B,9)+I;'-PUNKT-PER
SP,'

212B:CALL 1442:PAUSE 'Z
EICHEHFORHAT:':
USING '11.111':
CALL 1442:PRIHT '0
IH A 'iCHRS (48+01
);. *' ;FA

2139:CALL 1442:PAUSE '
LAEHGE BREITE':
CALL 1442:USIHG '1
IIII.U':PRIHT K(9,
4),K(9,5)

2149:CALL 1442:BEEP 1:
USIHG :WAIT :PAUSE
, EHDE':CALL 1
442:GOTO 'A'

2158:EHO
2168:REM 8 ECKEH UHO

HORIZONT
2178:'SECK' PAUSE 'KOOR

0.0. 8 ECKEN'
218B:CALL 1442:IHPUT 'A

HZ.DAUER? 'iAO:
WArT AO*59

2198:GOTO 'PI-S'
,2299: ENO

2218:REI'ISUB-ROUTINEH
2229:'ROTZ' WAIT 9:

PRIHT ":CALL 1442
:PRIHT ' RO
T.UM Z':CALL 1442

2238:IF (K(I,9)=8) AHD
(K(2,8)=8) GOTO 'B
+B'

2248:IF (ABS K(I,B»=SE
49) OR (ABS K(2,9)
)=SE49) GOTO 'W98'

225B:Y=POL (K(I,8),K(2,
B»:K(I,B)=REC (Y,
(2+K(S,8»):K(2,8)
=2

226B:RETURH
2278:'ROTX' WAIT B:CALL

1442:PRIHT '
ROT.U~ X':CALL 1

442
228B:IF (K(2,B)=8) AND

(K(3,B)=9) GOTO '9
+8'

2298:IF <ABS K(2,0»=SE
49) OR (ABS K(3,8)
>=5E49) GOTO 'W9B'

238B:Y=POL (K(2,B),K<3,
8»:K(2,8)=REC (Y,
(Z+W» :K(3, 9)=2

231B:RETURH

2328:'PROJ2' WAIT B:
CALL 1442:PRIHT '

PROJ.2':
CALL 1442

2339:I/=A5H (K(I,B)/(
SQU (K(6,9)+K(2,B)
>+SQU K<L,B»)

2349:IF ABS 1/=9B GOTO '
W9B'

23S9:K(8,4)=K<6,0).SIH
I//SIH (9B-I/)

2369:I/=ASH (K(3,B)/(
SQU (K(G,9)+K(2,9)

)+SQU K(3,B»)
237B:IF ABS 1/=98 GOTO

W9B'
2388:K(B,5)=K(6,B).SIH

I//SIH (99-1/)

2399:RETURH
248B:'W9S' BEEP I:PAUSE

'BERECHH.H.~OEGL,'
:GOTO 'PKP

2419:'9+9' BEEP I:PAUSE
'BERECHH.H.HOEGL.'
:GOTO 'A'

242B:'PROJ3' WAIT B:
CALL 1442:PRIHT '

PROJ.3':
CALL 1442

442

243B:W=ASH (K(4,8)/(
sau K(6,9)+SQU K(4
,B»):GOSUB 'ROTX'
:GOSUB 'PROJ2':
RETURH

244B:'KORR' WAIT 9:CALL
1442:PRIHT •

KORR.·:CALL 1

2458: K<9, 4 )=K(8, 4) *K< 7"
8)+K(19,4)

2469:K(B,5)=K(B,S)*K(7,
8)+K(IB,S):RETURH

247B:'WORK' GOSUB 'ROTZ
'lOH K(8,B) GOSUB
'PROJ2','PROJ3':
GOSUB 'KORR'

24S9:WAIT B:PRIHT ":
WAIT

249B:BEEP BI:IF (ABS K(
9,4»K(9,4)/2/FA)
OR <ABS K(B,S»K(9
,S)/2/FA) AHO (KW=
8) GOSUB 'BLAG'

2SBB:RETURH----

2S1B:'BLAG' PAUSE 'LIEG
T AUSSERHALB':CALL
1442:PAUSE 'DES BL
ATTFORMATS':RETURH

2528:EHD

2S30:REH 3-D ZU 2-D
2549:'3ZU2' WAIT 8:

PRIHT ":CALL 1442
:PRIHT '
XVZ>XY':CALL 1442:
WAlT

2SSB:K(9,1)=XS-K(9,1)/2
2S6B:K(8,2)=YS-K(9,2)/2
2S78:K(B,3)=2S-K(9,3)/2
2588:FOR H=1 TO 3:K(H,B

)=K(9,H): IF K(H,B)
=B THEH LET K(H,9)
=IE-49

2599:NEXT N:GOSUB 'WORK
':USIHG '.1111.1"
:PRIHT K(9,4),K(8,
5>: USIHG

2608:0H SU GOTO 'OBKS',
'OBKD'

261B:EHD
262B:REM ENDE

18
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~nlttunnnittttnnullnlnttttttltt
unntt PLOTTER litttttt
lttttnttttttttnttnnttttttttttttttntttttttt

DIESES PROGRAMM BIETET
DEM PC-14e1/02-ANWENDER
MIT HILFE DES THERMO-
DRUCKERS EINEN FUNKTIONS
-PLOTTER.
BEI DIESEM PROGRAMM WER-
DEN DIE Y-WERTE YORAB
ERMITTELT, DAMIT DER JE-
WEILS GUENSTIGSTE MASS-
STAB GENOMMEN WIRD.
NACH AUSGABE DER MIN.-
UND MAX.-WERTE SOWIE DER
SCHRITTWEITE, ERFOLGT
DER AUSDRUCK DER KURYE
DER JEWEILIGEN FUNKTION.
DIE FUNKT10MSWERTE WER-
DEN DAZU DIREKT IN DIE
TEXTYARIABLE Z$(0) GE-
POKET. DESHALB MUSS ZEI-
LE 213 U.30 AUCH ZU AN-
FANG IN DIESER REIHEN-

, FOLGE IM PROGRAMM STEHEN

DIE EIGENTLICHE FUNKTION
MUSS ZUVOR IN ZEILE 5113
GESCHRIEBEN WERDEN
( Z= F(I) )

10:PRINT vFKT,IN ZEILE
51e?·

2e:CLEAR
3e:DIM Z$(e)*24
413:INPUT 9FKT.-NAME: "j

Z$(e):LPRINT Z$(e)
50:Y=32:GOSUB 4813
613:INPUT vxe: v jX: INPUT

·XM: YjV:INPUT "STEP
: PI; P

713:L?RINT vANFANGSWERT:
·,X:LPRINT "ENDWERT:
·,V:LPRINT ·SCHRITTW
EITE: .,p

8e:FOR I=X TO V STEP P
90:GOSUB SIe

100:IF Z>M GOTO 120
110:GOTO 130
120:M=Z
130:IF Z<N GOTO 1513
140:GOTO 160
150:N=Z
160:NEXT I
170:LPRINT uY-MIN.:·,N=

LPRINT ·Y-MAX.:u,M
1813=G= INT «M-N)+.5)
190=LPRINT vMASSTAB 1:9

;

G/24
200:FOR I=X TO V STE? P
210:GOSUB 510
220:W= INT «(Z-N)*23/G+

.5)+1)

2313:IF N>0 OR M<e GOTO 2
se

240:POKE (17347+ INT «-
N*23/G+.5)+1»,58

250:IF 1=13 GOSUB 3413
26e:POKE (17847+W),42
270:LPRINT Z$(e)
280:IF J=1 GOTO 31313
2ge:GOTO 3113
3e0:Y=32:GOSUB 4813
31e:POKE (17847+W),32
32e:NEXT I
33e:GOTO 213
340:Y=45:GOSUB 480
350:Q$=STR$ ( INT (N*10+

.5)/113)
360:L$=STR$ ( INT (M*1e+

.5)/113>
37e:FOR K=1 TO LEN Q$
38e:B=ASC (MID$ (Q$,K,1)

)

3ge:IF B=e GOTO 4213
400:POKE 17847+K,B
410:NEXT K
42e:FOR K=LEN L$ TO 1

STEP -1
430:B=ASC (MID$ (L$,K,1)

)

44e:IF B=0 GOTO 4713
45e:POKE 17871-LEN LS+K,

!
46e:NEXT K
47e:J=1:RETURN
480:FOR K=0 TO 23:POKE 1

7848+K,Y:NExt K
490:J=e:RETURN
51313:REM **** FUNKTION *

***510:Z=Ih3:RETURN
5213:REM **** FUNKTION *

***
530:REM

Y=X"'3
ANFANGSWERT: -3.
ENDWERT: 3.
SCHRITTWEITE 9.5
Y-MIN.: -27.
Y-MAX.: 27.
MASSTAB 1:2.25
*

*
*

*

-27---------*---------27

*
*

*
*

20

Y=cos (X)*X
ANFANGSIaJERT:
ENDWERT:
SCHRITTwEITE 30.
V-MI N. : -181. 8653348
Y-MAX.: 360.
MASSTAB 1:22.58333333

-180.
360.

*
** :

-181.9--*------------360

**
*

*
*

*
*

*
*..

Y=SIN(X)*X
ANFANGSWERT: -180.
ENDWERT: 360.
SCHRITTWEITE 30.
V-MIN.: -270.
V-MAX.: 103.9230485
MASSTAB 1:15.58333333

*

*
-2713-------------*-1133.9

*

*
*

*
*
*

* *

*

*

* *
*

*
*

*
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il --------------~n=n=l~n~l=nn=n~tt~tt=tt=tt=tt=tt~tt~tt=tttt=tt=tt=n=tt=tt=tt~---------------------------------------------"

uttntttttt:PrOgramffi ttUtttttttttt
ttttttttttnn ohne nutttttttttt
ttttiitttt!Programm tttttttttttt:
ttttttttttttttnttttnttttntttttttttttttttttttt

;dU;.goH ;Irii-Rbmmat=i1dh: Vorn;
: : •• ; •• ~: : : ; : ••• : •••• :: •••••• : •• : :.: : • : ; : : • : .. 1

11111111111111111111111
1111111111111111111111
I I I I I I******* I I I I I I I I I
I I I I 1***********1 I I I I I
11** * * * ******1 I I I
11** * * * ******1 I I I
I I* ** ** * I I I I

Dieses auesserst si.ple
>Programm{ ist fuer alle
SHARP-Taschencomputer
mit Thermodrucker geeig-
net..
Es sol I ledigl ich die
Quasi-Grafikfaehi9keit
des Thermodruckers de-
monstrieren.
Diesen mehr oder weniger
bekannten FISCHEL-Kopf
~usste man praktisch nur
wie ein Strickmuster
auszaehlen. Es wurde
dann jewei 15 eine Zei le
in eine PRINT-Anweisun9
geschrieben.
Wie 8lan sieh t, lassen
sich auch mit vielen
Zeichen und Buchstaben
Bi Ider zaubern.

1*** *
1* * *

*

**111
*111
* 111
*111

****11
*** * ** *1

** * * *** *1
* *** *** *** *1

*** ***** *****1 I
* ** * * I I I

*
*
*1**

* *

*** ** *
* *
* *1**
11*
111*
111*

*

***** ****111
**11

*1
*
** *

I I 1* * ** *
I I I 1* ** ** ****1
I I I 1* ***** *1 I I 1 I I
11111* *1111111
11111* *1111111
I I I 1**** * I I I I I I I I
11**tttttttt** ******1 I i I I
***tttttttttttttt***tttttttttttt**1I I
tttttt**tttttttttt**ttttttttttt*tttt**1
tttttttttt**tttt*tttt*tttttttt*tttttttttt*
tttttttttttttt*tt*tttttt*tt**tttttttttttttt
tttttttttttttttt*tttttttttt*tttttttttttttttttt

Viel Spass bei Ihrer
Kreat iv itaet !

-----------------P.L.---
1017:PRIHT "* * ***

** ,**** I I I I"
1918:PRIHT·* *

** l l l "

900:PRINT = LPR!NT
113139:PRINT "1111111111 I

1I11111111111v
1991: PRINT vllllllll 111

1111111111111·
1002:PRINT "111 I I I 1****

***1111111111"
11Zl03:PRINT "I I 1 I I 1*****

*.*.*. I 1 I I I I 1•
101Zl4:PRIHT VI II*~ • * •

1019:PRIHT "1**
* 11 v

1020:PRIHT ·11*
• * IV

1021= PRIHT v I I 1*
• *v

1022:PRIHT "I I 1*
* .V

1023:PRIHT ·1 I 1* *
** *"

1024:PRIHT "I I I 1* *.
** ****1·

1925:PRIHT "1111*
* •••• *111111"

1026:PRIHT "11111*
*1111111"

1027:PRIHT "11111*
*1111111"

1028:PRIHT "1111****
*11111111·

1029:PRIHT "I 1*.ttUntt**
******1 I I I IV

1930:PRINT "***tttttttttttttt*
**tt1tUlth* I I I "

1931:PRINT "Utttt**ttltttUU*
*Uttltltlt*Uh* 1"

1032:PRINT "tttttttttt**tttt*tt
hUlthtttttttth"

1033:PRIHT "ttttttttuttU*tt*tt
lhU*.ltUttuU v

1034:PRINT "tUtttUUUtt*ttU
lthtltUltltUU v

H135:PRIHT u.
1036:PRIHT .v

******1 I I I I"
1095:PRIHT "I I 1** * * *

****** I I I I 1v
1906:PRIHT "111* ** **

*11111"
1007:PRIHT "11*** *

** 1111·
1098:PRIHT "11* * *

* I I 11 •
1009:PRIHT "1* * *

*1111"
19HJ:PRINT "1*

*lIlIv
1011:PRIHT "1*

**** l l l"
1012:PRINT vl** •

** * .* * 11 v
1013:PRINT '* * **

* * *** *11 v

1014:PRINT u* * * **
* *** *** *1 IV

1015:PRIHT '* * *** **
*** ***** I 1 I v

1016:PRIHT v~ * * *
** *lIlIv

,-.lIes f'uer"
~HARP-Computer

*
*
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d h I f t· " ..ure n orma Ion vorn ::::::::::::::..............
~i~iU~:uu::i:nU:Uuttttttttlu
tu::: HARDCOPY tttttttttt
ttttUilUUUUUllnuuttttuntttttttttt
u~tt1UttUUttl:nnuttttntttttttttttttt
:tt fuer PC-1245/51 11
Unnulltttt1nttttttttttttttttntttttttttt

Anwendungsbeispiel:
Die 3 Sonderzeichen wer-
den in den Zeilen 10-50
erzeugt. Hatuerl ich kann
man anstelle der POKEs
auch ganz nor.ale PRINT-
Anweisungen einsetzen,
sofern aan keine Sonder-
zeichen darstel len wi I I.

880:BS(0)=BS(0)+MID$ (~
88·,«D AND P)(>0)*

2+1,2)
S90:P=P/2
900:NEXT K
910:LPRINT B$(0)
920:NEXT J
930:LUST ...
940:NEXT 1
950:BEEP 1:END

HardcoP~ nennt man die
Kopie des Displa~-In-
halts, die .an z.Bsp.
ueber einen Drucker aus-
geben kann. Dabei sol I
der Inhalt der LCD-An-
zeige punktweise, ver-
groessert auf den Druk-
ker uebertragen werden.
Das Prinzip dafuer ist
denkbar einfach: Die
einzelnen B~tes des LCD-
Speichers werden mit
PEEK ausgelesen und bi-
ner dargestel It. Ein ge-
setzter Punkt wird mit 2
Achten dargestel It.
Das Progra•• kopiert die
LCD-Elesente 2 bis 12,
da das erste Element
waehrend der Berechnung
veraendert wird und nach
dea 12.Ele.ent sich die
Reihenfolge der Spalten-
adressen uakehrt.
Soait sind aaz. 11 Zei-
chen auf ein.al ausdruck
-bar.
In der Zei le 845 sollte
man das Unterprogramm
aufrufen.

5:GOTO ·e·
10:WAIT 0:PRINT ••
20:CALL suse
30:POKE &F800,&79,&14,&

12,&14,&79
40:POKE &F805,&68,&7E,&

29,&41,&42
50:POKE &F80A,&4E,&71,&

01,&71,&4E
60:RETURN

80e:·C· CLEAR :DIM B$(0)
*18

810:INPUT 'ZEICHENANZAHL

888888 8B
88 RB8SS8
88
88 888888

B8S88R 88

88
88
88

88
88

B8 88
~.H38888888888

88 8888

815:IF N<1 OR N>11 GOTO
810

820:FOR 1=1 TO N
830:FOR J=0 TO 4
840:A=&F8ee+5*I+J
845:GOSUB 10
850:D=PEEK A
86B:B$(0)=w 9:P=64
S7B:FOR K=6 TO 0 STEP -1

S8 88888888
88 88

88 88
88 88

88 88888888

UIIUttttttttUuttttnnttnttttunutttttt
nunn: HARDCOPY tttttttt:
UllUlttttlllttttttttttttnllUttttttn
IIU:ttUUlttttUtttttttttttttttttttttttt:
I1 fuer PC-126B/61 tttt
IllU:ttttttnltttttttttttttttttttttttttttt

5:GOTO YCY
10:wAIT 0:PRINT wy
20:PRINT ·,SHARP'
50:CALL &11E0
60:RETURN

800:·C· CLEAR :DIM Bt(0)
*18

810:INPUT 'ZEICHENANZAHL

845:GOSUB 10
S50:D=PEEK A
860:B$(B)=' ":P=64
870:FOR K=6 TO 0 STEP -1
880:B$(0)=B$(0)+MID$ (.

8S",«D AND P)(>0)*
2+1,2)

890:P=P/2
900:NEXT K
910:LPRINT B$(0)
920:NEXT J
930:LLIST U

940:NEXT 1
95e:BEEP l:END

815:IF N<l OR N>11 GOTO
8113

820:FOR 1=1 TO N
830:FOR J=0 TO 4
840:A=&1FFB+5*1+J

Dieses Pro9ramm ent-
spricht i~ Aufbau und in
der Funktion dem des PC-
1245/51.
Es ~uss ledigl ich die
Adresse der LCD-Anzeige
geaendert werden.
Bei diesem Beispiel wur-
de eine normale PRINT-
Anweisung angewendet.

000000 00
00 co co coco oo oooo co 00

00 (X) oo co co .X) co 00 OO·X) co 00 00 cooo ,X) oo co '))0000 co co 00 .X) 00 00 ,X)oo (X) 00 ':0 co co co co 00 ~"O 00co co 00 co 00 00 ee co co ee (1)co ':0 co co 00 00 00 00 co 00co 00 00 co 00 'X) co co 00 00':0 00 oo co ,X) co 00 co00 co co 00 co co 00 .;0.)) oo ,"" co 00 oo 00 00 co coco 00 00 00 00 co 00 00 w 00

22 Alles für SHARP·ComPLlter
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Gespielt wi~d dieses an- <aus-?) ziehende Spiel nach den
Poke~~egeln, leide~ nu~ ohne Schummeln.
T~otzdem we~den Sie bald nackte Tatsachen auf Ih~em
Compute~tisch haben und Ih~ D~ucke~ wi~d aufsteigen wie
Phoenix aus de~ Asche.

Abe~ ve~gessen Sie nicht, daS Sie auch ve~lie~en können -
auch wenn es nu~ Ih~e Ne~ven ode~ Ih~e Haltung sind.
- T~otzdem ein imme~ wiede~ fesselndes Spiel.

Liefe~ung auf Ma~kencassette mit Bedienungsanleitung.
P~eis: 25.-- DM <incl. 14% MwSt., Po~to und Ue~packung)

<Bei Liefe~ung pe~ Nachnahme zuzüglich Gebüh~)
Ci~ca 15 kB Speiche~platzbeda~f

DD. Bitte D~ucke~typ <CE-150/CE-516P) angeben222
Bestellungen an die Fischel GmbH, Be~lin

r------- ..-----,
I '
I Interessanter I

Hinweis! i

Weitere Grafik -Programme für die

SHARP - Taschencompufer
PC-1350 und PC-l~50 in Verbindung mit

den SHARP·Plottern CE-l~O P und CE-516 P
finden Sie in den

Anwendungshandbüchern
tür den PC-1350 ISeN 3-92~327-15-7
für den PC-l~50 ISBN 3-92~327 -18-1

jeweils zu ~9,-DM
{inc]. MwSf)

~ ~ A I I es -Für Sharp C<>wnpu.t:.~ r 23
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zum'KopLer=-Programm ;
Da durch CALL 1442 die Anzeige auch während des Berech-
nungsablaufs erhalten bleibt, kann man nun den Display-
Speicher in einen freien Speicherbereich (hier Zeile 20)
kopieren (Zeile 50).
Die Zeile 20 muß so vorbereitet werden, daß zwischen
KE~ und ~ mind,40 LeerzeichenCSpaces) eingefügt sind.
An diesen Stellen steht nachher der Inhalt des rechten
Display-Speichers. (Die merkwürdigen Zeichen kommen
aufgrund der ASCII-Code-Ubersetzung, welche der Rech-
ner im Basic-Programm immer automatisch vornimmt)
Aufgrund Zeile 60 werden die Speicherinhalte der Zeile
20 nun in der richtigen Reihenfolge ausgeiesen (siehe
"Das Oisplay"),
Die danach folgenden Zeilen formen die in den Speicher-
adressen stehenden Dezimalzahlen in Dualzahlen (hier
eine Zeichenfolge von doppel-U für 1 und doppel~ für
0) und es entsteht der Ausdruck der Kopie der rechten
Display-Hälfte.
Achtung! Die Zahl 143S0 in Zeile SO u.70 ist die

erste Leerzeichenadresse in Zeile 20 und gilt nur
für den PC-1401. Besitzer des PC-l402 hingegen
müssen dort die Zahl 8206 einsetzen.
Es empfiehlt sich jedoch und insbesondere bei Ab-
änderung des Programms sich die Stelle herauszu-
suchen, damit nicht "danebengepoket" wird.

----------------------------------~

Das nun folgende Programm könnte auch gut als Un-
terprogramm Verwendung finden, wenn Sie z,B. selbstde-
finierte Zeichen im Großformat zu Papier bringen möch-
ten.
Einziger Nachteil dieser einfachen BASIC-Programmes:

Nur der rechte Teil des Displays kann kopiert
werden, da die in der linken Display-Hälfte
hardware-bedingten Störungen die Kopie beein-
flussen wUrden.

zum Programm:
Sprunganweisung in Zeile IO zum Hauptprogramm. Dort
steht zunächst ein Auswahl-Menü (Z. IOlO•••1030), wel-
ches das Hauptprogramm entsprechend verzweigt.
Programmteil "A":
Hier kann nun ein 8-Zeichen-langer Text (~"Strin~) ein-
gegehen werden, Danach wird diese Stringvariable mit
Leerzelchen erweitert, sodaß der eigentliche Text auf
der rechten Display-Hälfte erscheint(Z.1100). Danach
wird der Rechner auf Graphik umgeschaltet (d.h,: der
Inhalt des Display-Speichers wird trotz Programmfort-
führung zur Anzeige gebracht).
Prograrnmteil "M":
Zunächst wird auf Grapik umgeschaltet (WAIT 0 - PRINT""
- CALL 1442). Uie Anzeige wurde mit der Print-Anweisung
(Zeile 1210) hierbei schon entsprechend vorbereitet.
Uie Punkte stehen dabei für die unbrauchbaren Stellen,
In den zwei Leerstellen zwischen I und BASIC wird nun
das lIerz"hineingepoket".

24

19:GOTO 1999
20:REI1

<
S9:FOR 1=9 TO 39:POKE (

14350+1),(PEEK (2464
9+1»:HEXT I

60:FOR 1=39 TO 9 STEP -
5

19:FOR J=9 TO 4:X=PEEK
(14359+1-J)

a8:FOR K=l TO 1:R=2*(X/
2- IHT (X/2»:X= IHT
(X/2)

98:IF R=l THEH LET BB$=
·II·+BBS

188:IF R=8 THEH LET, BBS=
• ·+BBS

118:HEXT K
129:LPRIHT BBS:BBS=··
139:HEXT J:LPRIHT ••
149:HEXT I:LPRIHT •• =

WAIT :GOTO 1099
198e:REM HAUPTPROGRAMM
1919:PAUSE ·HORMALTEXT?

>A<·:PAUSE ·SELBS
TDEF.ZEI-·:PAUSE •
CHEH ? >B<·

t829:POKE 24631,34:
PRIHT ·>A< ODER >B
< ?

1939:GOTO A$
lle9:·A· IHPUT ·AAS=·;A

AS:AAS=· .+
AlU

1119:WAIT 8:PRIHT AAS:
CALL 1442=GOTO 59

1298: ·B· WAIT 9
1219:PRIHT ••••••••• 1

BASIC·:CALL 1442
1229:POKE 24665,9,6,9,1

1,34,34,17,9,6,9
1239:GOTO 59

,..
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uttUttuttttttttttttttttttttttttttttttuuttu
ttttttuttn HARDCOPY ttuttuttt
tttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttt
tttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttt
ttu PC-1350 & PLOTTER tttttt
tttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttt

Oft ist es sinnvol I,
wenn man den Inhalt des
Rechner-Displays zu Pa-
pier bringen kann.
Dies geschieht mit dem
nebenstehenden Programm
und kann sowohl ~it de.
CE-140P als auch mit dem
CE-516P ausgedruckt wer-
den,
Die Ausgabe erfolgt in
Laengsrichtung.
In Zei le 100813 kann man
die Ausdruckgroesse fest
-legen (bei Rollenpapier
mo.z , 15 ! ). In Ze i Ie
101390 kann man die Farbe
vorwaehlen.
Es ist sinnvol I, das
Hardcopy-Programm mit
hohen Zei lennummern auf
Kassette zu speichern,
um dieses dann bei Be-
darf mit MERGE zum
HauPtprogramm in den
Rechner zu laden. Dieses
Unterprogramm wird mit
GOSUB angesprungen.
Das U.P. untersucht das
Display auf gesetzte
Punkte (POINT(X,Y);l)
und setzt dann den Plot-
terstift an die ent-
sprechende Position, um
dann das Quadrat zu
zeichnen,
Nach Beendigung des Ko-
piervorganges wird das
Blatt soweit vorgescho-
ben, sodass die naechste
Kopie geplottet werden
kann.

----------------P.L.----

10:REM HAUPTPROGRAMM
20:REM HAUPTPROGRAMM
30:WAIT 13: CLS : PRINT

"': PRINT "I PC-l
350": PRINT " ;;;;;;
====="

4e:GCURSOR (21,15):
GPRINT "0E1121428442
21110E"

50:LINE (13,13)-(88,31),&
5555,B: LINE (1,1)-(
87,3e),&5555,B

6e:GOSUB 100013
70:REM HAUPTPROGRAMM
80:REM HAUPTPROGRAMM
90:REM HAUPTPROGRAMM

100:END
1131300:·
113010:· H A R DeO P Y
1130213:·
100313:" fuer PC-135e
113040:" und CE-14e/516P
10050:"
10060:0PEN "1200,N,S,1,A

,C,&lA"
1e070:LPRINT CHR$ 27i·bv

: LPRINT vMe,-20":
LPRINT vrv

10080:G;6: REM Groesse(5
; 32*150mm),(15; 9
6*450mm)

10085:GP; INT (G*.9)
10090:F=0: REM Farbe
10100:LPRINT CHRS 27i

STRS F
10110:FOR X=13 TO 149
10120:LPRINT vM0,·;-G:

LPRINT VI"
1013e:FOR Y=0 TO 31
10140:IF POINT (X,Y)=l

LPRINT "M";G*<32-Y
);",13": LPRINT .J.
iGP; ",v;GP; ",B" :
LPRINT "r"

10150:REM "T"fuerCE-140P
und"Tle"fuerCE-516
P

10160:NEXT Y
10170:NEXT X
10180:LPRINT 'M0,-40":

LPRINT 'A"
1e190:CLOSE
1020e:RETURN

~II
I.() 11
t1Il1
.,.-tll

I 11
UII
(LII

11[>11
11

.-tll

Alles
für
SHARP-
Comput.er

.".lIes f'uet'"
SHARP-Computer
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~~ttnnnnnnnntttttntttttttttttttttttt
tttntnn HARDCOPY ttnttttttn
ttttnttttntttttttttttttttttttttttttttttttttttt
ttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttt
tttt PC-145e & PLOTTER uttn
tttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttt

Hardcopy bedeutet den
Inhalt des Displays zu
Pupier zu bringen.
Interessant ist dieses
Pr09ramm fuer diejenigen
,die z.B, selbstdefi-
nierte Zeichen etc. aus-
drucken 1110I Ien.
Da sich die einzelnen
BIldpunkte nicht direkt
auslesen lassen, sondern
spaltenweise codiert
sind, auessen die dezi-
malen Inhalte der Spal-
tenadressen in eine ~ua-
si binaere 2eichenfolge
umgelllandeit werden,
Zu beachten ist noch,
dass nach jeder S.Spalte
eine zusaetzl iche Leer-
spalte >gedruckt< werden
muss.
Erfol9t der Ausdruck mit
dem CE-14ep, so kann man
Ze iIe 12313 111 it
LPRINT"T"
er9aenzen, Jedoch sollte
dann beim CE-516P dort
stehen LPRINT·1ey

•

Nun werden die kleinen
Quadrate ausgefuel It
dar s es t e I I t ,
Nach AbsChluss der Dis-
play-Kopie wird das
Blatt automatisch in die
richtige Position gefah-
ren, um 99f. die naechs-
te Kopie anfertigen zu
lassen.

----------------P,L.----

10:WAIT 0:PRINT ·SHARP
- PC-145ev:CALL 14413

2e:GOSUB YHARDCOPY·
30:PRINT v pocket-co~pu

terY:CALL 14413
4e:GOSUB YHARDCOPYY
Se:END
10e0:YHARDCOPYY
1e10:REM PC-1450 & CE-1

40/516P
102e:OPEN Y1200,N,8,1,A

,C,&lAv:S=0:N=0
1030:LPRINT CHR$ 27jYbY

:LPRINT eHRt 27;·13

le4e:LPRINT YD0,e,440,-
70,BY

105e:LPRINT YM10,-10Y:
LPRINT YD10,-10,43
0,-60,BY

1060:LPRINT YM40,-18Y:
LPRINT ·1·

110e:FOR 1=28672 TO 287
31:GOSUB 1200:NEXT
1

l11e:FOR 1=28795 TO 287
76 STEP -1:GOSUB 1
20e:NEXT I

11213:LPRINT ·W
1130:LPRINT ·M-4e,-100Y
11413:LPRINT •I"
1150:CLOSE
1160:RETURN
12e0:S=S+1:N=N+4:X=PEEK

l:IF S=6 LET S=l:N
=N+4

1205:Nl=N+3
1210:FOR K=l TO 7
1220:R=2*<X/2- INT <X/2

»):X= INT (X/2)
1230:IF R=l LPRINT ·MY;

Nj·,Yj-K*4:LPRINT
·n·jNj·,Yj-K*4;Y,.
jNlj',Yj-K*4-3jY,B
•

1240:NEXT K
1250:RETURN

26 .', lIes +'uer-'
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: :.;...Jio: ir.cih' ~'I': h:-Bbmm;aU"t=jJ bh!:~:i;,,;,,;,r.ri:
: ~~.::: :.:.: ~.:.:.: :: .. : : .. : :.: . ~~.::.:.:

** * ** * *. :t-****** * ** **

Q..o...a...a...Q..Q..
0...0...0..0...0-0..
0... a...o... a...o..a.. 0...a..a... 0...0...
0...0... 0...0...a..a... a...a...
o...a.. a..o..
0...0... a..o...
CL a... 0... 0...
0... a...a...o...a...o.. CL
CL 0...0...0... o..a...
0.. a...a...o.. a...o..
0.. 0..
0.. 0..
0..0..
0..0..
0..0..
0..0..
0..0..
0.. 0..
0.. 0..

o..a...a...a..o..a...
o...a...a...a...a...o..
a...a...a... a...a...o... 0..
0...0... 0...0...
0...0... 0...0...
0...0... Q...n..
a..a.. a...a...
a...a... 0...0...
0...0.. n..o...
o..a...o...a...a...c...a...
CL 0... o...a...a... CL
0...0... a...o... 0... CL
0.. 0..
0..0..
0..0..
0.. 0..
0..0..
0.. 0..
0..0..
0..0..
0..0..

UUUUUU
(..JU(..)uUU 00000 EE EE a... 0... CL e, a.. CL ::>::> ::>::>U(..)UUUUU 00000 II:E Eil: a..o..Q..a...o..n.. ::>::> ::>::>uu 00000000 II:"'E lI:ElI: o...Q..a..o..a...a..a.. ::> => => =>uu 00 00 lI: lI: lI: ElI:'" 0..0.. 0..0.. => => => =>Wu 00 00 lI:E'" II:EE 0..0.. 0..0.. =>=> => =>UU 00 00 ElI:E l::I!:E 0..0.. 0..0.. => ::> ::>::>uu 00 00 lI: :0:: E :O:E 0..0.. 0..0.. ::> => =>=>UU 00 00 lI: :0:: E lI:E 0..0.. 0..0.. ::>::> ::> =>UU 00 00 ElI: E E:O:: 0..0.. 0..0.. => => => ::>uu 00 00 EE E EE a...a..a...Q..o...a..o... ::> => => =>UU 00 00 EE E :0:", a...a...a...a...a...a... ::>::> => =>UU 00 00 "'E E'" o..a...o...a..a...a... ::>::> ::> =>UU C) 0 00 lI:E

lI: '" 0..0.. => => ::> =>UU 00 00 z:: :0:: EE 0.. 0.. ::>::> =>=>uu 00 00 lI:E EE 0..0.. => ::> ::>::>uu 00 00 EE EE 0..0.. ::> => => ::>~~UUU(.J(.J 00 00 '" z:: >::'" 0..0.. => => => =>00 00 E :0:: :0:::0:: 0..0.. => => => =>(JUUUUU 0000000 :0::z:: >:::0:: 0..0.. ::::>::::>::::>::::>::::>::::>::lUUUU(..)U 00000 E>:: >::E: 0..0.. ::::>::::>::J::J::::>00000 EE ElI: 0..0.. ::::>::::>::::>=>=>

878:DATA ·WWWWWWWWWWWWWW
WWWWWWW·,·WWWWWWWWWW
WWWWWWWWWWW·,· WWWW
•,. WWWWW·

871:DATA· WWWW·,·WWWWW
WWWWWWWWWWWWWWWW·,·W
WWWWWWWWWWWWWWWWWWWW.,..

BB9:DATA ·XXXX
XXXX·,·XXXXXXXX
XXXXXXXX·,· XX

XXXXXXXXXXX'
B91:DATA • XXXXX·

,. XXXXXXXXXXXXX·
,·XXXXXXXX XXXXX
XXX·

BB2:DATA 'XXXX
XXXX·,· •

B99:DATA •
YYYY','
Vyyyyyyy·,·

yyyyyyy·
B91:DATA ·YYYYYYVYYYYYV·

,·YYYYYYYYVyyyy·,·
Yyyyyyy·,·

YVYYVYYY·
B92:DATA •

YYVV·
999:DATA 'ZZZZZ

ZZZ·,·ZZZZZZZZ
ZZZ·,·ZZZ Z

ZZZZZ ZZZ·
991:DATA ·ZZZ ZZZZZ

ZZZ·,·ZZZ
22ZZZZ Z2Z·,·2Z2

Z2ZZZZZZ·
992:DATA ·ZZ2

22ZZZ·,· •

HARDCOPY-DEMO

WLUWWWWW
UJUJUJWWtJJW
UJUJUJUJUJWUJ
UJ UJ
UJUJ
UJ UJ
UJ UJ
UJ UJ
UJ UJ
WWWWW
UJWWWW
UJWUJWW
UJ UJ
WW
WW
UJ W
UJ W
UJ W
UJWWWl&JUJW
WWWWWWW
UJWWWWWUJ

•• ••
*.*

•••••••*••......

@ @ @
~.~~

:_*__;;~.,--------"

•

HARDCOPY W ITH SHARP-M2-see CE-S16P
....J

•
Q..

,.
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'lI REn
••1 REn
•21 REn
'31 REn
.41 REM
.se REM
181 REn b~ P".r L~w~"ch
"1 REn
181 REn
199 REn
211 CLS
2.1 SYMBOL 5.21.-HAROCOPY-OEMO-,3.3.1
221 SYMBOL 12,88.- - ,4.4.1
238 SYMBOL 11.118.- -,4.4,1
241 CURSOR 2.23:PRINT-HAROCOPY ~JTH SHARP-MI-811 ~ CE-SI8P-
258 SYMBOL 31I,19'.-P.L.-.l,l,1
318 BO~ 1,1.319.199
351 REM
411 GOSUS-HAROCOPY·
451 REM
sei CLS &EN)
leell LABEL-HAROCOPY-
IIIII REM
11128 PMODE GR
1883e POKE .AIAE,.ce •• 4
11141 FOR y.g TO 199
leise FOR ~.e TO 319
Ileee P.pOJNTCX,Y)
lee,e IF P.3 PMOUE 3*M.-~Y , GPRJNTtl,ll,·o·
BIIII NEMT ~I ~T Y
~8898 fnoUE a. -ese I HSET IPOKE .A8AE. tu. t. 1
WlllS RETURN

HARDCOPY
MZ -800

Of' i.' •• wu.n.ch.n.wer" d4. QU•• ~,.-
kr~.f'i,. Moni'orbild zu Papi.r zu
brin,.n. B•• i'z' .~ de. MI-81KP5 •• 0
i., di•• k.in Probi ••• i' da. a.f.hl
HCOPY. Wenn.Gn ~,.,.n ~11.rdin, •• in
Plo".r na.en. CE-S18P b•• i'z'. 10 b.-
noe'i" .~ d4. n.b.n".h.nde Pro,ra...

Oie I. iI.n lee•••see bi Iden •• H~t.IP'-
pro,raa. und .rZ.u,.n ~uch .I.ichz.i'i,
da. i. Hardcop~a.i.pi.1 dGr,••,.II'.
BiId.
Ab l.il. 11111 b.,inn' ~ un'.rpro-
,raa. 'HAROCOPY'.
J.,z' wird zun~.ch., der Plo".r in den "
Graph-no~ V.r••'Z' (l.il. 11128) und
auf OIN A4-Br.i'. (l.il. 18831) u.,.-
.ch~I"'. Oi•••r Uor,~, wird in I.il.
11191 wieder rueckl~.nJ i, ,••~ch'.
Nun wird der ko.pl.". Bild.ehir •• i'
POINT(~.Y) ~uf I.'.'Z'. Punk'. un'er-
.uch' (FOR-NE~T-Sehl.if.n: 8 •••319 u.
8 ••• 199). ~ird .in Punk' I.'unden •• 0

.ird der I.ieh.n.'if' auf die .n'.pr.-
ch.nde Po.;'ion ,.'ahr.n und .in '.'
,.z. ichn.'.
N~'u.rl ich kann .an die Hardcop..,~uch
'arbi, .r.'.II.n. O~zu .u."'.n ab l.i-
I. 111'8.n'.pr.ebende JF-An•• i.un,.n
.in, •••'z' ..rden. J.doch wu.rde di••
die ohn.h in .chon lan,. Plo'-O~uer noch
",. u. .in Ui.I'~ch •• v.rl~.n9.rn.
Di. Ab•••• un'.n der '.r'i,.n Hardcopy
b"r~,.n 192 x 121 ...

a.i.pi.lprolraa •
zu. Hardcop..,-Pro,raa•
fuer den SHARP-MI-811
.i' OIN A4-Plo".r

CE-518P

28 .-,lIes 'FI_~er",.
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Beschreibungen zum Programm "BANNER"!

Das Programm ist wegen seines Speicherumfanges auf einem 1261
geschrieben.Wenn man jedoch auf einige Zeichen verzichtet
ist das Programm auch auf dem 1260 lauffähig,wenn man allerdings
einen Drucker hat.Der ist schon nötig!

Nach dem Start des Programms mit "RUN" oder DEF B meldet sich
der Rechner mit einer Überschrift und es kann ein 24stelliger
Text der ausgedruckt werden soll eingegeben werden!

Die Textzeichen sind allerdings eingeschränkt auf die Zeichen
A-Z und Leerzeichen sowie das MUltiplikationssymbol um das
Programm nicht in die länge zu ziehen.

Der Eingabestring steht in A§(O) und der Ausgabestring an den
Drucker in C§(O).I und J sind Laufvariablen und in B steht der
ASCII-Code des gerade auszudruckenden Zeichens.
Wird ein "Fehlerzeichen beim ausdrucken entdeckt,wird dieses
optisch und akustisch angezeigt!

Soll ein String nach einem erfolgten Ausdruck noch einmal
ausgedruckt werden,so ist einfach nach der Eingabeaufforderung
"ENTER" zu drücken.

Die Länge des auszugebenden Textes kann natürlich auch noch
von 24 Zeichen auf ••, erhöht werden,was man in Zeile 100
bestimmen kann,

!!! Alle Zeilen vor 100 können natürlich entfallen, I!!

Nun noch viel Spaß beim Banner drucken wünscht Rainer Gawrikow
Sommerhausen 15
5203 Much

100:'B' CL:~~ : ~l~ Ai(~
)*24,C$(0)*21

110:CLS : WAIT 0: PRIHT
'PC-1261 BANNER BY R
.G.': CURSOR 23:
IHPUT '!';AS(0): CLS

120:FOR 1=1 TO LEH AS(B)
:B= ASC ~IDS (AS(0),
1,1): CURSOR 23+1:
PRIHT MIDS (AS(9),I,
1)

139:IF <B<)32 AHD B()42
AND B(6S) OR B)99
THEN CURSOR B: BEEP
1: PRIHT 'Fehlerzeie
hen !': CURSOR 23+1:
GOTO IS9

149:RESTORE B*10: FOR J=
1 TO 8: READ CS(0):
LPRIHT CS(0): HEXT J
: LPRIHT ' ,

IS0:NEXT I: GOTO 110
320:DATA' ',' ',' ,

J •• ,. "," .. ,.. ".",.

67B:DATA' CCCCCCCCCCCC
CCCCC','CCCCCCCCCCCC
CCCCCCCCC','CCC

CCC'
671:DATA 'CCC

CCC','CCC
CCC','CCC

CCC'
672:DATA 'CCC

cee",· ..
6S0:DATA 'DDDDDDDDDüDDDD

DDDDDDD','DDDDDDDDDD
DDDDDDDDDDD','DDD

DDD'

*.

681: DATA 'DDD
DDD','DDD

DDD','DDDDDD
DDDDDDDDDDDDDDD'

692:DATA' DDDDDDDDDDDD
DDDDD',' ,

690:DATA 'EEEEEEEEEEEEEE
EEEEEEE','EEEEEEEEEE
EEEEEEEEEEE','EEE

EEE EEE'
691:DATA 'EEE EEE

EEE','EEE E
EEE', 'EEE

EEE'

720:DATA 'HHHHHHHHHHHHHH
HHHHHHH','HHHHHHHHHH
HHHHHHHHHHH','

HHH'
721:DATA ' HHH' ,

HHH', 'HHHH
HHHHHHHHHHHHHHHHH'

722:DATA 'HHHHHHHHHHHHHH
HHHHHHH',' ,

730:DATA' ','111
III', '111

IIl','II
1111111111111111111'

731:DATA '11111111111111
IIIlIlI','III

rn-. 'I II
III',' ,

740:DATA ' JJJJJJ
JJJ','JJJJJJJ

JJJ','JJJ
JJJ'

741:DATA 'JJJ
JJJ','JJJ

JJJ','JJJJJJ
JJJJJJJJJJJJJJJ9

742:DATA ' JJJJJJJJJJJJJ
JJJJJJJ',' ,

7S9:DATA 'KKKKKKKKKKKKKK
KKKKKKK','KKKKKKKKKK
KKKKKKKKKKK','

KKK'

7S1:DATA '
F

KKK',
KKKKKKKKK'

7S2:DATA 'KKKKKKKKK KK
KKKKKKK','KKKKKKK

KKKKKK',' ,
768:DATA 'LLLlllllllllll

lllllll','llllllllll
llLllllllll','lll','
lll','lll','lll'

761:DATA 'lll',' ,
778:DATA 'MMM~MMMMNMM~NM

MNMMNNN"'MMMMMMI'IM"M
MI'II'IMI'IMI'U1MMI'1',,

HMMM'

771:DATA ' I'II'IM~
rt", .. f1
~I'1"','I'1~"~"MMMMM""""

"""""""'772:DATA '11I'1I'1I'1I'1MI'II'II'II'II'II'II'I~
I'II'II'II'I~""','•

789:DATA 'HHHHHHHHHHHHHH
NNHHHHH','HHHHHHHHHH
HHHHHHHHHHH','

HHHH'
781:DATA • HHHHHHHH

H',' HHHH','HHHHHHH
HHHHHHHHHHHHHH','HHH
HHHHHHHHHNNHNHHHHH'

782: DATA ' ,
790:DATA' 000000000000

00000','000000000000
000000000','000

000'
791:DATA '000

000','000
000','000000

000000000000000'
792:DATA' 000000000000

00000',' ,
aa9:DATA 'pppppppppppppp

PPPPPPP','PPPPPPPPPP
PPPPPPPPPPP','

PPP PPP'
801:DATA ' PPP

PPP',' P
pp PPP','

PPPPPPPPPPPP'
SB2:DATA ' PPP

PPPPP',' ,
818:DATA' QQQQQQQQQQQQ

QQQQQ','QQQQQQQQQQQQ
QQQQQQQQQ','QQQ

QQQ'
811:DATA 'QQQ QQQ

QQQ','QQQQQ
QQQ','QQQQQQ

QQQQQQQQQQQQQQQ'
812:DATA 'QQQQQQQQQQQQQQ

QQQQQ','QQ'
82B:DATA 'RRRRRRRRRRRRRR

RRRRRRR','RRRRRRRRRR
RRRRRRRRRRR','
RRRRRR RRR'

821:DATA ' RRR RRR
RRR',' RRRR R

RR RRR','RRRRRR
RRRRRRRRRRRR'

822:DATA 'RRRR RRR
RRRRR',' ,

838:DATA' SSSS
SSSSS','SSSSSS
SSSSSSSSS','SSS

SSSS SSS'

831:DATA 'SSS SSS
SSS','SSS SSS

S SSS','SSSSSS
SSS SSSSSS'

832:DATA' SSSSS
SSSS',' ,

840:DATA' ','
TTT','

TTT', 'TT
TTTTTTTTTTTTTTTTTTT'

841:DATA 'TTTTTTTTTTTTTT
TTTTTTT', ,

TTT','
TTT",· ,.

8S0:DATA' UUUUUUUUUUUU
UUUUUUU','UUUUUUUUUU
UUUUUUUUUUU','UUU','
UUU','UUU'

8S1:DATA 'UUUUUUUUUUUUUU
UUUUUUU',' UUUUUUUU
UUUUUUUUUUU',' ,

860:DATA '
YYYYYY',' VY

YYYYYYVYYVY',' YVYV
VVYYVVYVY'

861:DATA 'YVVVVVVY',' Y
YYVYYVYVYYYY','

VYVVVVYVYYYVV'
862:DATA •

VYYYVY',' •

428:DATA '
* * .",.

.**",'"
*** ••.

421:DATA • ** •• ,
* * •• ,.

." J" '"

6S8:DATA 'AAAAAAAAAAAAAA
AAAAA','AAAAAAAAAAAA
AAAAAAAAA', ,

AAA AAA'
6S1:DATA '

AAA',' A
AA AAA','AAAAAA
AAAAAAAAAAAAAAH'

6S2:DATA 'AAAAAAAAAAAAAA
AAAAA',' ,

660:DATA 'BBBBBBBBBBBBBB
BBBBBBB','BBBBBBBBBB
BBBBBBBBBBB','BBB

BBB BBB'
661:DATA 'BBB BBB

BBB','BBB B
BB BBB','BBBBBB
BBilBBBBBBBBBBBB'

662:DATA' BBBBBBB BB
BBBBB',' ,

», lIes f'uet'"

EE

692:DATA 'EEE
EEE',' ,

700:DATA 'FFFFFFFFFFFFFF
FFFFFFF','FFFFFFFFFF
FFFFFFFFFFF','

FFF FFF'
781:DATA ' FFF

FF
FFF','

FFF','
FFF'

7ß2:DATA '
FFF',' ,

710:DATA' GGGGGGGGGGGG
GGGGG','GGGGGGGGGGGG
GGGGGGGGG','GGG

GGG'
711:DATA 'GGG

GGG','GGG G
GG GGG','GGGGGG
GGGGGG GGG'

712:DATA ' GGGGGGGGGGG
GGG"J. U
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* SUPER GRAPH *
(PC 1500/A, CE-150, 4K-Modul)

Dieses Programm erlaubt die Darstellung graphischer Über-

sichten, Zum Betrieb des Programmes ist mindestens die

4-K-E?weiterung, sowie das CE-150 notwendig, Mit der

4-K-Erweiterung können 9 Spal~en mit max. 12 Elementen

dargestellt werden.

Folgende Graphiken können erstellt werden

Dreidimensionale
Balkendiagramme

Sämtliche Graphiken werden 4-~arbig gedruckt.

Zusätzlich werden statistische Werte wie Mittel, Varianz etc.

berechnet und können ausgedruckt werden •
• 11iLt

·r--~-\--------_·

Zweidimensionale
Balkendiagramme

Tortendiagramme

Liniendiagramme

DISPLAY

Nachstehend eine kurze Bedienungsanleitung mit Beispiel:

Erklärung bzw. Beispiel

1•

2. DATEN von(KS)-Neue(CL)_

• rrsr •-..:..CJ~ I ~

~~

•m'
.. I .-.--

r-·---·· .. · .. ····
" ~....._.- .._.. ...

I . -..... -.----...

11 f"-'--- ----_.--------.- ---.~.-_..- _ _ ..

3. SPALTENZAHL:_

4. ELEHENTEjSPALTE:_

5, Splte 1 DATA 111

6, DATA NAJoIE:-
7. Splte 1 DATA 2:1

8. SPALTENNAME: _

9. PASSWORD .:..

10. M1 =) KO~SA-AN-M21_
l J • • :J •

.l~~l_t .. ..
~"'I

.. '-- _._----_ .. __ -_.

Bei allen Graphikarten muß das Password des gewUnschten

Blockes und die erste und letzte zu druckende Spalte

angegeben werden. Anschliessend kann der Masstab der

Graphik eingegeben werden (EH},oder auch dem Rechner

die Wahl des l-lasstabesüberlassen werden, (Plot).'Es

folgt die Anzeige SKALA-DRUCK ~ 1, wird hier eine 1

eingegeben, so wird mit der Grapbik eine Einheitenskala

ausgedruckt.

30

Start m. DEF A o. RUN

Bei Erststart CL eingeben

'Bei KS Einlesen d. Daten v •

Kassette

- Zahl d. gewünschten Spalten

eingeben, Bsp. 2

- Zahl (Hsp. 3) eingeben

- Wert (Hsp. 500) eingeben

- Namen eingeben (Hsp. PC1500)

Spalte wird analog zu 5.u.6 •

ge~Ullt

- N,amen geben (Bsp. MAXI)

Anschließend werden die weiteren

Spalten gef"Ullt

- Gesamtblock benennen

- KOrrektur eines zuvor eingegebenen

Wertes

SAve, Abspeichern der eingege-

benen Werte unter dem Password

- AN~ang, Sprung nach 2.

- M2, Anwahl des 2. Menuee s,11.

1>11,Anwahl des 1•• fenues s,10.

- ERGebnisse, Ausdruclc der statis-

tischen Ergebniswerte

- GRaphik, Sprung nach 12.

- ENDe, Sprung aus dem Programm

- Wahl der Graphikart, M2 Sprung

nach 11., bei PR Ausdruck der

gewünschten Werte mit Namen

3D: Balkendiagramm in 3D

2D: Balkendiagramm in 2D

TO: Tortendiagramm s.l.Seite

LI: Liniendiagramm

~ UW,
SHARP-COmputerl
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durch

1 REM COPYRIG
HT LoGI-STICK 1983

2 "A"WAIT 0:BE
EP ON :oN ERRoR GD
To 17:PRINT A(0.0)

3 C$- ....:BEEP 1
:INPUT "PASSWoRD:"
;C$

'i IF C$<> D$UNL
oCK :END

5 "M2"TEXT :B$
- ....:BEEP l:INPUT "
M2 -> M1-ERG-GR-EN
D:";B$

6 ON ERRoR GoT
o 5:GoTo B$

7 "Ml"B$_uu:BE
EP l:INPUT "M1 ->
KO-SA-AN-M2:";B$

8 ON ERRoR GOT
o 7:GoTo B$

9 "Ko"BEEP 1:1
NPUT "Nr Splte:";G
1."Nr DATA:";B1:G1
-G1-1:B1-B1-1

10 IF B1<0DR G1
<00R G1>GOR B1>BGo
To 9

11 PRINT STR$ A
(GI.B1);" WERT:";:
INPUT A(G1.B1):CLS

:IF A(G1.B1)<0GoT
011

12 CLS :INPUT ..
ELEMENT NAME";AS(G
1.B1)

13 INPUT "SPALT
ENNAME:";AI$(GI)

1'i GOTO 27
15 "SA"BEEP 1:1

NPUT "PASSWORD :";
C$

16 PRINT IIC$;G.
B:PRINT IIC$;A(-).A
$(·).A1S(·):GOTO 7

17 ·'AN ..B$- ....:CL
EAR :BEEP l:INPUT
"DATEN von(KS)-Neu
e(CL)"; B$

18 ON ERROR GOT
o 17:GOTO B$

19 "KS"INPUT IIG
,B:DIM A(G.B).A$(G
,B)·10,A1$(G)-10:1
NPUT IIA(·).A$(·).A
l$(.):GOTo 27

20 "CL"INPUT "S
PALTEN2AHL:";G,"EL
EMENTE/SPALTE:";B

21 IF G<loR B<l
OR B>120R 18-B-G+G
.10>STATUS 3-STATU
5 2GOTO 20

22 G-G-1:B-B-1:
OlM A(G.B).A$(G.B)
-10.A1$(G)-10:FOR
GI-0To G:FoR Bl-0T
o B

23 PRINT "Splte
";G1+1;" DATA";B1+
1; ": "; :INPUT A(G1.
B1):IF A(G1,B1)<0G
OTo 23

2'i CLS :INPUT "
DATA NAME:";A$(G1,
BU

25 NEXT B1:INPU
T "SPALTENNAME:";A
lS(G1)

26 NEXT G1
27 INPUT "PASSW

ORD ":OS
28 GoTO 7
29 "ERG"LF 6:GR

APH :SoRGN :RoTATE
1:CSI2E l:GoSUB 1

02:U-33:K-0:L-0:I-
0:GOSUB 106:D-K/L:
U-3'i:GoSUB 106

In.-ForlDa.t i On. v«:>rn.

LISTIt'~G SUPER GRAPH
30 J-SOR 1:0-10

0·J/D:CoLOR l:GLCU
RSOR (200.0):LPRIN
T "MITTEL: ";0

31 GLCURSoR (16
0.0):LPRINT "UARIA
N2 :";I:GLCURSoR (
120.0)

32 LPRINT "ABWE
ICHUNG:";J:GLCURSo
R (80.0):LPRINT "U
AR.-KOEFF.:";O:GLC
URSOR (0.-200):GoT
o 5

33 K-K+A(GI.B1)
:L-L+1:RETURN

3'i I-I+(A(G1.B1
)-D)-2/L:RETURN

35 "GR"B$-"":TE
XT :BEEP l:INPUT ..
3D-2D-To-LI-PR-M2:
";8$

36 ON ERROR GoT
o 35:GOTO B$

37 LF 6:GRAPH :
COLOR 0:CSI2E l:So
RGN :RoTATE l:E$-"
":INPUT "PASSWORD:
fliES

38 GoSUB 102:0-
1+G2-B+G2

39 IF B$-"PR"oR
B$-"To"RETURN

'i0 B$- ....:INPUT
"EM-PM:";B$

'i1 IF B$-"EM"oR
B$-"PM"LET W-0:U-

'i7:GoSUB 106:GOTo
BS

'i2 GOTo 'i0
'i3 "EM"INPUT "E

M: "iU
'i'iIF U<WGOTO 'i

3
'i5 GOTO 'i9
'i6 "PM"U-W:GoTO

'i9
'i7 IF W<A(G1.Bl

)LET W-ACG1. B1)
'i8 RETURN
'i9 H-0: INPUT "S

KALA-DRUCK - l";H:
H-H-1

50 RETURN
51 LINE -<105.0

)-(205.-110)-(100.
-110)-(0.0),0.0

52 IF HFOR X-21
To 8'iSTEP 21:LINE
(X.0)-(X+100.-110)
.2:NEXT X

53 RETURN
5'i IF HFoR X-0T

o 105STEP 21:C-U·X
/105:GoSUB U1:lPRI
NT C:NEXT X:RETURN

55 GLCURSoR (x.
6·LEN STR$ C+15):R
ETURN

56 GLCURSOR (10
0+X ,-115): RETURN

57 "3D"GoSUB 37
:U-60:G05UB 51:U1-
S5:G05UB 5'i

58 GOSUB 90:GLC
URSoR (207.-110):L
PRINT H. H+E$+" ."
:GOSUB 106:GLCURSO
R (0.-130):SORGN :
GOSUB 51

59 Ul-56:GOSUB
5'i:GLCURSOR (0.-23
0) :GOTO 35

60 IF BI<>0GOTO
63

61 GLCURSOR (0.
-130):SoRGN :GoSUB

90:X-0:Y-0:X2--1:
2-0:COlOR 0:GLCURS
OR (195.10):LPRINT

A1$(G1): GLCURSOR
(0,0)

62 LI NE (0. 0) - (
0.-G).0,l

63 GOSUB 95:X1-
A(G1.BI)·105/U+X

6'i IF X2<X1LINE
(X2.Y-G)-(X1,Y-G)

-(X1.Y)-(X2.Y).0
65 LINE cx. V-G)

-(X+G.V-2-G)-(X1+G
.V-2-G)-(X1.V-G).0

66 UNE (X1+G. V
-2-G)-(X1+G.Y-G)

67 IF X2<X1LINE
-(X1.V):GoTo 69

68 IF X2<X1+GU
NE -(X2.V-X2+X1)

69 GLCURSOR (X+
2.V-G-5):LPRINT 0:
X2-X1+G:X-X+G:V-V-
G:0-Q+1:RETURN

70 "2D"Ul-77:Go
TO 72

71 "LI"Ul-78:2-
o

72 GOSUB 37:U-7
5:GLCUR50R (207.0)
:LPRINT ... ";E$;"
·":LINE (205.0)-(1
0,0) .0

73 IF HFOR X-0T
o 180STEP 36:C-U·X
/lB0:GLCURSoR (X+1
0.6-LEN STR$ C+15)
:LPRINT C:NEXT X

7'i GLCURSoR (10
,0):GoSUB 106:GLCU
RSoR (-10.-25-B-50
):SoRGN :LINE (10.
0)-(205.0).0.0:GLC
URSOR (0.-'i0):GoTo

35
75 IF Bl-0SoRGN

:GoSUB 93:V--25:G
LCURSoR (IB3.-15):
LPRINT A1$(GI):GLC
URSOR (0.0):IF U1-
77LET 2-0

76 X-A(G1.BU·1
80/U:GOSUB U1:GLCU
RSoR (-10.V+2):LPR
INT Q:GLCURSOR (0.
V-20):0-0+1:Y-V-25
:RETURN

77 GOSUB 95: LI N
E (0.V)-CX.V)-(X,V
-20)-(0,V-20).0:RE
TURN

7B IF Bl-0GOSUB
95:GoTO 80

79 UNE (XI.Y1-
9)-(X.V-9)

80 GLCURSOR (X-
2.V-7):LPRINT "0":
X1-X:VI-V:RETURN

81 "TO"GOSUB 37
:GLCURSOR (207.55)
:LPRINT ... niES;"
.":E-G2:F-G3:FOR X
-ETO F:GLCURSOR (1
90.'i0):Z-0:COLOR 0

82 LPRINT A1$(X
):G2-X:G3-X:GLCURS
OR (105.-105):SORG
N :U-8'i:M-0:Xl-0:G
oSUB 106:U-85:GOSU
B 106

~~~~

83 GLCURSoR (-1 ~
05,-IB5):SORGN :NE ~
XT X:GoTO 35 ~

SIf M-M+A(G1.B1)
:RETURN

85 GOSUB 95:X2-
360·A(G1.81)/M:N-S
IN (X2/2+X1)·25:P-
COS (X2/2+X1)·25

86 UNE (N, P)-(
N+SIN X1-S0.P+COS
X1-S0)

87 FOR Y-X1To X
2+Xl-2STEP 2:LINE
(N+SIN Y·80.P+CoS
Y·S0)-(N+SIN (Y+2)
·80,P+COS (Y+2)-S0
)

B8 NEXT Y:LINE
-(N.P)

B9 GLCURSoR (N+
SIN (X2/2+X1)·60-3
.P+COS (X2/2+X1)·6
0+3):LPRINT STR$ 0
:0-0+1:X1-X2+X1:RE
TURN

90 IF H-0RETURN
91 LINE (0.0)-(

0.-130).2.0:LINE (
105.-130)-(105.0):
LINE (100,-110)-(1
00,-2'i0)

92 LINE (205,-2
'i0)-(205.-110):RET
URN

93 UNE (0.0)-(
0.-25·B-50).0.0:IF

H-1FoR X-36To 180
STEP 36:LINE (X.0)
-(X.-25·B-50).2:NE
XT X

91f UNE (195.-2
5-B-50)-(195.0).0:
RETURN

95 2-2-(2<>3)+1
:COLoR 2:RETURN

96 "PR"GOSUB 37
:0-0-1

97 SORGN :COLOR
0:GLCURSOR (205.0

):LPRINT ... ";E$;"
-":U-9B:E-200:GoS

UB 106:GLCURSOR (0
.-225):GOTo 35

98 E-E-10:Q-Q+1
:IF E<0GLCURSOR (0
.-225):SoRGN :E-19
o

99 IF Bl-0GLCUR
SOR (E.10):COLOR 3
:LPRINT AI$(G1):E-
E-10

100 GLCURSOR (E.
6elEN STR$ Q-6):CO
LOR l:LPRINT Q;" :

";A$CG1.B1):GLCUR
SOR (E,-96):LPRINT

":";A(G1.Bl):RETU
RN

101 "ENO"UNLOCI<
:END

102 IF G-0LET G2
-0:G3-0:RETURN

103 INPUT "UoN S
PALTE Nr:";G2."BIS

Nr:";G3:G2-G2-1:G
3-G3-1

10'i IF G2<00R G2
>GOR G3<G2oR G3>GG
oTo 102

105 RETURN
106 FoR G1-G2To

G3:G-100/(B+1):FOR
Bl-0To B:GoSUB U:

NEXT B1:NEXT G1:RE
TURN

~~ Alles -Für Sha.rp 31
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Bedienungs-Anleitung -POCKET-CAO-

"?CCXET-CAD" ist ein Programm, daß als Zeichen-Generator dient.
Mit diesem schnellen, und in BASIC entwickelten Programm, hat
can die Möglich keit, Spielgrafiken, ver.schiedenartige
Zeichensätze usw., zu entwickeln, '
Die so erarbeiteten GPRINT-Daten können auf verschiedene Arten verar-
beitet werden. Man hat die Möglichkeit, die Daten-Sätze auf Magnetband
zuspeichern und/oder ~uf dem Vier-farb-Plotter SHARP CE 150 ausgeben
zu lassen.

Die Datenausgabe über den Plotter kann variiert werden, d, h" man hat
die Uöglichkeit, nur die GPRINT-Daten bzw, die Daten und eine Hardcopy
auszugeben, Der Sinn des Programmes liegt darin, daß von der entwik-
kelten Gra!ik bzw. entwickelten Zeichensatz die Daten tUr die GPRINT-
Anweisung in hex.-dezimaler Porm zu berechnen.

Das vorhandene BASIC-Listing benötigt einen Speicherplatz von ca.
10.000 Byte (STATUS 1_ 1.0)2, Rest für Variablen), Das Programm ist
lau/fähig auf SHARP PC 1500 (A) und PC 1600 im 1500-ter-Modus auf der
CE-150-0ption.

Der Programm-Start ertolgt mit DEF A. Hierauf unterscheidet das Pro-
gramm automatisch zwischen Kalt- und Warmstart. Wird "POCKET-CAD" mit

A) Arbeits-MENUE 1:

1, CAD - Entwicklung von Grafik und Zeichen:

Diese Punktion wird angewählt, mit einem Tasten-Druck aut die
Reserve-Taste P1, Nach dem Autruf des Modules kann mit der Ab-
frage "Volles Display (J/N)" das Arbeitsfeld gewählt werden.
Wird diese Abtrage mit "J" beantwortet, so steht dem Anwender
der gesamte Punktbereich von 1 x 6 (1-156) zur VerfUgung, und
der Dialog zwischen Anwender und Programm in dem rechten Dis-
play erfolgt nicht, Nach der Tastenbetätigung von "N- möchte
das Progr~ vom Anwender den gewünschten Punktbereich wissen,
d, h" man hat die Wahl zwischen 1 und 126 Punkten,

Hierbei wird standartmässig von einem Bereich von 126 Punkten
ausgegangen, Möchte der Anwender dieses belassen, so geht er
mit ENTER weiter. Die eigentliche Arbeitsfläche erscheint nun
im Display, Der Mikro-Cursor blinkt nun in der "HOMEn-Position
oben links, Die Steuerung des CURSOR's erfolgt mit den Tasten
e.hoch, 2=runter, 4-links und 6.rechts,

Der Anwender steuert seine Arbeit mit der B- und Z-Taste, Je
nach Betätigung der Tasten erscheint entweder "Going" oder
"Graph", Bei dem Going-Mo~us wird bei der Wanderung des Mikro-
Cursor's der jeweils vorherige Punkt gelöscht.

Dem Anwender stehen nach der Grafik-Entwicklung einige Punk-
tionen fUr die GPRINT-Daten-Ausgabe zur VerfUgung,

Nachfolgend wird die Tastatur-Belegung erläutert:

B: "Going"-Modu8 - Ausgangsposition, "Graph" aufgeh.
e: Hardcopy-Erstellung nach dem Taetendruck auf "C",

wobei rechts der Begriff "Copy" erscheint, Durch
die Betätigung der Zifferntasten 1 bis 5 wird die Grösss der
Linien bestimmt, Nach der Erstellung der Hardcopy erscheint
ebenfalls rechts "Si. 1", d. h., sichern der Daten J/N, Es
werden nur die Tasten "J" und "N" akzeptiert, Danach erscheint
das MENUE 1.

E: Abbruch des Programm-Iodul's, wobei die Daten wie unter Punkt C
erläuterten Datensicherung. Dann erfolgt das MENUE 1.

H: Displa~ wird gelöscht, wobei der Mikro-Cursor die "HOME"-Posi-
tion einnimmt.

I: Die fertig entwickelte Grafik wird mit dieser Punktion inven-
tiert, d, h" die Datenausgabe wird so ~anipul1ert. Durch ein
nochmaliges betätigen dieser Taste, wird der Invers-Modus wie-
dsr aufgehoben.

L: Display wird gelöscht, wobei der M-Cursor auf dem gleichen Ma-
trix-Punkt wieder erscheint und blinkt.

T: Mit dieser Funktion wird eine Hardcopy erstellt, wobei die Dis-
play-Matrix mit angefertigt wird, d. h., dieses erfolgt mit der
1x6-Matrix, Unter jeder Spalte wird der Wert fUr die GPRINT-An-
weisung ausgegeben.

80:MO=0:CLS :BEEP
l,F,F:PRINT "U
o I I e $ 0 is pi a<,j
<J/N> ?..

82:Ws=INKEY$ :IF
WS<>"J"ANO Ws<
>"N"BEEP 1,5,5
:GOTO 82

84:IF Ws="J"FOR 1
=0TO 5:Ts(I)="
":NEXT 1:1'1=156
:GOTO 93

86:CLS :1'1=126:
RES TORE 810:
FOR 1=0TO 5:
REAO T$(l):
NEXT I:BEEP 1,
F,F

88:CLS :PRINT "Pu
rrk t b e r-a l oh (1-
....STRs 1'1....>..:
CURSOR M:INPUT
N:BEEP 1,10,10

90:IF N<10R 1'1>126
GOTO 88

93:BEEP l,F,F:CLS
:N=N-l: 0=1: P=0
:CURSOR M:
PRINT T$(I)

95:As="":X=POINT
P:Y=OOR X:
GCURSOR p:
GPRINT Y:01=0:
As=INKEY$ :IF
AsO""GOTO 110

97:IF Z=35BEEP 5,
F-50, F: WAIT 25
0:CURSOR C:
PRINT TS(4):
WAIT 0: GOTO 83
a

100:A=K-0:A=AANO X
:GCURSOR p:
GPRINT A:0=0:
IF AsO· ..·GOTO
110

105:D=D}:GOTO 9S
110:BEEP I,F,F:IF

As="8"LET OW=
INT «01"1 )/2)
:GOTO 175

115:IF A$="6"LET P
W=P"1 :GOTO 200

120:IF A$:"4"LET P
W=P- I :GOTO 200

125:IF A$="2"LET 0
W=D I*2: GOTO 17
S

130:IF A$="B"LET M
0=0:CURSOR M:
PRINT T$(1):
BEEP 1,F-50,F:
GOTO 95

135: IF A$="C"GOTO
365

140:IF A$="E"GOSUB
830:GOTO 30

142:1F A$:"I"FOR I
1=0TO N:AA=
POINT II:AA=M-
AA:GCURSOR 11:
GPRINT AA:NEXT
11: GOTO 95

145:IF A$="H"OR As
="L"GOTO 305

15S:IF A$="T"AND C
E=ILET MO=2:
GOTO 230

160:IF A$="w"ANO C
E=lGOSUB 855:
CURSOR M:PRINT
TS(2):GOTO 315

165: IF A$:"Z"
CURSOR M:PRINT
T$(0) :MO=I:
BEEP I,F-60,F:
GOTO 95

32
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W: GPRINT-Daten werden auf CE 150 ausgegeben, Im rechten Teil

Display's erscheint "Hexa.", und das Programm erwartet, nun
Druckstart mit der SPACE-Taste.

Z: "Graph"-Modus - "Going"-M~?us wird aufgehoben,

des
den

170:BEEP 1,15,40:0
=DI:GOTO 95

175:IF OW>64BEEP 3
, 15, 25: DW=64

285:IF G=0LET GS="
0":GOTO 295

290:GS=MIDS <TS,G,
I)

295:Ds=FS+Gs:IF
LEN OS(2LET os

180: IF OW=18EEP 2,
10, 15

185: IF 11000GOTO I
95

190:A=K-OI:X=AANO
X:GCURSOR p:
GPRINT X:O=OW:
GOTO 95

195:A=YOR OW:
GCURSOR p:
GPRINT A:D=DW:
GOTO 95

200: IF PW<0LET PW=
B:BEEP 3,15,25
:GOTO 210

205: IF PW)NLET PW=
N :'BEEP 3, 15,50

210:IF MO=0GOTO 22
13

215:GCURSOR p:
GPRINT Y:GOTO
225

220: A=K-OI,:A=AANO
X:GCURSOR p:
GPRINT A

225:P=PW:0=01:GOTO
95

230:GOSUB 855:
GRAPH :V=I:FOR
1=0TO N:H=
POINT I:IF T$(
0) <>" "CURSOR 2
I:PRINT USING
"11111111. "l 1+1

232:IF HGOSU8 240
235:NEXT I:TEXT :

LF 4:USING :IF
TS(0)<> ....

1, SAVE - Speicherung der GPRINT-Daten und Texte: CURSOR M:PRINT

Nach Betätigung der SAVE-Punktions-Taste erscheint die Abfrage, TS(I)
ob der Daten-Recorder auf RECORD und PLAY eingestellt ist. Nun 237:GOTO 95
muß der Anwender die "J" bzw. "N" Tasten benutzen. Wird die N- 2413:IF V=0GOTO 255
Taste benutzt so erscheint wieder das KENUE 2, Wird die Abfrage245:GCURSOR P:X=X+
bejaht, so be~innt das Programm die Daten-Sätze auf dem Band ab- l:GPRINCoTXOR:O=IO

, I:E=0: L :
zuspeichern, ROTATE I:CSIZE

I:C=110:V=0:
FOR J=ITO 7:A=
21'(J-I):GOSUB
275

25e:GLCURSOR <C,0)
:LPRINT os:C=C
-15:NEXT J:
GLCURSOR <13,-1
5): SORGN :UNE
(l 5, 13)- (l 20, 0)
,0,2

255:A=H:GLCURSOR (
0,E):SORGN :E=
-16:LlNE <15, E
)-(1213,E):FOR
J=I TO 7: B=2"U
- J): B=AAND B: C
=120-(1*15)

2. HIL - Hilfetext nur fUr das CAD-Modul:

- Der Hilfetext wird j.eweils mit ENTER fortgesetzt, Danach er-
scheint wieder das MENUE 1,

3,'TON - BEEP-Manipulation:

- Die BEEP-Anweisung kann durch die vorgegebenen Tasten entwe-
der aufgehoben bzw. wieder aktiviert werden. Danach erscheint
wieder das MENUE 1.

4, COP - Hardcopy-Erstellung:

- Die Hardcopy wird autgrund einer Text-Eingabe vorgenommen.
Das Programm hat bei der Eingabe eine automatische Groß- und
Kleinschreibung, Nach der Eingabe erscheint im rechten Teil
des Display's wieder der Begriff "Copy", Wählen muß man mit
einer Betätigung der Zifferntaste 1 bis 5, Nach der Erstel-
lung der Hardcopy bat der Anwender wieder die MöglichReit,
den Text zu sichern, indem er die Tasten "J" bzw. "Not betäti-
gen,

5. M-2 - Anforderung von MENUE 2:

- Nach der Betätigung der M-2-Punktions-Taste erscheint das
MENUE Nummer zwei.

6. END - Programm-Ende:

- Nach der Betätigung dieser Punktions-Taste erscheint dia Er-
öffnungs zeremonie in umgekehrter Reihenfolge, wie bei einem
Kaltstart. Die yorhandenen Daten-Sätze bleiben erhalten.

7, Sonder-Punktions-Taste im MENUE 1:

- CL-Taste: Daten-Sätze löschen;

B) Arbeits-MENUE 2:

2, HIL - sonstige Hifetexte:

Hierauf erscheint eine Hilfe-MENUE (MENUE 3). Mit den Punktione~
Tasten M-2 und M-l kann man die anderen Arbeite-MENUE's wieder
anwählen.

3. M-l - Anforderung von MENUE 1:

- Nach der Betätigung der M-1-Funktions-Taete erscheint das
MENUE Nummer eins.

4, END - Programm-Ende:

- siehe die Erläuterungen unter A), Nr. 6;

5, SEH - Daten-Ausgabe:

- Sollten nach der Betätigung nicht die Abfrage "Daten manuell/
autom, (M/A)", so sind keine Daten vorhanden, ~it dieser Ab-
frage hat der Anwender die Möglichkeit, die Datenausgabe über
die WAIT-Punktion zu steuern bzw, die Ausgabe mit ENTER fort-
gefUhrt werden soll, Nach der Wahl der Ausgabe erscheint auf
dem Display die gespeicherten Grafiken,

200: IF B< )0l INE «;

='1011+0$
300: RETURN
3e5:IF AS="L"LET 0

=P:Q=O:FOR 1.:0
TO N:GCURSOR I
:GPRINT 00:
NEXT 1:0=0:01=
O:DW=O:P=O:PW=
O:Y=I:X=0:GOTO
95

3Ie:FOR 1=0TO N:
GCURSOR I:
GPRINT 00:NEXT
1:0=1 :01=0:0101=
e:p=0:PW=e:Y=0
:X=0:GOTO 95

315:W$="":WS=
INKEYs :IF WS(
)"Z"AND WS()"
"GOTO 315

32e:IF WS="Z"BEEP
1,15, 20:GOTO 9
5

325:8EEP 1,15,25:
COLOR 0:V=I:
TEXT :CSIZE I:
FOR I=0TO N:A=
POINT I: IF A
GOSUB 275:,
GOSUB 820:
GOSUB 340

330:NEXT I:LF 5:IF
MO=ICURSOR M:
PRINT TS(0):
GOTO 95

335:CURSOR M:PRINT
TS(I):GOTO 95

3Q0:USING "ää~".
LF -I:TAB U:
LPRINT 1+1;"=&
";os: U=U+9: IF
U=36LF I:U=0

350: RETURN
355:8EEP I,F,F:IF

CE<IPAUSE "SHA
RP CE 150 n. v
Ol'h<1nden!":
GOTO 30

357:BEEP I,F,F:AS(
0)="*":CLS :
POKE &704E, 10:
INPUT "Text >..
lAS(0)

360:BEEP I,F,F:
POKE &7e4E,65:
CLS :PRINT AS(
0):N=LEN A$(0)
:N=N*6

-365:BEEP I,F,F:
GOSUB 855:
CURSOR M:PRINT
TS(3)

370:W=ASC INKEYS -
48: IF W<>IAND
W< >2AND 10103
ANO W<>4AND W(
>SAND W0<12
BEEP 1,5,5:
GOTO 370

372:IF W=42GOTO 95
375: IF TS ( 0 >( >""

CURSOR 25:
PRINT WS:0=0

377:0=0:FI=I:J=5:
IF WS="2"LET 0
=1:FI=2:J=7

380:IF wS="3"LET Q
=1:FI=5:J=9

385:IF W$="4"LET 0
=1:FI=9:J=ll

390:IF ws="5"LET 0
=3:FI=II:J=13

395: IF A$(0)="*"
~ETURN

.IL ..............

6, LOAD - Einlesen der GPRINT-Daten und Teste von Band:

+3, -4)-«(.12,-
13),0,3,8

265:As="":AS=
INKEY$ :IF AS=
"E"LET, 1=N:
GOTO 235

27e:GLCURSOR «(,0)
:LlNE «,0)-(C
,-15), 0, 2:NEXT
J:GOSUB 275:
GLCURSOR (2,-<1
):COLOR I:
LPRINT 0$:
RETURN

275:0=INT (A/16):G
=A- (0* 16) :IF 0
=0LET F$= "0":
GOTO 285

Arbeits- 280:FS=MID$ (TS,O,
I)

Nach der Betätigung der LOAD-Punktions-Taste erscheint die Ab~
frage, ob der Daten-Recorder auf PLAY eingestellt ist, FUr' die
wei tere Verfahrensweise bitte unter Punk't 1 nachlesen,

C) Arbeits-MENUE J (Hilfe-MENUE):

1, AlE erstes erscheint ein Hinweis auf dem Display, welche Aufgabe
dieses MENUE hat.

2, Folgende Module sind mit Hilfe-TExte versehen:

a) SAVE - b) HIL - c) COP - d) LOAD

3, Mit den Funktions-Tasten M-1 und M-2 werden die anderen
MENUE's angewählt,

Do not sale !
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D) Nachwort zum Programm:

Die Grundlage und Idee zu diesem Programm "POCKET-CAD" kam mir vor
ca. 2 Jahren, Zu diesem Zeitpunkt habe ich diesen Zeicben-Gen~rator
tür den COMKODORE 64 entwickelt. Im Januar 1986 babe ich das Prog.
dann an das SHARP 1500-ter-System angepaßt, Zur Hilte stand mir das
Anwender-Handbuch der Pa. Sharp zur Verfügung.

400:BEEP I,F,F:
COLOR 0:GRAPH
:FOR S=0TO N:O
=6q:FOR 1=0TO
6:IF POIHT S
AHO OGLCURSOR
O*J, -S*J):
GOSUB q15

40S:0=0/2:NEXT I:
HEXT S: TEXT :
LF 3: I F A$ (0)(
>""GOSUB 830:
GOTO 30

~10:GOTO 95
.15:RL1NE -(0,FI)-

(0,0)- (0, -F 1)-
(0,0>-(0, Fl )-(
0,0>

420:RLINE -(0,-FI)
- (0, 0) - (0, F I )-
<0,0)-(0, -Fl)

.25:RLIHE -(0,0)-(
0, F 1)-(0, 0)-(0
,-Fl )-(0,0)-(0
, Fl)

430:RLINE -(Q,0)-(
0, -F 1):RETURN

435:BEEP I,F,F:
PRINT CHR$ &7F
+"BEEP ON=I"+
CHR$ &7F+" ? ..
"CHR$ &7F+"BEE
P OFF=2 ....CHR$
&7F

440:1.1$=....:1.1$=
INKEY$ :IF 1.1$(
>"l"AND 1.1$<>"2
"GOTO 440

445:IF W$="I"BEEP
ON :GOTO 30

450:BEEP OFF :GOTO
30

455:BEEP I,F,F:A=4
6700:POKEII A,0
:WAIT :PRINT "
Diese Hi Ife is
t nu...(ue..."

460:PRINT "den CAD
-Bet r- ieb vo r-ho.
nden": PRINT "N
o.chfo Igend seh
en Sie die"

465:PRIHT "T0.8to.tU
...be legung von
CAD":PRINT "-
<B> CUI"so...bewe
gung, wo-"

470:PRINT "- bei j
ede Ste Ile ge-
":PRIHT "- foe
scht wil"d;"

4'5:PRINT "- <C) H
o....dcop~ e...stel
len":PRINT "-
o.uf dem CE 150.",

480:PRIHT "- <E> 2
ul"ueck zum Aus
-":PRINT "- 90.
ngspunkt (Abl"u
ch !) j"

4B~:~kiNT h_ ,H> C
......SOl" in Homep
os. ":PRINT u-

D; s pi 0.\1 9 e I oe s
cnv ; 11

490:PRINT ~- (L> C
ul"sol"-AI"be,tsp
os.":PRINT "-
Dis p Io.~ 9e Ioe s
cht; "

495:PRINT "- <T> T
o.beI I e rr-Dr-...ck
..it":PRINT "-
He)<zo.hlengl'o.(i
tc-CE 150;"

500:PRINT "- <2> G
I"o.fik-E r- s ve I 11..1
ng":PRINT "- m
;t dem Cu",sot';

505:PRINT "- CUl"SO
I"bewegung uebe
I"":PRINT "- de
n Zo.hIenb lock:

510:PRINT "- <B> 0

ben * <2> unv e
1"": PRINT "- <6
) t'echts * <4)

links 11

515:WAIT 0:POKEII A
, I:GOTO 30

520:BEEP I,F,F:CLS
:PRINT "SAUE H
lL M-I END SEH
LOAD"

530:W=ASC INKEY$ -
16:0N WGOTO 62
0,555,30,800,7
05,625

550:BEEP 1,3,3:
GOTO 530

555:BEEP I,F,F:
PAUSE "To.ste b
eto.etigen, wo
Sie" :PAUSE "H i
Ife benoetigen

!! !":A:&B66C
560:8EEP I,F,F:

PR1NT "SAUE H1
L COP M-2 M-l
LOAD"

565:W=ASC INKEY$ -
16:0N IoIGOTO59
0,600, 865, 520,
30,610

570: BEEP 1,3,3:
, GOTO 565

590:POKEII A,0:WAIT
:PRINT "- SAUE

= Speicherung
de r- ": PRINT "-
el"o.I"beiteten

CAD-loIet'te ,.

595:PRINT "- gehen
Sie ins MENUE
2, ":PRINJ "-

d"uecken sie 0.
...( SAUE":IoIAIT
0:POKE Ii A, I:
GOTO 560

600:POKEII A,0:WAIT
:PRINT "- HILF
E: s espe ich er-t
e":PRINT "- A"
be itso.nweisung
e.n, "

605:PRINT "- jewei
IS mit ENTER w
ei t e r- .. :WAIT 0:
POKEII A, I:GOTO
560

610:POKEII A,0:WAIT
:PRINT "- LOAD
: einlesen de

I" CAO-":PRINT
"- Daten vom M
C1gnetbo.nd;"

615:WAIT 0:POKEII A
,I :GOTO 560

620:BEEP I,F,F:R~=
" RECORD/PLAY
on":GOSUB 630:
PRINT 1i"CAD-Oo.
ten";B$(*):
BEEP I.RND F,F,
:GOTO 520

625:BEEP I,F,F:R$=
" P L A Y on
? ":GOSUB 630

:INPUT Ii " CAD-O
o.ten";B$(:J):
BEEP I,F,RND F
:GOTO 520

630:PRINT "To.pe:""
R$+"(J/N)"

635:U$="":U$=
INKEY$ :IF U$=,
"J"RETURN

637:IF U$:"N"GOTO
520

6'10:GOTO 635
645:DATA "00080808

08080808080808
08080808080808:
08080808080808
0B0808"

65B:OATA "7F090906
30484830003048
4800.7F08360030
5B5850043F4400
080808002649'19
32003048"

65S:DATA "4B300B7E
090200043F4400
38402010204038
00304B'I8.704800
7B080810003058
585000"

660:DATA "08080841
7F'I13E1C007400
305B5850007008
08700000485454
2'100043F44"

665: DATA "00080808
08080808080808
08080808080808
08080808080808
0B00"

670:DATA "lC1CICIC
ICICICICICICIC
ICICICIC00"

675:DATA "3E414122
0000007C7EI919
197E/C000000'F
41413E00000000
00000000007008
100870"

680:DATA "00007200
00043F44400000
00000000000000
00'E090906003E
41ql2200000000
0000"

685:DATA "0042413F
40'100000004F49
291A0000003E41
41'113E0000003E
4141413E000000
0000"

690:0ATA "40603018
0C060301000000
000000'C7E1919
197E'C"

700:DATA "001CICIC
lCICICIC1CICIC
ICICICICIC"

705: IF B$(0)=""
GOTO 520,

710:BEEP I,F,F:
PRINT "Oo.ten m
o.nue1I/o.utom.
<M/A>"

715:W$=INKEY$ :IF
W$<>"A"ANO 1.1$<
)"M"GOTO '15

720:WAIT :IF 1oI$"'''A
"BEEP 3,15.20:
WAIT 200

725:CLS :FOR 1~0TO
29:BEEP I,F,F:
A$=INKEY$ :IF
A$="Z':OR B$( I)
=""GOTO 520

730:GPRINT B$(I);:
NEXT I:GOTO 52
a

800:BEEP I,F,F:R=1
:D=5:G=670:L=0
:GOSUB 5:BEEP
1,15,IE3:END

810:0ATA "G"o.ph","
Go in9", "Hexa, "
, "COpy 11, "vo I I

11, "Si. 1","Al
ARM"

820: IF UTAB 5:
LPRINT "P...nktm
ustel"do.ten (.
GPRINT":GRAPH
:LINE (26,8)-(
186,B):U=0:U:0
:TEXT :CSIZE 1
:LF 3

825:RETURN
830:BEEP I,RND F,F

:CURSOR M:
PRINT U(5)

B35:W$=INKEY$ :IF
W$O"J"ANO 1.1$<
>"N"GOTO 835

840:JF W$:"J"LET 2
=Z"'I:FOR 1:0TO
N:A:POINT I:IF
AGOSUB 275:B$(
Z):B$(Z)+D$:IF
LEN 8$(Z)=80
LET Z=Z"I

845:IF W$="J"NEXT
I

850: RETURN
855:W$=INKEVS :IF

1.1$0" "AND U(
0)0""AND PEEK
&79FJ<>0BEEP 2
,RNO F, F:PRINT
1$(6): GOTO 855

860: RETURN
865:BEEP I,F,F:

POKEII A, 0: WAIT
:PRINT "- Cop~

= 0.IIs . Ho.l'de
opy"

B70:PRINT "- el"ste
IIef'l,von mo.nu
ell":PRINT "-
eingebenenen T
extes:"

875:PRINT "- AI"bei
tsweiae: '1. Te
xt":PRINT "- e
ingebenj I'

880:PRINT "- Copy
e...scheint o.u(
dem":PRINT "-
o isp Io.~, FOl"mo.
t 1-5"

885:PRINT "- waehl'
ef'l;":PRINT "-
Si. ? el"schein
t , 0<1-"

890:PRINT "- ten s
icher <J/N) Me
nue":WAIT 0:
POKEII A,I:GOTO
560

34
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dlU·ch Informcltion I ..
VOI·111······· ••••.......... ........... -........- .

PC-1500(A)

C/P ...........OT

Hin kann zwl.ch.n d.n nlchlt.h.nd ang.bot.n.n Grlflk.n wlhl.nl

DI. Progrll. CALC/PLOT llt .ln prof•••lon.ll.1 Software-Werkz.ug zur B.-/V.r-
Irb.ltun~ von Tlb.ll.n,
B.natlgt. Hlrdwlr.1 PC-15IB CAI

CE-l5I!
.ln,BkB Erw.lt.rung
.vtl, CE-152

DI. Blnutz.r Itlhln .tandlg zw.l Tlb.ll.n zur V,rfQgung, zwllch.n d.n.n .r
durch .oftwlr ••IBig. U••chlltung wlhl.n klnnl

1. Tab"le dir Dlten
2, Tlb.ll. d.r For••ln

D.r U.fang d.r Tab.ll.n ll.gt b.i IIX,26 Spllt.n CA-lI und b.1 .a., 19 1.ll.n,
lowl. 13 Z.lch.n pro F.ld.l•••nt, lodlS luch uaflngr.lch.1 Zlhl.nllt.rlll v.r-
Irb.lt.t w.rd.n kinn,

tALC/PLOT z.lchn.t Ilch durch .In An~.bot vl.ll.ltlg.r Funktlon.n IUII

1. Btrechnun~
2, Eingib. von For••ln
J. Eingib. von Dlt.n
4. Tab.1l. dir Dahn (EInlprung nlch '" I
5. Tlb.ll. d.r For••ln (Elnlprung nlch ",I
6, Ablp.lch.rn luf KIII.tt.

.~u".

~Q
U

11

1, 3D-Srlll k
2, 2D-Brafik
3. Tort.ndllgrl.a
4, Linl.ndllgral.

D.r AUldruck ilt 1.1bltv.rltlndllch vl.rflrbig,

7, Lld.n von KIII.tt.
8. Inltillill.rung d.r Tab.ll.n
9, AUldruck d.r Tab.ll.n

11, Dlplu hrung
ll, Ubtrtrag.
12, Statllti.ch. Erg.bnill'
13, Brlllk.n

•• ttt •••• t•••• t••••••••••••••••

• B'lchrelbung d.r Funktlon.n •
•• ff.f ••• f ••••• f ••••••• tf ••••••

A/B.r.chnung
ttt •• ttttttt

Tutel'A' Anztlgll (tAL>

Talt. 'A' b.tltlg.n, I. r.cht.n Rind d.r Anzllg •• rlch.lnt <CAL>, ENTER drUck.n

und nun w.rd.n dl. B.rlchnung.n durchg.führt, Nlch del••n Ab.chluß .rtent .In

dopp.lter BEEP,
EI wlrd.n dl. in d.r Tlbill. B .t.h.ndln Fora.ln Ibg.lrb.lt.t, wobll dll Erglb-

nh In Tab.lI. A gllchrhb.n wird, B.lIpllll Tabellenelement Tabelle für Daten

'LH."'" A3 I.B6
i

: t::·:::::::::::::=:i:~:::::::::::=:':~::::::::::::::'~::::::::1
211 1~__..._....__..._...... ._.. ..... ...._.._.. 1..__

B2 11

B:I I

C6 2,45
Er.t. B.r.chnung",

Al 1,86

B2 I,B6

B5 245

C6 2,4:5

z~.It. B.r.chnung."

AJ I,B6

B2 246,86

B5 245

CII 2,4:5

141 __ .

,.. _- --- - _-------_ -
---Oll .. .. ., "' '"

Me L .._~ _ ..!..~ _ _.!! _ _ ..\?_ _.

,.. _ _ __ _-_ _--_ _ .._ .....
2J. ~.._ · _ ..__ _ _ _ .. .._ ..__ v ..

,co r ..__.. __._.._.__._1... '_.
;JIII _ _ __ .. _

35
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Tabelle für Formeln

A3+B5

IIlIlll.C6

AltBS

1!I1III.C6

AJ+B5

lllillltC6

AlIcis fiir SHI~I~P·C()111PLltcir
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F/Ab.p.lch.rn .uf K•••lttl..."." ...."",."" ..,.
T••t.I·F· Anztl911 <SAV>

B/Elng.b. von Forl.ln

""".,.",."", ...
T••tll·B· Anzelgll <FOR)

Dil•• Funktion gl.t.tt.t d•• Ab.p.lch.rn der T.bellen A und B .uf Audlok."lt-
t.n 1"lcro od.r St.nd.rdl,

V.rfahrenl 1 ", Tlltt F blUtigen ...L__~ •••• _•••••••••• '••••••• _••• _•• _.'.~ •••••••••••••• \? •••••••

T••te '8' b.tltlg.n, .1 r.chtln R.nd d.r Anz.lgl .rschllnt <FOR), Forliin eln-
g.b.n (••x, 16 Z.lchenl, ENTER drOcken und •• rlchtln R.nd .r.chelnt <F-T),
B.I.pl.11 (A3> IAI+A21'4 <FOR> dl••• For••1 .nthllt 9 Z.lchen
An••rkungl Irllubt sind die ••thl••tl.chln Op.r.tlonln + - • I

J.doch nicht ZM.I Z.lch.n .uf.lnlndlr folgln,
, E. dürfen

Beisplela AI , -2 nlcht .,hubt

2,K••••ttl In Position brlngln und Aufn.h.ltllt.n drückln
3,ENTER drück.n

,.. _.__ ..
~

4,n.ch dl. Ablpllchlrn dir T.b.llln Mlrd In dll zulltzt blh.ndlltl
JioI __ .._ __ ._.. __ _ __ ._ <1 .

...., ,.
T.blil. zurück g••prungln,

6/L.d.n von K••lltt.

Tuhl'S'

,. -- _ .

Anul g'l <LOA)

.01.1. Funktion g••t.tt.t I', dl•• bg••p.lchlrten Tlb.ll.n MI.d.r zu l.d.n, .0-
firn d.r .usr.lch.nd. 6p.lch.rpl.tz vorh.ndln I.t,
V.rf.hr.na I,T••t. 6 drückln

2,K••••tt. In glMOn.chtl Po.ltlon brlng.n

3••t.rt.n d.s Elnl••ln. dir T.blll.n durch drück.n d.r ENTER-T ••tl

I/lnltl.II.I.rung d.r T.blliin

"

C/Elng.be von D.t.n
,.,...,....,.".",

T..tll'C'

...., ", ,.,.,., .
Tutll'l" Anltl gll <END>

01 •••• Funktion .r.6gllcht dl. N.ulnlt.II.I.rung und dis V.rl ••••n d•• Pro-
gr•••• durch Druck .uf die ENTER-T ••t.,

H/Au.druck., "
Tuha'H' Anltlgll <DRU)

N.ch b.tatlgln d.r T••t."H· .r.ch.lnt r.cht. dl. Anzelg. <DRU>, .It ENTER b.-

.tatlg.n und nun dl. glMOn.chtl Ub.r.chrlft fOr dl. T.b.lll Ilnglbln, DII••• It

ENTER b••tltlg.n und ••• r.chelnt In d.r Anz.lg. r.cht. (BRU), H.' dl. Eingib.
d.r Spllt.na A-C I ENTER (Sp.lt. Abi. CI
B.lond.rh.ltl A-A ENTER (nur Spllt. AI

E. wird dl. Tlb.lll gidruckt, dl. glrad•• Ing••t.llt I.tl <F-T) od.r <D-T)
B.I.pl.11 Al' (-21 I.t .rllubt

Anzelgta <DAT)

'C' drück.n, •• r.cht.n Rind dir Anzelg •• r.chllnt (DAT>, W.rt .Inglb.n und

ENTER drück.n, Dln.ch Ir.chelnt II recht.n Rind d.r Anz.lg. <D-T>, Ein Sprung

In die nich.t. Z.II•• it od.r In die nich.t. Spllt•• It I.t .6glleh,

Di. Eingib. von alphlnu ••ri.ch.n Dlt.n i.t .ögllch, ihn.n Hlrd J.doeh b.i d.r

Bar.ehnunll dir Wart Null zugIlH""n. i!-'~L!I:J'''''Ie!fII!'J.! _,

Beispiel. flld Tab.lh A Tab.lI. 8 .. I··~············_ s·~········· .. _ ..·~···_·······_·,!·········l·j~
A2 VERKAUF 83 - - .._...•••.....• -._ .....•...... _ -•._ .•••._ •••. -

CS A2+see 2'1 ~ _.__ __ _._ __ .._ __ _ .._ __..
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~~~~
~--------------------------------------------------~~

HlnM.II' .Ucht •• an nu.arllche und alphanu ••rllch. Daten .llch.n, 10 hat dl.1 üb.rtrlgung Inn.rhllb .In.r ~
MI. folgt lu.zu ••h.n, Spalt. (v.rtikal. Ub.rtragung)' ~

, F.ld Tlb.ll. AB.isphl, Feld

A2
C:5

Tab.ll. A

2:5BII.. ,HT
Tab.lle B

A2+(A2t.IB61

Berechnung
A2

C:5

D/Tablll1 dir Datln
ttt••••••••• t••t••t

Talt."D" Anzllgl' (D-T>
Durch drück.n d.r Ta.tl D Iit J.d.rz.lt .In Sprung In dl. Dlt.ntlb.ll. d.1 zu-

2:5BB .. ,HT

296:5 A2+IA2'.IB61

I.tzt b.hlndelt.n Feldel •••nt••• 6gllch,

E/Tab.ll. d.r For••ln
tt••t•••t••••t••t.ttt

Talt.'"E" Anui gll (T-F>

Durch Setltigung der Talt. E Mlrd dl. Tlb.ll. d.r For••ln .It d•• zur Z.lt b.-

hand.lt •• Feldel ••ent IUIg.g.ben,

"'Btltlltl.chl Erg.bnl.11
••••••• t ••••••• t •••••••••

Tuh,"""
DI••• Funktion gl.tatt.t ", .tatl.tl.chl Erg.bnl ••1 ~on TII1.n od.r d.r e.-
la.t.n Tabill. zu .rhalt.n,

BIliphi'
Btatlltllch. Erg.bnill' d.r Bpllt.n A, Bund C

I.Talt.."""
2,b••tltlg.n .It "ENTER"
3.AUIMlhl d.r Sp.ltln,"A-C ENTER"

Et erfolgt dir AUI'druck'

vorn

AI 11

~ DAT(~-T~B~( •~ B C D • ~~EL-TAS(UWE ,

a Ja !e !, A 8 C D

l 4 31 65 J3.'6 . e A"I~·la AI"SI CI,AI'"

J 8 4a 49 le 2 112.4416 1U-'8l C2,A2-"1!

4 10 43 " :a.~. 3 A3'4'S ~1I.l C3rl1J44

4 AUa-6 84-114 C""14" • .5

J/Dlpluhrung
•••••• tttttt ••

TlItI,'JI Anzelgl' (DEP>

DI.I. Funktion g'ltatt.t 11, .In. b••tl••tl St.ll. In d•• V'Mlhlt.n Tab.II.n-

.odul zu .rhllt.n,
V.rflhr.n, I,T'lt. J drGck.n und .It ENTER b.ltatlg.n

2,Angab. d.r gIMQn.cht.n Koordinlt.nl z.B, F4 IAnz.lg. r.cht. <ABT>I

und .It ENTER b••tatlg.n
"an .rhllt 10 dl. For••ln/Dlt.n, J. nach d•• "OdUI, d.r vor d•• DrOck.n d.r

TI.t. J .Ing.lt.llt Mir.

K/Ob.rtrlg.n

'lI.tt.tttf. T.lt.I"K" Anz.lg'l (OTR>

Di.l. Funktion .r.5g1Icht dl' Ob.rtr.g.n .UI .in•• b.ltl••t.n EII.lnt dir T.-

b.ll. IF-T od.r D-TI In die v.rtlk.l. od.r horizontli. RIchtung,

B.llpl.l
(D-T>ZUltand yor Drück.n d.r TI.t. K, <AI> I1

I, Tllt. K drück.n und .It ENTER b'ltltlg.n

2,R.lh.nzlhl Ing.bln und .It ENTER b.ltitlg.nl

3,SchrittMllt. Ilnglb.n und .It ENTER b.ltltlg.nl

ENTER
ENTER

(Anliig. <RIL>I

(Anulg. (allE»

RZL-A I SIIE-l

A:5

A6

11
11

~~ Alles Sharp 37CODlpu-l:.crFür

AU I1

---~--------------------------

Ub.rtragung innlrhaib Tab.lll BI
Flld Tablill B

CI
" '

A1+B1

-------------------~----------

Dl

EI

,~I~i:l
.. ,.

Cl+Dl

•
-

"1 H1+f1

x STAT.ERGEBNISSE *
Mittelwert: 52.14583333

Uarianz: R263.567274

Abweichun9: 98.90416533

Koe(. der Uar.: 174.3268053

F.ld

AI

Tlb.llt A

111

------------------------------
RZL-l I SWE·l

------------------------------
BI

Cl

11

1111

Jl I1

Do not sale !



•
"/-Q-""-0-

N/Braflk.n

•••••••••• Tutll·N· AnZligl1 <BRA)
V.rflhrlnl
I,Tlltl N drück.n

2,.it ENTER b'ltltig.n

J,AUIWlhl dir Brlfik,rtl Z,S ·3D ENTER·

4,Ob.rlchrtft .ing.bln

S,"ISltlb Itng.benl Pe/Grlph wird .tt h5chltl' Wert d.rgllt.llt
VS/S.di.n.r .uD ••x, Wirt .Inglbln, d.r Jldoch

gr6Der 1II dir h5chltl Wirt '11n .uS

Dill. Funktion gl.t.tt.t dl. Au,wlhl .ln. von
vl.r Brlflkdlr.tlilung.n IUI .In•• Ing.botln.n
"Inül ·3D-2D-TO-Ll·
3D -) 3dl.ln.lonllll Dilgr•••
2D -) 2di••nlionllll Dilgrl ••

TO -) Tortlndilgra ••
LI -) Linllndiavrl ••

6,.lt EHTER bl.tlttgln
7,Abfr.gl .it JA-NEINI J.-".B.tlb. wlrd.n .it g.druckt

NEIN-"IB.tlbl wlrd.n nicht .itg.druckt
I•••rkungl "1.1.11 ••rdln 13 Spllt.n vl,.,b.ltlt, Sit Splltlnzlhl)13 .rfolgt

klin Druck,
Dil Ir.tl Splltl wird nil .Itgldruckt,

--------------_.- ....'-------- --

LISTING
CALC/PLOT

1 REM Cc) LOGI
-STICI< 6'i

2 ClEI'IR :BEEP
ON

3 ClS :BEEP 1:
WI'IIT0:E-INT CCMEM

-330)/32):PRINT »
Fo~mat C»;STR$ E;»
)>>:CURSOR 1'i:lNPUT

"S~eite :";R$
'i R-UI'ILR$:IF

R<10R R>26THEN 3
5 CLS :PRINT »

Format C»;STR$ INT
CE/R);")>>:CURSOR

1'i:INPUT »Lange
:u;P!i

7 P-UI'ILP$:IF
P<10R P>190R R-P>E
THEN 3

9 R-R-1:P-P-1:
GOSUS 'i0

10 »B"WAIT 0:BE
EP I

11 GOSUB 30
13 I'I-ASC INI<EY$

:IF A-0THEN 13
1'i IF A-11ANO Y

>0lET Y-Y-1:GOTO 1
1

15 IF A-12ANO X
<RlET X-X+l:GOTO 1
1

19 IF A-10ANO Y
<PlET Y-Y+1:GOTO I
1

21 IF A-6ANO X>
0lET X-X-1:GOTO 11

25 IF A<650R A>
78THEN 13

27 ON A-6'iGOTO
200,60,70,90,80,10
0,112,117,130,l'i0,
155,500,2E3,3E3

30 CURSOR 0:IF
B-0LET C$-A$CX,Y):
O$-"<O-T>>>:GOTO 35

32 C$-B$(X,Y):O
$-"<F-T>"

35 PRINT "<MiCH
R$ (65+X);RIGHT$ (
" "+STR$ (Y+1),2);
»>"; C$; RIGHT$ ("

" ,16
-LEN C$);D$:RETURN

'i0 ON ERROR GOT
o 270:DIM A$CR,P),
B$(R,P),HC7),FC3),
I(3):PR-9:RETURN

38

60 A$-"FOR":C$-
, B$CX,Y):GOSUB 260:

B$(X,Y)-C$:GOTO 11
70 A$-"DAT":C$-

A$CX,Y):GOSUB 260:
A$CX,Y)-C$:GOTO 11

60 A$-"F-T»:GOS
UB 258:B-1:GOTO 11

90 A$-"O-T":GOS
UB 256:B-0:GOTO 11

13'i UNLOCK :ENO
1'i0 A$-"OEP»:GOS

UB 258:U-1'il:GOTO
800

1'i1 A$-»ABT":C$-
»»:GOSUB 260

1'i2 2-ASC LEFT$
CC$,l)-65:W-UAL RI
GHT$ (C$,LEN CC$)-
1)-1:IF 2<00R 2>RO
R W<00R W>PTHEN 1'i
1

1'i5 X-2:Y-W:GOTO
11

155 A$-»TRA":GOS
UB 258:U-160:GOTO
800

160 A$-"R2L":C$-
"":GOSUB 260

161 W-ASC C$:A$-
"SWE»:C$-"»:GOSUB
260:N-UAL C$

162 A$-A$(X,Y):I
F B-1lET A$-B$CX,Y
)

16'i IF W>'i8ANO W
<50+PANO N>0THEN 1
70

160 FOR F-Y+NTO
PSTEP N:U-1:IF F>P
BEEP 2:GOTO 11

182 L-ASC MIO$ (
A$,U,l):IF L<650R
l>R+650R B-0THEN 1
85

183 2-UAL MID$ (
A$,U+1,2):IF 2<IOR

2+N>P+1THEN 185
16'i A$-LEFT$ (A$

,U)+STR$ (2+N)+RIG
HT$ CA$,lEN A$-U-L
EN STR$ 2):U-U+1

185 IF LEN A$>U+
lLET U-U+1:GOTO 18
2

187 IF B-1lET B$
(W-65,F)-A$:GOTO I
69

188 A$(W-65,F)-A

100 A$-»SAU":GOS
UB 25B:U-105:GOTO
800

105 A$-"UES":C$-
"»:GOSUB 260:PRINT

~C$;R,P:PRINT ~C$
;A$(·),B$C·):GOTO
11

112 A$-"LOA": GOS
UB 25B:U-115:GOTO
B00

115 ClEAR :ON ER
ROR GOTO 270:CLS :
INPUT ~R,P:GOSUB 'i
0: INPUT ~A$(·),B$(
.): GOTO 10

117 A$-"DRU":GOS
UB 25B:U-120:GOTO
800

120 A$-"UEB":C$-
»":GOSUB 260:F$-C$
:GOSUB 700:GLCURSO
R (207,0):LPRINT »
• ";F$;» ·":GLCUR5
OR (185,-20):SORGN

121 FOR E-G2TO G
3:FOR F-0TO P:IF E
-G2-0GLCURSOR (-F·
10,30):LPRINT F+1

122 GLCURSOR (-F
·10,0):IF B-0LPRIN
T A$(E,F):GOTO 12'i

123 LPRINT B$(E,
F)

12'i NEXT F:GLCUR
SOR (1I,-'i8):LPRIN
T CHR$ (E+65):GLCU
RSOR (0,-102):50RG
N :NEXT E:TEXT :LF

6:GOTO 11
130 A$-"END":GOS

UB 2S8:U-13'i:GOTO
800 ,
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189 NEXT F:BEEP

2: GOTO 11
200 A$-"CAL":G05

UB 25B:U-202:GOTO
800

202 FOR E-0TO R:
FOR F-0TO P:C$-B$(
E,F):IF C$-""THEN
212

206 M-0:FOR 2-1T
o LEN C$:IF MID$ (

165 IF W>6'iANO W
<R+66AND N>0THEN 1
B0

166 GOTO 160
170 FOR E-X+NTO

RSTEP N:IF E>RBEEP
2:GOTO 11

171 FOR U-lTO LE
N A$:L-ASC MID$ CA
$,U,1):2-UAL MID$
(A$,U+l,2)

172 IF L>6'iAND L
+N<R+66AND B-1AND
Z>0AND 2<P+2LET A$
-LEFT$ CA$,U-1)+CH
R$ (L+N)+RIGHT$ CA
$,LEN A$-U):U-U+1

17'i NEXT U:IF B-
1LET B$CE,W-'i9)-A$
:GOTO 176

175 A$(E,W-'i9)-A

C$,2,l)-"("LET 5-2
+l:GOTO 210

208 IF MID$ (C$,
2,l)-")"LET 0-2-1:
F(M)-O:GOSUB 21'i:G
OSUB 221:I(M)-J:M-
M+l

210 NEXT 2:M-0:S
-1:0-lEN C$:GOSUB
21'i:M-0:G05UB 221:
C$-STR$ J:Z-CPR(9)
-,5

211 A$(E,F)-STR$
((INT (UAL C$.10·

PR+Z))/10'PR)
212 NEXT F:NEXT

E:BEEP 2:GOTO 11176 NEXT E:BEEP
2: GOTO 11

~-IIEI
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301 IF INKEY$ <>

....THEN 301
302 A$-INKEY$ :1'1

-ASC A$:IF A-0THEN
302

303 RESTORE :FoR
L-1To 16:REAo N,M

:If N-APOKE 28750,
PEEK 287S0-2:A$-CH
R$ M:GoTo 267

305 NEXT L:POKE
28750,PEEK 28750-2
:GoTO 268

310 DATA 32,9~,1
0,93,11,91,~0,60,~
1,62,61,6~,~3,59,~
5,~~,~2,58,~7,63,1
7,33,18,3'i

315 DATA 19,3S,2
0,36,21,37,22,38

500 A$-"PRE":GoS
UB 2S8:U-S0~:GOTO
800

50~ A$-"OEC":C$-
....:GOSUB 260

505 IF LEN C$<>l
THEN 50~

510 PR-UAL C$:GO
TO 11

700 TEXT :Lf 6:G
RAPH :ROTATE 1:CSI
2E 1:COLoR 0:SoRGN

:GOSUB 5E3:RETURN
800 A$-INKEY$ :1

F A$- ....THEN 800
801 If ASC 1'1$<>1

3BEEP 2:GoTO 11
802 BEEP l:GOTO

U
2000 A$-"SER":GOS

UB 258:U-2003:GOTO
B00
2003 A$-"UES":C$-

"":GOSUS 260:F$-C$
200'i GOSUS 700:U-

2050:K-0:L-0:1-0:G
OSUS 6E3:D-K/L:U-2
100:GOSUB 6E3
2005 J-SQR I:0-9E

99:IF 0<>0LET 0-10
0-J/D

2008 CSI2E 2
2009 GLCURSOR (20

0,0):LPRINT "- ";F

a68 L e 18 1. '':'...-.------ --- -..- r-

lJ. ~. •__•__• ._••••__•__••• ._••••••••••••__•••••••••y_

$i" ."
2010 GLCURSOR (16

0,0):LPRINT "Mitte
lwert:";D

2020 GLCURSoR (12
0,0):LPRINT "Uaria
nz: ";I:GLCURSOR (8
0,0)

2030 LPRINT "Abwe
ichung:";J:GLCURSO
R (~0,0):LPRINT "K
oef. der Uar.:";o:
GLCURSoR (0,-260):
CSI2E 1:GOTO 11

2050 K-K+UAL A$(E
,f):L-L+1:RETURN
2100 I-I+«UAL 1'1$

(E,F)-D)"2)/L:RETU
RN

3000 If P>12THEN
11
3001 A$-"GRA":GOS

US 258:U-3010:GOTo
800
3010 A$- ....:C$-..3D

-2D-TO-LI:":GOSUB
260:E$-RIGHT$ (CS,
2)

3015 IF ES<>"3D"A
ND ES<>"2D"AND E$<
>"To"ANO ES<>"LI"T
HEN 3010

8 nnn nnn

118 ~•• _••••••••• _••••••••• _•••••••• _ •••• _•••• _•••• __ • __ ••••••• ~""
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21~ N-0:FOR U-ST
o O:W-ASC MIOS (C$
,U,l):IF W>~7ANO W
<58THEN 2~0

216 IF W>6~ANO W
<R+66THEN 2~2

218 IF W-~0LET H
(N)-I(M):N-N+I:U-F
(M)+2:M-M+1

220 NEXT V:RETUR
N

221 IF MIO$ (C$,
S,l)-"-"LET J-0:N-
0:GOTO 22~

222 J-H(0):N-1
22~ fOR U-STO 0:

C-H(N)
225 W-ASC MID$ (

CS,V,1):IF W-~7LET
N-N+I:IF C<>0LET

J-J/C:NEXT V:RETUR
N

226 If W-~2LET J
-J.C:N-N+1:NEXT V:
RETURN

228 IF W-~3LET J
-J+C:N-N+l:NEXT V:
RETURN

230 IF W-~5LET J
-J-C:N-N+1:NEXT V:
RETURN

232 IF W-9~LET N
-N+1:J-J"C:NEXT U:
RETURN

23~ IF W-~0LET V
-f(M)+1:M-M+1

236 NEXT V:RETUR
N

2~0 H(N)-VAL RIG
HT$ (C$,LEN C$-V+1
):V-v-I+LEN STR$ H
(N):N-N+1:GoTO 220

2~2 L-UAL MIO$ (
C$,V+l,2)-1:If L<0
OR L>PTHEN 220

2~3 H(N)-UAL 1'1$(
W-65,L):U-V+2:N-N+
1:GOTO 220

258 BEEP 2:CURSO
R 22:PRINT A$:RETU
RN

260 GoSUB 258:GO
TO 275

262 A$-INKEY$ :1'1
-ASC A$:If A-0THEN

262
263 If A-1THEN 3

00
26~ If A-8AND LE

N C$>0LET C$-LEfT$
(C$,LEN C$-I):GOT

o 275
265 If A-2~LET C

$-"":GOTO 275
266 IF A-13BEEP

l:RETURN
267 If LEN C$<16

LET C$-C$+A$:CURSo
R 5:PRINT C$

268 IF INKEY$ <>
""THEN 268

269 GOTO 262
270 SEEP 2:CLS :

PRINT "Fehler non;
PEEK 30875

272 IF INKEY$ -"
"THEN 272

273 GOTo 11
275 CURSOR 5:PRI

NT C$;RIGHT$ ("
",16-

LEN C$):GoTo 268
300 POKE 28750,P

EEK 287S0+2

3020 GOTO E$
3050 GoSUS 700:AS

-"UEB":C$-"":GOSUB
260:F$-C$
3052 IF E$-"TO"RE

TURN
3053 A$-"MAS":CS-

"PC-US:":GOSUS 260
:E$-RIGHT$ (C$,2):
IF E$<>"PC"AND E$<
>"VS"THEN 3053

3056 W-0:U-3066:G
oSUS 6E3:GoTO E$
3060 "US"A$-"MAS"

:C$_....:GoSUB 260:U
-VAL C$:IF U<WTHEN

3060
3063 GOlD 3068
306~ "PC"U-W:GOTO
3068
3066 If W<ABS VAL
A$(E,f)LET w-ABS

VI'ILA$(E,f)
3067 RETURN
3068A$-"MER":C$-

"JA-NEIN:":GOSUB 2
60:E$-RIGHT$ (CS,'i
):IF E$-"NEIN"LET
H-0:RETURN

3072 E$-RIGHT$ (C
$,2):If E$-"JA"LET

H-I:RETURN
307~ GOTO 3068
3075 LINE -(105,0

)-(205,-110)-(100,
-110)-(0,0),0,0

3080 If H-1fOR J-
2lTo 8'iSTEP 21:LIN
E (J,0)-(J+100,-11
0),2:NEXT J

3090 RETURN
3095 If H-1foR J-

0To 105STEP 21:C-(
U.J)/105:GOSUB Ul:
LPRINT C:NEXT J:RE
TURN

3097 GLCURSoR (J,
LEN STRS C·6+15):R
ETURN

3098 GLCURSOR (10
0+J,-115):RETURN

3110 "3D"GoSUB 30
50:U-3130:GoSUB 30
75:U1-3097:GOSUB 3
095

3120 GoSUB 3800:G
LCURSOR (207,-110)
:LPRINT ". "+f$+"
·":M-8.33:N-8.'i5:G
05UB 6E3:GLCURSoR
(0,-130):SoRGN :GO
SUB 3075

3125 UI-3098:GDSU
8 3095:GLCURSoR C0
,-230) :GoTo 11
3130 lF f<>1THEN

3137

3135 GLCURSOR (0,
-130):SORGN :GoSUB

3800:J-0:K-0:X2--
1:2-0:CoLOR 0:GLCU
RSOR (195,10):LPRI
NT A$(E,0):GLCURSO
R (0,0)

3136 LINE (0,0)-(
0,-N),0,1

3137 IF UAL A$(E,
F)<0CoLOR 0:GOTO 3
139

3138 GOSUB 3890
3139 XI-ABS VAL 1'1

$(E,F)·105/V+J
31'i5 IF X2<X1LINE
(X2,K-N)-(X1,K-N)

-(X1,K)-(X2,K),0
3155 LINE (J,K-N)

-(J+M,K-N-2)-(X1+M
,K-N·2)-(X1,K-N),0
3160 LINE (X1+M,K

-N-2)-(X1+M,K-N)
3165 IF X2<-XILIN

E -(X1,K):GOTO 319
5

3170 If X2<X1+MLI
NE -(X2,K-(N/(M/(X
2-XU)) )

3195 GLCURSOR (J+
1,K-21):LPRINT CHR
$ (E+65);STR$ (F+I
):X2-X1+M:J-J+M:K-
K-N:RETURN

3197 "2D"Ul-3250:
GOTO 3200

3198 "LI"Ul-3260:
2-O

3200 GOSUB 3050:U
-3230:GLCURSOR (20
7,0):LPRINT ". ";F
$;" .":LINE (205,0
)-(10,O),0

3205 IF H-1FOR J-
0TO 180STEP 36:C-V
-J/180:GLCURSOR (J
+10,LEN SIRs C·6+1
5):LPRINT C:NEXT J

3210 GLCURSOR (10
,0):GOSUB 6E3:GLCU
RSOR (-10,-25-(P+1
)):SORGN :LINE (10
,0)-(205,0),0,0:GL
CURSOR (0,-70):GoT
o 11

3230 IF F-1S0RGN
:GOSUB 3820:K--25:
GLCURSoR (183,-15)
:LPRINT A$(E,0):GL
CURSOR (0,0):IF U1
-3250LET 2-O

3235 L-ABS UAL AS
(E,F)/(V/180):GoSU
B Ul:GLCURSoR (-10
,K-2):LPRINT CHR$
(65+E);STR$ CF+l):
GLCURSOR (0,K-20)

39
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3830 LINE (195,-2
5·(P+1))-(195,0),0
:RETURN
3890 Z-Z+1:IF Z>3

LET Z-1
3895 COLOR 2:RETU

RN
5000 IF R-0LET G2

-0:G3-0:RETURN
5010 A$-"GRU":C$-

"":GOSUB 260:G2-AS
C LEFT$ (C$,1)-65:
G3-ASC MIO$ (C$,3,
2)-65

5015 IF G2>-0AND
G2<-RAND G3>-G2AND

G3<-RRETURN
5020 GOTO 5010
6000 FOR E-G2TO G

3:FOR F-1TO P:GOSU
B U:NEXT F:NEXT E:
RETURN

-:I2:~!!'!ll!·!-·-·-··--·!.--·-········-···--·l-a··-··-----·- .... ----t; .....•. --.-----------··---·--·------/1 <IM,..
'li

141

]8

1

32~0 K-K-25:RETUR
N

3250 IF UAL A$(E,
F)<0CDLDR 0:GOTD 3
255

3251 GOSUB 3890
3255 LINE (0,K)-(

L,K)-(L,K-20)-(0,K
-20),0:RETURN
3260 IF F-1GOSUB

3B90
3263 COLOR Z:IF U

AL A$CE,F)<0COLOR
o

3265 IF F<>1LlNE
(X1,Y1-9)-(L,K-9)
3270 GLCURSOR (L-

2,K-7):LPRINT "0":
X1-L:Y1-K:RETURN

3'±00 "TO"GOSUB 30
50:GLCURSOR (207,5
5):LPRINT ". ";F$;
" -":FOR L-G2TO G3
:GLCURSOR (190,~9)
:2-0:COLOR 0

3~25 LPRINT A$(L,
0):G2-L:G3-L:GLCUR
SOR (105,-105):SOR
GN :U-3~30:M-0:X1-
0:GOSUB 6E3:U-3~'±0
:GOSUB 6E3

3~28 GLCURSOR (-1
05,-200):SORGN :NE
XT L:GOTO 11
3~30 M-M+ABS UAL

A$(E,F):RETURN
3~'±0 IF UAL A$(E,

F)<0COLOR 0:GOTO 3
~~3

3~~1 GOSUB 3890
3~~3 X2-(360·ABS

UAL A$(E,f))/M:N-S
IN (X2/2+X1)·25:T-
COS CX2/2+Xl)·25

3'±~5 LINE (N,T)-(
N+SIN X1·80,T+COS
X1·80)

3~50 fOR K-XITO X
2+X1STEP 2:LINE -(
N+SIN K·80,T+COS K
-80)

3~55 NEXT K:LINE
-(N,n
3'±60 GLCURSOR (N+

SIN (X2/2+Xl).60-3
,T+COS (X2/2+X1).6
0+9):LPRINT CHR$ (
65+E);STR$ (F+l):X
l-X2+Xl:RETURN

3B00 IF H<>1RETUR
N
3805 LINE (0,0)-(

0,-130),2,0:LINE <
105,-130)-(105,0):
LINE (100,-110)-(1
00,-2~0)

3810 LINE (205,-2
~0)-(20S,-110):RET
URN

3820 LINE (0,0)-(
0,-25-CP+1)),0,0

3825 IF H-IFOR J-
36TO 180STEP 36:LI
NE (J,0)-(J,-25-(P
+1)),2:NEXT J

40
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funktionsolot für den SHARP PC-1500(A)

Der SHARP PC-1500(A) verfügt in Verbindung mit dem Plotter CE-
150 über eine komfortable und leistungsstarke Grafikausgabe.
Trotzdem stellt sich in der Praxis oft die frage nach dem Ver-
lauf einer Kurve oder funktion, ohne das man jedesmal ein spe-
zielles Plotprogramm erstellen möchte. Es ergibt sich also die
forderung nach einem Programm mit dem möglichst Jede beliebige
funktion grafisch dargestellt werden kann.
Das vorliegende Plotprogramm ermöglicht es, einerseits mit Aus-
nutzung der Uoreinstellung nur durch Eingabe der Funktionsvor-
schrift eine Funktion darzustellen, andererseits können Koordi-
natensystem (cartesisch,polar), Schrittweite, automatische
Schrittweitenanpassung, Ausschnittvergrößerung, Bildgröße, Ach-
senskalierung und Farben frei gewählt werden. Man kann beliebig
viele Kurven in ein Bild legen. Die Eingabeparameter können zum
Schluß in übersichtlicher form ausgelistet werden. Durch eine
besondere Art der fehlerbehandlung erfolgt kein Abbruch des
Programms an nicht definierten Stellen der funktion (z.B. bei
fex) - l/x und x-0). Ein besonderer Vorteil dieses Programms
besteht in der automatischen Schrittweitenanpassung. Sie ist
hauptSäChlich beim erstmaligen Plotten von Funktion und bei Un-
stetigkeiten zu empfehlen, da die Schrittweite dx für das
Plotten an jeder Stelle optimal gewählt wird. Bei wenig
gekrümmten Teilen ergibt sich ein großes dx, während bei
starken Krümmungen und Knicken dx rechtzeitig verringert wird.
Man erhält also in jedem Fall eine einwandfreie Kurve, ohne sich
um die Schrittweiten kümmern zu müssen.

Einoabedaten

Die darzustellende Funktion wird in Zeile 1 in der Form y-f(x)
eingetragen. z.B.

Dann wird das Programm mit DEF A gestartet.
Die grafische Darstellung kann über die Eingabedaten vielfältig
geändert werden. Die erste Abfrage "Wertebereich x" fordert die
Werte für x(min),
und delta x nach Bild 1. In der nächsten Abfrage "Wertebereich
y" werden die entspreChenden Werte für y(min),y(max) und delta y
verlangt.
"Hy" ist die Höhe in (mm) des y-Wertebereichs auf der Zeichnung.
Wird ein Rahmen gewünscht, gibt man bei der Abfrage "Rahmen"
eine "1", sonst eine "0" ein.
Die frage "farbe" kann mit 0,1,2 oder 3 (schwarz, blau, grün,
rot) beantwortet werden. Für die Eingabe bei "dx" gibt es drei
grundsätzlich verschiedene Möglichkeiten:

1.) dx - Zahlenwert größer 0
Es wird mit der konstanten Schrittweite des Zahlenwertes ge-
plottet.

2.) dx - 0
Die Schrittweite ist yariable und wird dem Funktionsverlauf
automatisch optimal angepaßt.

3.) dx - Zahlenwert kleiner 0
Die Darstellung der Funktion erfolgt in Polarkoordinaten mit
der konstanten Schrittweite des Zahlenwertes in Grad. Das
Plotten in Polarkoordinaten wird erst beim Betätigen einer
beliebigen Taste unterbrochen!

Will man mehrere Kurven darstellen, so schreibt man die neue
Funktion in Zeile I und startet mit DEf N. Es werden darauf er-
neut "Farbe" und "dx" verlangt. Ein Wechsel des Koordinatensys-
tems (cartesisCh' polar) ist also Jederzeit möglich. DEf L lis-
tet die Werte für x(min),y(min),x(max),y(max),delta x, delta y,
Maßstab in x-Richtung (1/mm), Maßstab in y-Richtung (1/mm) sowie
die funktionsvorschrift in übersichtlicher form aus.

xmin

1 "FX"V- ..7 ..
2 RETURN

10 "A"CLEAR :GR
APH :P-1:N-~2:XI--
10:XA-10:D-1:VI--l
0:VA-10:E-1:A-l

20 INPUT "Werte
bereich X :",XI,XA
,0

30 INPUT "Werte
bereich V :",VI,VA
,E

~0 INPUT "Hy ";
N. "Rahmen ": A

S0 MX-210/(XA-X
I):MV-S·N/(VA-VI):
V-MV/MX:H-D

60 COLOR 0:GLCU
RSOR (-XI·MX,-VA·M
V) :SORGN

70 X-XI:B-3+VI·
MV:IF SGN VI<>SGN
VALINE (XA·MX,0)-(
XI·MX,0):B=0

80 GLCURSDR (X·
MX,B):RLINE -(0,-3
):IF X<XALET X-X+D
:GOTO 80

90 V-YI:B-3+XI·
MX:IF SGN XI<>SGN
XAAND XI<>0LINE (0
,YA·MY)-(0,YI·MY):
B-0

100 GLCURSDR (B,
Y·MY):RLINE -(-3,0
):IF Y<VALET Y-Y+E
:GDTO 100

110 IF ALINE (MX
·XI,MY·YI)-(MX·XA,
MY·YA),0,0,B

120 "N"INPUT "Fa
rbe - ";Lt"dx - ";
K

130 ON ERRDR GoT
o 620

1~0 WAIT 0:CDLOR
L

150 IF K<0GDTO 3
S0

160 D-(XA-Xl)/B0
:C-2.ATN 1E99:X-XI

170 COLOR L:IF K
LET D-K

180 IF X>XAGDTO
2~0

190 w-V:GOSUB "F
X":IF V>VADR Y<VIG
OTD "EXT

Bild Nr .1

'Ymin

delta x

Alles flir SHllRI'·l:()lnp~lter

delta Y

Hy
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200 IF X-XIGLCUR
SOR (X-MX,Y-MY)

210 UNE -(X·MX,
V-MY)

220 IF J<-0GOSUB
"DX

230 X-X+D:GOTO 1
80

2~0 N-X:X-XA:W-Y
:GOSUB "FX":IF Y<Y
IOR Y>YALET X-N:GO
TO ~20

250 LINE -(X-MX,
Y·MY)

260 GLCURSOR (Xl
·MX,YI·MY)

270 END
280 "L"SORGN :LI

NE (0,-110)-(210,-
5), ,0,B:LINE (0,-3
5)-(210,-35)

290 GLCURSOR (0,
-10):TEXT :CSIZE 1
:LF ~

300 LPRINT TAB 1
2;"X";TAB 27;"Y":L
F 1

310 RESTORE 320:
USING "**.***-":FO
R I-1TO ~:READ A$,
A,B:LPRINT TAB 1;A
$;TAB 7;A;TAB 22;B
:NEXT I:LF 3

320 DATA "min",X
I,YI,"max",XA,YA,"
delta",H,E,"M",5/M
X,5/MY

330 LF -13:LLIST
l:LF 6

3':10END
350 F-0:D-ATN 1E

99·-J</90
360 X-F:G05UB "F

x
370 X-Y·COS F:Y-

Y.S1N F
380 IF FUNE -(X

-MX,Y.MY):GOTO ~00

390 GLCURSOR CX-
MX,Y-MY)

':100A$-INJ<EY$ :1
F A$-""LET F-F+D:G
OTO 360

----------
Peter Km
Paalende 37
2000 Hamburg 73

Zufalls-Grafik auf dem PC-1600-DISPLAY
(gekoppelt mit DISPLAY-Kopierung sur Erstellung von

"Momentaufnahmen ")

Das Programm "Zufalls-Grafik auf dem PC-1600-D1SPLAY"
erstellt Grafiken, die durch Zufalls-Ermittlung der X- und
V-Koordinaten auf dem PC-I600-DISPLAY erzeugt werden
und sich ca alle Sekunde verändern. Die Verweildauer auf
dem DISPLAY der einzelnen Grafik läßt sich durch einen an-
deren WAIT-Wert in Zeile 19 variieren.
Als "Momentaufnahme" kann man eine Grafik über den CE-
1600P auf Papier fest halten, indem man die ENTER-Taste
drückt. Nach jeder HARDCOPY wird die Veränderung der
DISPLAY-Grafiken fortgesetzt. (Erläuterung des DISPLAY-Ko-
pierungsteil - z.B. Veränderung der V- und W-Werte s. in
Heft 12/86). Durch Veränderung der Variablen in Zeile 27
und Zeile 28 können auch die Grafiken anders gestaltet oder
formatiert werden. Ändert man Zeile 27 z.B. in
LlNE (Z,Y)-(-Z ..31,-y ..31),X"B und Z=RND 31 werden
quadratische DISPLAY-Grafiken erzeugt, bei denen nicht wie
bei dem Attribut BI" die "Freiräume" durch das BIT-Muster
ausgefüllt werden.
Die beigeffigten Grafiken sind teilweise mit dem BF-, teil-
weise mit dem B-Attribut bei jeweils veränderten Variablen
entstanden.

Ergänzung zu den CfRL-Funktionen

Durch Zufall entdeckte ich eine CfRL-Funktion, die in der
Bedienungsanleitung unter 9-9 nicht erwähnt ist.

ICTRLr .. @l Diese Tastenkombination aktiviert oder
löscht die Klick-Funktion. Diese Tasten-
kombination hat damit dieselbe Wirkung
wie dielCLlC!CJ.Taste. in SHIFf-Funktion.
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~10 GOTO 260
':120"EXT"R-YA:S-

YI:IF Y<YILET R-YI
:S-YA

~30 PRINT "Y > Y
g I

~~0 IF X>XIUNE
CCX-D)-MX,W-MY)-CM
X·CCR-W)·D/CY-W)+X
-0) ,R-MY)

~50 W-Y:N-X:X-X+
n

':160IF X<XAGOSUB
"FX":IF J<-0GOSUB

"DX
~70 IF X>XAGOTO

260
':180IF Y<YIOR Y>

YAGOTO ~50
':190IF SGN R<>SG

N WLET R-S
500 IF KLET D-J<
510 CLS :LINE CM

X·((X-N)-(W-R)/(W-
Y)+N),R-MY)-CX-MX,
V-MY)

520 J-1:GOTO 220
530 "DX"2aX:UmY
5':10IF D·MX<-.5L

ET O-.5/MX:X-Z:Y-U
:RETURN

550 X-Z+D:GOSUB
UFXU:A-Y

S60 X-Z+D+D:GOSU
B "FX":B-Y

570 C-ATN CV-(A-
U)/D):O-ATN (V-CB-
A)/Dl

580 G-ABS CO-C)/

590 IF G>.25LET
D-D/10:GOTO 5':10

600 D-D·.0225.EX
P (3.8-C1.08-G))

610 X-Z:Y-U:RETU
RN

620 C-PEEJ< &789B
:IF C>36AND C<~2GO
TO ':150

630 WAIT :BEEP 3
:PRINT "Fehler Nr"
;C:END

1:"O"CLEAR :PRINT "OISPLAY-Kopisl"ung"
2:REM ***by Patel" Kl"lz Hambul"g***
3:REM ***Pal"ametsl"vol"gaben***
4:CX=0:INPUT "GLCURSOR X ";CX
5: CY=0: 1NPUT "GLCURSOR Y ";CY
6:C=0:INPUT "COLOR";C
7:V=6:INPUT "Val"gl"össsl"ungs-Faktol" ";V
8:W=V:PRINT "Punktgl"össe <=";W;" ";:INPUT W
9:IF W<llET W=l

10:GOTO "Pl"ogl"amm"
11:"Abd~uck"GRAPH :COLOR C
12:GLCURSOR (CX,CY):SORGN
13:FOR JX=0TO 155
14:FOR JY=0TO 31
15:P=POINT (JX,JY)
16:IF PGLCURSOR (U*JX,-U*JY):RlINE -(W,0)-(0,W)

-(-W,0)-(0,-W)-(W,W)
17:NEXT JY:NEXT JX:LLINE -(0,0),9:TEXT :RETURN
18: "Neuas OISPLAY"GLCURSOR (CX,CY-31*U):SORGN :

RETURN
19:"Pl"ogl"amm"CLS :WAIT 60
20: '
21: •
22: • Z u alls-Gl"afik
23: • auf d S m
24:' PC-1600-0 ISPLAY
25: '
26: '
27:LINE CZ,Y)-(-Z+155,-Y+31),X"BF
28:RANOOM :Z=RNO 155:Y=RNO 31
29:IF ASC INKEY$ =13GOSUB "Abdl"uck"
30:GOTO 27
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lIa: "C"CLEAR : CLS
: GRAPH:
GLCURSOR(15,0
):SORGN :DIM T
$(0,*21

20:LINE (0,0)-(20
0,-425),0,0,B:
L1NE (0,0)-(-!
5,-15)

22:LINE (0,-425)-
(-15, -440):
L1NE (200, -425
)-( 185, -440)

25:FOR I=ITO 15:
LI NE (- I, - I ) - (
-1, - '\25-1 ) - (20
0-1,-425-1):
NE:><TI

30:LiNE (140,-45)
-r 170, -305), 0,
2,B

40:'<ESTORE "I.":
FOR I=!TO 10

50:READ Y,NIX$:
GLCURSOR(105,
-V):RLlNE (0,0
)- ( I I, - 18), e, I
,B: "lEXT I

Alles für SHARP·Computer 43

pe-15aa (A)

PC-15aa-PLOT :
STATUS 1 = 1717

(c) 1987 b~
Ste fan Schar'dt

Schwarz : Abdruck-
Beispiel

Bunt : Pr03ra,TlIr, -
gemJ.p.~~~

PC - 1500 - Plot

Dieses Programm (natürlich ~Ur den PC-1500)druckt den PC-1500A

au~ dem Plotter CE-150 aus. Gestartet wird es mit DEF C; der

Rest läu~t dann ~ast"von selbst", lediglich der Text, der im

Display stehen soll und dessen Farbe müssen angegeben werden,

Ste:fan Schardt

St. Blasiusstr. 22

6255 Dornburg

Sehr geehrte Fischel GmbH ,

hiermit übersende ich Ihnen zwei Programme. Das erste Pro _

gramm ("PC - 1500 ~ Plot") druckt auf dem Sharp CE-150 ein

Bild des PC-1500 (A) aus. Ich ho:f:fe,daß Ihnen Ausdruck und

Programm gefallen und daß beiaes Ihrem Au:fru~ in -Alles ~Ur

sharp Computer" Heft 27 / Seite 29 entspricht.

Das zweite Programm (Memory) ist ein weiterer Beitrag meiner-

seits ~ür Ihre Spielesammlung "101 Spiele ~Ur sharp Computer"

(ich habe Ihnen vor kurzem das Spielprogramm "Schi:f:feversen-

ken" ~Ur den PC-1500 (A) zugesandt). Es wUrde mich sehr ~reuen,

wenn Sie Verwendung da~ür hätten.

Lassen Sie den PC-1500A doch einmal sein Selbstportrait plotten I
60:RESTORE "2. v: 150:CSIZE 2:W.:lIT 0 310:~ATA 15, "DF",:I

FOR l=lTO 53: :PRINT "Cispla 2,"!",110,"",1
REAO Y, X, NIX$ ~text farbe (0. 48, "~", 185, "$"

70:GLCURSOR (X,-Y ..• 3)"j ,224,"%",262,"
):'1L1NE <0,0)- 160:F=ASC INKEY$ - &"
(15, -18),0, I. B 48: IF F<00R F> 320: OATA 312, "SF",
:"lEXT I 3GOTO 160 366, "OF", 393,"

80:RESTORE "3. ": J/0:CLS :COLOR F: ON"
FOR 1=1TO 2: GLCURSOR(14:1, 330: "2. "REM 2. Tas

-50): INPUT "Lli tenreihe
s p l cqt ex t (max 340:0ATA 15,:16, "Q"
.21 CH.)"jTS(0 ,a2,:l5,"W",59,
): LPRIN: T$(0) 76, "E", 95, /5, "

180:COLO~ 3:FOR 1=
0TO 2

190:GLCURSOR (160,
-338-1):LPRINT
"SHARP":NEXT I

200:CSIZE I:
GLCURSOR(145,
-343): LPRINT "
PC-1500A"

210:GLCURSOR (135,
-322):LPRI~1 ..
POCKET COr,PUTE
R"

220:GLCURSCR (0,-5
30):T[XT :
CSIZE 2:COL.OR
0:ENO

300:"I."REM I. Tas

PC-1500-Plot

RC:AOY, X,NIX$
90:GLC~RSOR (X,-Y

):"LiNE (O,0)-
(!5, -45),0, i. B
:NE,><TI

100:BEEP 3:ROTATE
I: CSIZE I:
GLCLJRSCR(107,
-115):LP;;:INT
CHR$ ~4

110:RESTORE "I.":
FOR j=ITO 10:

R", 123,75, "T",
15121,:16, "Y"

350:0ATA 1:1:1,:16, "U
", 204, 76, " 1 ",2
31, :16, "0",258,
76, "P", 285, 76,
"7",312,76, "8"

360:DATA 339, :16, "9
REAO Y, T$: ",366,76,'1/",3

93,76, "CL"
3:10:REM 3. Tastenr

GLCURSOR(10:1,
-Y-3):LPRINT T
$:NEXT I

120:RESTORE "2.":
FOR I=ITO 55:
REAO Y,X,T$:
GLCURSOR(X+4,
-Y-6):LPRINT T
$:NEXT I

eihe
380:0ATA 25,55, "A"

,52,55, "5",79,
55, "0", 112Iö, 55,
"F", 133,55, "G"
, 160,55, "H"

350:DATA 18:1,55,"J
",214,55, "K", 2
41,55, "L", 285,
55, "4",312,55,
"5",339,55, "5"

q00:DATA 366,55, "*
",393,55, ":10"

410:~EM 4. Tastenr
eihe

420:0ATA 35,34, "Z"
, 62, 34, "X", 89,
34, "C", 115,34,
"U", 143,34, "9"
, ; 70,34, "N"

4313:DATA 197,34, "11
",224,34, "( ",2
51,34, ")",285,
34, "1",312, 34,
"2",339,34, "3"

435: DATA 365,34, ,,-
",393,34, "CU"

440:~EM 5. Tastenr
eihe

450:DATA 35, 13, "S~
",62,13,"RS",8
9,13, "RC", 17121,
13, "CU", 19:1, 13
, "CU"

460: OATA 295, 13, "0
",312,13, ". ", 3
39,13, "=",366,
13, "+",393, 13,
"CU"

4:10: "3. "OAT.:l 116, J
3, "SPACE", 224,
13, "i::NTER"
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IE~H=::~,.73 PC"16111~
Statistik-Programm für den PC-1600 (und PC-1500)

Für den PC-1600 habe ich ein Statistikprogramm entwickelt, das
bei entsprechender Abwandlung (s.u.) auch für den PC-1500 geeignet
Ist.
Wahlweise können Säulen-, Kurven- oder Kreisdiagramme auf dem
DISPLAY des PC-1600 oder Uber den Plotter CE-1600 P (CE-150 oder
CE-515 P beim PC-1500) ausgedruckt dargestellt werden,

Beschreibung des Programmablaufs
Nach Starten des Programms (DEF S) wird zur Festl~gung des ARRAY-Um-
fangs die Angabe der Wert/Posten-Anzahl angefordert, Es können höch-
stens 36 Posten grafisch dargestellt werden.
,Nach Eingabe der Posten-Anzahl erscheint das umrahmte Hauptmenü auf
dem DISPLAY, bel dem man zunächst das 1. Untermenü zur Eingabe der
Werte. der PostenbezeiChnungen und de~ Farben für den Ausdruck wählt.
Das umrahmte HauPtmenü erscheint Jeweils nach Ablauf eines Untermenüs .
Das Säulendiagramm wird auf dem DISPLAY zweidimensional, im Ausdruck
dreidimensional dargestellt.
Wird bel den drei Diagrammen das Druckmenü gewählt, wird zunäChst
gefragt, ob die Formatierung geändert werden soll.
Bei Verneinung wird die Grafik auf DIN-A4 (= ROllen)-Brelte in einer
vertikalen Größe von 8 cm gedruckt.
Bei Bejahung können die Parameter verändert werden, wobei die Mlndest-
Druckbreite von der Anzahl der Werte (s. Information auf dem DISPLAY)
abhängt. Außerdem kann man dann bestimmen. ob die Grafik auf dem Pa-
pier links. zentriert, oder rechts dargestellt werden soll,
Das Säulenprogramm ermöglicht auf Wunsch eine Schraffierung der Säu-
len, wenn nicht mehr als 16 Werte eingegeben werden, Für die Schraf-
fur wurde auf ein Grafik-Programm verZiChtet. Schraffiert wird durch
Plotten der uSchraffurzeichenu aus dem verfügbaren ASCII-Satz des
PC-1600, Grundsätzlich können alle ASCII-Zeichen zur Schraffur geWählt
werden, Es müssen bei Wahl anderer Zeichen die READ- und DATA-Anwel-
sungen geändert werden - gegebenenfalls auch die Programmzellen 78,
92, 94, 95, 97, 99 +100: Die im LISTING enthaltenen ASCII-Zeichen
für die Schraffur haben in der vertikalen Richtung eine Schrittweite
von 20 (11 DISPLAY-Punkte) gegenÜber 6 (7 DISPLAY-Punkte) der normalen
ASCII-Zeichen.
Es können bei entsprechender Änderung auch mehr als vier unterschied-
liche Schraffuren In das Programm eingebaut werden. Es Ist Jedoch we-
gen der dann unruhigen Grafik nicht ratsam.
Für die Schraffur wurde das Plotten gewählt, da Im Unterschied zum
Grafik-MODE beim Plotten durch das uHämmern" der Stifte auf das
Papier die Farbe "aufgespritzt" wird und so die Farben deutlicher
erscheinen als beim Zeichnen. besonders wenn die Farbstifte schon
länger benutzt wurden.
Werden mehr als 16 Werte eingegeben, wird beim Balkendiagramm die
Druckrichtung geändert. Die Darstellung der Grafik erfolgt dann
vertikal statt horizontal, Bel der vertikalen Druckrichtung können
die Formatierungsparameter nicht verändert werden. Theoretisch wäre
das mögliCh aber nicht sinnvoll. Auch auf die SChraffierungsmögliCh-
keit wurde wegen des hohen Farbverbrauchs verzichtet,
Beim Kurvendlagramm werden zwar auch die Postenwerte, aber nicht
die Postenbezeichnungen ausgedruckt, da eIne uFleberkurveu 1m all-
gemeinen nur gewählt wird, wenn man die Entwicklung ein es
Posten (z,B. Gewinn/Verlust) verfolgen möchte,
Beim I<relsdiagramm wird Im Kreissegment Jeweils der prozentuale
Anteil des Postens an der Gesamtsumme, links vom Kreis der reale

~4~ Alles

Beispiel

Wel't.

111 ff,l~--Po s t an

Beispiel

,.

..
.._ - •............~ ~ Post.en

-,.

Beispiel

Alpha 100
Bet.a -60
Gamma 40
Delt.a -20

Beispiel

Alpha 100
Beta -60
Gamma 40
Delta -20
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Postenwert ausgedruckt. Sind die Postenwerte negativ, wird das ~
entsprechende Kreissegment aus dem Kreis etwas herausgerUckt. ~

Verwendung des Programms auf dem PC-1500
Möchte man dies Programm fUr den PC-1500 nutzen, sind folgende
Änderungen des LISTINGS vorzunehmen,
Alle DISPLAY-Zeilen sind zu streichen. Beachten Sie aber bitte, Wer-t
daß beim Kreismenü einige Zeilen des DISPLAY-Teils auch zum Druck- 100

MenU gehören (245-258).
Verwendet man den CE-150-Plotter, sind die KX- und KY-Werte wegen
der Papierrollenbreite entsprechend zu ändern. Außerdem empfiehlt
sich, grundsätzlich die vertikale Druckrichtung zu wählen - also
im LISTING die Angaben zu verwenden, die zu der Variablen WA=l
gehören,
Bei Verwendung des CE-515P (516P) sind die LPRINT- und GRAPH-Befehle.
entsprechend der ßebrauchsanweisung dieses Plotters zu verändern.
FUr die Wahl der Schraffurzeichen ist zu beachten, was unter der
Erklärung des Programms für den PC-1600 zu diesem Problem ausge-
fUhrt ist.
l:"S"CLS :CLEAR :WAIT 0
2:CLS :CURSOR 4,0:PRINT "Statistik-P~og~amm":CURSOR 6,1:PRINT "f~~ den PC-16

00"
3:CURSOR 3,2:PRINT "(DISPLAY und D~ucke~)":CURSOR 6,3:WAIT 100:PRINT "von Pe

ta~ K~iz" '
4:CLS :WAIT 0
5: INPUT "Anzahl de~ We~te? ";AW
6:DIM W(AW),BW$(AW),FW(AW),U(AW),U(AW),P$(AW),Z(AW),S(AW)
7:KX=958:KY=-400:DY=31:NZ=1
8:XK=400:YK=-AW*56
9:CLS :PRINT" 1 Eingabe da~ We~ta":PRINT" 2 Säulendiag~amm"

10:PRINT" 3 Ku~vendiag~amm":PRINT" 4 K~eisdlag~amm"
11:LINE (0,0)-(13,31),X,BF:LINE (0,0)-(155,31)",8:LlNE (1,1)-(154,31)",B
12:GOSUB 176
13:0N IGOTO 14,50,139,231
14:CLS
15: •

durc;h vorn

Beispiel

48

Beispiel

16:' Eingabe de~ We~te
17: •
18:PRINT "auch negative We~te?":GOSUB 179: [F [$="J"LET NZ=-1
19:IF NZ=1GOTO 21
20:KY=KY/2:XK=200:DY=15
21:CLS :CURSOR 0,3:FOR N=1TO AW
22:PR[NT STR$ (N);". We~t:":CURSOR 10,3: INPUT WeN)
23:IF ABS W(N»PWLET PW=ABS WeN)
24:IF ABS W(N)<MWLET MW=ABS WeN)
25:WS=WS+ABS weN)
26:PRINT WeN)
27: INPUT "Postenbazaichnung: ";BW$(N)
28: INPUT "Far-bet ";FW(N)
29:NEXT N
30:CLS :CURSOR 0,1:PRINT "Ko~~aktu~ a~w~nscht?(J/N)":GOSUB 179:IF I$="J"GOTD

Alpha iee
Beta -613
Gamma 40
Delta -20

Beispiel
14

31:IF PW<MWLET PW=M
32:GOSUB 33:GOTO 42
33:FOR N=1TO AW
34:U(N)=W(N)*100/WS
35:U(N)=DY*W(N)/PW:Z(N)=-KY*W(N)/PW: IF WA=1LET Z(N)=XK*W(N)/PW

Wer-t

36: [F N)AWRETURN ~
"•o37:NEXT N

38:RETURN
39: '
40:' Koo~dinaten - Pa~amata~
41: '
42:CLS :INPUT "Basch~iftung da~ Y-Koo~di-nata ";KY$
43: INPUT "Basch~iftung de~ X-Koo~dl-nate ";KX$:IF AW=14LET KX'=LEFT' (KX',14)
44:IF AW=15LET KX$=LEFT. (KX$,9)
45:IF AW=16LET KX$=LEFT. (KX$,4)
46:CLS :INPUT "Ube~9ch~ift das Diag~amm-Ausd~uck9: ";T.:GQTO 9
47: '
48:' Säulandiag~amm - DISPLAY
49: '
50:GOSUB 177:CLS :IF DW=3GOTO 9

~ ~ A I I es -Für Sharp CODlputer
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durc::h vC»rn

51: IF OW=2GOTO 68
52:B=120/(AW+(AW+l)/2):Z=B/2:GOSUB 53:GOTO 60
53:CLS :CURSOR 0,0:PRINT LEFTs (KYS,l)
54:FOR J=2TO 4:PRINT MIOs (KYS,J,l):NEXT J
55:IF NZ=-lTHEN CURSOR 22,2ELSE CURSOR 22,3
56:PRINT LEFTS (KXS,4)
57:LINE <6,0)-(6,31)
58:LINE (5,OY)-(155,OY)
59:RETURN
50:N=0:FOR X=6+ZTO 155STEP B+Z:N=N+1
51:LINE <X,OY)-<X+B,OY-U<N»",8
,52:IF N=AWGOTO 64
63:NEXT X
64:GOSUB 180:GOTO 50
65: '
66:' Säulendiag~amm-O~uck

Beispiel

Wer-t

•..
•'"

----tfW3l.----
67: '
68:SA=1:IF AW)15LET WA=l
69:IF WA<)lGOSUB 187
70:GOSUB 210:SA=0
71:Z=0:B=36:ZZ=INT (KX/AW)-60:IF WA=10R ZZ<16LET 2Z=16
72:T=14
73:FOR X=lTO AW
74:COLOR FW<X)
75:A=Z+<X*B)
76:S<X)=Z(X)
77:IF SF=0GOTO 83
78:S=INT ABS S(X)MOO 20
79:IF S(X)(0GOTO 82
80:1F S)9LET S(X)=INT 5(X)+20-5ELSE LET S(X)=INT S(X)-5
81:GOTO 83
82:IF S>9LET S(X)=INT 5(X)-20+SELSE LET SCX)=INT SCX)+S
83:IF WA=1LLINE <0,-A+B)-(S(X),-A),0"BELSE LLINE <A,S(X»-CA-B,0),0"B
84:IF SF=0GOTO 111
85:GLCURSOR CA-B,0)
86:IF (X-1)/4=INT C<X-1)/4)LET SR=l
87:IF (X-2)/4=INT «X-2)/4)LET 5R=2
88: IF (X-3)/4=INT «X-3)/4)LET SR=3
89:IF CX-4)/4=INT «X-4)/4)LET SR=4
90:IF SR=10R SR=3GOTO 96
91:IF S(X»=0GOTO 94
92:FOR HH=S(X)TO -95TEP 10
93:GOTO 95
94:FOR HH=0TO 5(X)-9STEP 10
95:GLCURSOR (A-B+2,HH+2):GOTO 101
96:IF S(X»=0GOTO 99
97:FOR HH=S(X)TO -18STEP 20
9B:GOTO 100
99:FOR HH=0TO 5(X)-1BSTEP 20

100:GLCURSOR (A-B+2,HH+4):C5IZE 2
101:IF SR=1RESTORE 308
102:IF SR=3RESTORE 310
103:IF SR=2RESTORE 309
104:IF 5R=4RE5TORE 311
105:IF 5R=10R 5R=3REAO 51,52,53

Beispiel

Wer-t
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106:IF SR=20R SR=4REAO S1,S2,S3,54,55,S6,S7
107:IF SR=10R SR=3LPRINT CHRs Sl;CHRS S2;CHR' 53
108:IF SR=20R SR=4LPRINT CHRs Sl;CHRS S2;CHRS S;CHRS S4;CHR. S5;CHR. S6;CHRS S

109:NEXT HH
110:CSIZE 1
111:IF WA<)lGOTO 115
112:IF S(X)<0GLCURSOR (0+25,-A+B-B/2-2)
113: IF soo >=0GLCURSOR C0-(LEN BWS(XH6)-10, -A+B-B/2':"2)
114:GOTO 117
115:IF S(X)<0GLCURSOR (A-B+B/2+2,0+25)
116: IF S(X»=0GLCUR50R (A-B+B/2+2,0-CLEN BW$(X)*6)-10)
117:IF WA=lROTATE 0EL5E ROTATE 3
118:LPRINT BW$(X)
119:IF WA=lROTATE 1ELSE ROTATE 0
120:IF WA<>lGOTO 123
121:IF S(X)<0GLCURSOR (3,-A+B-B/2+18)EL5E GLCURSOR (SCX)+3,-A+B-B/2+18)
122:GOTO 124
123:IF 5(X)<0GLCURSOR (A-B+B/2-12,3)EL5E GLCUR50R (A-B+B/2-12,5(X)+3)
124:LPRINT W(X)
125:COLOR FW(X):XT=S(X):IF 5(X)<0LET XT=0
126:GLCURSOR (0,0)
127:IF WA<>lGOTO 131

Posten

Alpha 100
Beta -60
Gamma 4121
Delta -2121
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Delta -20
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128:RLINE (XT,-A+B)-(T,-T)-(0,-B)-(-T,+T):RLINE -(T,-T),9:IF S(X»=0RLINE -(-S
(X), 0)-(-T, T),0

129:IF S(X)<0RLINE -(S(X),0)-(-T,T),0
130:GOTO 133
131:RLINE (A-B,XT)-(T,T)-(B,0)-(-T,-T):RLINE -(T,T),9:IF S(X»=0RLINE

»-(-T,-T),0
132:IF S(X)<0RLINE -(0,S(X»-(-T,-T),0
133:Z=Z+ZZ:NEXT X
134:GLCURSOR (0,KY-50):SORGN
135:I&JA=0:GOTO 50
136: '
137:' Ku~vendiag~amm - OISPLAY
138: '
139:GOSUB 177:IF OI&J=3GOTO9
140:IF OI&J=2GOTO156
141:B=132/AI&J

Alpha 100
Beta -60
Gamma 40
Delta -20

142:GOSUB 182:CLS :IF I$="N"THEN 144
143:GOSUB 53
144:Z=6+B+B/2:LX=Z-B:LY=DY-U(1)
145:IF NZ=-lANO I$="J"LINE (LX,DY)-(LX,LY)
146:N=1:FOR X=ZTO 132STEP B:N=N+l
147:LINE (LX,LY)-(X,OY-U(N»
148:LX=X:LY=DY-U(N)
149:IF I$="J"LINE (X,OY)-(X,LY)
150:IF N=AI&JGOTO152
151:NEXT X
152:GOSUB 180:GOTO 139
153:'

Wet"t
100

_________Pos ten
-28

154: .
155: '

Ku~vendiag~amm - O~uck

156:I&JA=0:GOSUB 187
157:B=INT «KX-12*LEN KX$)/AI&J)
158:GOSUB 210
159:Z=B+B/2:LX=Z-B:LY=Z(1)
160:N=1:FOR X=ZTO KX+BSTEP B:N=N+l
161:COLOR FI&J(N-1)
162:CSIZE 4:GLCURSOR (LX-8,LY-12):LPRINT CHR$ &F9:CSIZE 1
163:IF I&J(N-l)<0GOTO 165
164:GLCURSOR (LX-15,LY-NZ*6):LPRINT I&J(N-1):GOTO166
165:GLCURSOR (LX-15,LY+NZ*6):LPRINT I&J(N-1):GOTO166
166:LLINE (LX,LY)-(X,Z(N»,0,l
167:LX=X:LY=Z(N)
168:IF N=AI&JGOTO170
~69:NEXT X
170:COLOR FI&J(N):CSIZE 4:GLCURSOR (LX-8,LY-12):LPRINT CHR$ &F9:CSIZE 1
171:GLCURSOR (LX+15,LY-NZ*6)
172:LPRINT I&J(N):GLCURSOR (0,KY-50):SORGN :GOTO 139
173:'
174:'

•!!•o

I
'"Hilfs~out.inen

175: '
176:GOSUB 180:I=ASC INKEY$ -48:RETURN
177:I&JAIT0:CLS :PRINT "1 OISPLAY-Zeichnung":PRINT "2 Papie~-O~uck":PRINT "3 Ha

upt.menü"
178:GOSUB 176:01&J=I:RETURN
179:GOSUB 180:!$=INKEY$ :IF I$<>"J"ANO 1$< >"N"GOTO 179:RETURN
180: IF INKEY$ =""THEN 180
181: RETURN

Beispiel182:CLS :PRINT "O~uck de~ Koo~dlnaten?
183:GOSUB 179:RETURN
184: '
185: '
186: •

(J/N)"

Fo~matie~ung de~ Zeichnung
1118

187:CLS :IF SA=lPRINT "Sollen die Säulen sch~af- fie~t.we~den ? J/N"ELSE 189
188:GOSUB 179:CLS :IF l$="J"LET SF=1ELSE LET SF=0
189:CLS :IF KR=0GOTO 191
190:PRINT "ande~e~ Radius als 4 cm J/N":GOTO 193
191:PRINT "ande~e Fo~mat.ie~ung de~ Zeichnung als 19*8 cm";
192:PRINT CHR$ &FO;" (B~eit.e*Höhe)? J/N "
193:GOSUB 179:CLS :IF I$="J"GOTO 196
194:KX=958:KY=-400:IF NZ=-1LET KY=KY/2
195: RETURN
196:IF KR=0THEN 199ELSE INPUT "Radius in cm: ";RA:CB=RA:CH=RA
197:IF NZ=1GOTO 202
198:CB=2*CB:CH=2*CH:GOTO 202
199:PRINT "B~eite in cm
200:IF C8)190R CB<AI&J*1.2GOTO 196

48

<=19 und )=";AI&J*1.2:INPUT "cm :";CB

201: INPUT "Höhe in cm: "iCH
202:kX=CB*50+(LEN KX$+2)*12:KY=-CH*50: [F SA=1LET KY=KY+T

~~ Alles -Für Sharp COlDputoer
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203:IF NZ=-lLET KY=KY/2:IF SA=lLET KY=KY+T/2
204:PRINT "1 Zeichnung

~echcs":GOSU8 1'6
205:0L=I
206:CLS :GOTO 33
20': .
208: .
209: '

links":PRINT "2 Zeichnung zent~ie~c":PRINT "3 Zeichnung

Koo~dinaten - O~uck

210:IF OW(>2RETURN
211:GX=INT (KX/2)
212:IF OL=2LET GX=480
213:IF OL=3LET GX=INT (959-KX/2)
214:COLOR l:TEXT :CSIZE 2
215:ZL=LEN T$*12
216:LCURSOR INT «GX-ZL/2)/12)
21':LPRINT Ts
218:IF KR=lRETURN
219: GRAPH
220:IF WA(>lGOTO 225
221:GLCURSOR (941,-24):ROTATE l:lPRINT KY$
222:IF NZ=lGLCURSOR (400,-48)ELSE GLCURSOR
223:S0RGN

(600,-48)

Beispiel
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224:RLINE (0,0)-(0,YK-48),2:GOTO 22'
225:GLCURSOR (GX-KX/2,-24):LPRINT KYS:GLCURSOR (GX-KX/2,KY-48):SORGN
226:RLINE (0,0)-(KX-12*(LEN KX$+1),0),2
22':LPRINT " ";KX$:CSIZE l:RETURN
228:'

231:GOSUB l":CLS :IF OW=3GOTO 9
232:IF DW=2GOTO 288
233:RA=15
234:U(0)=140:U(0)=15
235:FOR X=lTO AW
236:WI=A8S U(X)*3.6
23':P$(X)=8W$(X)
238:IF AW>6LET P$(X)=LEFT$ (BW$(X),l)
239:IF AW(7AND AW>3LET P$(X)=LEFTS (BW$(X),6)
240:IF X=lLET W1=-WI/2ELSE LET W1=W2
241:W2=Wl+WI
242:IF OW=2GOTO 293
243:GOSUB 245
244:NEXT X
245:PH=W1
246:U=U(0)+RA*COS PH
24':U=U(0)+RA*SIN PH

248:IF DW=lGCURSOR U(0),U(0):ELSE GLCURSOR (U(0),U(0»
249:IF OW=2LLINE -(U,U)
250:IF OW=lLET PH=PH+18ELSE LET PH=PH+5
251:IF PH>W2LET PH=W2
252:XO=U(0)+RA*COS PH:U=XO
253:YO=U(0)+RA*SIN PH:U=YO
254:IF OW=2LLINE -(U,U)ELSE PSET (U,U)
255:IF PH(>W2GOTO 250

256: IF OW=lLINE (XO,YO)-(U(0),U(0»ELSE LLINE -(U(0),U(0»,0
257:IF OW=lANO X=AWTHEN 259
258:RETURN
259:USING "111111.11":IF AW<7GOTO 272
260:FOR J=lTO 3:CURSOR 0,J-l:IF J<=AW+1THEN 262
261:GOSUB 180:GOTO 231
262:PRINT P$(J);U(J)
263:NExT J
264:FOR J=4TO 6:CURSOR 8,J-4:IF J<=AWTHEN 266
265:GOSUB lB0:GOTO 231
266:PRINT P$(J)jU(J)
267:NEXT J
26B:FOR J=7TO 9:CURSOR 16,J-7:IF J(=AWTHEN 2'0
269:GOSUB 180:GOTO 231
270:PRINT P$(J);U(J)
271:NEXT J
2'2:IF AW(4GOTO 281
273:FOR J=lTO 3:CURSOR 0,J-l:IF J(=AWTHEN 275
274:GOSUB lB0:GOTO 231
275:PRINT P$(J);U(J)
276:NExT J
2'7:FOR J=4TO 6:CURSOR 12,J-4:IF J(=AWTHEN 279
27B:GOSUB 180:GOTO 231

279:PRINT P$(.~J~)~;~U_(~J~) ~
1280; NFXT J _

48
~~ AII~~

229: '
230: '
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Gamma 40
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281:FOR J=lTO 3:CURSOR 0,J-1:IF J(=AWTHEN 283
282:GOSUB 180:GOTO 231
283:PRINT P$(J)jU(J)
2B4:NEXT J:GOSU8 180:GOTO 231
285:'
286: • K~eisdiag~amm - D~uck

187:RA=(ABS KY)/(2*1.1): IF NZ=-lLET RA=RA*2

291:GLCURSOR (GX,-1.5*RA):SORGN
292:GOTD 235
293:U(0)=0:U(0)=0
294:IF U(X)(0LET U(0)=.1*RA*COS (W1+WI/2)
295:IF U(X)(0LET U(0)=.1*RA*SIN (W1+WI/2)
296:CDLOR FW(X):GDSUB 245 '
297:UU=U:UU=U:U=U(0)+.6*RA*COS (W1+WI/2):U=U(0)+.6*RA*SIN (W1+WI/2)
298:CSIZE l:GLCURSOR (U,U):RLINE -(-16,-6),9
299:IF X)AWTHEN 302ELSE LPRINT 8W$(X)
300:GLCURSOR (U,U):RLINE -(-16,-15),9:LPRINT USING "ijijij.ij"jU(X)j"%":USING

301:IF X=AWGOTO 303
302:NEXT X
303:GLCURSOR (-KX/2,-1.2~RA):SORGN :CSIZE 2
304:FOR J=lTO AW:COLOR FW(J)
305:LPRINT 8W$(J)j" "jW(J):GLCURSOR (0,-J*16)
306:NEXT J
307:GOTO 231

287: '
288:CLS :KR=1:GDSU8
289:GOSUB 210:KR=0
290: GRAPH

308:DATA &80,&80,&80
309:DATA &CE,&CE,&CE,&CE,&CE,&CE,&CE
310:DATA &81,&81,&81
311:DATA &C5,&C5,&C5,&C5,&C5,&C5,&C5

STATUS 1
7400

BYTE-Umfang ohne REM-Zeilen (nu~ P~og~amm)
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Paalende 37
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15:"Abd~uck"GRAPH :WAIT 0:COLOR C
16:GLCURSOR (CX,CY):SORGN
17:FOR JX=0TO 155
18:FOR JY=0TO 31
19:P=POINT (JX,JY)
20: IF PGLCURSOR (U*Jx,-U*JY):RLINE -(W,0)-(0,W)

-(-W,0)-(0,-W)-(W,W)
21:NEXT JY:NEXT JX:LLINE -(0,0),9:TEXT :END
22:"P~og~amm":WAIT 0
23:CLS :WAIT 100:CURSOR 10,l:PRINT "G~aFik":CLS

:X=78:Y=16:WAIT 0
24:PRINT "Ausgangspunkt. ande~s als OISPLAY-Mi~

t.e? ":INPUT "X-Koo~dinat.e: "jX
25: INPUT "Y-Koo~dinat.e: "jY
26:CLS
27:PSET (X,Y)
28:A$=" "
29: A$=INKEY$ :IF A$-="A"GOTO "Abd~uck"
30: IF A$="5"GOTO 40ELSE GOTO 31
31: IF A$)"6"AND A$)"10"LET Y=Y-1
32: IF A$)"0"AND A$("4"LET Y=Y+1
33: IF A$="3"OR A$="6"OR A$="9"LET X=X+1
34: IF A$="l"OR A$="4"OR A$="7"LET X=X-1
35:IF X<0LET X=0
36:jF Y(0LET Y=0

,37:IF X)155LET X-=155
38:IF Y>31LET Y=31
39:PSET (X,Y):GOTO 28
40:A$=" "
41:A$=INKEY$ :IF A$-="0"GOTO 28
42:IF A$)"6"ANO A$)"10"LET Y=Y-l
43:1F A$)"0"ANO A$("4"LET Y=Y+l
44:IF A$="3"OR A$="6"OR A$="9"LET X=X~l
45: IF A$="l"OR A$="4"DR A$="7"LET X=X-1
46:IF X(0LET X=0
47: IF Y(0LET Y=0
48:IF X)155LET X=155
49:IF Y>31LET Y=31
50:PRESET (X,Y):GOTO 40

manuell gesteuerter DISPLAY-Grafik-CURSOR
Das Programm ermöglicht, manuell Grafiken auf dem DISPLAY
des PC-16oo zu erzeugen und bei Bedarf auf Papier zu kopie-
ren. Das Programm wird mit DEF "0" gestartet. Nach Einga-
be der Kopierungsparameter wird nach Erscheinen von "GRA-
FIK" gefragt, ob der Ausgangspunkt für die Grafik nicht die
Mitte des DISPLAY sein soll.
Mit der Betätigung der Tasten 1,2,3,4,6,7,8,9 wird die Bewe-
gungsrichtung des CURSORS gesteuert (relativ zur Taste S).
Zur Löschung von gesetzten DISPLAY-Punkten wird die Taste
5 betätigt, Dann werden gesetzte Punkte (PSET) solange durch
Betätigung der genannten Tasten gelöscht, bis der PRESET-Be-
fehl durch Betätigung der (/J - Taste widerrufen wird. Nach Be-
tätigung der Taste "A" wird die DISPLAY-Grafik über den
CE-16ooP auf Papier kopiert.
Lassen Sie Familienangehörige und Freunde als Künstler
agieren I Viel Spaß!
Ober die Einzelheiten des Kopierprogramms - bes, über
die Besonderheiten der Parameter informiert mein Beitrag
in Heft 12/86.

LISTING
1: "0"
2: '
3: '
4: '
5: '
6: '
7: '

manuell gest.eue~t.e~ DlSPLAY-G~afik-CURSOR
ru- den PC-16DD

8:CX=0: INPUT "GLCURSOR X "jCX
9:CY=0: INPUT "GLCURSOR Y "jCY

10:C=0:INPUT "COLOR"jC
11: U=6: INPUT "Ue~g~össe~ungs-F ak tor- "jU

12:W=!J:PRINT "Punk~g~össe <="iWj" "j:INPUT W
13: IF W(lLET W=l
14:GOTO "P~og~amm"

~~ Alles rür Sharp COlDpuLcr
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PC-7500(Aj SPL /NE - APPROX/ MAT/ON II : REM ***SPLl NE- I
1* *..:..*..,.......,.._...,...._,..--',

(C) 1986 by \ülfried Schön, Posener Straße 4, 6507 Ingelheim

Experimentelle Ergebnisse, die z.B. als Datenwerte Y in Abhängigkeit vom X anfallen,

möchte man oft approximieren, interpolieren, glätten oder zur besseren Obersicht

grafisch darstellen.

Bei technischen Kurven, z.B. die Darstellung einer Reaktion als Temperatur

= Funktion (Zeit), gelingt das Berechnen einer Formel Y = f(X) oft nicht:

Regressions-Ausgleichsrechnungen mit unterschiedlichsten Funktionen (exponen-

tielle, potentielle, logistische oder ,Polynome) führen nicht zum Ziel.

Als einzige Möglichkeit bleibt das Verwenden von (vorzugsweise kubischen)

Spline-Polynomen (engl. spline = "Gummi-Kurvenlineal").

Die SPLINE-Approximation legt POlynome niedrigen Grades (meist kubisch) zwischen

die einzelnen X-Werte. Bei der Auswertung werden die Funktionswerte Y
aus den zu den jeweiligen x-werte verschiedenen Polynomen errechnet.

Die SPLlNE-Programne erwarten die Eingabe von X, Y -Werten. Nach Berechnung

der Spline-Polynome kann approximiert (ErTcchnen von Zwischem ...erten für die ganze

Kurve) oder interpoliert (Berechnen eines V-Wertes nach Eingabe von X) werden. Die

approximierten Werte können als Grafik, wie in den Beispielen gezeigt, auf dem

Grafikdrucker CE-150 ausgegeben werden. Mit Hilfe der approximie:-ten We:-t:e,

läßt sich die Kurve auch insgesamt oder in Teilbereichen integrieren (Methode
nach SIMPSON).

Für die Grafik wird ein 3,6 KBytes langes Unterprogr~ benutzt. Alle Parameter

sind im Listing als REM-Arunerkung enthalten. Das UP ist die verkürzte Version

eines ca. 8 KByte langen, von Rupert Wagner in "Computer persönlich", Ausgabe

23 vom 31.10.84, veröffentlichten Grafih~rogrammes.Das UP kann selbstverständ-

lich bei zu geringem Spcicherplatz weggelassen werden.

Zum angegebenen Speicherplatzbedarf müssen für DH1-Variablen je nach Meßpunkte-
anzahl noch 1 - 3 KByte hinzugerechnet werden.

Die Progranme sind Ober DEF-Tasten menugesteuert . Nach Eingabe von "RUN" wird

das Menu auf dem CE-150 ausgedruckt. Es enthält alle benötigten Angaben.

DEF M: Menu-Ausgabe auf dem CE-150 beliebig oft

DEF D: Dateneingabe: Anzahl X-Werte; X, Y aufsteigend sortiert

DEF L: Ausgabe der Messwerte X, Y

DEF K: Korrektur eines eingegebenen Wertepaares X, Yj kann beliebig oft aufgeru-

fen werden

DEF B: Berechnen der SPLlNE-Polynome, muß zuerst erfolgen

DEF A: Approximation, mit Ausgabe X (exp), Y (exp), Y (ber)

DEF C: Interpolation innerhalb der Grenzen X (1) bis X (M); Extrapolation

ist nicht möglich; Eingabe X, Ausgabe Y (ber), kann beliebig oft wieder-

holt werden

DEF J: Integration nach Simpson, Eingabe: X-Anfang, X-Ende, Schrittweise DX,

Ausgabe: Integral

DEF,G: Grafik-Ausgabe der approximierten Kurve. Dazu muß aus programmtechnischen

GrUnden vorher jedoch DEF J betätigt werden.

2:REM *(C) b~ W.
Sehoen, Po s e ne r-

Stt'.4,65071n
gelheim*

3:REM *Appt'oxima
t ion, Interpola
t ion, 1nt e s r-u t i
on von te eh ni s
ehen Kurven*

4:REM *Matrix-Me
thode,mit Simp
son-Integrat i 0

n, kubische Sp l
ine-Fkt*

5:REM *Eingabe v
on (exp) Daten
paaren X,Y ans
tel lee i ne r- Fu
nkt ion*

10;REM *Menu*
12;"M":TEXT :LF 5

:CSIZE 2:
LPRINT "***SPL
INE-l***"

14; LPR I NT ,.Approx
i ma t i on, I':
LPRINT "Interp
01 at l ori, ":
LPRINT ,. Inte9r
at ion von"

16:LPRINT "techni
sehen Kurven":
LF I

18:LPRINT "(C) by
W. Schoen":

LPRINT "Posene
r St r-, 4":
LPR I NT ,.6507 I
ns e Ihe im":LF 3

20:LPRINT "MENU--
>OEF KEYS:":LF
l:LPRINT "D=Da
te ne i ng abe ; ,. :
LPRINT ,. X nu
r- monoton!"

22:LPRINT ,. nur-
gleiche DX":
LPR I NT ,. sind

e r- Iaubt ! "
24:LPRINT "L=Date

naus gabe ,. :
LPRINT "K=Korr
e k t ur- eines":
LPRINT" X,Y-
Datenpaat'es"

26: LPR INT ,. be li
eb i gort ":
LPRINT" wied
erholbat'''

27:LPRINT "8=GJ-8
erechnung":
LPR INT "muss v
or- A/C/J":
LPRINT "e r-f o l s
e n ~ ! ~11

28:LPRINT "A=Appr
ox i ma t ion: ,. :
LPRINT" XA-X
E mit DX";
LPRINT" Ausg
abe : ": LPR I NT ,.

X, Y(exp), Y(b
er) "

30:LPRINT "C=Inte
r-po l ut ion: ":
LPR I NT ,. Ei ns
abe:X":LPRINT

Aus9abe:Y(b
er) ,.

50
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32:LPRINT" nur

je ein Wert":
LPRINT "J=lnte
9rat l ori: 11:
LPR INT ,. von
XA bis XE,"

34:LPRINT" mit
OX":LPRINT "G=
Gra f ik der":
LPRINT" Appr
oximation":LF
3:BEEP 7:ENO

100:REM *Oatenein9
abe*

110: "O":CLEAR :
WAlT 10: CSIZE
1:CLS :PRINT "
Anzahl Messpun
k te =" j : INPU T M
:LF 1

12e:OIM X(M),Y(M),
A(M, M+I), B(M),
C(M)

1313:0=13
1413: "01": 0=0+1: CLS

:PRINT "X"j
STRS Oj "=" j:
INPUT XCO)

15e:CLS :PRINT "Y"
jSTRS n: "="j:
INPUT YCO)

1613:IF O(MGOTO "01

'-~----- .. ., _.
, .
._- ----

ohne OlM-Variablen, aber inclusive Grafik-UP).

Die einzelnen Programme haben die folgenden Besonderheiten (Programnlänge

SPLlNE-A: 7670 B,ytes, A, C, J, G, B = Lösen nach Gauss-Jordan, dauert lange (bei

M = 26 \Verte X, Y z.B. 10 min) .

SPLlNE-2: 3970 Bytes, A, C, ohne Grafik, schnell, etwas ungenauer als die anderen

Programme

SPLlNE-3: 7560 Bytes, A, C, J, G, schnelles und genaues Programm

SPLlNE-4: 8420 Bytes, A, C, J, G, genaues Programm, Spezialität: mit Smooth-

Spline , abweichende I~erte werden durch Ausgleichsrechnung geglättet.

Als Beispiel wurde zu jedem Programm die gleichen Meßwerte zum direkten Ver-

gleich der Genauigkeit, etc . gewähl t , Bei SPLlNE-4 wurden die V-Werte einfach

geändert (+/- 2).

Die Originallrurven werden von den Programmen nicht ausgedruckt. Sie wurden

gesonde~t erstellt. Durch eigene Programmveränderung läßt sich das aber problem-

los auch e~~eichen. , 01" is i n: XXXX

CC) b':jW.Schoen
Posener Str.4
65137 Ingelheim

***SPLINE-I***
Approx imal ion,
Inter-polal i on,
Inte9rat ion von
technischen Kurven

110, •• iJt-H..l+H_"

:I::nSPLINE -2***

I..H..I+H+
J2B.eet~~ L..

IN.II

***SPLINE-3***

ApProx:XXXX
!.J-.!.
! I: rrrri

t:

t:I+PI

~',tt )I t' I-rttt~.rr ~~If:r!)I'1'" ~
".10 "&.l'~ nd.la .J:i3 ,;.10

-:P~++4
T

H

, 11""""

" •• 13

X-j1ul~ i p ]ikator: IE3

51ii'l1t4-*Dt=I...,
SHARP-Computer

MENU--)OEF KEYS:

O=Datene in9abe:
X nur monoton!
nur 91eiche DX
sind erlaubt!

L=Datenaus9abe
K=Korrektur eines

X,Y-Datenpaares
be I ie bi 90ft
wie de r-h 0 I bar

B=GJ-Ber-echnun9
muss vor A/C/J
e r-I o l s e n ! ! !
A=Approximation:

XA-XE mit OX
Aus9abe:
X, Y(exp), Y(ber-)

C=lnterpolat ion:
Ein9abe:X
Aus9abe: Y(ber-)
nur je ein Wert

J= Int e9 I" 0. t ion:
von XA bis XE,
mit OX

G=Gra r ik der
Approximation

17e:BEEP 7:ENO
2ee:REM *Oatenaus9

abe*
2113:"L": CSIZE 1:LF

2: LPRINT "Mess
p~nkte:" :
LPR INT "Pkt M"
jTAB12j"X"j
TAB 24j "Y"

22e:FOR I=lTO M
23e:LPRINT IjTAB

IjX(J)jTAB 24j
Y( J): IF 1/5=
INT (!/5)LF 1

24e:NEXT I
25e:BEEP 7:ENO
3e0:REM *Korrektur

*3113:"K": CLS :PRINT
"Korrektur-:Pkt
-Nr="j: INPUT K

32e:CLS :PRINT "X"
jSTR$ Kj"="j:
INPUT X(K)

33e:CLS :PRINT "Y"
jSTR$ Kj"="j:
INPUT Y(K)

34e:LF !:LPRINT "K
orr:K="jTAB Bj
KjTAB 14jX(K)j
TAB 26jY(K)

35e:BEEP 3:ENO
37e:REM *Berechnun

9*
3813:"B": CLS :WAl T

e:PRINT "Berec
h nung :bit te wo.
r- t e n l "

3913:GOSUB ,.BR" :CLS
:BEEP 7:ENO

4ee:REM *Approxima
t ion*

41e:"A":LF 2:CS!ZE
I:LPRINT "Appr
ox i ma t i on: "

42e:"A!":CLS:
PRINT "Approx.

von XA=" j:
INPUT AA

4313:IF AA(X(!)GOTO
"AI"

Do not sale !



:q;~:~;qh~;~hrf 9. :~f0~ ~ ~~P.h~\:.~~p.rh~
440:"A2":CLS:

PRINT "Appr'ox.
bi s XE=";:

INPUT AE
450:IF AE)X(M)GOTO

"A2"
450:"A3":CLS:

PRINT "Schr'itt
weite OX"";:
INPUT AX:N=(AE
-AA)/AX

465: IF N(>INT NCLS
:BEEP 2:PRINT
"N=(XE-XA)/OX
nicht Lnt es e r-!

. ":GOTO "A3"
480:LPRINT "X";TAB

12j "YCexp)"j
TAB 24j"YCbel"),.

490:FOR X=AATO AE
STEP AX

500:FOR I=lTO M
510:IF X=X(I)GOTO

"A4"
520:NEXT I
530: GOSUB "Y":

LPRINT XiTAB 2
4;Y:GOTO "A5"

540:"A4":LPRINT X;
TAB 11 j Y( I )

550:"AS":NEXT X
S50:LF 6:BEEP 7:

END

500:REM *Intel"polo.
ti on*

610:"C":LF 2:
LPRINT "lntel"p
01 o.t i on : "

620:CLS :BEEP 2:
PRINT "Keine E
x t r-upo l n t ion~"

64B:"CI":BEEP 2:
CLS :PRINT "X=
"i: INPUT X

650:IF X<X(I)OR X>
X(M)GOTO "Cl"

660:LPRINT "X= ";X
: GOSUB "Y":
LPRINT "Y= "jY

670:BEEP 7:ENO
700:REM *lnte9r'at i

on*
710:"J":LF 6:CSIZE

1
zza. "J 1 ": CLS :

PRINT "Integr'o.
ti on von XA==";
: INPUT IA

730:IF IA(X(I)GOTO
"J I"

740: "J2":CLS :
PRINT "lntegl"o.
tion bis XE;::"j
:INPUT )E

750:IF )E>X(M)GOTO
"J2"

760:"J3":CLS:
PRINT "Sehr' i t t
we i l e OX=" j :
INPUT ]X

770:N=()E-IA)/IX+1
775:IF N()INT NCLS

:BEEP 2:PRINT
"N= (XE -XA )/OX
nicht Integer'!
":GOTO "J3"

78e:DIM AY(N)
7ge:REM *Ber'echnun

9 der' Y -) App
r'oximation*

8HJ:X=IA-IX
820:FOR K=JTO N
83e:X=X+)X

840:FOR l=lTO M
8S0:IF X=X()LET A

Y(K)=Y(J):GOTO
"J4 "

860:NEXT I
870: GOSUB "Y": AY(K

)=Y
880;"J4":NEXT K
890:REM *Inte9r'ati

on nueh S)MPSO
N*

900:C=0:0=0
910: FOR I=!TO N
920:IF I=INT IGOTO

. "J5"
93B:C=C+AY():GOTO

"J6"
940:"J5":0=D+AY(I)
950: "J6" : NEXT I
960:IY=)X/3*(AY(!)

+4*C+2*O+AY(N)
)

970:LF I:LPRINT "1
ntegr'ation nue
h SIMPSON:"

9B0:LPRINT "von XA
= "; IA

990:LPRINT "bis XE= ,. j IE
10e0:LPRINT "mit

DX= "j IX
101e:LPRINT "Inte

s r-o l =": IY
102e:LF 10:BEEP 7

:END

1100:REM *Gr'ufik*
1110: "G":A=I: NR=N

1120:DIM GX(A,NR)
, GY(A, NR), GA
(A),K$(A)

1130: S$="N": K$( 1)
="Appr'ox:XXX
X"

1140:E=2:G=2:Z$="
N": XA=e: YA=0
:XS=50:YS=40

1150:L$="ZEIT/MIN
": M$=" TEMP. /
GRAO C"

1160: X=IA-IX
1170:FOR I=JTO N
1180:X=X+IX
1190: GX(A, I )=X: GY

(A,I)=AY(I)
1200:NEXT 1
1210: GOSUB "GRAF I

K": BEEP 7: LF
6:END

1900:REM *Subl"out
inen*

2000: "BR":FOR 1=1
TO M-I

2010:B(I)=X(I+)-
X(l):C(I)=(Y
(l+)-Y(I»/
B<I)

2020:NEXT I
21330: A( I, 1)=2: A(M

,M)=2:A(I,2)
=1 :A(M, M-l)=
I

2040:A(I,M+I)=C(1
H3:A(M,M+!)
=C(M-I )*3

2e50:FOR 1=2TO M-
I

2060:A(I,M+!)=(C(
I ) *8 ( I - 1 ) +C (
1-1)*8(1)>*3

21370: A( I, I-I )=B( 1
):A(I,I+I)=B

32:LPRINT "

.~------ .. .. _.
" .._- --_.;--------.
~

(1-1) I I:REM ***SPLINE-I
2080: A( I, I )=2*(B( . 2*** .

I ) +B( I - 1 ) ) L..,2:::-:-::R~E::;M:;':::';*;;:(;-;C::");-;:b:::':J7IWT._'
2090:NEXT I Sehoen,Posenel"
2100:REM *GJ-Ber'e Str.4,6S 7 In

ehnun9* gelheim*
2110:FOR G=ITO M 3:REM *Approximo.
2120:FOR H=GTO M t ion, Intel"pola
2130:IF A(G,H)(>0 tion von teehn

GOTO "BI" i sehen KUr'venl
2140:NEXT H:LF 2: 4:REM *vektor'iel

LPRINT "Be r-e le Methode, k ub
chnun9 nicht ische Spl ine-F

moe9 I i eh ~~~ k t *
" : LF 6: BEEP 5: REM *E i ns abe v
14:END on (exp) Daten

2IS0:"Bl":FOR 1=1 paal"en X, Y uns
TO M+l te Ile einer Fu

2160:E=A(G, j):A(G nkt ion*
,I)=A(H, j):A 6:REM *L1T:Mathe
(H, )=E mal ic o I Melhod

2170:NEXT I s for Di9itul
2180:F=I/A(G,G~ Compulel"s,Vol.
2190: FOR 1=1 TO M+ 2,

1 7:REM Rulston&Wi
2200:A(G, J)=F*A(G I r, 156-168<196

,I) 7)* 170:8EEP 7:END
2210:NEXT I 10:REM *Menu* 200:REM *Outenaus9
2220:FOR H=ITO M 12:"M":TEXT :LF 5 abe*
2230:1F H=GGOTO " :CSIZE 2: 210:"L":CSIZE I:LF

82" LPRINT "l**SPL· 2:LPRINT "Mess
224e:F=-A(H,G) INE-2***" punkle:":
22S0:FOR I=ITO M+ 14:LPRINT "Appl"ox LPRINT "Pkl M"

1 imation,": 'TAB 12;"X"j
2260:A(H, I)=A(H, I LPR1~T "lnt~I"P TAB 24;"Y"

)+F*A(G, I) olat i ori von 220:FOR I=lTO M
2270:NEXT I 16:LPRINT "teehni 230:LPRINT I;TAB 1
22B0:"B2":NEXT H sehen Kurven": IjX(l);TAB 24;
2290:NEXT G LF 1 Y(I):IF 1/5=
2300:CLS :BEEP 7: 18:LPRINT "(C) b':J INT (I/S)LF I

END W. Sehoen": 240: NEXT I
2400: "Y": IF X>X( I LPRINT ::Posene 250: BEEP 7: END

)GOTO "YI" r- Str.4 : 300:REM *Kol"r'ektur
2410:J=I:GOTO "Y2 LPRINT "6507 I *

" nge Ihe im":LF 3 310: "K":CLS :PRINT
2420: "Yl": IF X(X( 20:LPRINT "MENU-- "Korr-ektul":Pkl

M)GOTO "Y3" >OEF KEYS:":LF -NI"="j:JNPUT K
2430:J=M-l:GOTO" l:LPRINT "0=00. 320:CLS :PRINT "X"

Y2" lenein90.be:": 'STR$ K'''=''':
2440:"Y3":FOR L=! LPRINT" X nu iNPUT X~K) ,

TO M r- monot~n ~,. 330: CLS : PRINT "Y"
2450: IF X(U(X 22:LPRINT ungl 'STR$ K' "="':

GOTO "Y4" e iehe D~": , iNPUT Y(K) ,
2460:J=L-I:L=M LPRINT "s i rrd 340:LF l:LPRINT "K
2470: "Y4":NEXT L e r-l o ubt : 'K-"'TAB B'
2480:"Y2":H=(X-X( 24:LPRINT "~~Date ~7~ÄB-I4;X(K);

J»/B(J) nausgab;. ~ TAB 26jY(K)
2490:Y=H*Y<J+l)+( LPRINT .K-K~~I" 3S0:8EEP 3:END

!-H)*Y(J) ektul" e!nes. 370:REM *Ber'eehnun
2500:Y=Y+B(J)*(J- lPRINT X, Y- *o ,. 9

HHH*C(A(J,M alenpa~res, 380:"B":CLS :WAIT
+1)-C(J»*<I 26:LP~INT "bel, 0:PRINT "Be r-e c
-H)-(A(J+l,M eb,g of~ : , hnun9:bitte wo.
+I)-C(J)HH) LPRINT w,ed '"

h Ib " r-t e n :2510:RETURN er 0 nr- 39""GOSUB "BA":CLS27: LPR INT "B=Bel"e ",. _
ehnung":LPRINT :BEEP 7:ENO,
"muss vor' A/C/ 400:REM *Appl"ox,ma
J":LPRINT "el"r tion*

"'" 410:"A":LF 2:CSIZE
°gen", LPRINT S$'28:LPRINT "A=Appr' I: ,,"
oximalion:": LPRINT Approx
LPR I NT" XA-X
E mit DX":
LPR)NT" Ausg
o.be:":LPRINT "

X, Y(exp), Y(h
er') "

3e:LPR)NT "C=lnte
r'po I at i on i :::

LPRINT" E ing
o.be:X":LPRINT
" Aus 9 abe : Y (b
el") "

nul"
je ein Wer- t "

34:LF 3:BEEP 7:
END

100:REM *Oalene ing
abel

lI0:"D":CLEAR :
WAIT 10:CSIZE
1: CLS : PR I NT "
Anzuhl Messpun
kte="j:lNPUT M
:LF 1

120:0IM X(M),Y(M),
A(M), B(M), C(M)
,E(M), F(M), G(M
), R(M), SeM), W(
M)

130:0=0
140:"Dl":O=D+l:CLS

: PRINT "X" j
STR$ Oj "=" j :
INPUT X(O)

150: CLS : PRINT "Y"
jSTR$ Oj"="j:
INPUT Y(O)

160:1F D(MGOTO "01
"

i mat i ori: .,
420: "AI": CLS :

PRINT "Approx.
von XA=" j :

INPUT AA
430:IF AA(X(!)GOTO

"Al "
440:"A2":CLS :

PRINT "ApPl"ox.
bis XE=";:

.INPUT AE

52 CI. HMV[gI'jif
's H A R P - C 0 mp u t e rDo not sale !
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E(M);G(M) 11: REM ***SPLINE 1
FOR 1;2TO M. 3*** ,
K=M+1-1:ECK) ~2~:~R~E~M~*~(~C~)~b-~~W'.~
=GCK)-RCK)*E Schoen,Posener
(K+l) Str.4,55ß? In

21513 NEXT I gelheim*
21?ß RETURN 3:REM *Approxima
221313"Y":K=2 t i ori, Interpola
221ß:IF X>X(!) t lorn Lru esr-ct !

GOTO "Y1" on von t echrii s
222ß:IF X;X(1)LET ehen Kurven*

y=y(!): 4:REM *vektoriel
RETURN le Methode,mit

2225:IF X<X(1) Simpson-Integ
LPRINT "F:X< rat i ori,kubisch

e Sp I ine -Fk t *
5:REM *Eingabe v

on Cexp) Daten
paaren X,Y ans
teile einer Fu
nktion*

1ß:REM *Menu*
12:"M":TEXT :LF 5

:CSIZE 2:
LPRINT "***SPL
INE-3***"

14:LPRINT "Approx
i mat ion, ":
LPRINT "Interp
olat ion, ":
LPRINT "lnte9r

4513:IF AE>XCM)GOTO 21313
"A2" 2 j413

4513:"A3": CLS : 21513
PRINT "Schritt
we ite DX=" j:
INPUT AX:N=(AE
-AA)/AX

455:1F N<>INT NCL5
:BEEP 2:PRINT
"N=(XE-XA)/DX
nicht Integer!
":GOTO "A3"

4?0:B(M);j:GOSUB "
BB"

4813:LPRINT "X" jTAB
12j "Y(exp)"j
TAB 24j "YCber)
"

49ß:FOR X=AATO AE
STEP AX

5ßß:FOR I=ITO M
51ß:IF X=X(I)GOTO

"A4"
5213:NEXT I
5313:GOSUB "Y":

LPRINT XjTAB 2
4jY:GOTO "A5"

5413:"A4":LPRINT x:
TAB 1IjY(I)

5513:"A5": NEXT X
55ß:LF 5:BEEP ?:

END
50ß:REM *lnterpola

tion*
51ß:"C":LF 2:

LPRINT "lnterp
01 at ion: "

52ß:CLS :BEEP 2:
PRINT "Ke ine E
xtrapo 1 at l ort:,.

53ß:BCM)=I:GOSUB "
BB"

540:"CI":BEEP 2:
CLS :PRINT "X=
"j: INPUT X

5513:IF X(X( I)OR X>
X(M)GOTO "Cl"

55ß:LPRINT "X= "{X
:G05UB "Y":
LPRINT "Y= "jY

5?ß:BEEP 7:END

190ß:REM *Subrout
inen*

213013:"BA":BCl>=I,
CC])=-ß.5,F(
1 )=13,F(M)=0,
W(])=B(]),R(
])=C(])/W(I)
,G(])=ß

2ßIß:FOR 1=2TO M
2ß20:S(I)=X(I)-X(

I -I)
2ß3ß:NEXT I
2ß4ß:FOR 1=2TO M-

I
2ß5ß:A(!)=S(!)/5:

B(!)=(S(!)+5
(1+1 »/3:C(1
)=S(I+I)/5

2ß60:F(I)=(YC!+I)
-Y(I »/S(]+]
)-CYC I)-Y(]-
I»/SC])

2ß?ß:NEXT ]
213813:RETURN
2Iß0:"BB":FOR 1=2

TO M
2]]0:W(!)=B(!)-A(

!)*R CI- I):R (
I)=CC!)/W(!)
:G(I )=(F(I)-
A ( I ) *G (I - I ) )
/W(I)

212ß:NEXT I

x ( I ». X =" j X j "
!! ! " : RETURN

223ß:"YI":IF X)X(
, K)GOTO "Y2"

224ß:IF X<X(K)
GOTO "Y3"

225ß:Y=YCK):
RETURN

22513:"Y2" :K=K+1:
GOTO "Y1"

22?ß:"Y3":Y=ECK-l
)*CXCK)-X)"3
/5/S(K)+ECK)
*(X-X(K-1»"
3/5/SCK)

22Bß:Y=Y+(Y(K)/S(
K)-E(KHSCK)
/5):j:CX-X(K-1
))+CYCK-1 )/S
(K)-E(K-l)*S
(K)/5):j:(X(K)
-X)

22913:RETURN

at ion von" punk te :":
16:LPRINT "techni LPRINT "Pkt M"

sehen Kurven": jTAB 12j"X"j
LF j TAB 24j"Y"

18:LPRINT "CO b~ 22ß:FOR I=ITO M
W.Schoen": 230:LPRINT IjTAB I

LPRINT "Posene 1jX(J)jTAB 24j
I" Str.4": Y(I):IF 1/5=
LPRINT "55ß? I INT (l/5)LF I
ngelheim":LF 3 24ß:NEXT I

213:LPR1NT "MENU-- 2513:BEEP ?:END
)DEF KEYS:": LF 3013:REM *Korre ktur
I:LPRINT "D=Da *
teneingabe:": 31ß:"K":CLS :PRINT
LPRINT" X nu "Kor-r-e k t ur i Pk t
I" monoton!" -Nr="j:lNPUT K

22:LPRINT" ungl 32ß:CLS :PRINT "X"
eiche DX": jSTR$ Kj"="j:
LPRINT" sind INPUT XCK)

erlaubt!" 33ß:CLS :PR!NT "Y"
24:LPRINT "L=Oate jSTR$ Kj"="j:

nausgabe": !NPUT Y(K)
LPRINT "K=Korr 34ß:LF I:LPRINT "K
ektur eines":
LPRINT" X,Y-
Datenpaares"

2ö:LPRINT" bel i
ebi9 oft":
LPRINT" wied
erho Ibar"

27:LPRINT "B=Bere
chnun9":LPRINT
"muss vor A/C/
J":LPRINT "erf
o l s e n ' ! l "

28: LPRINT "A=Appr
ox imat ion:":
LPRINT" AUS9
abe:":LPRINT "

X, YCexp), YCb
er)"

30:LPRINT "C=Inte
rpolat ion:":
LPRINT" Eing
ube : X": LPRINT

Ausgabe:Y(b
er) "

32:LPRINT " nur

34:LPRINT" mit
DX":LF 3:BEEP
?:END

10ß:REM *Oatenein9
abe*

I113:"0": CLEAR :
WAIT 1ß:CSIZE
I:CLS :PRINT "
Anzahl Messpun
kte=" j : INPUT M
:LF 1

12ß:DIM X(M),YCM),
ACM), B(M), CCM)
,D(M), E(M), F<M
),G(M), H(M),

UCM)
1313:0=13
14ß:"DI":D=D+I:CLS

:PRINT "X"j
STR$ Dj "=" j:
INPUT X(O)

15ß:CLS :PRINT "Y"
jSTR$ Dj"="j:
INPUT Y(O)

15ß:IF D<MGOTO "01

l?ß:BEEP ?:END
2ß0:REM *Oatenaus9

abe*
210:"L":CSIZE l:LF

2:LPRINT "Mess

orr:K="jTAB Bj
Kj TAB 14jX(K) j
TAB 25jY(K)

35ß:BEEP 3:END
37ß:REM *Berechnun

9:Gauss-EI imin
ation*

3Bß:"B":CLS :WAIT
ß:PRINT "Berec
hnung:bitte
r-t, e n : 11

39ß:GOSUB "BR"
395:BEEP ?:ENO
40ß:REM *Approxima

tion*
4]ß:"A":LF 2:CS!ZE

I:LPRINT S$:
LPR INT "Approx
imat .on. '

42ß:"AI":CLS:
PRINT "Approx.

von XA=" j:
INPUT AA

430:1F AA<X(I)GOTO
"Al"

440:"A2":CLS:
PRINT "Approx.

bisXE="j:
INPUT AE

45ß:IF AE>X(M)GOTO
"A2"

4513:"A3" :CLS :
PRINT "Schritt
weite DX="j:
INPUT DX:N=(AE
-AA)/OX

455:IF N<>INT NCLS
:BEEP 2:PRINT
"N=(XE-XA)/DX
nicht Integer!
":GOTO "A3"

4Bß:LPRINT "X"jTAB
12j "Y(exp)" j
TAB 24j"Y(ber)
"

49ß:FOR X=AATO AE
STEP OX

50ß:FOR I=1TO M
51ß:IF X=X(I)GOTO

"A4"
5213:NEXT 1
5313: GOSUB "Y":

LPRINT XjTI!lB2
4jY:GOTO "A5"

5413:"A4":LPRINT Xj
TAB 11jY(I)

5513:"A5" :NEX T X
550:LF 5:BEEP ?:

END
50ß:REM *Interpola

tion*
51ß:"C":LF 2:

LPRINT "lnterp
olation:"

52ß:CLS :BEEP 2:
PRJNT "Keine E
xtrapolat ion!"

54ß:"CI":BEEP 2:
CLS :PR INT "X=
"j: INPUT X

55ß:JF X(X(l)OR X)
X(M)GOTO "CI"

560:LPRINT "X= "jX
:GOSUB "YC":
LPRINT "Y= "jY

57e:BEEP 7:END
?0ß:REM *Inte9rat i

on*
:?lß:"J": LF 2: CSIZE

I
720: "J 1 " : CLS :

PRINT "Inte9ra
t ion von XA=" j
:INPUT JA

?3ß:IF lA<X(l)GOTO
,.J 1 "

?4e: "J2";CLS :
PRINT "Inte9ra
t ion bis XE="j
:INPUT IE

?S0:IF IE)X(M)GOTO
"J2"

wa ?50:" J3": CLS :
PRINT "Schritt
we il e DX=" j:
INPUT DX

7?ß:N=(IE-IA)/DX+l
7?5:1F N<>lNT NCLS

:BEEP 2:PRINT
"N=(XE-XA)/DX
nicht Integer!
":GOTO "J3"

780:DIM AY<N)
790:REM *Berechnun

9 der Y -) App
roximation*

81e:X=IA-OX
820:FOR L=ITO N
83ß:X=X+DX
840:FOR I=ITO M
B50:IF X=X(I)LET A

YCL)=Y( 1): GOTO

je ein Wert":
LPRINT ":J=Inte
9ration:":
LPRINT" von
XA bis XE,"

f31 t=l$W ißW;'
SHARP-Comrouter
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8613:NEXT I
8713:GOSUS "Y": AY<L

)=Y
8813:"J4";NEXT L
8913:REM *Integ~ati

on nach SIMPSO
N*

91313:C=13:0=0
9113:FOR I=lTO N
9213;IF I=INT IGOTO

"JS"
930:C=C+AY<});GOTO

"J6"
940:"JS":0=0+AY<!)
950:"J6";NEXT I
9613:1Y=OX/3*<AY(1)

+4*C+2*0+AY<N)
)

970:LF l:LPRINT "I
nteg~ation nac
h SIMPSON:"

9813:LPRINT "von XA
= "j 1A

9913:LPRINT "bis XE
= "j!E

113e13:LPR1NT "mit
OX= "jl>X

113113:LPRINT "Inte
g~al=";IY

113213:LF10:SEEP 7
:ENO

lle13:REM *G~afik*
1110: "G"; A= 1:NR=N
1120:01M GX(A,NR)

,GY(A, NR), GA
<A), K$(A)

1130:S$="N":K$(I)
="App~ox:XXX
X";GA(l)=N

11413:E=2:G=2:2$="
N":XA=13;YA=13
:XS=513;YS=413

11S13:L$="ZEIT/MIN
";M$="TEMP./
GRAD C"

11613:X=IA-l\X
11713:FOR 1=1 TO N
11813:X=X+bX
lI913;GX(A,I)=X;GY

<A, 1)=AY( I)
121313;NEXT I
12 lI1l; GOSUB ,.GRAF!

K" :SEEP 7:LF
6:ENO

19013:REM *Sub~out
inen*

213013:"SR": E( 1)=0,
E(M)=0,F(1)=
e,U(1)=0

213113:FORK=JTO M-
I

20213: S=X(K+
!)-X(K):C=(Y
(K+I)-Y(K»/
S

21330:IF K=JGOTO "
BJ"

21340:0=1/(2*(F+B)
-F*U(E»:U(K
)=O*B:H=6*<C
-G)

2050:IF K=2LET H=
H-F*E(l)

2~60: IF K=M-ILET
H=H-B*E(M)

2e7e:F(K)=O*<H-F*
FCE) )

21380:"BI": E=K: F=B
:G=C

2090:NEXT K
2100:E(M-l)=F(M-]

): IF M-I(=2
GOTO "82"

2 J113;FOR J=2TO M- 11: REM ***SPLl NE-I
2 , 4*** .

2J213:K=M-J:E(K)=F ~2~:~R~E~M~*7(~C7)~b-~~W~.
(K)-U(K)*E(K Schoen,Posener
+1) St~.4,6507 In

2130;NEXT J gelheim*
21413:"B2":FOR J=l 3:REM *Approxima

TO M-J t ion, Lrrt er-po lu
21513:G(J)=X(J+I)- t ion, lrrtesr-ct i

X(J):H(J)=Y( on von technis
J+I)-Y(J) chen Ku~ven*

21613:A(J)=(E(J+l) 4:REM *vekto~iel
-E(J) )/(6*G(
J»:B(J)=E(J
)/2

21713:C(J)=H(J)/G(
J)-(E(J+l)+2
*E(J) HG(J)/
6:0(J)=Y(J)

2IB13:NEXT J
21913:RETURN
231313:"Y":A=X(1)
23113:FOR I=1TO M-

J
23213:IX=A
23313:"Yl":IF IX>X

(l+l)GOTO "Y
2"

23413:IX=IX+OX
23513:IF IX=XGOSUS

"Y3": RETURN
23613:GOTO "Yl"
23713:"Y2":A=lX
23813:NEXT }
23913:"Y3": Y=A(! n

(X-X(I»I'\3+B
(lH<X-X(I»
"2"'C(!)*<X-X
(1»+0(1)

241313;RETURN
25013;"YC";FOR 1=1

TO M-2
25113:IF X>X(I)

GOTO "YCI"
25213:GOSUB "Y3":

RETURN
2530:"YCl":NEXT I
25413:GOSUB "Y3":

RETURN

le Methode,mit
Simpson-Integ

rat ion,mit Smo
oth-Sp line*

5:REM *Eingabe v
on (exp) Daten
paa~en X,Y ans
tel lee irie r- Fu
nkt ion*

113;REM *Menu*
12:"M":TEXT :LF 5

:CSIZE 2:
LPRINT "***SPL
INE-4***"

14;LPRINT "Approx
i mat i ori, ":
LPRINT "Inte~p
o Iat i orr, I':
LPRINT "Integ~
at ion von"

16:LPRINT "techni
sehen Ku~ven":
LPRINT "mit Sm
ooth-SPLINE!":
LF J

18:LPRINT "(C) b~
W. Schoen";

LPRINT "Posene
r- Str. 4":
LPRINT "65137 1
ng e I h e im" ;LF 3

213;LPRINT "MENU--
>OEF KEYS:";LF
j:LPRINT "0=00.
tene i riscbe :":
LPRINT" X nu

LPRINT" von
XA bis XE,"

34:LPRINT ,. mit
OX":LF 3:BEEP
7:ENO

11313:REM*Oateneing
abe*

1113;"0":CLEAR:
WAl T 113;CSIZE
1:CLS :PRINT "
Anzahl Messpun
kte="j :INPUT M
:LF 1

1213:0IM X(M),Y(M),
A(M), SeM), C(M)
,O<M), E<M), F(M
),G(M), H(M),

M(M), N<M), P
(M), T(M)

1313:0=13
1413:"01": 0=0+ 1:CLS

:PRINT "X" j
STR$ Oj"="j:
INPUT X<O)

1S13:CLS :PRINT "Y"
jSTR$ Oj"="j:
INPUT Y(O)

1613:IF O<MGOTO "01

1713:BEEP 7:ENO
21313:REM*Oatenausg

abe*
2113:"L":CSIZE 1:LF

2:LPRINT "Mess
punkte:":
LPRINT "Pkt M"
jTA812j"X"j
TAB 24j"Y"

2213:FOR I=!TO M
2313:LPRINT IjTAB

1jX (I);TAB 24 j
Y(l):IF 1/5=
INT (I/5)LF 1

2413:NEXT I
2513:BEEP 7:ENO
31313:REM*Ko~rektu~

*3113:"K":CLS :PRINT
r- monoton!" "Kor-r-e k t ur-s Pk t

22:LPRINT" ungl -Nr="j:INPUT K
eiche OX": 3213:CLS :PRINT "X"
LPRINT" sind jSTR$ Kj"="j:

erlaubt!" INPUT X(K) ,
24: LPRINT "L=Oate 3313:CLS :PRINT "Y"

nausgabe": jSTR$ Kj"="j:
LPRINT "K=Korr INPUT Y(K)

3413:LF 1:LPRINT "Ke k t ur- eines":
LPRINT" X,Y-
Oat enpaares ,.

26:LPRINT" beli
e bi gof t " :
LPR1NT" wied 3713:REM *Berechnun

9 : Gaus s-E I imin
ation*

3813:"B":CLS :WAIT
13:PR INT" Be r-e c

orr:K="jTAB 8j
KjTAB 14jX(K)j
TAB 26jY(K)

3513:BEEP 3:ENO

erholbar"
27:LPRINT "8=Bere

chnung": LPR INT
"muss vor A/C/
J":LPRINT "erf
o I 9 e n! ! ! •. r- t e n ! tt

28: LPR INT "A=Appr 390: GOSUB "BR"
oximat ion:lI

:

LPRINT" Aus9
abe:":LPRINT "

X,Y(exp),Y(b
er) "

313:LPRINT "C=Inte
,",polot ion:":
LPRINT" Ein9
o.be : X": LPR INT

Ausgabe:YCb
er) "

32:LPRINT "
je ein Wert":
LPRINT "J=lnte
grot lori:'.':

hnung: bit te

nur

395:8EEP 7:ENO
41313:REM*Approxima

tion*
4113:"A":LF 2:CSIZE

I:LPRINT "Appr
ox,mat ion:"

420:"Al":CLS:
PRINT "Approx.

von XA="j:
INPUT AA

4313:IF AA<X<I)GOTO
"Al"

4413:"A2":CLS :
PRINT "Approx.

bis XE="j:

INPUT AE
4S13:IF AE>X(M)GOTO

"A2"
4613:"A3": CLS :

PRINT "Schritt
weite OX="j:
INPUT OX:N=(AE
-AA)/OX

465:IF N<>INT NCLS
:BEEP 2:PRINT
"N=(XE-XA)/OX
nicht Integer!
":GOTO "A3"

4813:LPRINT "X"jTAB
12 j ,. Y (e xp) ,.j
TAB 24j "Y(ber)

4913:FOR X=AATO AE
STEP OX

51313:FOR I=lTO 'M
5113:IF X=X(I)GOTO

"A4"
S213:NEXT I
5313:GOSUB "Y":

LPRINT XjTAB 2
4jY:GOTO "A5"

5413:"A4":LPRJNT x:
TAB 11jY(j)

S513:"A5": NEXT X
5613:LF 6:BEEP 7:

END

6130:REM *Interpola
tion*

6113:''C'':LF2:
LPRINT "lnterp
01 at ion: 11

wo.

6213:CLS :BEEP 2:
PRINT "Keine E
xtrapolat ion!"

6413:"C1":BEEP 2:
CLS :PRINT "X=
,. j: INPUT X

6513:IF X<X(l)OR X)
X(M)GOTO "CI"

6613:LPRINT "X= "jX
:GOSUB "YC":
LPRINT "Y= "jY

6713:BEEP 7:ENO
71313:REM*Integ~at i

on*
7113:"J":LF 2:CSIZE

1
7213:"Jl":CLS :

PRINT "Integro.
tion von XA~";
: INPUT lA

730:IF IA(X(I)GOTO
"J I"

740:"J2":CLS:
PRINT "Integra
t ion bis XE="j
:lNPUT IE

750: IF IE>X(M)GOTO
"J2"

7613:"J3":CLS:
PR INT "Sch r- i t t
we ite OX=" j:
INPUT OX

7713:N=(IE-IA)/OX+l
775:IF N<>INT NCLS

:BEEP 2:PRINT
"N=(XE-XA)/OX
nicht Integer!
":GOTO "J3"

7813:0IM AY(N)
7913:REM *8erechnun

9 der Y -> App
~oximation*

8113:X=IA-OX
8213:FOR L=lTO N
8313:X=X+OX
840:FOR I=1TO M
8513:iF X=X(I)LET A

54 ICII t4=Mißt=li'
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"J4" N(K+ 1)-N(K» 2590: GOTO "B2" )
860:NEXT I /H2 2600: "BB":FOR K=I 3flflfl:REM ***GRAFI 32713: IF GX(B, N)(P
870:GOSUB "Y":AY<L 2J50: IF K=IGOTO " TO M-I K-UP:LINEAR* LET P=GX(B, N

)=Y 83" 2610:J2=K+I:0(K)= ** )
880: "J4":NEXT L 2J60:H=6*<R4-R3) A(K):A(K)=(B 30Ifl:REM *UP-Laen 32813: IF GY(B, N»O
890:REM *Inte9rat i 2170:IF K=2LET H= (J2)-8(K»/( ge=3550 8~te LET Q=GY(8,N

ori nach SIMPSO H-Hl *8( I) 6*M(K» s * )
N* 2180:IF K=M-ILET 2620:C(K)=<A<J2)- 302fl:REM *Grafik- 329fl:IF GY<B,N)<R

900:C=fl:0=fl H=H-H2*B(M) O(K»/M<K)-M Ouerformat:X LET R=GY(B,N
9Ifl:FOR I=ITO N 2J90:C(K)=O(K)*(H (K)*(8(J2)+2 =0-81313 mm,Y= )
920:IF I=INT IGOTO -Hl*C<K-I» *8(K»/5:8<K 13-41313mm* 33ee:NEXT N:NEXT

"J5" 22e0:"B3":HJ=H2:R )=8(K)/2 303e:REM *An9aben 8
930:C=C+AY(I):GOTO 3=R4 2630:NEXT K vor Aufruf* 3305:1F Z$="N"LET

"J5" 2210: NEXT K 2640: O(M)=A(M): B( 3040: REM A=Anzah I P=XA: R=YA: U=
9413:" J5": O=O+AY( 1) 2220: 8(M-l )=C(M-J M)=8<M)/2 Kurven<max XS: U=YS: GOTO
95El:"J5":NEXT I ) 2650: RETURN 4) "GI"
960:IY=OX/3*(AY(l) 2230: IF M-I<=2 27e0:"Y":A=X<J) 3050:REM NR=max 0 3310:U=(O-P)/8:U=

+4*C+2*0+AY<N) GOTO "B4" 2710:FOR 1=1 TO M- atenzah I (Kur (0-R)/4
) 2240:FOR J=2TO M- I ve),GA(l-4)= 3320:"Gl":FOR N=3

970:LF J:LPRINT "J 2 2720:1X=A max Oatenzah TO 3flSTEP 3
n t e s r-o.v ion nc c 2250:K=M-J: B<K)=C 27313: "Yl": IF lX>X I der Einze I 33313: IF A8S (0/10
h SIMPSON:" <K)-O(KHM<K (J+I )GOTO "Y kurven AN) >=ILET S=

980:LPRJNT "von XA )*B(K+I) 2" 3El50:REM K$(A)=Na N
= "j IA 2250:NEXT J 2740: lX=IX+OX me der Kurve 3340: IF ABS (0*10

990: LPRINT "b i s XE 22/0: "84": FOR K=2 2750: IF lX=XGOSU8 A AN)<=lE3LET
= "jIE TO M-I "Y3":RETURN 3El70:REM OLM GX(A S=-N

10e0:LPRINT "mit 2280:B(K)=W2*S<K) 2750:GOTO "YI'" ,NR),GY(A,NR 3350:IF ABS (0/10
OX= "j OX +W3*E(K) 2770: "Y2": A=IX ), GA(A), K$(A AN) >=ILET T=

10IEl:LPRINT "lnte 2290:NEXT K 2780:NEXT I ) -) im HA-P N
9ro.l="jIY 23e0:Jl=I:H5=0 2790:"Y3":Y=A(O* RO! 3350:IF A8S (0*10

1020:LF le:8EEP 7 2310:FOR K=lTO M (X-X(I»~3+B 3El80:REM S$=theor AN)<=IE3LET
:END 2320:J2=K+l (1)*(X-X(l» et. Kurve?(J T=-N

IJ00:REM *Grafik* 233El:1F K=MLET J2 A2+C(1)*(X-X /N):8ei /J/ 337El:NEXT N
IJ'I0:"G":A=I:NR=N =M (J»+O<l) -)Fkt vorher 3380:GRAPH :SORGN
J J20: OlM GX(A, NR) 234El:H=(B<J2)-B<K 28e0:RETURN in "FKT" sc : GOSU8 "NAME

,GY<A,NR),GA »/M(K)-(B(K 2900: "YC":FOR 1=1 hreiben! ":GOSU8 "XL"
(A),K$(A) )-B(Jl»/M<J TO M-2 309fl:REM E=X-Ro.st :GOSUB "X8"

1130:S$="N":K$(l) I) 2910:IF X>X(I) er<El/I/2/5/1 3390:IF G=00R YR$
="Approx:XXX 2350:IF W2=ILET A GOTO "YCI" 0 mm):0=kein ="N"GOTO "G2
X":GA(I)=N (K)=-H 2920:GOSUB "Y3": Raster

1140:E=2:G=2:Z$=" 2350:IF W2<>ILET RETURN 3100:REM G=Y-Rast 3400:GOSU8 "YL"
N":XA=0:YA=0 A(K)=W2*(Y(K 2930:"YCl":NEXT I e r-t uri e X-Ras 3'110:"G2":GOSU8 "
:xs=5e:YS=40 )-H)+W3*N(K) 2940:GOSUB "Y3": t e r- VB"~

lJ50:L$="ZEIT/MIN 2370:H5=H5+ABS (A RETURN 311fl:REM Z$=Skal i 3'120:U=(O-P)/8:V=
":M$="TEMP./ (K»:JI=K erun9automa (Q-R)/'1:L=-2
GRAD C" 2380:NEXT K t?<J/N): 3'130: IF Z$="N"LET

IJ60:X=IA-OX 23ge:H5=J/H5 3120:REM 8ei /N/ U=XS:U=YS
IJ70:FOR l=lTO N 2'1e0:1F W2(>IGOTO _) XA, YA=Sta 3440:FOR 8=ITO A
IJ80:X=X+OX "86" r-t urer-t e j XSj Y 3450:C=8-1:COLOR
1190:GX(A, I)=X:GY 2'110:HJ=0:H2=0 5=1 em enlsp C:L=L+2

<A,I)=AY(J) 2420:FOR K=JT.O M richt ? Einh 3460:FOR N=JTO GA
12eEl:NEXT I 2430:H.=N(K):Hl=HJ eiten (B)
1210:GOSUB "GRAFI +A(K)*H:H2=H 3130:REM Bei /J/

K" : 8EEP 7: LF 2+H*H
5:ENO 2440:NEXT K

1ge0:REM *Subroul 245e:W4=Hl/H2
inen* 245El:IF A8S (W4-W

21300: "8R":W=1 1)<.l*ABS (W
2El10:WJ=0 4)GOTO "85"
2El2e:C(J)~0,0(1)= 2470:WI=W4

e,B<J)=e, B<M 2480:GOTO "87"
)=0,M(M)=1 2490:"85":W=2/(J+

2030:RI=E(I):R2=E SQR (I-W4»:
(M):HJ=X(2)- B(J)=Rl:B(M)
X(l):M(I)=HJ =R2:GOTO "BI

2040:FOR K=2TO M-
I

2El50:H2=X(K+J)-X(
K):M(K)=H2

2060:0(K)=I/(2*(H
1+H2)-Hl*Hl*
O(K-l»

2070:HI=H2
2El8El:NEXT K
21390:"81":FOR K=J

TO M
2100:E(K)=0:N(K)=

Y(K)
2110:NEXT K
2120: "82":W2=W:W3

=1-W2
2130:FOR K=lTO M-

I

-) X,Y-8erei
ehe nach Dia
91"amrn91"oesse

waehlen!
3I4e:REM L$,M$=8e

s chr- i ftung d
er X, Y-Achse

3150:REM X,Y-Oate
n der Kurven

aufsteigend
s ort i e r t !

3J60:REM Im HA-PR
o ke ine Labe
I "Gl-G8,XL,
YL,X8, Y8,NAM
E, FKT, FK" be
nutzen!

32013: "GRAFIK": IF
E=0LET XR$="
N"

3210: IF G=0LET YR

25130: "S6": H2=0: H3
=0:H4=0

2510:FOR K=JTO M
252e:H2=H2+ABS (A

<K)-N(K»:H3
=H3+ABS (B(K
»:H4=H4+ABS
(8(K)-E(K»

2530:NEXT K
2540:1F H2*H5+H4/

H3<.IGOTO "8
8"

2550:H5=1
2550:"87":FOR K=l

TO M
2570:E(K)=B(K):N(

K)=A(K)*H5

$="NII

3230:0=-9.99E70,P
=9.99E70,Q=O
, R=P

324e:FOR B=lTO A
3250:FOR N=ITO GA

(8)
325e:IF GX(8,N»0

3470:X=(GX(8,N)-P
)/U*50:Y=(GY
(B,N)-R)/U*5
13

3480:X=X:Y=Y:REM
" ,

34ge:IF X<-200R X
)4200R Y<-15
00R Y)215
GOTO "G3"

35e0:LINE (Y-2,-X
-2)-(Y+2,-X+
2),0,C,8

3510: "G3":GX(0, N)
=X:GY<El,N)=Y

3520:NEXT N
3530:D=GX(0, J):F=

cvca, J)
3540:IF 0)=-2eAND

D(=420ANO F
)=-ISAND F<=
21SGLCURSOR
CF, -0)

3550:FOR N=2TO GA
(8)

356e:0=GX(e,N):F=
Gy(e,N)

3570:1F 0)=-15ANO
0<=41SAND F<
=21SANO F)=-

rat Uc.WDM?
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15LINE -(F,-
0), L, C

3580:NEXT N:NEXT
B

3590:IF S$="J"
GOSUB "FKT"

3500:GLCURSOR (-1
0,-490):TEXT
:RETURN

3510:"G4":
GLCURSOR (0,
0):GRAPH :
GLCURSOR (15
,0): SORGN :
RETURN

3520: ,.YL ":GOSUB ,.
G4": HI=-400:
F=G+G

3530:FOR Z=0TO 40
STEP F

3540:LINE (5*Z,0)
-(5*Z,HI),0,
3

3550: IF Z<40L.,INE
(5*(Z+G),HI)
-(5*(Z+G),0)
,0,3

3550:NEXT Z
3570:RETURN
3580: "XL" :GOSUB ,.

G'I":LINE (0,
0)-(205,0),0
,0: IF XR$="N
"RETURN

3690:HI=200:0=E+E
3700:FOR Z=0TO 80

STEP 0

3710:LINE <0,-2*5
)-(HI, -2*5),
0,3

3720: IF Z<80LINE
(HI,-(Z+E)*5
)-(0,-(Z+E)*
5),0,3

3730:NEXT Z
3740:RETURN
3750: "XB":GOSU8 "

G4 ,.:GOSU8 ,.G
5":U=(0-P)/8

3750:FOR 2=0TO 8
3770:X=(P+Z*U)/10

"S
3780:ROTATE 1:

CSI2E 1:
USING "****.
1111"

3790:GLCURSOR (-I
2,-(2*50)+21
)

38130:IF 2$< )"N"
GOSUB "G7":
LPRINT X

38113:IF 2$="N"LET
X=(XA+XS*2)/
113"S:GOSU8 "
G7": LPR INT X

38213:NEXT 2
38313:LJSING :

GLCURSOR (5,
-2513):LPRINT
L$;" ---)":
RETURN

38413:"Y8" :GOSUB "
G4":GOSUB "G
5": V=(Q-R)/4

38513:FOR z=eTO 4
385e:Y=(R+Z*U)/le

"T
387e:IF 2=13GOSUB

"G4":ROTATE
I:CSI 2E I:
USING "****.
111'"

3880:GLCURSOR (Z*
50-3-3*<2=4 )
,5e+7*<ABS Y
)=IE3»

38913:IF 2$<>"N"
LET X=Y:
GOSU8 "G7":
LPRINT Y

39130:IF 2$="N"LET
X=(YA+2*YS)/
10" T:GOSU8 ,.
G7": LPRINT X

3910:NEXT 2
3920:USING :

GLCURSOR (15
13,40):ROTATE
0:GLCURSOR (
50,-11)

39,30:LPRINT M$;"
--- )": '

ROTATE 1:
RETURN

3940: ,.NAME" :CS I2E
2:L=-2

3950:FOR 2=ITO A
3950:C=2-I:COLOR

C:GLCURSOR <
210-20*2,0) :
ROTA TE I:L=L
+2

3970:LPRINT K$(2)
;:LHIE (216-
20*2,-200)-(
215-20*2, -2'1
8), L, C

3980:NEXT 2
3990: IF 500

GLCURSOR (30
,0): COLOR 2:
LPRINT "X-Mu
1t ; pi; kat or-r

";"IE"jSTR$
5

4000: IF T00
GLCURSOR (10
,0): COLOR 2:
LPRINT "Y-Mu
I t ; pi; kat or- :
"j"IE";STRs

T
40113:GLCURSOR (13,

-340):GRAPH
:SORGN :
GLCURSOR (15
,0): SORGN
CSI2E 1:
ROTATE 1:
RETURN

40213:"G5": IF SGN
O<>SGN PLET
U=(Q-P)/8: IF
Z$="N"LET U=
XS

4030: IF SGN 0<)
SGN PANO P<)
13LINE (0,p/U
*513)-(21313,P/
U*513),4,13

40413:LINE (-2,0)-
(-2, -41313),13,
13:GOSUB "G4"

40513:FOR X=25TO 4
130STEP 25

4135e:LINE (I, -X)-
(-3-2*(X/513=
INT (X/513»,
-X), 0, 13

40713:NEXT X
413813:RETURN
413ge:"G6":IF SGN

Q<>SGN RLET
U=(Q-R)/4:IF
Zs="N"LET U=
YS

4100: IF SGN Q<>
SGN RAND R<>
0LINE (-R/U*
513,0)-(-R/V*
513,-4013),4, 13

41Ie:FOR X=25TO 2
130STEP 25

4 1I5 :L 1NE (X,- I)-
(X,3+2*<X/50
=lNT (X/50»
),0,0

4I213:NEXT X
4130:RETURN
41413:"G7": IF A8S

X)=lE3USING
"*****.1111"

414StRETURN
41513:"FKT":GOSUB

"G4": COLOR 2
:2=(0-P)/80:
X=P

4150:FOR 8=0TO 80
4170:X=X+Z*(B<>0)

:GOSU8 "FK"
4180:XI=(X-P)/U*5

0-2:Y=(Y-R)/
U*50

4190:IF XI<00R XI
)4000R Y<00R
Y >200L1 NE - (
Y,-XI),9,2:
GOTO "G8"

4200: IF X=P
GLCURSOR (Y,
+Xl )

4210:LINE -(Y,-XI
),0,2

4220:"G8":NEXT B:
ON ERROR
BEEP 20:CLS
:PRINT "ERRO
R IN /FKT/!!
!":RETURN

4230:RETURN
42413:REM *Fkt fue

r- theor-et. K
ur-ve*

4250: "FK'·:Y= ...
4260:RETURN
4270:REM *Ende:GR

AFIK-UP*

Lohn- und Einkommensteuer
mit SHARP-Computern.
Ein Steuerhandbuch
für Arbeitnehmer.
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H,J, Faulhaber
Ferd;. -Kobe I I s t r ,8
8013 Haar MZ-800 ***Funktionen-Plotter***

Dieses Programm plottet die in den Zeilen 1000-1030 mit DEF FN
definierten Funktionen auf dem Bildschirm in hochauflösender
Graphik (640~200 Bildpunkte). Das Programm ist in der Lage
nahezu alle möglichen Funktionen insbesondere Funktionen mit
Polstellen zu zeichnen. Selbst die RND-Funktion ist möglich.
Bevor Sie das Programm starten, ist unbedingt darauf zu achten,
daß der Computer sich in der MZ-800 Betriebsart (SI OFF) be-
findet, da es sonst bedingt durch die Maschinenprogrammteile
des Programmes zu Fehlfunktionen kommen kann. Desweiteren
sollten Sie bei Veränderungen an dem Programm darauf achten,
daß die Adressen in den Zeilen 1060/1070/1140/1150/3340/3350
entsprechend auf freie Speicherbereiche geändert werden.
Das Programm ist weiterhin in der Lage. den Bildbereich um
ca. 10% zu vergrößern. Da dies Jedoch nicht bei allen Fern-
sehgeräten bzw. Monitoren möglich ist. steht dieses MAPRO in
den Zeilen 1140/1150 als Kommentar. Durch Nachregeln der x/y-
Ablenkung im Fer~eher kann jedoch nahezu jeder Fernseher ver-
wendet werden.

xxx programmbeschreibung x**

Das Programm enthält folgende Menue-Punkte:

EINGABE Dieser Menue-Punkt ist vor dem Zeichnen unbedingt
anzuwählen. Nun erwartet das Programm eine Eingabe
(G/R). Durch die Eingabe von (G)renzen können die
max.(min.) X bzw. V-Werte eingegeben werden.
Dabei ist darauf zu achten. daß Xmin (Ymin) kleiner
Null und Xmax (Ymax) größer Null sein müßen.
Die Eingabe X-Schritt (Y-Schritt) bestimmt den
jeweiligen Skalierungsfaktor für X/V-Achse.
Aus Übersichtlichkeit wird Jeweils nur der erste
Skalierstrich der Achsen beschriftet.
Durch Eingabe von (R)andfarbe kann mit den Cursor
Tasten die Randfarbe eingestellt werden. Durch
Eingabe von CR kehrt das Programm ins Hauptmenue
zurück.
Mit diesem Menue-Punkt kann die Farbe der Kurve
gewählt werden. Das Programm erkennt selbständig.
ob eine Graphik-Erweiterung eingebaut ist oder nicht,
Wenn eine Erweiterung eingebaut 1st. stehen 4
Farben zur Auswahl. Dabei ist die erste Farbe mit
der Hintergrundfarbe identisch. Durch die Wahl
dieser Farbe entsteht eine Art Radiergummi. womit
bereits gezeichnete Funktionen wieder gelöscht
werden können. Ist keine Erweiterung eingebaut. kann
nur der Radiergummi gewählt werden. Die Vorbelegung
der Farbe mit und ohne Erweiterung ist weiß.
Diese Hardcopy-Routine ist nur für die Plotter
MZ-IPI6/CE-515P/CE-516P geschrieben.' Ein Matrix-
Drucker kann nicht verwendet werden.
Die Hardcopy-Routine plottet 640*200 Bildpunkte in
schwarz/weiß. Durch Aufspalten der POINT-Funktion
in den Zeilen 1960/1970 kann der Ausdruck jedoch
recht einfach auf 4 Farben erweitert werden. Der

COLOR

HCOPY

Ausdruck dauert jedoch auf Grund der hohen Bild-
punktezahl recht lange.
Dieser Menue-Punkt beendet das Programm mit einer
Graphik-Oemo.

Do not sale !



clLIr chin FCIr 1111:11: iCI n I,' CI r n
EKI::-PLOT Mit diesem Menue-Purlkt können bis zu 4 Funktionen

in ein Bild gezeichnet werden. Die Wahl der Funk-
tion erfOlgt über die Cursor-Tasten.

Die Auswahl der Menue-Punkte erfolgt mit den Cursor-Tasten.
Der Angewählte Menue-Punkt muß anschließend mit der CR-Taste
bestätigt werden.
Der Autor Hans - Joachim Faulhaber

Ferdinand KObellstr. 8

8013 Haar wünscht Ihnen viel Spaß mit

Fkt-Plotter MZ-800
*** LISTING ca.10 kB ***

900 REM******************************
910 REM
920 REM (C) by H.-J. Foulhobe~
930 REM
940 REM Fe~d;nond Kobel Is~~.8
9513 REM 8013 Hoo~
9613 REM
9713 REM******************************
980 REM IN DIE ~EILEN 10013,113113,113213.113313MIT DEF

FN-FKT. DIE GEWUENSCHTE FKT OE FINIEREN
9913 REM------------------------------
1131313DEF FNA(X)=X*X
113113DEF FNB(X)=.25*X*X/CX-2)
113213DEF FNC(X)=XtCSIN(X))
113313DEF FNDCX)=5*SINCX)/X
113413REM ----------------------------
113513CLS:FORI=15T013STEP-l
113613POKEtCDA13,$3E,I,$l,$CF,$6,$ED,$79,$C9
113713USR($CDA13):PAL0,15-I:WAIT31313:SYMBOL2,313,"Funk~;onen",4,3:SYMBOL413,913,"Plot~

MAM EHDE ,Kr ,'PLor 11 F2 Fa F4EIHGt\BE COLOR

er",4,3
113813NEXTI
113913REM -----
1iee REM MENUE
11113 REM -----
11213 REM UERGROESSERUNG BILDBEREICH
1 1313 REM -----
11413 'POKE$CDA13,$3E,$813,$l,$CF,$7,$ED,$79,$C9
11513 'USR($CDA13)
11613 REM
11713 IF PEEK($I (399)=13 THEN INIT"CRT :M3" :FL=1 :PAL13,9 :CL=1 :ELSE INIT"CRT :M4" :PAL13,
9:PAL1,5:FL=3:CL=3:PAL2,113:PAL3,15
11813 DIMC$(6)
11913 XL=5:RESTORE33613:FOR 1=1 TO 6:REAo C$CI) :SYMBOL[FLJXL,2,C$CI),I,1 :XL=XL+I138
:NEXT
121313Boxe, 19,639,199:LINE[FLJ13,13,13, 19:LINE639,13,639, 19
12113 Kl=5:K2=113:K3=1 :K4=110:Ml$="S0M6C"
1220 BoX(FLJKI-3,0,K4,9,FL:SYMBOL[0JK1,2,C$CK3J,I,1 :MUSIC Ml$
1230 WAIT320:GET O$:MUSIC STOP:IFCSTRIGC0J<>0JORCOt=CHRtCI3JJ THEN GOTO 1310
1240 IF STICKC13J<>13 THEN GOTO 12613
12513 GOTO 1230
12613 BOX[0JKI-3,13,K4,9,13:SYMBOL[FLJK1,2,C$CK3),l,l
1270 IF STICKC13J=3 THEN Kl=Kl+108:K4=K4+1138:K3=K3+1 :ELSE IF STICK(13J=7 THEN Kl=K
1-1138:K4=K4-1138:K3=K3-1
12813 IF K4>541 LET K4=541
12913 IF Kl>437 Kl=5:K3=1 :K4=1138:ELSE IF Kl<1 Kl=437:K3=5:K4=541
131313GOT012213
1310 ON K3 GOTO "EINGABE", "COLOR", "HCOPY",'ENOE", "PLOT"
13213 REM -----------
1330 LABEL"EINGABE" :CLS
13413 REM -----------
1350 INIT"CRT :Ml" :PAL0, 15 :PAL3, 0

13613 BOXC3Jl13,I13,2513,1613
1370 BOX[3J15, 160,255,165,3:BOX[3J2513, 15,255, 165,3:SYMBOL413 ,30,"EINGABE",3,2
13813 SYMBOL213, 813,"G~enzer1"' I, 1 :SYMBOL 1013,813,"Rondfo~be", 1,1
13913 SYMBOL20, 11313,"'H G H·",I,I:SYMBOLll13,100,"~~ R ~+",1,1
141313STMBOL313,1513,"B;~'e waehlen CG/RJ 2",1,1
1410 WAIT513:GET T$:IFT$="R" GOTO 32113
14213 IFUO"G"GOTO 14113
14313 CLS: SYMBOL[ 3 J213,3,"~ G~enzen "",3,2
14413 CURSOR1,3:LISTl131313:CURSOR1,4:LISTl13113:CURSOR1,5:LISTl13213:CURSOR1,6:LIST10313
14513 CURSOR10,8:PRINT"X-min = ":CURSOR22,8:INPUTX1:IFX1>-.1 GOTO 14513
14613 CURSORI0,le:PRINT"X-mox = ":CURSOR22,l13:INPUTX2:IFX2<.1 GOTO 14613
14713 CURSORle,12:PRINT"X-Sch~;" = ":CURSOR22,12:INPUTXO:At=STRtCXDJ:IF XO<13 GOT
014713
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durch Information vorn
1480 CURSORI0,14:PRINT"Y-m;n
1490 CURSORI0,15:PRINT"Y-max
1500 CURSORI0,18:PRINT"Y-Sch~;tt
01500
1510 SYMBOL50,180,"H;nte~9~und wechseln CJ/NJ?",I,1
1520 GET T$:IF T$="J" GOTO 3210
1530 IF T$="" GOTO 1510
1540 WAIT 1000:IF FL=1 THEN INIT"CRT:M3":PAL0,9:PAL1,15:ELSE IF FL=3 THEN INIT"C
RT:M4":PAL0,9:PAL3,15
1550 IF FL=1 THEN PAL1,15
1550 GOTO 1190
1570 REM -------
1580 LABEL"COLOR"
1590 REM -------
1500 W$="t":01=111 :CL=0
1510 BOX[0JOI-2,0,219,10,0
1520 IF FL=1 GOTO 1750
1530 FOR 1=0 TO FL
1540 BOX01,2,OI+25,9,I:Ol=01+25:NEXT
155002=114:SYMBOL[FLJ02,10,W$,2,1
1550 GET E$:WAIT80:IFCE$=CHR$(13JJORCSTRIGC0J<>0J THEN GOT01750
1570 IF STICKC0J<>0 GOTO 1590
1580 GOTO 1550
1590 SYMBOL[0J02,10,W$,2,1
1700 IFSTICKC0J=3 02=02+25:CL=CL+l :ELSE IF STICKC0J=7 02=02-25:CL=CL-l
1710 IF02>189 02=114:CL=0
1720 IF02<114 02=189:CL=3
1730 SYMBOL[FLJ02,10,W$,2,1
1740 GOTO 1560
1750 SYMBOL[0J02,10,W$,2,1 :BOX[0JI10,0,219,10,0:GOTO 1190
1750 FOR 1=0 TO FL
1770 BOX01,2,01+50,9,I:Ol=01+50:NEXT
178002=114:SYMBOL[FLJ02,10,W$,2,1
1790 GET E$:WAIT80:IFCE$=CHR$(13JJORCSTRIGC0J<>0J THEN GOTO 1880
1800 IF STICKC0J<>0 GOTO 1820
1810 GOTO 1790
1820 SYMBOL[0J02,10,W$,2,1
1830 IF STICKC0J=3 02=02+50:CL=CL+l :ELSEIF

STICKC0J=7 02=02-50:CL=CL-l
1840 IF 02>189 02=114:CL=0
1850 IF02<114 02=189:CL=1
1860 SYMBOL[FLJ02,10,W$,2,1
lB70 GOTO 1790
1880 GOTO 1750
lB90 REM -------
1900 LABEL"HCOPY"
1910 REM -------
1920 PMODE GR:PMOUE410,0:HSET
1930 FORX=0 TO 539
1940 PMOUE0,0-X

":CURSOR22, 14: INPUTYl :IFY1>-. I GOTO 1480
":CURSOR22,15:INPUTY2:IFY2<.1 GOTO 1490
":CURSOR22,18:INPUTYD:B$=STR$CYDJ:IF YDC0 GOT

EINGABE COlOR

1950 FORY=0 TO 199
1960 A=POINTCX,YJ
1970 IFA=0 THEN PMOUE-2*Y-2,0-X ELSE PLINE-2*Y-2,0-X
1980 NEXT:NEXT:PMODE TN:CLS
1990 GOT01190
2000 REM--------------------------------
2010 REM DURCH AUFSPALTUNG UON ~EILE 1980 KANN OIE HCOPY FARBIG GEPLOTTET WERDEN
2020 REM--------------------------------
2030 REM
2040 LABEL"ENDE"
2050 REM
2050 INIT"CRT:Ml" :PAL0,0
2070 LINE0,199,30,199,35,178,40,183,50,188,55,199,80,199,85,192,95,195,107,199
2080 LINEI07,199,190,199,192,184,202,173,210,178,215,183,222,189,230,199
2090 LINE230,199,270,199,275,186,285,190,294,193,300,199,319,199
2100 PAINT[3J41,190,3:PAINT[3J87,196,3:PAINT[3JI93,194,3:PAINT[3J278,190,3
2110 FOR 1=1 TO 120
2120 X=RNDC1J*319:Y=RNOC1J*199
2130 SEH3JX,Y
2140 NEXTI
2150 FORI=9T063
2160 SOUNDI,CCINTCI/3J*3J/40+3J
2170 NEXTI
2180 A$="02T2UI5S8M255L9CC":Al$="03L9EE"
2190 NOISEM
2200 B$=CHR$($1,$3,$7,$7,$F,$F,$F,$F,$F,$F,$F,$F,$F,$F,$F,$lF,$3F,$7F,$70,$43,$1
,$8,$24,$31,$0,$80,$C0,$C0,$E0,$E0,$E0,$E0,$E0,$E0,$E0,$E0,$E0,$E0,$E0,$F0,$F8,$
FC,$7C,$84,$0,$20,$88,$14J
2210 C$=CHR$($0,$0,$0,$0,$0,$0,$0,$0J
2220 D$=CHR$C$C0,$50,$10,$90,$44,$20,$45,$10,$5,$0,$0,$0,$0,$0,$I,$2,$49,$EFJ
2230 E$=CHR$C$0,$0,$0,$0,$0,$80,$40,$92,$FE,$3,$A,$22,$4,$A2,$8,$A0J
2240 F$=CHR$($0,$0,$0,$0,$0,$0,$0,$0,$0,$0,$0,$0,$0,$0,$0,$0,$0,$0J
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2250 FOR A=ITO 80
2260 POSITION155,175:PATTERN-24,8$:POSITION155,195:PATTERN-4,C$
2270 POSITION139, 190:PATTERN-9,OS:POS1TION170, 190:PATTERN-9 ,E$:POSIT10N139,190:P
ATTERNF-9,FS:POS1TION170,190:PATTERN-9,F$
2280 NEXTA:MUSIC STOP:NOISEA1$
2290 FOR 1=173 TO 0 STEP -I
2300 POSITION 155,I:PATTERN-24,B$:POS1TIONI55,1+21 :PATTERN-4,C$
2310 NEXTI
2320 MUSIC STOP
2330 FOR 1=0 TO 9
2340 PAL0,I:WAIT135:NEXTI
2350 SYMBOL80,60,"Cc) b,;j",3,2
2360 SYMBOL44,130,"H.-J. Faulhabe~",2,3
2370 WAIT40e0:CLS:MUSIC INIT:ENO
23813 REM
23913 lABEL"PLOT"
2400 REM
2410 W$="t"
2420 P1=542:P2=11 :P3=638:F=1
24313 SYMBOL[FLJP1,P2,W$,2,1
2440 GET E$:WA1T80:IFCE$=CHR$(13))ORCSTR1GC0)<>0) GOTO 25313
24513 IF ST1CKC0J<>e GOTO 2470
2460 GOT02440
2470 SYMBOL[0JP1,P2,W$,2,l
2480 IF STICK(0)=3 P1 =Pl +24 :F=F+l :ELSE IF STICKCe)=7 PI =Pl -24 :F=F-l
2490 IF Pl>635 Pl=542:F=1
25013 IF Pl<541 Pl=614:F=4
2510 SYMBOL[FLJP1,P2,W$,2,l
25213 GOTO 2430
25313 GOSUB"FKT-PLOT"
2540 GOTO 1220
2550 REM ----------
2560 LABEL"FKT-PLOT"
25713 REM ----------
25813 GOSUB"X-ACHSE"
25913 REM ---------------

EIHG~BE COLOR II~ EIIK FXT .-PLOT Fi F2 F3 F4

A

~AA)\}~J\J
a

261313REM ** FKT-PLOT **
2610 REM ---------------
2620 ON ERROR GOTO"DIERR"
2630 REM
2640 REM BERECHNUNG DER ERSTEN POSITION
2650 REM
2660 X=Xl :C=CX2-Xl)/64e:XK=X/C+B3
26700=18e/C'(2-Yl)
2680 LABEL"BEGINN":GOSUB"FKTWERT"
2690 REM ABFRAGE BILDBEREICH
27130 REM
27113 IF Y(2e THEN POSITIONXK,2e:X=X+C:XK=XK+l :GOTO"BEGINN"
27213 IF '0199 THEN POSITION XK,199:X=X+C:XK=XK+l :GOTO "BEGINN"
27313 REM t
27413 REM UORBELEGUNG
27513 REM .J.
27613 POSITIONXK,Y
27713 ON ERROR GOTO"D2ERR"
2780 REM
2790 REM 2EICHNUNG
28013 REM
2810 LABEL"2":X=X+C
28213 XK=XK+l
28313 GOSUB"FKTWERT"
28413 REM BEREICHSUEBERSCHREITUNG
2850 IF XK>639 THEN SYMBOL[0JP1,P2,W$,2,1 :GOTOI220
2860 IF Y>199 THENPOSITIONXK,199:GOTO"2"
28713 IF '1'(213THEN POSITIONXK,20:GOTO"2"
28813 LINE[CL1POSH,POSU,XK,Y
2890 GOTO"2"
2900 END
2910 REM UP**K-SYSTEM**
2920 REM --------------
2930 REM X-ACHSE
29413 REM --------------
2950 LABEL"X-ACHSE"Al=20:A2=639
29613 A3=YI*18e/[Y2-Y1J+2e0:S=LENCASJ
29713 B3=640-X2*64e/CX2-Xl)
29813 LINECFLJAI,A3,A2,A3
29913 A4=INTCX2/XOJ*XO
30130 LABEL"A5":A5=A4*640/CX2-X1J+B3-1
313113IFA4=0 OR A4<1E-l1 THEN GOTO"NU"
313213IFA4<Xl GOTO "Y-ACHSE"
313313LINECFL1A5,A3+3,A5,A3-3:A4=A4-XO:GOTO"A5"
30413 LABEL"NU":IF ABSCA4J)IE-09 THEN GOTO 302e:ELSE

SYMBOUFLJPOSH-7*S, POSU+7,A $,2,1 :A4=A4-XO :GOTO"A5"
3050 REM Y-ACHSE
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CE-1650F
2.5" Packet Disk
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pC-1360
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3060 LABEL"Y-ACHSE":B1=19:B2=199
30713 LINE(FLJ83,B1,83,B2
31380 84=INTCY2/YOJ*YO
30913 LABEL "B5" :B5=A3-1-B4* 18e/CY2-Y1 J
311313IF 84=13 OR B4<1E-12 THEN GOTO "NP"
31113 IFB4<Y1 THEN RETURN
3120 LINE(FLJ83-5.B5.83+5.B5:84=B4-YO:GOTO"B5"
3130 LABEL"NP":IF ABSCB4J)1E-139 THEN GOTO 311e:ELSE SYMBOUFLJPOSH,POSU-3,8$,2,1
:B4=84-YO:GOTO"B5"
31413 LABEL"01ERR":X=X+C:XK=XK+1 :RESUME268e
31513 LABEL"02ERR":X=X+C:RESUME282e
31613 LABEL"FKTWERT"
31713 IF F=1 THEN Y=A3-0*FNACX):RETURN
31813 IF F=2 THEN Y=A3-0*FNBCX):RETURN
3190 IF F=3 THEN Y=A3-0*FNCCX):RETURN
32130 IF F=4 THEN Y=A3-0*FNOCX):RETURN
32113 CLS:Bo=e
32213 PAL0,15:PAL3,e
32313 BOX[3J113,1e.25e,160:BOX(3J15,16e.255.165,3:80X[3J25e.15,255,165,3,

32413 SYM80L[3J12,22,"H;nte~9~und",2,2
3250 SYM80L[3J12.5e,"M;t den CURSOR-Tasten",1,1
32613 SYMBOL [3 J12,613,"(~ -+ J Farbe waeh Ien. ", 1,1 :GOSU8"FAR8E"
32713 GET T$:IF STICKCeJ<>0 GOTO 33013
32813 IF T$=CHR$(13J CLS:GOTO 1540
32913 GOTO 32713
331313IF STICK(0J=7 80=BO-1
33113 IF STICKC13J=3 80=BO+1
33213 IF BO<13 80=15 ELSE IF BO)15 80=13
33313 GOT03220
3340 LA8EL"FARBE":POKE$COAe,$3E,BO.$1,$CF,$6,$ED,$79,$C9
33513 USRC$CDAeJ:RETURN
33613 OATA" EINGABE "."
F1 F2 F3 F4"

COLOR U 11. H-COPY 11 11, ENDE .. 01, FKT.-PLOT 11 11,

tl'lI T ' IIEtll
F:~-1~~A + ~E-~l~Fc- d._.__ .. _....

I]IIE~~
CE-516P - CE-140P

-f- ......-.~.I, r~'"i- . :'.. ·.H. I '.
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Interpolation
mittels der Formel von Lagrange
Mit diesem Programm hat man die Möglichkeit, zwischen bekannten oder errech-

neten oder aus Versuchen ermittelten Wertepaaren (X/Y-Koordinaten) zu inter-

polieren oder sich den Kurvenverlauf zu plotten.

Hierbei kann es sich um beliebige Funktionen handeln.

Der Verlauf der Kurve erfolgt 'schwungvoll'durch die vorgegebenen Punkte.

Dies wirkt sich um so stärker aus, je ungenauer die vorgegebenen Punkte de-

finiert werden.

(Und wer einen strafferen Kurvenverlauf wünscht, der sollte die Spline-

Approximation -ebenfalls in diesem Buch beschrieben- verwenden.)

Hardware-Voraussetzungen:

PC-1350 (auch PC-2500, wenn OPEN-Anweisung entfällt und einige Plot-Anwei-
sungen angepaßt werden.)

(auch PC-1450, wenn die Display-Anweisungen angepaßt werden.)

CE-140P oder CE-5l5/516P

Programmablauf:

Nach dem Start des Programms mit RUN und Durchlaufen des Titels muß die An-

zahl der bekannten Wertepaare (Punkte) angegeben werden.

Hierauf erfolgen die Eingaben der X/Y-Koordinaten der Reihe nach.

Danach hat man nun die Wahl zwischen der Berechnung eines einzelnen Y-Wertes

oder dem Plotten der Kurve.

Entscheidet man sich für die Einzelberechnung (E), so muß der jeweilige

X-Wert eingegeben werden und erfolgt darauf die Ausgabe der int.erpolierten

Y-Wertes. Diesen Vorgang kann man beliebig wiederholen.

Entscheidet man sich jedoch für den Kurvenplot (K), so müssen noch folgende

Eingaben vorgenommen werden:

-der erste und der letzte X-Wert der zu ermittelnden Kurve

-Bestimmung des Intervalls (Das Intervall bestimmt die Auflösung der Kurve)

Daruaf erfolgt die Anzeige '«ich rechne !»'. Dieser Rechendurchgang ist

quasi ein Trockendurchlauf, um die Minimal- und Haximalwerte zu ermitt.eln.

Danach kann man das Raster fest.legen, in dem die Kurve gezeichnet werden soll.

Dabei müssen die ~linimalwert.e stets kleiner oder gleich dem Xmin oder Ymin

und die Maximalwerte stets größer oder gleich dem Xmax oder Ymax sein.

Abschließend ist noch die Einteilung in X- und in Y-Richtung einzugeben.

Hiernach erfolgt der Ausdruck wie in nach folgenden Beispielen abgebildet.

Anmerkung:

Die Größe des Ausdruckfeldes läßt sich leicht abändern in den Zeilen 630,

770 und 830, indem man statt 400 evt.380 einsetzt. Je nach Ausmaß der Ände-

rung muß auch Zeile 640/650 modifiziert werden « 20), damit die Zahlen

nicht übereinander geschrieben werden.

Diese Änderungen können erforderlich werden, wenn die Zahlen am rechten Rand

länger werden oder ein anderes Papierformat gewählt wird.

Das abgedruckte Programm nutzt die Breite des Rollenpapiers optimal aus.

10:'
20:"<C) Peter Lawatsch
30:"
40:CLS : ~AIT 190:

CLEAR
S9:PRINT "INTERPOLATIOH

": PRINT "_ittels de
r ~ormel von La9ran
ge"

69:PRIHT '=============
----------_.-----------

70:WAIT 0: CLS
S9:PRIHT 'Anzahl der 91.'

gebenen Wertepaar

64

e:·
90: CURSOR 12, I: IHPUT H

: IF H<2 GOTO 99
199:DIM X(H),Y<H)
110:CLS : PRIHT "Ein9abe

der X-/Y-Werte:'
129:PRIHT .-------------

130:FOR 1=1 TO H
149:CURSOR 0,2 PRIHT'X

('j STRS I ")=":
CURSOR 8,2 IHPUT X(
1)

IS9:CURSOR 9,3: PRIHT "Y
('j STRS 1;")=":
CURSOR 8,3: IHPUT Y(
1)

169:HEXT I
170:CLS : PRIHT "Sol I nu

rein V-Wert be- rec
hnet lIerden (E)"

180:PRIHT "oder soll die
Kurve ge- plottet 11

erden (K) ?"
190:1F IHKEYS ='E' GOTO

220
209:IF IHKEYS ='K" GOTO

299
210:GOTO 199
229:CLS : IHPUT "X= "jX(

9): GOSUB 499
239:PRIHT "Y= "jY(9)
249:PRIHT .": PRIHT "noc

hllal (UH) r:
2S9:IF IHKEYS ="J" GOTO

229
269:IF IHKEYS ="H" CLS :

EHD
279:GOTO 2S0
2S9:EHD
299:CLS : IHPUT "erster

X-Wert= "j B
399:IHPUT 'Ietzter X-Wer

t= "jC
319:IF C<B GOTO 290
329:IHPUT 'X-Interval I

"jD
339:CLS : PRIHT "«ich r

echne !»"
340:FOR X(9)=B TO C

STEP D: GOSUB 499
3S0:IF Y(9)<YK LET YK=Y< ,

9)
360:IF Y(0»YG LET YG=Y(

0)
37B:HEXT X(9)
389:GOTO 479
399:REM BERECHHUHG
499:Y(9)=9
419:FOR 1=1 TO H:Z=I:M=1
420:FOR J=1 TO H
439:IF J=l THEH HEXT J
449:IF J)H GOTO 469
4S9:Z=Z*(X<0)-X(J»:M=M*

(X(I)-X(J»: HEXT J
469:Y(9)=Y(0)+(Y(I)*Z/M)

: HEXT I: RETURH
479:XK=B:XG=C
489:REM RASTER FESTLEGEH
499:CLS
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SBO:PRINT "X .in = "jXK:
INPUT "gewaehlt : "j
W

S10:IF W>XK GOTO SOO
S20:XK=W
S30:PRIHT "X .az = ";XG:

IHPUT "gewaehlt : ";
W

S40:IF W<XG GOTO S30
SSO:XG=W
S60:PRIHT "Y .in = 'jYK:

INPUT "gewaehlt : "j
W

S70:IF W>YK GOTO S60
Sell:YK=W
S90:PRIHT "Y maz = ";YG:

IHPUT ",ewaehlt : ";
101

600:IF W<YG GOTO S90
610:YG=1oI
620:SX=XG-XK:SY=YG-YK
631l:MX=400/SX: MY=400/SY
640: INPUT "Eintei luns en

in X : "jEX: IF SX/E
X*MX<20 GOTO 640

6S0:IHPUT "Einteilungen
in Y : ";EY: IF SY/E
Y*I1Y<29 GOTO 649

660:0PEH : LPRIHT CHRS 2
7;'a": LPRIHT CHRS 2
7;"9": LPRIHT CHRS 2
7j"?3"

679:LPRIHT "'
689:LPRIHT 'Interpolatio

n"
699:LPRIHT "------------

-'
709:LPRIHT CHRS 27;"?2"
719:LPRIHT '.ittels der

For.el von La9range"
720:LPRIHT '": LPRIHT ""
739:LPRIHT CHRS 27j"b":

LPRIHT CHRS 27;'LS"
74B:LPRIHT "110,"j-MY*YG:

LPRIHT "I"
7SB:FOR I=YG Ta YK STEP

-SY/EY
769:LPRIHT "MO,"jI*I1Y

770:LPRIHT "J400,O":
LPRIHT "RS,-6":
LPRIHT "PO; STRS I

780:HEXT I
790: LPRIIH "al"
BOO:LPRIHT "11";-XK*I1X;",

";YG*I1Y: LPRIHT "I"
Bl0:FOR I=XK Ta XG STEP

SX/EX
B20:LPRIHT "11";I1X*I;",B"
830:LPRIHT "JO,-400":

LPRIHT "R-6,-S":
LPRIHT "P'j STRS I

840:HEXT 1
8S9:LPRIHT "00"
860:LPRINT "110,";-I1Y*YG:

LPRIHT "P
870:LPRIHT "LO"
889:LPRIHT "n";XK*I1X;",9

": LPRIHT "N"
89B:LPRIHT 'n';XG*I1Xj",B

": LPRIHT "N"
900:LPRIHT 'no,';YG*I1Y:

LPRIHT "N"
919:LPRIHT "nO,";YK*I1Y:

LPRIHT "N"
920:LPRIHT CHRS 27;'1"
930:FOR 1=1 Ta H
940:LPRIHT "l1"jX<I>*I1Xj"

,'jY<I)*MY: LPRIHT "
R-3,-3': LPRIHT "J6,
6,B"

9S9:HEXT I
969:LPRIHT CHRS 27;"3'
970:FOR X(9)=B Ta C

STEP n
9B9:GOSUB 409
999:IF X(9)=B LPRIHT "11"

jX(9)*I1Xj","jY<9)*I1Y
: HEXT X(9)

1999:LPRIHT 'n"jx<O)*I1X
;",";Y(9)*I1Y:
HEXT X<O)

1910:LPRIHT "l1"jXK*I1Xj"
,"jYK*I1Y-l00:
LPRIHT '1"

1920:CLS

1n t er-j>o 1c1t. ion
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Kurve von x:O bis X=10
Int ervall 0,5

,Ausdruck: von
und von

Einteilung in

X= 0 bis X= 10
Y=-3 bi s Y= 11
X=10 und in Y=14

Beispiel 3:

X 17.5 I 10 I 12.51 Kurve von X=6 bis
Y 480 860 1080 X=14 Lnt e r va l l e 1

x= 5 bis X= 15Ausdruck: von
und von

Eint.eilung in
Y= 0 bis Y= 1200
X=lO und in Y:6

Beispiel 2:

X 1-4 ~2.5 10 11151 3 IKurve v. X=-5 bis
Y 14.5 .75-1.5.757.5 X=5Interv.=0.5
Ausdruck: von X=-6 bis X=6 Int.el"polation

und von Y=-2 bis Y=24
Einteilung in X=6 und in Y=13
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3 0 HISTO
Wer einen Sharp PC-1450 oder PC-1350 mit
CE-140P oder CE-5l6P oder einen Sharp PC-
2500 besitzt, der kann dieses Programm für
seine statistischen Auswertungen sehr gut
verwenden.
Das Programm nutzt die 114 mm Breite des
Rollenpapiers und erstellt eine farbige
dreidimensionale Grafik ähnlich wie unten-
stehend abgebildet.
Das Programm wurde auf einem PC-1350 er-
stellt. Verwendet man einen PC-1450, so
müssen hier und da die PRINT-Anweisungen
dem kleineren Display dieses Rechners ange-
paßt werden. Verwendet man hingegen einen
PC-2500, so entfällt lediglich die Zeile
790. Die OPEN-Anweisung in Zeile 790 muß
folgende Grundeinsteilung haben
OPEN "1200,N,8,l,a,c,&lA"

Ge~tartet wird das Programm mit RUN oder
DEF A. Hiernach muß der Titel eingegeben
werden (max.10 Zeichen sind erlaubt).
Dann besteht die Möglichkeit, die erforder-
lichen Daten von Kassette einzulesen oder,
falls nicht, diese von Hand einzugeben.

Bei der Eingabe von Hand wird zunächst nach
der Anzahl der Linien (X-Achse /max.12) und
der Gruppen (Y-Achse /max.6) gefragt.
Hierauf erfoglt die Farbeingabe:
l.für die Einteilung auf der Z-
Achse und 2. für die Linienzüge.
Drückt man hierbei jeweils nur
ENTER, so wählt der Computer
automatisch für die Einteilung
rot (3) und für die Linienzüge
blau (1).
Danach müssen die jeweiligen
Benennungen eingegeben wer- ~X
den (für die X-Achse max.lO
und für die Y-Achse max.8
Zeichen).
Schließlich müssen noch die entsprechenden
Werte eingegeben werden. Außerdem hat man
noch die Möglichkeit den Maximal- und den
Minimalwert sowie die Abstufung der Z-Achse
zu bestimmen.
Jetzt ist die Eingabe abgeschlossen.

Z

Y

lB:REM *** 3D HISTO ••
•

20:'A' ClEAR : WAIT 64:
DIM 1$( 1).213

313:IHPUT 'Titel: ';T$(B
): GOTO SB

4B:BEEP 2: GOTO 313
SB:IF lEH T$(0»IB lET

T$(8)= lEFT$ (T$(8),
113)

68: TS( 1)=T$(B)
7B:PAUSE "Daten v.Casse

tte"
SB:P$=": IHPUT •

(J/H)? ";P$
9B:IF P$='J' GOTO 6313

lB8:IF P$="H' GOTO 128
118:BEEP 2: GOTO a8
128:A=8: IHPUT 'X (2-12)

: ";A: GOTO 140
138:BEEP 2: GOTO 1213
14B:IF A<2 OR A)12 BEEP

2: GOTO 128
1SB:B=B: IHPUT "Y (1-6):

";B: GOTO 1713
16B:BEEP 2: GOTO 150
178:IF 1<1 OR B)6 BEEP 2

: GOTO 1513
IS8:REM •• FARBEH ••
198:C=3: lHPUT "Farbe Ra

ster: ';C: GOTO 2113
288:IF C<B OR C)3 BEEP 2

: GOTO 1913
218:D=I: IHPUT "Farbe li

nienzu9 : ';D: GOTO
238

22B:IF D<B OR D)3 BEEP 2
: GOTO 2113

23B:DIM X$(A-l),Y$(B-l),
Z(A-l,B-l),X(A,B-l),
Y(A,B-l)

24B:FOR 1=8 TO A-l
2S8:PAUSE 'Benennun9 X('

; STRS (I+ 1); ') •
26B:T$(8)=": IHPUT "=)'

;T$(B)
27B:IF T$(B)="' 1EEP 2:

GOTO 2613
2a0:IF lEH T$(B»IB lET

T$(8)= lEFTS (TS(8),
18)

2913:XS (l) =TS (8)
3BB:HEXT I
318:FOR 1=8 TO B-l
328:PAUSE "Benennun9 '1'('

; STRS (I+ 1) ;') •
33B:TS(B)='": lHPUT "=)'

;TS(8)
34B:IF T$(B)="" JEEP 2:

GOTO 3313

.~------.· .· _.· .~-- --_.---------_
3SB:IF lEH TS(B»8 lET T

S(B)= lEFTS (T$,a)
360: YS( l)=T$(a)
37B:HEXT 1
3aB:l=-999999:M=999999
398:FOR 1=13 TO A-l: FOR

J=B TO B-l
4ßB:PAUSE XS(I),YS(J)
41B:IHPUT "=)'jZ(1,J):

GOTO 4313
42B:BEEP 2: GOTO 4113
438:Z(1,J)= IHT Z(I,J):

IF Z(I,J»999999 OR
Z(I,J)<8 BEEP 2:
GOTO 4113

44e:IF Z(I,J)<M LET M=Z(
I.J)

4SB:IF Z(1,J)l lET l=Z(
1,J)

468:HEXT J: HEXT I
47B:PAUSE "Maz.-Wert=";

STRS l
4aa:QS=": IHPUT "Skala

maz.: ";QS
49ß:IF QS="" lET H=l:

PRIHT STRS H: GOTO 5
213

5ßB:IF lEH Q$)6 OR YAl Q
S<l tEEP 2: GOTO 48B

SIß:H= YAl QS
S28:PAUSE "Min.-Wert=";

STRS M
S3B:QS=": IHPUT "Skala

111 in.: "; QS
54B:1F QS="" lET O=M:

PRIHT STRS 0: GOTO 5
713

SSB:IF lEH Q$>6 OR YAl Q
S)M BEEP 2: GOTD 538

S6B:0= YAl Q$
S70:1F H=O lET 0=13
SaB:IHPUT "Abstufungen(1

-18):";E: GOTO 6ßB
S9B:BEEP 2: GOTO SaB
6BB:IF E<1 OR E)IB BEEP

2: GOTO SaB
6UI:EHD
62ß:REM •• lHPUT U *.
638:WAIT : PRIHT "(PlAY)

-----------(EHTER)"
64B:WAIT 64: PRIHT 'Date

n werden eingelesen!
"

0) ...

I)PI"""k',,~/ -, c

6SB:1HPUT U'3DDATA';A,B,
C,D,l,M,H,O,E

66B:DIM XS(A-l),YS(B-I),
Z(A-l,B-l),X(A,B-I),
Y(A,B-l)

67e:IHPUT UX$(.),YS(*),Z
(*)

6SB:EHD

p('-i'500 PC-ll00

I
/ I
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Mit DEF S kann man die eingegebenen Daten
auf Kassette speichern. Die Daten werden
unter dem Namen 13DDATA" abgespeichert.

Mit DEF Z erreicht man den abgebildeten
Ausdruck.

Hinweis;
Für die Verwendung dieses Programmes ist
mindestens eine 8 kByte-RAM-Card erforder-
lich.

690:REM *. PRIHT U ••
700:'S' IF L=O GOTO 760
710:WAIT : PRIHT ·(REC./

PlAY)------(EHTER)·
720:WAIT 64: PRIHT 'DQle

n werden .espei~hert

730:PRIHT U'3DDATA'iA,B,
C,D,L,M,t~,O,E

740:PRIHT UXS(.),YS(.),Z
(.)

7S0:EHD
760:BEEP 3: WAIT 64:

PRIHT 'KEIHE DATEH !
': EHD

770:REN *. Zeichnen *.
780:'Z' IF l=O GOTO 760
790:CLOSE : OPEH :

COHSOLE 39: LPRIHT
800:LPRJHT CHR$ 27j'Q':

lPRIHT CHRS 13
810:LPRIHT CHRS 27j'b':

LPRIHT eHRs 27i'0'
820:WAIT 64: PRIHT '-- i

eh zeichne! -_"
830:LPRIHT 'Ql': LPRIHT

'K440,-10S'
840:IF ~<3 LPRIHT CHRS 2

7i'13': GOTO 860
8S0:LPRIHT CHRs 27i'?6'
860:LPRIHT 'P';Ts<I):

LPRIHT CHRs 27;'?2'
870:LPRIHT 'MI0,-4S':

LPRIHT '1'
880:5=H-0:Y=5/E:R=210/S:

F=210/E:G=210:H=12S:
W=12:YA=0

890:IF A>2 LET G=210/(A-
1):H=12S/(A-I)

900:FOR 1=0 TO B-I:
LPRIHT CHRS 27;'0'

910:LPRIHT 'MO,';YA:
LPRIHT 'J210,-12S'

920:Y= LEN (ys(I».12+25
: LPRIHT 'RI9S,'iY:
LPRIHT 'P'jYs(l)

930:LPRIHT 'NO,';YA:
LPRIHT CHRs 27;
5TRS D

940:X(0, 1)=8:Y(0, I)=YA+W
:YCI, I)=Y(O, I)

9S0:FOR J=O TO A-I:X(J+I
,1)= IHT «Z(J,I)-O)
.R+G.J): HEXT J:Y=YA
:Y5=YA

960:LPRIHT 'D'iX(I,I)i',
·;YAi"," ;;X( 1,1);",";
V+},.O "J~)J "iY+LH ",e,";;
YA

970:FOR J=O TO A-2
980:YE=YA+ IHT «J+l).-H

):Y(J+2,1)=YE+W
990:LPRIHT 'M';X(J+I,I);

"J"; YS
1000:LPRIHT 'D'jX(J+2,1

)i ·,"jYE;·, "jX(J+2
, J) j • , • iYE+W

1010:LPRIHT 'D'iX(J+l,1
); ", "j VS+W

1020:Y5=YE: HEXT J:S=1
1030:FOR J=A-l TO I

STEP -1:Y=YA+ IHT
(Jo-H):X= IHT (JoG
)

1040:IF 5=1 LPRIHT 'N'i
X(J+l,l)i','iY:
LPRIHT 'D';X;',';Y
: GOTO 1060

10S0:LPRIHT 'M';X;','iY
: LPRIHT 'D';X(J+l
, J); ", "j V

1060:5=-5: HEXT J
I070:YA=YA-1Se
1080:HEXT I
1090:YA=-(B-l).IS0-70:

LPRIHT CHRs 27;'0'
1100:FOR 1=0 Ta A-l:X=

IHT (hG)-6:Y=
IHT (YA-(loH)-10)

1110:IF I=A-l AHD 1(>10
LET X=198

1120:LPRIHT 'N'iX; ','iY
: LPRIHT 'P'iXS(I)

1130:HEXT I
1140:LPRIHT CHRs 27i

STRS C
11S0:Y=YA-130: FOR 1=0

Ta E:X= IHT (I*F-6
+210): IF 1=0 LET
X=212

1160:K= IHT (O+I.Y):
GOSUB 1200

1170:LPRIHT 'N'iXi','iY
: LPRIHT 'P';Qs

1180:HEXT I: GOTO 1220
1190:REM • lezeichnun.

-Ende *
1200:ps= 5TRS K:T= LEH

PS: IF T<4 LET Qs=
P$: RETURH

1210:Qs= LEFTS (PS,T-3)
+','+ RIGHT$ (Ps,3
): RETURH

122S:G05UB 1590
1230:GOSUB 1800
1240:LPRIHT 'M1S,'iYA
12S0:lPRIHT 'RO,-300':

lPRIHT CHRS 27i'0'

: LPRIHT '1'
1269:REM * TQbelle 0
1270:T=2S*(B+2):U=190:

LPRIHT eHRs 27i'?2

1280:LPRIHT 'JO,';-U;',
-s n ·,B,B,"iUi .,"j
-r: ',9':5=1

1299:FOR 1=1 TO B+l:X=1
*25

1300:IF 5=1 LPRIHT 'M';
X;',O': LPRIHT 'D'
;Xi',';-U: GOTO 13
29

1319:LPRIHT 'M';X;',';-
U: LPRIHT 'D'iX;',
9'

1320:S=-S: HEXT 1:X=T-2
0:Y=-3

1330:FOR 1=9 TO B-l:X=X
-2S: LPRIHT 'N'iXi
','iY: LPRIHT 'P'i
YS( 1): HEXT I

1349:LPRIHT 'M5,-3':
LPRIHT 'PTOTAL':
LPRIHT 'MO,';-U:
LPRIHT 'I'

13S9:U=129: FOR 1=0 Ta
A: LPRIHT 'DO,'i-U
i ..,..iT; .. , .. ; -u; .., ..;
Ti·,e·

1369:5=1: FOR J=B TO 9
STEP -1:X=2S.(J+I)

1379:IF S=1 LPRIHT 'H'i
Xi' ,0': LPRIHT 'D'
;Xi',';-U: GOTO 13
90

1389:LPRIHT 'M'iXi','i-
U: LPRIHT 'D'iXi',
9'

1399:5=-S: HEXT J:X=T-2
9

1499:IF I=~ GOTO 1529
1410:Y=-3: LPRIHT 'N'iX

i',';Y: LPRIHT 'P'
iXS(I)

1429:TT=0: FOR J=1 TO B
:X=X-2S:K=Z(I,J-I)
: G05UB 1460:
HEXT J

1430:X=3:K=TT: GOSUB 14
60: LPRIHT 'NO,'i-
U: LPRIHT 'I'

1440:HEXT I: GOTO 1530
14S9:REM 0 lezeichnun.-

Ende *
1460:TT=TT+K:STS= STRS

K:Wl= LEH 5U: IF
WI<4 GOTO 1500

z 1'1 it freund I ieher
Genehmi,ung :

CLUB des SH~RPEHTIERS
151/153, nv.Jenn-Jaures
93387 ~UBERVILLIERS

CEDEX

1719:HEXT I
1720:YS=YS-1S0: HEXT J:

5=1
1730:IF 1=1 LET Y5=Y5+1

50
1749:FOR 1=9 TO A-I:X=

IHT (I.G):Y=Y5-
IHT (loH)

17S9:IF 5=1 LPRIHT 'H';
X;',';Y: LPRIHT 'D
·iXj",·iV-7B:
GOTO 1770

1769:LPRIHT 'M'iX;',';Y
-70: LPRIHT 'D'iXi

1770:5=-5: HEXT 1
1780:IF A=1 LPRIHT 'M21

O,';Y5-12S:
lPRIHT 'JI)'-79'

179B:RETURH
1890:YS=-SS:YE=Y5-(B-l)

0IS9-149: LPRIHT
CHRS 27; STRS C

1919:FOR K=I Ta E:X=219
+ IHT (K*F):Yl=YS

1820:FOR J=O Ta B-l:
FOR 1=0 TO A-I

1830:IF X(I,J»X OR X(I
+I,J)(=X THEH 18S0

1840:S=(Y(I+l,J)-Y(I,J)
)/(X(I+l,J)-X(I,J)
):Y= IHT (S*X-5.X(
I,J)+YCI ,J»

18S9:IF Y>Yl THEH 1870
1860:LPRIHT 'N'iX;','iY

1: LPRIHT 'D'iXi "

1879:YI=-(J*150)-12S
18S9:HEXT I: HEXT J
1899:LPRIHT -M'iX;','iY

I: LPRIHT 'D'iXi',
'iYE

1990:HEXT K: RETURH

y

x

1470:STS= LEFTS (STS,Wl
-3)+','+ RIGHTS (S
,S,3)

1480:Wl= LEH STs: IF WI
<8 GOTO ISOO

1490:STs= LEFT$ (5TS,WI
-7)+','+ RIGHTS (S
TS,7)

IS90:Wl= LEH 5T$:Y=(19-
WI)*-12-2

IS19:LPRIHT 'M'iXi','iY
: LPRIHT 'P';STS:
2ETURH

IS29:REM o. TOTAL ••
IS39:LPRIHT 'M'iXi',-29

': LPRIHT 'PTOTAl'
:TT=O

IS40:FOR J=I TO B:X=X-2
S:K=O: FOR 1=9 TO
A-l:K=K+Z(I,J-l):
HEXT I

ISS0:GOSUB 1469: HEXT J
156B:X=3:K=TT: GOSUB 14

69
IS79:lPRIHT 'M-2S,'i-U-

190: LPRIHT CHRS 2

IS89:COH50LE 39:
LPRIHT : CLOSE :
EHD

IS99:Y5=9: LPRIHT CHRS
27i '9'

1699:IF B=1 THEH 1749
1610:FOR J=I TO B-l:

LPRIHT '1I0,'iYS
1629:IF B>I LPRIHT 'JO,

-IS9'
1630:IF A=1 AHD B>I

LPRIHT 'M219,'iY5-
12S: LPRIHT 'J0,-1
SO': GOTO 1729

1640:IF A=I AHD B=1
THEH 1729

1659:FOR 1=1 Ta A-l:X=
IHT (IoG):YE=YS-
iHT (loH)

1669:FOR K=O TO A-l
1679:IF X(K,J»X OR X(K

+I,J)(=X THEH 1799
16S9:5=(Y(K+I,J)-Y(K,J)

)/(X(K+l,J)-X(K,J)
):Y= IHT (SoX-S.X(
K,J)+Y(K,J»

1699:lPRIHT 'M';Xi',';Y
E: LPRIHT 'D';Xi',
'iY: GOTO 1719

1700:HEXT K: LPRIHT '11'
iXi','iYE: IF B>1
LPRIHT 'J9,-150'

P(-1100
0(-25013

1112

a 1~ 1~ 1~ 2~ 2~ 1~ 2~ L46

11
~ ~ 2i 1~ 141 L~ 2d ';:,_

L04 L8t: 204
14

"L
8E ':, L

37\1 33

PC-140('( 198 225
1 -.'".i.~

90
7131 854

l.Le~L4V 858,
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Ermittlung der Resultierenden
Dieses Programm berechnet di.e resultierende
Kraft FR in einem Kräftesysten, (Die einzel-
nen Kräfte müssen alle aus dem Koordinaten-
ursprung heraus wirken,)
Vom Computer berechnet werden die Horizontal-
und Vertikalanteile der einzelnen Kräfte und
der Resultierenden, sowie die Größe und Lage
der Resultierenden.
Das Programm läuft im Dialog-Betrieb ab.

Rardwarevoraussetzungen:

PC-13S0 (oder nach Änderung einiger Plotter-
befehle auch PC-2S00)

(oder nach Änderung der Display-Be-
fehle auch PC-14S0)

(oder PC-1360)

CE-140P oder CE-S1S/S16P

Programmablauf:

Nach Start des Programms mit RUN und Durch-
lauf des Titels muß die Anzahl der bekannten
Kräfte eingegeben werden.
Hiernach werden der Reihe nach die Größe der
Kraft (nur positive Werte sind erlaubt) und

Y deren Lage (Winkel 0 •.,3600)~fP eingegeben werden, Es ist da-
_____ x rauf zu achten, daß die Win--_L-1--+~~~_.kelangabe stets gemäß neben-

stehender Skizze eingegeben
werden muß,

Danach hat man die Möglichkeit
Kräfte zu korrigieren oder mit
fortzufahren.
Nach Abschluß der Berechnungen erfolgt der
Ausdruck wie nachstehend abgebildet mit je-
weils der optimalen Ausnutzung des Rollenpa-
piers • :F(2)

,r

ggf, einige
der Berechnung

F(1)

FCS)

rlass-st.ab: 1 / 0.583090379

01 F(n) FY(fl) Hlpha
----------------------------------------

1. 26.00 21.29 14.91 35.00
2, 18.00 1.56 17.93 85.00
3, 14.50 -14.44 1.26 175,00
4. 16,50 -14.95 -6,~P 245.00
5, 14.00 0,00 -14.00 270.06
6. ;-12.00 31.68 -4.45 .352.613

----------------------------------------
FR= 26.f;1 25.15 B.6S 19.04

68

18:· Er.ittlun, der
20:' Resultierenden
39:'b,
49:' Peter LQWQtsch
~0:' A. GoltplQtz 20
69:' 41e9 Duisbur. 29
79:CLS : CLEAR : ~AIT ~

9
S8:PRIHT 'Pro.rQ •• zur

Er.ittlun. der RES
ULTIERENDEH'

99:PRIHT '=============
===========': PRINT
": PRINT ": PRINT

le9:IHPUT 'AnzQhl der be
kQnnten Kraette:

119:DIK F(N),X(N),Y(N)
129:~AIT 9: CLS : PRIHT

·Dateneintabe:

--_.__ ._.__ .
130:FOR 1=1 TO N
140:CURSOR 9,2: PRIHT 'K

ra tt F('; STRS [;')

1~9:CURSOR 16,2: PRIHT •
Winkel': PRIHT '

169:CURSOR 3,3: IHPUT F(
I): JF F(J)<=0 GOTO
169

170:CURSOR 16,3: IHPUT W
180:X(!)= COS W.F(I):Y(!

)= SIH W.F(J)
190:HEXT I
200:CLS
210:PRINT 'Korrekturen

(K) Berechnun
, (B)'

220:IS= IHKEYS : IF IS.'
K' GOTO 2~0

238:IF IS='B' GOTO 37e
24e:GOTO 229
2~0:RE" KORREKTUREN
269:K=1
279:JHPUT 'KrQtt-Hr.:';Z

: IF Z(I OR ZIH
GOTO 27e

299:I=Z
299:CLS : PRIHT 'F(';

STRS Z;')=';F(Z)j'
Winkel='j: GOSUB le9
9: PRIHT USIHG '1111
,II';W; PRIHT 'neu:'

398:IHPUT 'KrQtt='jF(Z)
319:USING
329:IHPUT 'Winkel=';W
338:X(Z)= COS W.F(Z);Y(Z

)= SIH W.F(Z)
349:CLS : PRIHT 'Heue Ko

rrektur? (J/H) ,
3~B:IF INKEYS =" GOTO 3

~9
369:IF IHKEYS ='J' GOTO

2S9
379:RE~ BERECHNUHGEH
3eO:K=9
399:CLS : PRIHT '(Bere&h

nuns en) ,
4BO:FOR 1=1 TO N
.le:X(e)=X(B)+X(I)
42B:Y(B)=Y(8)+Y(I)
438:HEXT I
440:F(9)=«X(9)~2+Y(O)~2

)

4~B:FOR I=B TO H
469:IF X(I»XG LET XG=X(

I>
470:IF X(I)(XK LET XK=X(

I>
4eB:IF Y(I»YG LET YG=Y(

I>
498:IF Y(I)(YK LET YK=Y(

I)
SOO:NEXT I
SIO:IF XK)9 LET XK=O
S20:IF XG(e LET XG=O
~3e IF YK)e LET YK=O
S4e IF YG(8 LET YG=e
SSO "X=XG-XK:~Y=YG-YK
S60 "=(MX)=MY).MX+(MY)"X

)·MY
~70 "= ABS (4ge/M)
see CLS
~9B CLOSE : OPEH

6e9:LPRIHT CHRS 27;'b'
619:LPRIHT CHRS 27j'8':

LPRINT 'L~'
62e:LPRINT 'M'j-XK*"+4e;

',·j-YG.M-~9;
LPRIHT 'I'

639:LPRIHT 'D'jXK.M-20j'
,0'; LPRIHT 'H'

64e:LPRIHT 'D·;XG."+2Sj·
,S': LPRIHT 'H'

6~9:LPRINT ·De,·;YG.M+2e
: LPRIHT 'H'

66e:LPRIHT 'D9,'jYK."-2S
: LPRINT 'H'

678:LPRINT CHRS 27;'1':
LPRIHT 'Le'

689:FOR 1=1 TO H
690:LPRINT 'D·;X(I).M;',

·jY(J)."
780:LPRIHT 'RI,1':

LPRIHT 'J-2,-2,B':
LPRINT 'r'

719:X=«X(I)(9).-3B)+«X
(J)=e)·-IS)+«X(I»9
)·9)

729:Y=«Y(I)(0).-15)+«Y
(1)=8)·~)+«Y(I»8).
~)

739:LPRIHT 'M·;X+X(I).M;
',';Y+Y(I)*M

748:IF I=e RETURH
7~8:LPRIHT 'PF('+ STRS

+.)"
760:LPRIHT 'H'
770:HEXT I
7B9:LPRIHT CHRS 27j'3'
7ge:I=9: GOSUB 6ge
890:LPRIHT 'P FR'
8Ie:LPRINT 'H'
S2B:LPRIHT CHRS 27;'2'
838:LPRIHT 'L~'
84e:LPRIHT ·M9,';Y(8).":

LPRINT ·D·jX(9).M;',
·;Y(8).~

8~8:LPRIHT 'M';X(9)."j',
9': LPRIHT ·D·;X(9).
t';·,·iy<e).11

868:LPRIHT CHRS 27;'8':
LPRIHT 'L9'

878:LPRIHT ·"·jXK.M-39j·
,·;VK.J1

BB9;LPRINT CHRS 27j'~'
898:RE" TABELLE
ge9:LPRINT CHRS 27;'Q':

LPRINT CHRS 27;'e'
918:LPRJHT CHRS 27;'12':

LPRIHT 'MQssstQb : 1
/ '; STRS (1/( INT

(1880·"/~+,5)/1e8B»
n8:LPRINT ••
939:LPRIHT 'n F(n)

F:t(n) F.(n)
Alpha'

949:LPRINT .------------

------,--"
9~9 FOR 1=1 TO N
969 IF 1(10 lPRIHT ' 'j
979 LPRINT STRS 1+'.';
980 lPRINT USIHG •••••••

••I'jF(!)jX(I)jY(I)j
999:IF F(I)=O PRIHT ' ':

GOTO 1069
18S0:W= IHT (lee. ASH (

Y(!)/F(I»+.~)/le9
ISIO:IF X(I)(O AHD Y(I)

)=e LET w=les-w
1929:IF X(I)(9 AHD Y(I)

(0 LET W=270+W
1030:IF X(I»=8 AHD Y(I

)(8 LET W=36S+W
1840:IF K=I RETURH
IOS9:LPRIHT USIHG 'I'.'

1.II';W
le60 IF 1=0 RETURH
1070 HEXT I
lee8 LPRIHT .----------

--_._----_._-_"
1990 1=9
lieB LPRIHT 'FR='j
1110 GOSUB geB
1129:LPRIHT '==========

1138:FOR 1=1 TO 4:
LPRIHT ": HEXT I

114B:EHD

1I'äl.1=i PW"
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1
-" ..,. . 0" ..... : .-~ ~:.. I

' 11-" :--=1-'::--'= "-1"1 Beisp'el m i t -s ,. J.. .&. _-'.1 • r- ·II':~ _.~. I I r:»

Bei de~ Be~echnung
bzw, beim Plotten
linke Zah I = Bber->
we I I e, r- e eh te Zah I
= G~ad.

Be is pie I mit I:

PC-15ee(A)
Dieses P~og~amm
add ier- tal I e un-
ge~aden Obe~wel len
Au f die F r- a9 e :

:'1.\ d.r I.CI~"''''II',,,
\

..,,, 111

muss eine Zahl
zwischen 1 und 255
eingegeben weden.
Im Beispiel wa~ es
die I. Dann f~ag t
de~ Computer:

....

-I.
24e:GLCURSOR (lee,

-1913):IF LEFU
(0$, I)="J"
LPRINT "Die "j
STR$ Z;". Oberw
elle":TEXT :LF
12:ENO

245:LPRINT "Mit de
I' ";STRS Z;".O
berwelle":TEXT
:LF 12:ENO

25e:ROTATE I:CSI2E
I

'255:GLCURSOR (13,2)
:LPRINT "0":
GLCURSOR (13,-8
5):LPRINT "90"
:GLCURSOR (0,-
17e):LPRINT "I
80":GLCURSOR (
e,-260):LPRINT
"270"

26e:GLCURSOR (13.-3
5e):LPRINT "36
13":GLCURSOR (2
05,10):LPRINT
"]":GLCURSOR (
HP, ]0): LPRINT
"13":GLCURSOR (
9. 15):LPRINT "
-I": RETURN

DU ...

1• Ober I...le I Ie
111

..::"
Wi ...d hier ein J
eingegeben. wi r- d
nu~ die eine Obe~-
we I leg eplot t e t .
Bei N wi ...d die
Addition der un-
geraden Oberwellen
geplottet.

lee:ARUN :REM (c)K
LAUS NITZ

lß5:CLEAR :CLS :
OlM A$(2H7ß:
WAIT 0:8EEP ON

110: CURSOR 10:
PR 1NT "Moment"

115:A$(0)="7F63503
E7F7F473B383B5
F7F7F3E50637F7
Fße776B503E7Fe
133F3F3F3F 7F"

12e:A$(])="e3606E6
Oe37F4e3F3F3F4
e7F59363636407
F7F7F7F7F7F7F7
Fee7B776Fee"

125:A$(2)="7F7F3Ee
e3E7F7F7E7Eee7
E7E7FIE2E363A3
C7F":B=e:X=e

13ß:FOR I=ITO LEN
A$ (B): X=X+UAL
MIO$ (AHa), I,
I)

135:NEXT I:IF B=2
THEN 145

14ß:B=B+I:GOTO 1313
145: IF X0439THEN

WAlT :PRINT "F
ehle ...A$(e),AS
( 1 ), A$ (2) " : END

1513:CURSOR 6:
GPR1NT A$(e)jA
HI)iAH2):FOR
l=eTO le:WAIT
113:BEEP 1,113+1
,101313

155:CURSOR 7:
GPRINT "7F7F7F
7F7F": CURSOR 7
:GPRINT "473B3
B3B5F": NEXT I:
WA1T 13

16B:B=155:FOR A=ß
TO /7:X=POINT
A:U=POINT B:X=
127-X:U=127-U

165:GCURSOR A:
GPRINT x:
GCURSOR B:
GPRINT U:B=B-I
:NEXT A:PAUSE
:IF N=lRETURN

17ß:CLEAR :CLS :
WAlT :PRINT "E
...zeugen eines
Rechtecks"

175:INPUT "max. Ob
e r-uie I I e : "; Z~
WAlT B:PRINT "
Nur ";STRS Zj"
.Oberwe I I e ";:
INPUT 0$

18e:IF (Z-INT 2<>0
)OR «2-])/20
INT (2/2) HHEN
175

185: 1F-Z)255THEN
WA IT :PR 1NT" Z
u gross":GOTO
175

19B:WAIT e:CLS :
CURSOR 8:PRINT
"Ich rechne":
USING "'lIlUtl"

195:01M A(Z):R=leB
2Bß:GRAPH :LINE (I

13,0) - (2113,0), 13
, I:L INE (I 113.5
)- ( I1e. -365). 13
• I

2e5:FOR 1=913TO 3613
STEP 913:L1NE (
113.-1)-(2113.-1
),5. I:NEXT 1:
GOSUa 2513

2113:GLCURSOR (1113,
e):SORGN

215:FOR l=eTO 3613:
CURSOR 213:
PRINT I

22e:FOR J=lTO Z
STEP 2: IF
LEFT$ (0$,1)="
J"LET J=Z

225: CURSOR e:PRINT
J:A(J)=SIN (l'lr
J l*R/ J:X=X+A (J
)

23ß:NEXT J
235:LlNE -(X,-I),B

.3:X=ß:NEXT 1

Kf& (IS ;.J, fz
M OJ-do 1~.A2

3370
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Listing: Selbstbildnisse
CE-740P mit PC-7350/7450

W0:0PEI~ : LPR1NT CHR$ 27; "b"
110:CLEAR : CLS : RESTORE : WAlT 0
200:0ATA 99.36.91,1.5,90.5,.5,85,O,0,28,

38.5,180.5.40.181,1,28.5,10,28,48.5,
181.5

210:0ATA 49.5,182,38.5,139,46,135,47,138
,56,133,55,131,54.5,131.5,55,132,47,
137

220:0ATA 46.135,71.5,123,81.5,164,82,164
.47.16.5,65.10,71.5,38.5,66,41.84,11
'/

230: OATA 89.114. 5.se. 5, 155, 99.155,90,115
.113.5.103,112.5.100,122,142,49,182

240:0ATA 39.181
250: LPR IIH CHR$c 27; "1"
260:GOSUB 1000
270:FOR 1=1 TO 36: GOSU8 1100: NEXT I
280:0ATA 10.29.5.5.27,40,15.5,47,17,45,1

6.63.9.5,65.5,10.72,38,97,29
290:GOSlJB 1000
300:FOR 1=1 TO B: GOSlJB 1100: NEXT
310:0ATA 91,1,66,10
320:GOSUß 1000: GOSUB 1100
330:0ATA 69.5,29.5.55,35,77.5,129.5,91,1

22.5
340:GOSlJB 1000
350: FOR 1=1 TO 3: GOSLJB IHm: NE><T 1
360: OMA 70.35.69.5, 34, E>~~,33. 68. 5,34, 68,

35.68.5.36.69,37,69.5,36.70,35
370: GOSUB 1000
380: FOR 1=1 TO 8: GOSlJ8 .1100: NE>n 1
390:DATA 66,132.65.5,130,64,129.63,129,6

1.5.130,61.132,61.5.134.63,135,64,13
5

400:0ATA 65.5.134,66.132
410: \lOSlJB1000
420: FOR 1"'1 TO H~: (:'OSU8IHl0: NE><T 1
430:0ATA 93,146,92.5,145,92.144.5,91,5.1

45,91.146.91. 5. L47,sz, 147. 5,sz. 5,147
440: OATA 93.14(;
45(~:(:'OSlJB1000
460:FOR 1~1 TO 8: GOSUß 1100: NEXT 1
470:0ATA 86. L35.79.139,83,155.5,90,152,8

6.135.85.136,89.151,83,155
4B0: ()OSlJB1~)0ß
490:DATA 72.152,65,155,67,164,74,161,72.

152,71,152.5.73.160,67,163
500: GOSUB 150(1
505: LPRHH CHR$ 27; "0"
510:0ATA 84.5,139,82,140,83,144.85.5,143

,84,5,139.84,138,5,81,139,82.143
520: GOSlJB 150f)
530:0ATA 86.5.147.84,148,85,152.87.5,151

.86.5,147.85.5,146,5,83,147,84,151
'540:c;,OSUB 1~)0(~
550:DATA 69,156,67,157.68,159,70.158,69,

l5b. 5B, 1~)5.f)f;, 156, f;7,1~)8,E;B,1~)~j,E,7,1
SB

560:DATA 58.5,160.70.5.159,69.5,158
':)70:GOSUB 1(~00
580:FOR 1::.1TO 12: (:'OSUBlHl0: I-IE:O<T

590:DATA 71.5.39.88.5,114: GOSUB 1000:
GOSUB 1100

600:DATA 83,34.5,84,40: GOSUB 1000:
GOSUB 1100

610:DATA 84,34,85,39: GOSUB 1000: GOSUB
1100

620:0ATA 98.5,104,99.5,109: GOSUB 1000:
GOSUB 1100

630:DATA 99.5,104,100.5,108: GOSUB 1000:
GOSlJB 1100

640:DATA 79,36,96,110.5: GOSUB 1000:
GOSUB 1100

650:DATA 72.5,42,75,42,90,38.5,104,35,12
3.28,124,27,125,25,124,23,123,22,119
,,22

660:0ATA 118,29
670:GOSUB 1000
680:FOR 1=1 TO 10: GOSUB 1100: NEXT 1
690:DATA 125,25,127,94,123,96,110,101.95

,105,90,106,87,105.5
700:GOSUB 1000
710:FOR 1~1 TO 6: GOSlJB 1100: NEXT 1
,/20:Y=115: FOR X=90 TO 100 STEP ,5
730:1F X=90.5 OR X=91 OR X=99 OR X=99.5

rHEI~ I~EXT X
740:1F X=93 OR X=93.5 OR X=94 THEN

LPR11H CHR$ 27; "3": GOTO 760
750:LPR1IH CHR$ 27; "0"
760: ',':;'1'-.25:LPR IIH "1'1";,:H:<; " , " ; -3 ~',':

LPR11H "J27, -115"
770:I~EXT X
800:PRlIH "mit, PC-1350 (1) mit, P

C-1450 (2) ohne PC (3)
810:1$= II~KE'($: IF 1$:<>"1" AI~D 1$<>"2"

AI~D 1$0".)" GOTO 810
820:0N UAL (1$) GOTQ 2000,3000.900
900:DATA 41,15.5,66,122,71.123,66.122,38

• L35
910:LPRINT CHR$ 27;"1"
~320:GOSUB 1000
~)30:FOR 1=1 ro 4: (jOSUB 1100: I~EXT 1
950:LPR11H CHR$ 27;"C4": LP~~lIH "Ql":

LPR II~T "1'140~3,-(;0": LPFWH "PSe Ibs t.b 1
ldnis des CE-140P"

%0:GOTO 4100
100ß:READ X,"': LP~~lIH ..1·1..;3.1::0<;"s " ;,<3:1:·,':

RE TURI-l
1100: READ x, ',': LPR I IH "D"; 3.1::0<;..,";-3,1:',':

RETURH
1500:GOSUB 1000: FOR 1=1 TO 7: GOSlJB 11

00: NEXT I: RETURH
1600: "ßlJIHE HIS TEI-l"
U;U':LPRIIH CHR! 27:"0": GOSUB 1000
U;20:LP~~1IH "J-(;.-3.~3,-12,6,3, -3.12"
1.6.30:LPRIIHCH~~$ 27; "e" ~ STRs C
U;40:FOR H=0 TO 5: LPRIIH "1'1";,31:><;", ..;-

31:'1': LPR1HT "J.3.-12"::<"';'<-.5:'1'=','+.2
5: HEXT I~

U;S0: LPRIIH CHR~ 27; "W': RETURI~
1700: LPR1IH "J-E;, -3.3. -12, H,3, -,3,12, -.5

•. 5, -E;, -~~.3, -12"
1710: RETURI-l
2000:REM PC-1350
2010: LPRIIH CHR$ 27; "WO
2020:RESTORE 2100
2W~0: ..GEHAELJSE
2100:0ATA 45,17.11.5,28.11,29,38,138.5.

39.139,70,123.5.71,123,4H.1B,45.17
.42,15

:-~,.~.::~-:---------
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2110:0ATA 9.26.5
2120:GOSUB 1000: FOR 1=1 TO 10: GOSUB 1

100: I-lEXTI
2130: "SCHAL TER''','~120:FOR ><=64 TO 66.5

STEP .5
2140:LPRIIH "1-1";3~;'<;". "; -,:HY: LPRINT "J

3 ..-6'1
2150: Y=Y-. 25: I-lEXT:0{

2160: "0 1SPLA'J'"','=26:FOR ><=29 TO 46 STEP
.5

2170: IF 0032 AI-lOX<44) LPRINT ",-,";3:I:X;
".";-3:~t': LPRII-IT "Ji.5,-7.5":
LPRIIH "R43. 5, -183": LPRIIH "Ji. 5,
-7.5": GOTO 2200

2190:LPRIIH "1·1";3.1::o{;".";-3*Y:LPRIIH "J
46.5, -198"

2200: ','=-"1'-.16:I-lEXT:0{

2230:"ENTER" OATA 30,86.5,28.5,87,30.5,
97,33.96.5.30,86.5.29.5,86,27.5,86
.5,30,96

.2240:GOSUB 1500
2250: "SCH~I.TASTEI-l": RESTORE 2260
2260:0ATA 49,93,51,100,52.5,107.5,54,11

4.56,121.5,44.5,95.5,46,103,48,109
.5.50,117

2270:0ATA 51,124,40,97.5,41.5,104.5,43,
112.45,119,46.5,126,35,99.5,38.5,1
07,38,114

2280:0ATA 40,121,41.5,128
2290:FOR 1=1 TO 20
2300:GOSUB 1000: FOR N=0 TO 6
2,310:LPR 1NT "J 3. -15": ><=><-.5: ~'=~'+.25:

LPRINT "~I";3,1::<;", ";-3'1:','
2320:NEXT N: I-IEXT1
2330:"GELB" OATA 24,27,6~).5,121.5
2340:C=-6: FOR 1=1 TO 2: GOSUB 1600:

"lEXT 1
2350:"ROT" OATA 62.5,114
2360:C=2: GOSUB 1600
2370: "GRUEN" OATA 61,108
2380:C=4: GOSUB 1600
2390: "TASTEW: RES TORE 2400
2400: "1" O~ITA 15,30,16.5,36.5,18,42.5,1

9.5.49.21,55,23,61.5,24.5,67.5,26,
73.5.27.5,80

2410: "2" DATA 20,28.5,21,35,22,5,41,24,
47.5.25,5.53,5.27,59.5,28.5.68.30,
72.32,78

2420:DATA 33.5.84.35,90
2430: "3" OMA 25.5,33, 27, 3~),28. 5. 46, 30,

52.31.5.58,33.64.34.5.70,36,76,37.
s.82, 3~),88

2450: "A" O~ITA ~B,~)1.5,54.5,~r;1.5,5G,103,
5.57.5.109.5,59,115.5

24E;ß:"B" O~ITA 58. 5, ~)0,58, ~)6
2480:FOR 1=1 TO 37: GOSUB 1000: GOSUB 1

70(3: I~E:<T1
2500:PC$="PC-1350"
2600:GOTO 4000
3000:REN PC-1450
3010:LPRIIH CHR$: 27; "0"
3020:RESTORE 3100
3090: "GEHAEUSE
3100:DATA 45.17,11.5,28,11,29,38,138.5,

39.139,70,123.5,71,123,46,18,45,17
.42,15

3110:DATA 9,26.5
3120:GOSUB 1000: FOR 1:1 TO 10: GOSUB 1

10ß: '''E:o<T1

3130:"SCHALTER"~'=23: FOR ><=37.5 TO 40
STEP .5

3140:LPRIIH "I'I";3,~X;",";-3,~i':LPRINT "J
3,-6"

3150:Y=-Y-.25: NEXT X
3180: "DISPLA)"'~'=32: FOR :<=34 TO 47 STEP

.5
3170: IF (><>36.5 AI"O >«43.5) LPRII-IT "W;

3,kX;",";-3:t:Y:LPRINT "JS,-24":
LPRINT "R30,-12S": LPRINT "JS,-24"
: GOTO 3200

3190:LPRINT "~I";3.1:X;",";-3,I:Y:LPRII-lT "J
42,-174"

3200:Y=Y-.1S: NEXT ><
3210:0ATA 45,39,40,41,49,78,54,76,45,39
3220: GOSUB 1000: FOR 1=1 TO 4: 'GOSUB 11

00: I-lEXT1
3230: "EI-lTER"OATA 30,86.5.28.5.87,30.5.

97.33.96.5,30,86.5,29.5,86.27.5,86
.5,30,96

3240:GOSUB 1500
3250: "SCH~I.TASTEN": RESTORE 3260
3260:0ATA 49.93,51,100,52.5.107.5,54,11

4.56.121.5.44.5,95.5,46,103,48,109
.5.50.117

3270:DATA 51,124.40,97.5,41,5,104.5,43,
112,45,119,46,5,126,35,99.5,36.5,1
07,38,114

3280:DATA 40,121,41.5,128
3290:FOR 1=1 TO 20
3300: GOSUB 1000: FOR 1-l=0TO 6
3310: LPR 1NT "J3, -15": X=:<-.5: )'=)'+.25:

LPRII-lT"~I";3:t:X;",";-3:t:i'
3320:NE><T 1-1: NE><T I
3330: "GELB" OATA 24.27,43,87
3340:C=6: FOR 1=1 TO 2: GOSUB 1600:

I~EXT 1
3350:"ROT" OATA 68,118
3360:C=2: GOSUB 1600
3370:"GRlJEW DATA 28,26,29.5,32
3380:C=4: FOR 1=1 TO 2: GOSUB 1600:

I-lE><T1
3390: "TASTE"'"':RES TORE 3400
3400: "1" DATA 15.30.H>.5.36.5.18,42.5,1

9.5.49.21,55,23.81.5,24.5,67.5,26,
73.5.27.5.80

~3410:"2" DAHI 20,28.5,21,35,22.5,41,24.
47.5,25.5,53.5,27,59.5,28,5,68,30,
72.32,78

3420:DAHI33.5,84,35,90
3430:"3" DATA 25.5,33.27,39,28,5,48,30.

52,31,5,58,33.64,34.5,70,36.76,37.
5. B2, 3~).88

344(~:"4" DATA 31.5,:~8,37,E;2.5,38.5.f}8.5
.40,74,5,41.5,80.5

3450: "A" OAHI 53,91.5,54,5,97,5,56,103.
5,57,5.109.5,59.115.5.60.5,121.5

3460: "8" DATA 56.5.90,58,96,59.5,102,61
.108.62.5,114.64,120

3470: "C" DATA 60,88.5,6i.5,94.5,E>3,100.
5.64,5,106.5,66.112.5

34U0:FOR 1=1 TO 52: ClOSLJB1000: GOSUB 1
700: NEXT 1

3500:PC$:::"PC-1450"
4000:LPRIIH eHR$: 27; "C4": LP~~INT "(U":

LPFWH "~1405.-E;0": LP~~INT "PSelbst
b i ldm s s ";PC$j" &; CE-140P"

4100: LPRINT "~10,-60ß": LPRIHT CHR$ 27;"
ij": END

F.11 t--'$B axt;::j.,
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FRAISSE, HANS
EICHENGRUND 1.10
7900 ULM

BETR.: PROGRAMM FUER GRAFISCHE DARSTEL-
'LUNG UON FUNKTIONEN 1M KARTES1-
SCHEN RASTER MIT PC 2500.

Anbei sende ich lhnen ein Listin9 und
einige P...obedia9 ...amme; leide ...lassen
sich in Ih...e...sonst so feinen Zeitun9
keine Fa ...ben wiede geben: Blaue Raste ...-
linien und ...ote Ku venPlots machen sieh
9ut.

2unaechst wi ...d in 2ei le 10 die da~zu-
stel lende Funkt ion Y=f(X) fue...die Qia-
9~ammbesch"iftun9 ein~egeben. E...nste
Bedeutun9 hat dieselbe Massnahme nach
Ein9abe in Zei le 23ei hie ...wi ...d die
Dnr-s t e Ilung gene,..ier-t.

Nun wir-d das P...09r-amm gesta"tet.

Am Anfan9 wer-den die Raste~9 ...enzen (xl,
x2;~1.~2) und die zugehoe ...igen Raste,..-
abstaende (dx,d~) einge9.ben.

Die Kantenlaenge des quad ...atischen Oia-
9~ammes wi...d mit 0 e...f...a9t und beant-
wo...tet (0<=400 Pixel).

SC~I iessl ich muSs noch eine geeignete
SteP-Weite S gewaehlt wer'den,um die
Funktion angemessen gena~ und schnell
zu Plotten.

wie an den Oia9 ...ammen 9 bis 11 zu e...se-
hen ist, lassen sich schnell ganze Ku r- -

vendi.kussionen al lein du...ch geschickte
Raste"wahl e...wi ...ken.

10:"G": CLEAR : LPRINT "Y=CTG()()":
LPRINT : LPRINT CHR. &1B+"?"+"a":
LPRINT CHR. &1B+"1"

20: INPUT ")(1=";)(1:LPRINT ")(1=";)(1
30:1NPUT ")(2=";)(2:LPRINT ")(2=";)(2
40: INPUT "0)(=";0)(:LPRINT "OX=";O)(
50:INPUT "Y1=";Y1: LPRINT "Y1=";Y1
60: INPUT "Y2=";Y2: LPRINT "Y2=";Y2
'0:INPUT "OY=";OY: LPRINT "OY=";OY
S0:INPUT "Q=";O: LPRINT "Q=";Q
90:X0=()(2-X1)/Q:Y0=(Y2-Y1)/Q

100:FOR X=X1 TO )(2 STEP OX
110:LPRINT eHR$ &1B+·b"
120:LPRINT "M";(S0+()(-)(1)/X0/2);",";0
130:LPRINT "]·;()(-X1)/X0/2;",.;0:

LPRINT "]";0;",";(Y2"':Y1.)/Y0
140:NEXT X
150:FOR Y=Y1 TO Y2 STEP OY
160:LPRINT "N·;S0; ..,·;(Y-Y1)/Y0
1'0:LPRINT "0";(S0+(X2-X1)/X0);",";(y_y

1)/Y0
180:NEXT Y
190:XU=S0+(X2-X1)/X0/2
200:YU=-Q/2+(Y2-Y1)/Y0/2
210:LPRINT "M";XU; ..,..;YU: LPRINT "I"
220: INPUT "STEP=";S
225:FOR X=)(1 TO X2 STEP S
230:0EGREE :Y=1/ TAN (X+1E-5)
240:IF Y(=Y1 THEN LET Y=Y1
245:IF Y)=Y2 THEN LET Y=Y2
250:U=(X-X1)/X0-(X2-X1)/X0/2:V=(Y-Y1)/Y

e
260:IF X=X1 THEN LPRINT "R";-(X2-X1)/X0

2'0:LPRINT eHR. &1B+"3"
280: LPR INT ·0"; U; .,..;U
290:NEXT X
300:LPRINT eHR$ &1B+·a": ENO

on."
Do... ,
C."N.
1'1"-1.
n-,.
""".5"1...

11'''.
O·JUI,D(."."1-·'.Y2.,.
D'Y·2.'
Q·L".

1

....eDIe.1:)

IU"....._,
..,....
Y1"-l.
n-l.
D'f '
"L .

2

'(,-..
0 ..,....o.c-,..
n"4

'.0·'.p,t.,.,
o..lN.
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PAO!US 45
ALPHA 8
BETA 8
PHI 58
bITTER 20
Sr.HRITT 9

MZ-700

Ol.!

Diese Kugel dreht sich

Zum Preise von 3S,--DM
auf Kassett.e,

Dii I
'_j' • ,, _ c

DIE ERDE
EIN SUPERGRAFIKPROGRAMM
FUER DEN M~-700-PLOTTER •
MII DIESEM PROGRAMM KOEN-
NEN SIE DIE ERDE vON ALLEN
SEITEN AUSPLOTTEN . SIE
UERGROESSERN UND vERKLEI-
NERN UND KOENNEN AUCH
DIE ERDE DURCHSICHTIG MA-
CHEN . EINE KOSTPROBE SE-
HEN SIE AUF DER TITELSEITE

FUER DM 35,-

DDO:.=J

PAO!US 4S
IlI.PHA S9
BETA 9
PHI 0
GITTF.R B
!;CHRITT 1~

___-o-·-

.-,lIes f'uet'"
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W E L T K U GEL (Bedienungsanleitung)

Dieses Programm ist für den PC-1500 mit mindestens 4K-Modul

in Verbindung mit dem CE-150-Plotter geschrieben worden. Es

belegt 5574 Bytes des Basic-Speichers.

Das Programm zeichnet den Erdball, wobei der Betrachtungs-

winkel frei wählbar ist. Ebenso besteht die ~löglichkeit,die

Grösse der Darstellung bzw. den Ausschnitt zu variieren.

Laden Sie das Programm mit CLOAD "WELTKUGEL" in

den Rechner. Der Start erfolgt mit DEF A oder RUN. Im Dis-

play erscheinen nun die nachstehenden Abfragen, die unter

Beachtung der folgenden Erklärungen beantwortet werden kön-

nen.

R(mm) Tragen Sie den Radius den die dargestellte

Erdkugel haben soll in Millimetern ein.

Günstige Werte liegen zwischen 22 und 52mm.

Neigungswiru<el der Erdachse (0-360°)

Rotationswinkel der Erdachse (0-360°)

Winkel der Verschiebung des Meridians (0-360°)

Winkel des Koordinatennetzes an den

Polen ( Günstig 45°, bei 0° wird kein Netz

gezeichnet)

Gibt die Genauigkeit an, die zum Zeichnen

der Kugel und des Koordinatennetzes verwen-

det wird ( Werte grösser 1, günstig: 6)

Wahl, ob Kontinente auf der Rückseite der

Kugel mit gezeichnet werden sollen (J) oder

nicht (N).

Mehrfarbig = Jj Einfarbig = N

ALPHA :

BETA

PHI:

NETZ1HNKEL

SCHRITT

TRANSPARENT

BUNT

So dann erfolgt die Ausführung des Programmes. Während der Aus-

führung wird im Display "PROGRAMM LAEUFT" angezeigt.

74 .'. 1 1eS T' I_~ er"
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10 ·A-TEXT :UAIT O:DEGREE
15 REH Globus
16 REH TaCoSo-Berlin 19B3
20 INPUT -Radius in •• (=51 :-jS:IF (S(1)+(S>51)GOTO 20
21 INPUT -Uinkel - Alpha: -jA:IF (A(0)+(A>360)GOTO 21
22 INPUT -Uinkel - Beta : -;B:IF (B(0)+(B>360)GOTO 22
23 INPUT -Uinkel - Phi : -;F:IF (F(0)+(F>360)GOTO 23
24 INPUT -Gitter: -;G:IF (G(0)+(G)360)GOTO 24
25 INPUT -Genauigkeit: -;P:IF (P(1)+(P)360)GOTO 25
30 UAIT O:PRINT -Transparence (J/N) ?-:V$=IHKEY$ :IF (V$(>-J-)*(V$()-N-)GOTO 30
35 U$=INKEY$ :IF U$=V$GOTO 35
40 V=1:IF V$=-J-LET V=2
70 UAIT O:PRINT -Farbig (J/N) ?-:V$=IHKEY$ :IF (V$()-J-)*(V$()-N-)GOTO 70
75 U$=INKEY$ :IF U$=V$GOTO 75
BO CLS :C=O:D=O:IF V$=-J-LET C=1:D=2
90 CSIZE 2:USING -~~~~-

, 91 LPRINT -Radius = -;5;- •• -
92 FOR U=1TO 3:IF U=1LPRIHT -Alpha =-;Aj
93 IF U=2LPRINT -Beta =-;B;
94 IF U=3LPRIHT -Phi =-;F;
95 CSIZE 1:LF -1:LPRINT -o-:LF 2:CSIZE 2:HEXT U:LPRINT -Genau. =-;P:USING :T1=TIHE

110 REH Contour
120 COLOR D:T=9,R=S*4.9
130 LCURSOR O:GRAPH :SORGN :GLCURSOR (10B,-1.1*R):SORGH :GLCURSOR (R,O):T=O
140 FOR I=OTO 360STEP P
150 X=R*COS I:Y=RISIH I
160 LINE -(X,Y),T
170 HEXT I
IBO REH Heridiens
190 GOSUB 210
200 GOTO 230
210 D=D+C,D=D-4*INT (D/4):COLOR D
220 RETURN
230 T=9,J=SIN B,K=COS B,H=SIN A,H=COS A
240 IF 6=OGOTO 470
250 FOR O=GTO 360STEP G
260 FOR L=90TO -90STEP -P
270 GOSUB 290
280 GOTO 370
290 Q=SIN (O-F),E=COS (O-F),U=COS L,U=SIN L
300 OH VGOTO 310330
310 Z=R*(U*H*K-U*Q*J+UIE*H*K)
320 IF Z(OLET T=9
330 X=R*<U*Q*K+U*H*J+U*E*H*J)
340 Y=Rf<U*H-U*E*H)
350 LINE -(X,Y),T
360 T=2:RETURH
370 HEXT L
380 T=9:NEXT 0
390 REH Paralleles
400 GOSUB 210
410 FOR L=-90+GTO 90-GSTEP G
420 OR O=OTO 360STEP P
430 GOSUB 290
440 NEXT 0
450 T=9:NEXT L

~fl~·und GraHk·
PrDgramrnsamm~ung für

5HA~P·~omputer
( ~I!I" RitEd Desi~ )

6

s

3

1

0, 1 2 3 4 S 6 7 S

460 REH Continents
470 T=9:RESTORE 580:GOSUB 210
480 READ H,L,O
490 ON ERROR GOTO 560
500 GOSUB 290

75,-.1 1es f'uet'"
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~q~hp.h;: ~~hf9.rm~~~~ qh1 :~.µqr.h~

510 FOR 1=2TO N
520 READ L,O:T=O
530 GOSUB 290
540 HEXT I
550 T=9:GOTO ~80
560 GLCURSOR (-2*R,-1.8IR):TEXT :CS1ZE 2:T2=T1"E -T1:LPRINT ·Tile = ·;T2:LF 5:END

5BO DATA 218,~1,29,42,35,41,3B,42.5,~2.3,46,37,48,39,46.5,35,~6,37,~4.3,34,45.S
590 DATA 32,46.2,33.5,47,31,42.5,27,41,29,40.8,23,38,24,36.5,22.8,40.5,19.5,42,19.5
600 DATA 45.7,13.7,~S.5,12.3,44.4,12.3,43.6,13.6,42.5,14.1,40,18.5,40.5,17,39.7
610 DATA 16.5,39,17.2,38,15.6,38,12.5,36.6,15,38.9,16.1,40,15.7,41.3,13
620 DATA 43,10.5,44.3,8.9,43.2,6.2,43.5,~,42.7,3,41.8,3.3,39.5,3.4,38.7,.3,36.6
630 DATA -2.1,36.5,-4.8,36,-5.4,37.1,-6.7,37,-8.8,38.6,-8.8,38.6,-9.4,41.2,-9.6
640 DATA 43.1,-9.3,43.7,-7.7,43.8,-1.5
650 DATA 46.1,-1.2,47.3,-2.5,48,-4.7,48.6,-~.7,48.8,-3.1
660 DATA 4B.7 ,-1.7,49.8,-2,49.8,-1;3,49.4,-1. i',49.3, -.1 ,49.7, .2,50.2,1.5,50.9
670 DATA 1.6,51.4,3.6,53.3,4.7,54,8.3,57,B.l,57.6,10.7,56.~,11.9,54.5,10,54,14.2
6BO DATA 55,20,59,22,60,30,60.6,28,60,22,63,21,65.6,26,66,22,61,17,60,19,56,16
690 DATA 55.~,13,59,10.3,5B,7.6,58.5,6,62.5,5.5,64,10,70.3,19,71.2,27,67.8,41.5
710 DATA 66.5,39,67.2,33,64.5,35,64,40,68.2,44,69,67,72,70,77,112,74,110,72,130,70
720 DATA 175,67,190,66,177,63,180,60,170,60,163,55,162,51,157,57,156,62,163,62
730 DATA 157,59,153,59,143,55,135,54,141,48,140,39,128,35,129.5,34,126,39,125.5
740 DATA ~1,121,3B.5,118,30,122,23,117,21,110,22,108,19,10S.5,14.5,109,11.5,109,8
750 DATA 105,13,100.5,9,99,5,103.5,1,104,4,101,9,98,17,97,23,92,15,80,10,80,8,77
760 DATA 12,74.5,21,72,25,67,25,56,30,50,29.5,49,24,53,25,56,24,56,23,60,17,56,12.5
780 DATA 44,28,35,28,33,15,40,10.5,45,12,51.4,4,47.7,-5,39,-16,41,-20,35,-25,35,-26
790 DATA 33,-29,32,-34,26,-35,20,-18,12
800 DATA -11,14,-1,9,3,10,4.6,B.4,4.3,5.9,6.5,4.3,4.8,-2,4.6,-7.7,7.8,-12.9,9.6
810 DATA -13.4,12.4,-16.7,1~.9,-17.6,17.,-16.1,21.3,-17.2,28,-12.9,30.3,-9.5,31
820 DATA -9.8,32,-9.8,33.3,-8.3
830 DATA 33.9,-6.9,35.8,-6,35.9,-5.4,35.2,-4.7,35,-2,36.4,1,37.3,10.2
840 DATA 36.7,10.4,37,11,36.1,10.5,35.2,11.1,34,10,32.8,12.5,32.94,13.2,32.4,15.3
850 DATA 31.5,15.6,30,19,31,20,32,19.333,22,31
860 DATA 29,31.6,31,31.2,33.5,37,36,37,28,40,26,41,29
870 DATA 19,58.5,-5,58.2,-1.8,56,-3.3,56,-2,53,.5,53,1.6
880 DATA 52.2,1.7,51.3,.8,51.3,1.5,50.9,1,50,-5.8,51.4,-3.7
890 DATA 51.7,-5,53.3,-4.5,53.3,-3,55,-3.5,54.7,-5,57.5,-6.5,58.5,-5
910 DATA 5,55.3,-6.5,54.3,-10,51.4,-10,52.2,-6.3,55.3,-6.5
920 DATA 7,66.5,-22.5,65.4,-24.5,66.6,-16,65,-13.5,63,-19,64,-22,66.,-22.5
930 DATA 10,43,9.4,42.4,8.5,41.5,8.8,40.9,9.B,39.1,9.7,38.9,8.4,40.8,8.4,41.3,9.2
940 DATA 47.1,9.6,43,9.4
950 DATA 6,-13,48,-17,44,-25,44,-25,47,-15,50.5,-13,49
960 DATA 12,60,-44,65,-~0,70,-22,82,-15,83.6,-30,78.5,-73,76,-68,75.6,-59,70,-51,66
970 DATA -53.5,61,-48,60,-44
990 DATA 84,63,-72,52,-56,50,-65,46,-64,43.7,-70.4,41.5,-70.7,40.6,-74,37,-76

1000 DATA 35.2,-75.7,31,-81.6,27,-80,25,-80.5,28,-82.7,29,-82.5,30,-84,30.3,-89,29
10tO DATA -90,29.7,-94,27,-97.5,22,-97.7,19,-96,18.4,-94,19,-91,21,-90,21.6,-87,16
1020 DATA -89,15.6,-83,10.5,-83.5,9,-81.5,9.7,-79,8,-77,11,-75,12,-71,10.6,-63,4
1030 DATA -52,0,-50,-6,-34,-12,-39,-22,-41,-25,-48,-28,-48,-41,-63,-51,-69,-55,-65
1040 DATA -55,-70,-50,-76,-37,-74,-18,-70,-6,-81,0,-81,6.6,-77.5,9,-79,7,-81,9.5
1050 DATA -85,13,-8B,1~,-91.5,16.2,-95,15.7,-96.6,19.6,-106,22,-105.7,29,-112.4
1060 DATA 31.3,-113,31.6,-115,30,-11~.6,23,-109.5,25,-112.3,30,-115.9,34,-118.5
1070 DATA 34.5,-120.7,39,-124,43,-124.5,48.5,-124.5,59,-138,61,-148,54,-165,59
1080 DATA -158,62,-166,68,-167,71,-157,68,-110,70,-82,60,-95,54,-80,63,-77
1100 DATA 32,-10.5,142.4,-17.5,141,-15,135.5,-12,137,-11,132,-15,129,-14,127,-20
1110 DATA 120,-22,114,-26,113,-32,116,-34.5,115,-35.2,118,-31.5,130,-32.5,133.5
1120 DATA -35,135.5,-33,137.8,-35.2,137.5,-3,140.4,-39,143.4,-37.8,145,-39.2,146
1130 DATA -37.5,150,-34,151,-32.7,152.7,-29,153.6,-25.6,153,-20,148.4,-18.8,146.3
1140 DATA -14.5,144.7,-14.7,144,-10.5,142.4
1150 DATA 29,-63,-56,-64,-60,-66,-65,-73,-75,-73,-85,-73,-100,-75,-100,-73,-125
1160 DATA -75,-137,-78,-165,-77.6,164,-72,70,-68,155,-66,135,-66,115,-66,90,-69.5
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1170 DATA 75,-68,70,-66,55,-69,~0,-70,20,-70,0,-71,-10,-7~,-20,-78,-35,-75,-60,-67
1180 DATA -61,-6~.3,-59,-63,-55
1190 DATA 7,9.7,BO,7,B2,6.5,81.8,6.3,80.5,6.~,80,B,79.7,9.7,BO
1200 DATA 22,~5.5,141.8,43.3,145.7,42,143,42.6,1~1.6,~0.6,140,38.2,139.6,37,136.9
1210 DATA 35.6,135.7,35.6,133,34,130.9,32.9,132,31.~,131.3,31.2,130.2,33.3,129.7
1220 DATA 34,130.9,34.5,135,33.5,135.7,36,1~0.6,39.8,142,~2.5,139.7,~3.5,141.4,~5.5
1230 DATA 141.B,11,6,95,1.7,9a.B,-3.2,101.6,-5.9,105.7,-6.6,11~.2,-8.6,114.5
12~0 DATA -7.1,105.6,-2.9,105.9,.~,103.6,5,97.5,6,95,6,1.9,109.3,7,116.9,5,119.3,-~
1250 DATA 116,-2.9,110.3,1.9,109.3,11,0,130,-2.5,1~1,-6.5,1~B,-6.8,146.8,-10.7,151
1260 DATA -7.7,1~~.3,-9.3,143,-8,138.4,-5.4,13B.1,-4,133.1,0,130,1~,-34.5,172.7
1270 DATA -36.7,175.9,-37.5,176,-3B,177.B,-37.4,178.5,-41.6,175.5,-40.6,172.5
1280 DATA -42.8,171,-46,166.2,-46.7,169.4,-40.2175.3,-39.3,174,-37.7,174.8,-3~.5
1290 DATA 172.7
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Juergen Gartinger
a.d, Kuhweide 13
4600 Dortmund 30

113:RE.M EIN PROGRAMM FUER DEN PC-13513 + CE-515
15:REM PROGRAMMLAENGE CA 581313BYTES
213:REM *UON JUERGEN GARTINGER*
313:CLS : WAIT 11313:PRINT "ES WIRD EIN AUTO GEPLOTTET. (OPEL-KAOETT>"
413:CLS : INPUT "SOLLEN DIE REIFEN SCHWARZ AUSGEFUELLT WERDEN? (J/N

) " j Q$

513:!F Q$="N" OR O$="J" CLS : BEEP 3: GOTO 11313
613:GOTO 413

11313:CLOSE : OPEN : LPR INT CHRt 27+" b": LPR INT CHRt 2/+" 13": LPR INT CHR$ 27+"?"
.llell

1131:I"OR 1=1 TO 3
1132:LPRINT "M"j1413+Ij","i-713+I: LPRINT "POPEL"
1133:"lEXT 1
1134:LPRINT CHRS 27+"?"+"b"
1.135:I"OR1=1 TO 2
1136:LPRINT "M"j7B+Ii","j-913+I: LPRINT "PKadett GLS - 1986"
1137:NEXT I
1138:LPRINT "M8,-8": LPRINT "08,-8.932,-8.932,-342,8,-342,8,-8": LPRINT "!-I"
1139:LPRINT "013,13,9413,13,9413,-3513,13,-3513,13,13":LPRINT "H": LPRINT "MB,-2B":

LPRINT "I"
1113:LPRINT "M713,-192": LPRINT "073,-192,74,-188,76,-1813,813,-1713,85,-1613,913,-1

52,95,-147"
1213:LPRINT "011313,-144,1113,-139,1213,-135,1313,-131,1413,-129,1513,-126,162,-124,1

72,-122"
1313:LPRINT "01813,-121,1913,-119,21313,-117,2213,-114,2513,-111,281,-1138
1413:LPRINT "0294,-1134,31313,-1134,3139,-1135,3513,-76,3913,-49,422,-313,4313,-27,440,-

24"
1513:LPRINT "04513,-22,4613,-213,4713,-19,4813,-18,51313,-17,5413,-16,6513,-18,6613,-19,

6713,-213"
1613:LPR1NT "06813,-22,6913,-24,7130,-26,7113,-313,7213,-33,7313,-37,7413,-41,7513,-45,

7613,-50"
1713:LPRINT "07713,-55, 7813,-613,7913,-65, 8130,-713,8213,-813,8313,-87, 834, -913"
180:LPRINT "M823,-92": LPRINT "0860,-86,861,-88,861,-89,8613,-89,855,-1131,856,

-130,854,-1613"
1913:LPRINT "0856,-167,856,-173,864,-178,865,-181,867,-1813,866,-195,864,-195,8

63.-2137"
21313:LPRINT "0862,-2138,858,-2113,857,-214,8613,-218.862,-2213,862,-222,861,-223,8

133.-2313"
210:LPRINT "08013,-2213"97,-~10,793,-199,787,-188,784,-184,7813,-1813,776,-177,7

68,-175"
2213:LPRINT "M856, -173": LPRINT "07213,-176,7113, -177,71313,-179, 6913,-181, 6813,-186

.6713,-193"
2313:LPRINT "0666.-21313,6613,-2138,657,-2213,654,-248,294,-2513,292,-248,2913.-243,2

88.-2213"
2413.LPRi~T "0284,-2113.2813,-213~.275,-1913,2713,-183,2613,-175,250,-1713,2413.-167,2

313.-166"
2513;LPRINT '02213,-165,2113,-165,21313,-166,1913,-167,1813,-171,1713,-175,1613,-183,1

'53,-1913"
2613:LPRINT "0148,-2134,145,-210,143,-2213,142,-2313,141,-2413,1413,-245,88,-245,86

.-244"
270:LPRINT "086,-232,80,-224,77,-2213,75,-210,74,-2135": LPRINT "M148,-2134":

LPR INT "0713,-2135,713,-192"
2813:LPRINT "0153,-1913,1613.-183.88.-184,82,-183,81,-1813,88,-158,89,-155,913.-15

4"

OPEL
Kadett GLS - 1986

I~I
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2913:LPRINT "011313,-152,1133, -152,1133, -155, 98, -1.84,86, -184, 86, -1813,93, -154":
LPRINT "M82,-166"

3aa:LPRINT "084,-166": LPRINT "M7a,-196": LPRINT "0152,-194"
31a:LPRINT "Mla8,-152": LPRINT "01313,-1.48,1613,-1.44,1.913,-1413,2213,-138,2513,-136

,2813,-1.33"
32a:LPRINT "0328,-131,784,-114,789,-112,791,-1138,791,-1.132,789,-98,787,-94,7713

,-82"
33a:LPRINT "073a,-58,690,-4a,660,-28,650,-26,630,-24,530,-24~490,-26,470,-28,

450,-31"
340:LPRINT "0440,-34,429,-40,410,-53,390.-66,3713,-80,3513,-97,338,-106,332,-11

2"
350:LPRINT "0328,-131,322,-140,3213,-160,319,-174,3213,-187,321,-2130,324,-220,3

28,-236"
360:LPRINT "0328,-242,329,-250
370:LPRINT "M278,-188": LPRINT "0670,-182,662,-192,284,-198,278,-188,2813,-1913

.668,-184"
3813:LPRINT "0666, -188. 283, -192, 282, -191, 885, -185"
390:LPRINT "M289,-238": LPRINT "0858,-233"
41313:LPRINT "M281, -1138": LPRINT "02913,-111,31313,-1.12,31.13,-112, 322, -1113,3513,-88.

370.-73"
410:LPRINT "0390,-80,4113,-48,424,-37,426,-34,428,-31,422,-313"
420:LPRINT "M309,-105": LPRINT "0322,-11.0,332,-112"
425:FQR 1=1. TQ 2
43a:LPRINT "M296,-178": LPRINT "0292,-176,291,-1.79,292,-182,298,-182,296,-179

,293,-179"
440:LPRINT "M298,-178": LPRINT "0298,-182,3132,-182"
45a:LPRINT "M308,-176": LPRINT "03133,-178,3133,-179,308,-173,3138,-182,3133,-182

455:NEXT I
46a:LPRINT "M351,-la5": LPRINT "0346,-1113,343,-114,342,-118,345,-1213,7134,-1.09

,708,-62"
47a:LPRINT "0707,-56,7134,-52,6713,-37,666,-36,653,-33,6313,-31,5613,-31,554,-32,

5513,-33"
480:LPRINT "0548,-37,541,-1113,7135,-1135"
49a:LPRINT "M662,-35": LPRINT "0656,-1137,6613,-1137,666,-36"
500:LPRINT "M7a4,-10a": LPRINT "0696,-11313,690,-1132,684,-1136"
51a:LPRINT "M366,-9a": LPRINT "0394,-713,424,-513,4413,-413,4513,-37,460.-35,4813,-

32,5213,-31"
52a:LPRINT "0526,-32,529,-34,5313,-39,513,-1113,3713,-115,353,-114,3513,-111,351,

-res-
53a:LPRINT "0358,-93,373,-89,379,-1139,376,-112.3713.-11.5
54a:LPRINT "M35a,-la8": LPRINT "0358,-1136,364,-11313,368,-92,373,-91"
55a:LPRINT "M396,-114": LPRINT "0391,-11313,3913,-913,392,-88,394,-88,398,-92,4133

,-11313,4139,-113"
56a:LPRINT "0405,-114,399,-1013,395,-96,402,-113": LPRINT "M395,-96": LPRINT "

0394,-91,396,-913"
57a:LPRINT "M502,-110": LPRINT "0511'''-1132,513,-98,517,-95"
580:LPRINT "M526,-59": LPRINT "0520,-62,517,-68,518,-90"
590:LPRINT "M541,-25": LPRINT "0526,-115,524,-140,522,-160,523,-1813,526,-212,

5313.-234"
600:LPRINT "M647.-232": LPRINT "0650,-2313.652,-225,653,-2213,655,-2113,659,-21313

,667,-190"
61a:LPRINT "0674,-184,6813,-180,690,-177,71313,-175,704,-174,708,-171,717,-52
620:LPRINT "M713,-la8": LPRINT "0780,-1136,782,-104,781,-98,779,-94,717,-58"

630: LPRINT "M72e, -1132": LPRINT "0722, -66": LPRINT "M725, -102": LPRINT "0727,-
69"

640:LPRINT "M730,-1a2": LPRINT "0732,-72": LPRINT "M735,-102": LPRINT "0737,-
74"

65a:LPRINT "11740,-1I'l2":LPRINT "0742,-77": LPRINT "M745,-Hl2": LPRINT "0747,-
80"

66a:LPRINT "M75a,-la2": LPRINT "0751>-83": LPRINT "M755,-1a2": LPRINT "0756,-
86"

67a:LPRINT "M76a,-102": LPRINT "07610-88": LPRINT "M765,-la2": LPRINT "0766,-
913"

680:LPRINT "M77a,-102": LPRINT "07713.-93": LPRINT "M775,-102": LPRINT "0775.-
96"

69a:LPRINT "M694,-24": LP'RINT "0696,-30,7013,-34,7713.-68,790,-77,8113,-89,838,-
105,839, -110"

7a0:LPRINT "0835,-159": LPRINT "M839,-112": LPRINT "0855,-112": LPRINT "M838,
-128": LPRINT "0855,-128"

71a:LPRINT "M837,-138": LPRINT "0854,-138": LPRINT "M836,-148": LPRINT "0854,
-148"

720:LPRINT "M835,-159": LPRINT "0837,-162,854,-162"
730:LPRINT "M823.-92": LPRINT "0838,-101,855,-101"
740:LPRINT "M784,-184": LPRINT "0867,-180,866,-195,793,-199": LPRINT "M787,-1

88": LPRINT "0867,-185"
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75e:LPRINT "M492,-136": LPRINT "0516,-136,518,-142,516,-148,492,-148,4913,-142 ~
,482,-136" ~

76e:LPRINT "M652,-13e": LPRINT "0586,-1313,688,-135,685,-142,552,-142.5513,-135
,552,-130"

77e:LPRINT "M518,-142": LPRINT "0490.-142": LPRINT "M55e,-135": LPRINT "0588,
-135"

durch III-ForDla.tioII

775:LPRINT "M71e,-3e": LPRINT "0711,-32,714,-34,7513,-513,790,-58,834,-913"
777:IF Q$="N" GOTO 113113
78e:X=213:Y=-229:A=213:B=229:R=37:RE=6e
781:GOSUB 113131
8ee:X=213:Y=-229:A=213:B=229:R=8:RE=le
81e:GOSUB 113131
815:FOR 1=1 TO 3
82e:LPRINT "M202,-227": LPRINT "0215,-227,211,-2313,224,-2313": NEXT I
83e:LPRINT "M241,-229": LPRINT "P."
840:LPRINT "M5a3,-153": LPRINT "P."
850:LPRINT "M7;54,-234": LPRINT "P."
85a:IF Q$="N" GOTO 11330
9aa:X=727:Y=-234:A=727:B=234:R=37:RE=6e
91a:GOSUB 113131
93a:X=727:Y=-234:A=727:B=234:R=8:RE=10
94e:GOSUB 113131
955:FOR 1=1 TO 3
950:LPRINT "M715,-232": LPRINT "07313,-232,724.-235,738,-236": NEXT 1
999:LPRINT "H"
le0a:CLOSE : BEEP 5: ENO
10al:N=36a/(R*2): IF R>15a LET N=N*2.5
laa2:LPRINT "M"iXi","iY: LPRINT "1": LPRINT "M"iRi",e"
lae3:FOR 1=1 TO 351 STEP N: LPRINT "0"; COS I*R;","i SIN I*R: NEXT I: LPRINT

UHU

I~I

laa4:X=0:Y=0:R=R+l: IF R=RE LPRINT "R"i-Ai",";B: LPRINT "I": RETURN
le0S:GOTO 113131
101a:X=213:Y=-229:A=213:B=229:R=37:RE=38
11311:GOSU8 113131 11
11320:X=213: Y=-229: A=213: B=229: R=59: RE=5ell ""'" .&;;; .1. ~
la21:GOSUB 113131
1022:GOTO S00
113313:X=727: Y=-234:A=727:B=234:R=37:RE=38
Hl31: GOSUB 113131
la4a:X=727:Y=-234:A=727:B=234:R=59:RE=5a
la41:GOSUB 11301
1042:GOTO 930

S0'bstb~ljn~s: PC·1353 & C~-140P
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R.P.Kronber9s
Ha.':jdnstr.4
4178 Kevela.er

+++++++++++++++++

++++ PEACE ++++++
+++++++++++++++++

=EIN DRUCKERPROGR
AMM FUR DEN PC -
1500 mit CE - 150
NACH EINGABE DRUC
KT DER CE-150 FOL
GENDE GRAPHIK
ICH HOFFE SIE HAB
EN VIEL SPAß DAMI
T (BITTE VERZEIHE
N SIE DIE SCHARFE
N KANTEN, ABER EI
GENTLICH BESITZE
ICH KEINEN PC- 15
00 UND HABE DESHA
LB NOCH KEINE AND
ERE GELEGENHEIT G
EHABT,MICH AM CE-
150 ZU UBEN!)
TROTZDEM VIEL SPA
ß BEIM DRUCKEN wU
NSCHT IHNEN •..

••• RALPH
.** PUNGA -
••• KRONBERGS
=================
*****************
.*** LISTING **.*
*****************

1 :ARUN
2 : INPUT"WIEVIEL

E AUSDRUCKE ";
A

J :FOR I = 1 TO
A

5 :TEXT:LF 15
10 :GRAPH: GLCURS

OR (80,10)
15 :RESTORE 500:

FOR J=l TO 9:
READ W,X,Y,Z

20 :LlNE(W,X) -
(Y,Z)

JO :NEXT J
40 :GLCURSOR (80,

80)

50 :FOR J=l TO 5:
READ W,X,Y,Z

55 :LINE(W,X)-(Y,
Z)

60 :NEXT J
70 :GLCURSOR(70,1

00)
80 :FOR J=l TO 8:

READ W,X,Y,Z
85 :LINE(W,X)-(Y,

Z}
90 :NEXT J
100:GLCURSOR(117,

10}
110:FOR J=l TO J:

READ W,X,Y,Z

115:LINE (W,X)-
(Y, Z)

120:NEXT J
IJO:GLCURSOR (105,

100)
140:FOR J=l TO 8:

READ W,X,Y,Z
145:LINE (W,X)-

(Y,Z)
150:NEXT J
160:GLCURSOR(120,

100)
170:FOR J=1 TO 7:

READ W,X,Y,Z
175:LINE (W,X)-

(Y, Z)
180:NEXT J
190:GLCURSOR (70,

10)
200:FOR J=l TO 4:

READ W,X,Y,Z
205:LINE(W,X}-(Y,

Z)
210:NEXT J
220:GLCURSOR(77,-10

)
2JO:LINE(77,-10)-(7

7,-JO)
240:GLCURSOR(120,-1

O}
250:LINE(120,-10)-(

120,-JO)
260:GLCURSOR(72,O)
270:FOR J=l TO 20:

READ W,.)(,Y, Z
275:LINE(W,X)-(Y,Z)
280:NEXT J
290:GLCURSOR(75,100

)
JOO:LINE(75,100)-(7

8,95):LINE(78,95
)-(91,95)

JIO:GLCURSOR(108,60
)

J20:LINE(108,60)-(1
18,60):LINE(118,
60)-(118,52}

JJO:GLCURSOR(108,60
)

J40:LINE(108,60}-(1
08,52}

J50:GLCURSOR(124,65
)

J60:LINE(124,65}-(1
J3, 65} :LINE( IJJ,
65)-(lJJ,58}

J70:GLCURSOR(123,65
)

J80:LINE(12J,65)-(1
2J,58)

J90:GLCURSOR(200,-9
):CSIZE 6 _

400:ROTATE 3:LPRINT
"PEACE"

410:GLCURSOR(0,-40}
420:FOR J=l ,TO 8:

READ W,X,Y,Z
425:LINE(W,X}-(Y,Z)
4JO:NEXT J
440:ROTATE O:CSIZE 1:

GLCURSOR(O,-80):
LPRINT"A PUNGA-POW
ER-PRODUKTION"

450>NEXT I
500:DATA 80,10,80,50,

80,50,70,50,70,50,
57,70,50,70,50,90

510:DATA 50,90,60,100,
60,100,90,100,90,1
00,95,90

520:DATA 95,90,90,80,9
0,80,70,80,80,80,8
5,75

5JO:DATA 85,75,87,70,8
7,70,85,65,85,65,8
0,60

540:DATA 80,60,70,60,
70,100,50,170,50,1
70,55,177

550:DATA 55,177,65,172
,65,172,90,100,90,
100,105,170

560:DATA 105.170.110.1
7J.110,17J,120,170
,120,170,105.100

570:DATA 117,10.117,45
,117.45,121,47,121
.47.125,57

580:DATA 105.100,109,1
04,109.104,116,104
,116.104,120,100

590:DATA 120,100,120.5
5,120,55,116,51,11
6.51,109,51

600:DATA 109,51,105,55
,105,55,105,100,12
0,100,124,104

610:DATA 124,104,131,1
04,lJ1,104,lJ5,100
,lJ5.100,lJ5,59

620:DATA 135,59,131.57
,131,57,124,57,124
,57.120,59

630:DATA 70,10,123,10,
12J,10,12J,-10,123
,-10,70,-10

640:DATA 70,-10,70,10,
72,0,72,1,72,1.7J.
2,7J.2,74,3

65B:DATA 74.3,75,4,75,
4.76,5,76,5,77,5,7
7,4,78.3

660:DATA 78,3,79,2,79.
2,80,1,80,1.81.0,8
1,0,80.-1

670:DATA 80,-1.79.-2.7
9,-2;78.-J.78.-3,7
7,-4,77,-4.76.-5

w
u
erw
CL

680:DATA 76.-5,75,
_4,75,_4,74,-J

,74,-J,7J,-2
690:DATA 7J,-2,72,

-1.72,-1,72,0,0
,-40,20,-60,20,
-60.196,-60

700:DATA 196,-60,2
16,-40,216,-40,
216,190,216,190
,196,210

710:DATA 196,210,2
0,210,20.210,0,
190,0,190,0,-40

STATl.;S 1= 4.2JO
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Georg Bast , Biedernhausener Str. 67 , 6200 Wiesbaden
PrograDll!le"OTTIFAliT" , "KAEBGURUH"

Hardware
Status 1

PC-1500 , CE-150
3457 , 4852

Bach Eingabe von Groesse «=1) und Verschiebung in X-Richtung (0-
200) plottet das Programm zwei kuessende Elefanten bzw. ein
Kaenguruh, Zeichnungen von Otto.
Fuer beide Programme gibt es auch Versionen fuer den CE-515P.

10 'DTTlFAlIT' :RESIDRE 10 'KAEN6URIIH' -...:::::cD I..._ci}-' '-\....__.fk_}
20 INPUT '6ROESSE «=Il:';6:CDlDR 0:6RAPH :ClS :IHPUI 'A8SlAND J:';A 20 INI'III '6rotsse : ';K:CDlOR O:RESlDRE100:INPUl 'VERSCHIE8UNGX:';A
30 READN,X,Y:GlCURSDR(A+GU,-6tY):IF N:llAMD 1=170ANllY=205CDUJI3 30 IF K(:ODR K)=2lET K=1
40 FDR 1=210 N:REAOX,Y:LINE -(A+6tX,-Gm:NEIT 1 40 GRAPH:G1.CURSDR(0,-300tlO:SDR6N
SO IF H=11AMD1=170AMOY=205.0016010 770 50 READI,Y,l
60 GOlD30 60 IF 1=35AMDY·40CDlDR 2
70 DAlA20 70 L1NE -(A+UI,KtYl, T
80 DAlA 50,370,10,365,38,360,37,352,33,310,32,321 80 IF Ic:OAIIlY=OTEH :lF 5:EMO
90 OATA40,317,18,316,49,320,18,313,46,307,51,308 90 GDTO50

100 DAIA32,306,30,300,29,280,30,270,32,265,33,263 100 DAIA65,253,9,63,252,0,62,5,250,0,62,215,0,63,233,0 ,65,253, 9, 66, 252,0,67,251,0
110 DAlA37,261,54,256,3,10,259,42,250,51,250 110 DAIA72,237,0,63,225,9,65,230,0,66,232,0,71,236,0,80;235, 0, 80,230,0,81, 210,0
120 DAIA8,33,311,37 ,33'J,38,330,33, 328, 35,327,10,325 120 DATA81,250,0,87,217 ,0,8'J, 242,0,90,237,0,90,211,0,92,210,0,97,238,0,100,235, °
130 DAlA ",323,39,319,3,38,315,39, 3U, 38, 340 130 DAlA 101,230,0,103,225,0,104,220,0,105,217 ,0,117,194,0,116,190,0,113,185, °
UO DATA5,29,281,32,283,33,280,32,275,29,273 140 DAIA 10'3,182,0,108,180,0,117,194,9,122,200,0,125,198,0, 130, 191,0,135,185,0,136
150 DAlA 1,30,271,36,267,37,265,36,261 ISO DAlA 184,0,139,178,0,139.5,171,0,137,165, ° ,133,162,0, 130,164,0,129,170,0,129
160 DAIA81,15,259,48,258,51,250,72,225,73,223,71,220 160 DAIA165,0,127,161,0,123,167,0,122,170,0,125,171,0,127, 176,0,130,175,0,127,176
170 DAlA71,215,73,205,75,200,79,199,78,200,78,201 170 DAlA9,126,183,0,122,178,0,116,172,0, 133,182,9, 131,185,0,135, 165,9, 138, 155,0
180 DAlA 80,201,80,200,82,197,86,1%,87,197,89,198 180 DAIA139,)50,0,139,5,115,0,110,138,0,112,5,135,0, 145,132,0, 117,125,0,150, 109,0
190 OAlA88,205,85,215,83,216,82,220,83,227,82,232 190 DAIA150,110,0,152,110,0,155,108,0,158,105,0,161,103,0,161, 100, 0, 165,82,0,168
200 DAlA85,235,86,236,87,235,90,230,92,225,95,220 200 DAIA80,0,172,80,0,183,87,0,187,85,0,189,75,0,191,74,0,197, 75, 0,203, 70, 0, 200
210 DATA100,216,103,213,115,207,116,206, ISO,205,158, 206 210 DAlA 68,0,196,61,0,184,61,0,171,72,0,169,72,0,163,64 ,0,160, 65,0,155,66,0,153
220 DAlA 162,205,163,207,162,208,160,210,157,212,155,215 220 DAlA72,0,150,90,0,149,78,0, U6, 75,0,116,67,0,150,62,0,157,55, 0,160,50,0,161
230 DAlA 156,217,159,220,161,221,160,226,158,225,155,221 t> 230 DAlA~O, 160,11 ,0,116,37,0,110,10,0,125,10,5,0,121,40,5,0,118,40,0, 101,39,0
210 DAIA153,223,151,219, U8,222, 116,222, U5,22I, 113,218 210 DAIA203,70,9,204,75,0,208,77,0,203,70,9,209,74,0,211, 72,0,203, 70, 9,211 ,66,0
250 DAlA110,220,136,219,134,216,133,218,130,219,128,218 250 DAIA207,70,9,207,5,63,0,151,101,9,15',106,0, 155,98,9,155.5,101,0,156,90,9,154
260 DAIA125,215,122,218,115,219,110,218,109,223,107,225 260 DAIA85,0,152,78,0,153,73,9,162,82,0, ISS, 70, 9,158, 77,0,158,66,9,160,71,0,177
270 DAlA 110,226,111,233,108,234,113,236,113,239,112,242 270 DAlA68,9,180,71 ,0, 180,65,9, I84 ,68,0,95,38,9,98, '0,0,89, 40, 9, 99, 11,0
280 DAIA119, U5, 121,217,119, U9, 125, 252, 130, 256, 135, 260 280 DAIA86,47,5,9,83,16,0,76,39,0,77 ,37,5,0,86,38 ,0, 91,39,0,92,41,0,97,17,0,101
290 DAlA 136,262,137,267,131,271,9,137,267,110,269,110,275 290 DAIA50,0,108,52,0,115,52,5,0,125,52,0,128,52 5,0,130,5',0,130,55,0,128,60,0
300 DAlA 115,282,119,283,152,289,152,292,118,295,138,297 300 DAlA 119,70,0,116,75,0,113,80, 0,110,90,0,109,96,0,109,100, ° ,113,101,0,115,106
310 DAlA4,119,283,152,280, I52,277,113,273 310 OAlA0,118,108,0,51,221,9,49,224,0,52 5,227,9,51,230,0,59,230,9,56,231,0,67,213
320 DAlA9,111,271,111,269,112,265, I U, 263, 115,257,119,251 320 DAlA9,65,215,0,61,216,0,60,216,0,58,215,0,58, 213,0,60,206 ,0 ,58,211,9,63,212,0
330 DAlA 122,257,123,261,127,263,3,119,254,116,252, 113,219 e 330 DAlA63,5,211,9,58,5,210,0,59,209,9,61,209,5,0,61,213,9, 71,218,0,68,212,9,72
340 DAIA3,115,257,112,256,111,255,3,112,264,110,263,10'3,261 -,.., 'tl'1 _pr) 310 DAIA217,0,69,211,9,75,216,0,71,211,9,76,211,0,77,212,0,78,211,0,80,215,0,79
350 DAlA 21, 152,295, 1~,302, 152,317,152,325,151,330, 119,335 f~'" 350 OAlA220,0,75,222,0,72,223,0,69,222,0,66,220,0,65,217 ,0, 70,217, 9,71,215,0,69
360 DAIA1&5,311,135,357,132,361,125,365,109,310 ;108, 375 , 360 DAIA 216,9,75,211,0,59,211,9,60,205,0,61,211,9,62,205,0, 66, 210, 9,61,205, 0,63
370 DAlA 102,376,98,379,95,380,90,381,85,381,75,380 l..,d 370 DAIA 199,0,61,190,0,65,185,0,64,183,0,64,5,178,0, 66,116,0, 73 ,181,0,75,189,0,77
380 DAIA69,379,62,375,50,370 380 DAIA193,0,80,200,0,85,201,0,86,205,0,88,209,0,95,211,0,97, 215,0
390 DAlA75,158,205,123,205,103,193,100,190,93,162,88, 162 ~~ 390 DAlA91,211.9,92,210,0,93,208,0,95,205,0,96,200,0, 95,195,0,90,169,0,85,160,0
400 DAIA86,170,85,175,87,185,90,188,88,193,87,19' r ->: 400 DAlA84,155,0,83,5,150,0,82,U5,0,79,135,0,78,5,129,O,76,119,0
410 DAlA 82,192,82,187,81,187,80,194,77,191,71,193 410 DAlA80,115,9,73,113,0,70,113,5,0,65, IU, 0, 60,115,0,60,113,0,58, U 1,0,55,112,0
'20 DAIA71,190,73,177,68,168,67,165,63,155,57,151 420 DAIA52,113,0,51,148,0,52,151,0,55,153,0,60, 119,0,55, 153,0,54,5, 155,0,58, 157,0
130 DAlA52,110,50,135,50,131,56,130,50,131,38,130 430 DAlA66,155,0,71,154,5,0,75,157,0,85,162,0
UO DAlA 34,129,32,122,34,111,33,105,34,100,35,90 G (l 5~ UO DAlA61,40,9,63,42,0,90,14,9,89,19,0,90,51,0, 93,51.5,0,95,5,51,0,100,52 9 102I"oesse 1tJ. ,. • ,

450 DAlA 37,87,40,86,13,85,52,85,55,84,51,80 ~ 450 DAlA54,0,95,60,9,100,65,0,95,55,9,105,65,0,105,59,9, 111,63,0, 108,55,9,113,60,0
460 DATA50,78,10,79,37,78,36,70,35,60,36,55 460 DAlA 115,60,9,120,62,0,119,55,9,124,60,0,123,54,9,127,58, 0, 72, U, 9, 71,17,0,73
470 DAlA38,48,39,U,40,40,13,33,18,32,52,32 170 DAlA50,0,75,52,0,78,52,0,82,53,0,86,56,0,90,56,0,95,55,0,93,60,0,92,65 ° 89
180 DAIA60,33,63,32,73,26,76,25,90,25,105,27 "480 DAlA66,0,116,65,9,112,5,66,0, I03,65,0, 87,66,5,0,81,70,0,73,81,0,78,84,9,73,85
490 DAIA 115,29,120,31,132,34,135,35,110,40,115,15 • 490 DAlA0,68,88,0,67,5,88,5,0,75,94,9,72,92,0,67,89,0,60, 90,0, 53, 93, 0, 51, 94, 0, 55
500 DAIA 150,55,153,65, 155,67,155,87,153,95,150,103 500 DAIA96,0, 102,121,9,100,117,0,98,111,0,93,113, 0,85,108,0,80,10',0,67,100,0,66
510 DAIA 119,110,117,113,135,111 Groe s s e 13.75 510 DAIA98,0,63,95,0,60,91,5,0,57,96,0,56,98,0,56,5, 100,0,57, 102,0,60, 105,0
520 DATA45,147,113,118,111,152,119,137,127,122, U8, 118,150 520 DATA76,106,9,73,107,0,65,110,0,60,110,5,0,55,109, 0,50,108, 0,43,104,0
530 DAIA 116,151,112,155,110,156,109,160,106,161,108, 163 '~" 530 DAlA40,99,0,39, 105,0,38, 106,0,36,106,5,0,35,107,0,31,106,0,33,5,105,0
540 DAIA109,165,108,170,107,171,10',172,107,172,109, l7l 540 DAlA 33,100,0,35,98,0,33,98,0,30,97,5,0,27,95,0,27,96, 9, 25, 97,0,21,100,0,21
550 DAIA 110,176,106,178,112,177,117,179, 1I7 ,184,121,18' 550 DAlA99,5,0,19,5,98,0,20,97,0,21,96,0,25,94,0,20,88,9, 16,91,0,12,90,0,10,88,0
560 DAlA 124,185,125,188,129,188,131,193,135,192,139,193 560 DAIA9,85,0,10,81,0,13,79,0,15,79,5,0,17,80,0,12,79, 9,8,61,0,9,5,58,0,11 ,59,0
570 DAlA 110,196,115,192,150,193,152,190,155,186,156, 185.~ 510 DAlA 13,59,5,0,15,60,0,19,5,71,0,21,73,0,27, 75,0,30, 79,0,37 ,82,0,40,81,0,12
580 DAIA 158,189,157,190,15',197,157,196,160,194,163,191 'I S80 DAlA 80,5,0,11,80,0,47,76,0,47,73,0,17,70,9,51,71 ,0,54,75,0,51,80,0,52,81,0,50
590 DATA 166,196,165,200,158,205 ~ 590 DAlA85,0,50,88,5,0,53,93,0,27,75,9,25,70,0,22,69,0,20,70,0,27,94,9,25.93,0,21
600 DATA4,130,136, U5, 131, W, 129, 146,126 600 DATA91,0,22,87,0,23,84,0,25,81,0,27 ,81,5,0,30,82 ,5,0,32,85,0,31,87 ,0,3(.90,0
610 DATA',120,139,116, ur, 114, 145,111, 146 " 610 DAlA33,92,0,30,94,5,0,27,91,0,35,5,95, 9,37,5, 92,0,38,90,0,37,88,5,0,27,86,9
620 DATA5,105,149,110,145,111,110,110,130,111,126 ' :il 620 DAlA 26,5,84,0,26,5,86,9,26,84,0,15,85,9,15,5,82,0,15,5,85,9,16,82,0,5,5,94,9
630 DATA2,110,139,104,139,2,110,131,106,131 !:J 630 DATA6,5,93,0,8,101,9,10,100,0,11,98,0,11,106,9,16,105,0
6'0 DAlA 5,52,141 ,46, 141,AI, 110,39, 138,39, 131 ' 610 DAlA35,10,9,30,42,0,26,13,0,23,40,0,21,37,0,28,35,0, 23,31 ,5,0,16,36,0
650 DATA11,H, 127,H, 125,'0, 124,35,123,34, IU, 39, 120 650 DATA11,34, 0,20,32,0,34,31,0,25,29,0,5,25, 0,17, 28,0, ~5, 26,0,38, 21, 0, 43, 25,0
660 DAIA 40, 118,~0, 115,37,112,36,111 ,31, 111 660 DATA 47,23,0,51,25,0,47,25,0,42,26,0,40,27 ,0,38,30,0,45,31,0,52,30,0,65,30,0
670 DATA12,H,78,45,75,42,71,37,70,42,65,42,62 ~- ~ 670 DAlA62,32,0,55,35,0,50,35,0,48,38,0,62,40,0,55,45,0,50,U,0,47,42,0,7,50,9,12
680 DAlA40,60,35,60,'0,58,42,55,44,50,42,47 ' . \ k1 680 DAlA46,0,16,45,9,22,43,5, 0,21,46,0,20,48,0,17, 50,0,16,45,0
690 DAIA4,80,380,75,387,69,388,62,389 ~ 690 DAlA50,50,9,52,50,0,55,52,0,55,51,0,52,55,0,50,52,0,50,50,°
700 DAIA2,69,388,71,394,2,66,389,65,395,2,63,389,60,393 '4 1 D ~-, 700 DAIA31,78,9,33,54,0,39,79,9,37,58,0,40,80,9,37,5,58,0,44,76,9,40,55,0
710 DATA3,70,380,65,385,56,387,2,61,383,60,384 ~. 710 DAIA'0,50,0,41,'6,0,45,75,9,44,60,0,'5,50,0,'5,43,0,35,52,9,37,A3,0,0,0,9
720 DATA7,77,25,76,16,78,13,80,10,85,9,88,11 750 DATA11,170,205,187, m, 190, 195, 192,200,191,201,187,205
730 DATft92,15,2,88,11,95,10,5,88,11 ,86,14,80, 15 760 DAlA 191,210,190,213,186,215,181,214,170,205,001
740 DATA79,17,81,25,2,86,15,87.20,2,84,15,84,20 170 Tm :EHO

86 ~ umSH ARP-C omp ut e r 1
Do not sale !



.~ -- .. .. _.
, .._- --- ~--------

1 REM MU"""""UNM
2 REM "JOHANNIS"
3 REM M-LIKOS "
4 REM « UAHRER-"
5 REM" STR.249M
6 REM "2800 M
7 REM " BREMEN M
8 REM M 44 "
9 REM " GERMANYM

18 REM "TELEFON'M
11 REM" <0421> M
12 REM M46 19 47"
13 REM M""MMMMMMM
15 "JUM80"
16 REM PROGRAMME

, FOR PLOTT ING
1'1

BOEING-747
,.J ABo-jET iI .

28:"Ä"
25: GRAPH
35:FOR A~8TO 5

STEP I
36:LINE (168,-95-

A>- (J55, -95-1'1)
,8,8

37:NEXT 1'1
38:FOR Fl=8TO 8

STEP I
39: LI NE <162, -85)

-( 155, -75-8), 8
,8

48:NEXT 8
41:FOR C=8TO 4

STEP I
42:LINE (156+C,-8

6)-<l56+C, -94)
,,8,8

43:NEXT C
45!FOR O~0TO 2

STEP I
461LINE <128, -1~9

-0)-( 137, -169-
0),8,8

47:NEXT 0
48:FOR E~8TO 18

STEP I
49:LINE (127+E,-1

68)- <I 37-E, -18
0),8,3

50:NEXT E
~99:LINE ~(0,8),9
a80:CHAIN "JUMBOI"

STATUS I

Q96:"JUM801"
997:41 Ä"
398: GRAPH

1990:LINE (9,8)-(
139, -3'18),9

1il05:L1NE <130, -3
49)-( 159, -25
8)-(168, -298
)-( 170, -185)
,8,8

1818: UNE <178,-1
85)-<165, -85
)-( 155, -75)-
<148, -30)-(1
35, -28)-<125
,-18),8,8

1815:L1NE (125,-1
0)-<128, ·8)-
(115, - 10)-( 1
85, -28)-(98,
-50)-<70, -10
5),8,0

688

14B3:GLCURSOR (12
0-ld2*G, -20
-G)

1484:LPRINT "0"
1485:NEXT G '
15B8:CS12E I:

COLOR 0:
ROTATE, I

1582:FOR H~8TO I1
8STEP 7

15B3:GLCURSOR (95
- 1/8*H, -278-
H)

1584:LPRINT ;'0"
1585:NEXT H
1555:CS12E 2:

COLOR 3
1608:FOR A~8TO 3

STEP 1 '
16BI:GLCURSOR (12

, 5-1'1,-1813-1'1)
1682:LPR1NT "c"
16B3:GLCURSOR (12

3.5-1'1,-192-1'1
)

16B4:LPRINT "1'1"
16B5:GlCURSOR (12

2-1'1,-2134-1'1)
16B6:LPRINT'''T''
16B7:GLCURSOR (12

8.5-1'1,-216-1'1
1 ,

1688:LPRItH "H"
1689:GLCURSOR (li

9-1'1,-228-A>
1618:LPRINT "1'1"
1611:GLCURSOR (11

7.5-1'1,-248-1'1
1

1612: LPR INT "Y"
1613:GLCURSOR (11

6-A, -252-A>
1614:LPRINT " "
l615:GLCURSOR (11

a , 5-1'1,-264-A
1

1616: LPR INT "P"
1617:GLCURSOR (11

, 3-A, -276-A)
16Ifl:LPRINT "A"
1619:GLCURSOR (11

1.5-1'1,-288-A
)

162B:LPRINT "C"
1621:GLCURSOR (11

8-A, -3B8-Al
1622:LPRINT "I"
1623:GLCURSOR (18

8.5-A,-312-A
)

1624:LPRINT "F"
1625:GLCURSOR (113

7-A, -324-A>
.I626:LPRINT "1"\
1627:GLCURSOR (113

5.5-A, -336-1'1
1

1628:LPRINT "C"
1629'NEXr A
16661LINE (155,-2

35)-( 168, -24
9)-(168, -243
)-(153, -241)
,8,0

1699:L1NE -(8,0),
9

1788:CHAIN "JUM80
71',

;dUi++oh ;1hi-Rbmma;-c;i eh: 0.dbri;:: .. : ::: : , : .. :.:: ::.:.:

1666

1828:LINE (78,-18
5)-(68, -158)
-(513,-288)-(
35, -335), 8, 13

1825:LINE (138,-1
38)-<127, -15
8)-c!37,-145)
-(188, -125)-
(139,-138),0
,0

1838:L1NE (138,-1
38)-(115,-26
0),9

iB35:LINE (115,-2
613)-(112,-28
8)-(82,-275)
-(85,-255)-(
115, -268), 8,
8 ,

IB4B:LINE (115,-2
68)-(139, -15
),9

1845:FOR A~8TO 28
STEP I

185B:LINE (139-A,
-15)- (129-1'1,
-1513)-(185-1'1
,-275), 8, 2

1855:NEXT A
186B:FOR 8=BTO 28

srEP I
IB65:LINE (125,-1

13-8)-(1213, -8
-8)-(185, -28
-B), 13,2'

,IB7B:NEXT 8
1875:FOR C=8TO 5

STEP I '
1880:LINE (138,-1

5)-(125, -18-
Cl, 8, 2

18B5'NEXT C
1890:FOR 0=8TO 20

STEP I
IB95:LINE (185+0,

, -29)-(98+0,-
59)-(95+0,-5
5)-098+0, -:7
5)-(192+0, -I
89),8,2

1188:L1NE (102+0,
, -180)-( H19+0

, -158), 9, 2
1195:NEXT 0
11101LINE (89,-38

0)-(82, -278)
-(65, -2413)-(
55,-249)-(45
,-259),8,0

1209:COLOR 8:
ROTATE I:
CSIZE I

1292:FOR E=0TO 11
8STEP 7

1293:GLCURSOR (li
0-1/9*E,-143
-E) ,

1284:LPRINr "0"
1295:NE)(T E
13B9:CS12E I:

COLOR 8:,
ROTATE I

~382:FOR F=8ro 69
STEP 7

,383:GLCURSOR (14,
5-1/9lF,-178
-F)

384:LPRINT "0"
395:NExr F
~00ICSllE I:

COLOR 91
ROTATE I

~02IFOR G=0TO' 10
eSTEP '7

'2880: "JUI1802"
'2 :'~
;'>"'<l2:GRAE'!'
'2Ia8:t.HiE .(185,-7

78)-(] 07, -67
5)-(90,-545)
- (85, -555)- (
RB, -680), 0, 8

2118:LINE (88, -68
'3)-<75,-635)
,8,8 ' '

2128:L1NE <78,-~
')-(185, -735
),0,8

2130:LINE (138,-3
d0)-( 180, -61
8),8,8

21401LINE (SB, -33
5)-(55,-395)
-(613,-298)-(
65,-285)-(75
,-290), 0,8

2150:LINE (75,-29
9)-(83,-3130)
-(89, -4139),13

. ,e .
216B:LINE (65,-28

5)- (65, -340)
.13,s,

2178:l1NE (78, -42
5)-<75, -489)
,9,0

'2180:LINE (85,-56
'5)-(1813,-6713
)-(J85, -668)
,13,'3

2198:LINE (7~ -61
5)-(65, -6313)
-(68,-615)-(
60, -608)-(55
,-580), 13,0

2195:LINE (88,-48
'3)-(85,-598~
,0.0

2196:X~B:Y=B:
G05U8 2218

2197:X=19:Y=148:
GOSU8 22113

2198:G05UB 2590
,2287:LINE -(B,-SB

'3),9
2299:CHAIN "JUM80

3"
2210:LI~E (88-X,-

489+Y)-(9S-X
,-590+Y)-(8B
-x, -S2S+Y)-C'
R8-X,-515+Y)
,0,9

222B:LINE (88-X,-
480+Y)-(49-X
•-488+Y), 8, 13STATUS

223e:LINE (80-X,-
49S+Y)-(3S-X
,-495+Y),9,B

2249:LINE (88-X,-
5IS ..Y)-(35-X
,-515+Y), 0,0

225e:LINE (7S-X,-
535.Y)-(49-X
,-535+Y), 0, 0

2268:LINE (70-X,-
545+Y)-(48-X
,-545+Y), 0, 0

2270: LI NE <75-X, -
475+Y)-(80-X
,-480+Y)-(8B
-X,-495+Y)-(
A8-X,-515+Y)
-(75-)(,-535+
Y), 0, 0

2288:LINE (7S-X,-
535+Y)-<70-X
, -545+Y)-(6S
-X,-545+Y)-(
60-X, -555+Y)
-(50-X, -555+
V), 0, 0

L29B:LIHE (5B-X,-
555+Y)-(45-X
,-545+Y)-(48'
--x, -54S+Y)-(
'35-X,-S35+Y)
-(35-X,-SIS+
Y), 9, 13

2380:LINE (35-X,-
515+Y)-<35-X
,-495+Y)-(42
-X,-498+Y)-(
58-X,-475+Y)
-<75-X, -475+
V), 13,9

2399: RE TUI'1N
2588:FOR S~0ro 213

STEP I
2581:L1NE (95+5,-,

275)-(89+13.8
'*'5,-350)-(84
,-'165),8,2

,,582:NEXT 5'
2503:LINE (45,-54

5)-(40,-560)
-(30, -575)-(
15, -550)-(13
•-525), 0, 13

2584:LINE (75,-63
5)-(69, -568)
, B, e

2S05:LINE (75,-41
5)-()0, -425)
'-(65,-459)-(
.69,-475), 9, 8

2506:LINE (55, -47
'5)-(59,-425)
-(49, -415), e
,8

2507:LINE (85,-42
, 5)-(97, -425)

-(95, -H5)-(
R5, -445), 13,0

2598:LINE (64, -57
5)-(55,-585)
-(55,-575)-(
69, -569),8,0

2518:~ETURN

1464

STATUS I
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PC-ISDD
TOR8J0RN HOVOEN-,.,~~
Sehr geehrte Damen und Herren,

Jezt ist es Winter und kalt in
Norwegen, wie auch in
Deutschland. Das bedeutet dass
Weihnachten um die Ecke
wartet, Da sind viele Karten
zu senden, viel Essen zu
machen (und essen) und viele
Geschenke die Namenschilder
haben soll, Mit dem Essen kann
der Sharp kaum helfen, aber
mit Hilfe des CE-150 kann er
schöne Namenschilder machen.
Anbei finden Sie das Programm
für meine Namenschilder dieser
Jahre. Das Programm könnte
sicher eleganter geschrieben
sein, aber es funktioniert. In
der vorliegenden Version wird
man nach Absender und
Empfänger gefragt, Falls man
viele Geschenken hat, wäre es
eine gute Idee, Zeile 10 zu
120:A$="Meine Name" umzu-
schreiben.

10 INPUT "Von ";V$
20 INPUT "Fuer "~F$
30 GRAPH
40 GLCURSOR (0,-92)
50 SORGN

100 GLCURSOR (108,0)
110 COLOR 2
120 RLINE -(16,-8)-(6,-8)-(6

,4)-(12,-2)-(8,-6)-(4,4)
130 RLINE -(8,2)-(10,-4)-(2,

6)-(8,4)-(8,0)-(4,8)
140 RLINE -(-4,8)-(-8,0)-(-8

,4)-(-2,6)-(-10,-4)-(-8,2)
150 RLINE -(-4,4)-(-8,-6)-(-1

2,-2)-(-6,4)-(-6,-8)-(-16,-8)
160 RLINE -(-16,-8)-(-6,-8)-(

-6,4)-(-12,-2)-(-8,-6)-(-4,4)
170 RLINE -(-8,2)-(-10,-4)-(

-2,6)-(-8,4)-(-8,0)-(-4,8)
180 RLINE -(4,8)-(8,0)-(8,4)

-(2,6)-(10,-4)-(8,2)
190 RLINE -(4,4)-(8,-6)-(12,

-2)-(6,4)-(6,-8)-(16,-8)
200 RLINE -(8,16)-(8,6)-(-4,

6)-(2,12)-(6,8)-(-4,4)
210 RLINE -(-2,8)-(4,10)-(-6

,2)-(-4,8)-(0,8)-(-8,4)
220 RLINE -(-8,-4)-(0,-8)-(-

4,-8)-(-6,-2)-(4,-10)-(-2,-8)
230 RLINE -(-4,-4)-(6,-8)-(2

,-12)-(-4,-6)-(8,-6)-(8,-16)

300 FOR Y=-53TO -357STEP -76
310 GLCURSOR (201,Y)
320 RLINE -(3,-6)-(6,-6)-(6,

-3)-(-3,6)-(-6,6)-(-6,3)

700 FOR Y=-357TO -53STEP 76
710 GLCURSOR (201,Y)
720 RLINE -(-3,3)-(0,3)-(-3,

0)-(0,-3)-(3,0)
730 RLINE (3,-3)-(-3,-3)-(0,

-3)-(-3,0)-(0,3)-(3,0)
740 GLCURSOR (15,Y)
750 RLINE -(3,3)-(0,3)-(3,0)

-(0,-3)-(-3,0)
760 RLINE (-3,-3)-(3,-3)-(0,

-3)-(3,0)-(0,3)-(-3,0)
770 NEXT Y
800 GLCURSOR (108,0)
810 RLINE -(-4,-8)-(0,-4)-(-

4,-4)-(-4,0)-(-4,4)-(0,4)
820 RLINE -(4,4)-(4,0)-(4,-4

830 RLINE (4,8)-(4,-8)-(4,0)
-(4,-4)-(0,-4)-(-4,-4)-(-4,0)

840 RLINE -(-4,4)-(0,4)-(4,4

850 RLINE (-4,8)-(-4,-20)-(4
,-4)-(0,-4)-(-4,-4)-(-4,0)-(_4
,4)

860 RLINE -(0,4)-(4,4)-(4,0)

900 COLOR 0
910 FOR Y=-15TO -319STEP -76
920 GLCURSOR (191,Y)
930 RLINE -(6~-6)-(-1,-6)-(1

,-6)-(2,-4)-(3,-4)-(1,-4)
940 RLINE -(-1,-4)-(-3,-3)-(

-4,-1)-(-4,1)-(-4,3)-(-4,2)
950 RLINE -(-6,1)-(-6,-1)-(-

6,6)-(6,10)-(10,10)-(10,6)
960 RLINE (6,-6)-(-6,-2)-(-6

,-4)-(-8,-8)-(-4,-6)-(-2,-6)
970 RLINE (-6,-18)-(6,6)-(6,

-1)-(6.11-14.21-(4,3)-(4,1)

Für Sha.rp

vClIrn

LPRINT MID$ (A$,I,l)
NEXT J
NEXT I
A$="Frohe"
FOR I=5TO lSTEP -1
FOR J=OTO 3
GLCURSOR (130,-19-I*21-J

CODlPU t~oC._~"-
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• "COHCOROEI" '
10 "1'1"
20 GRAPH
30 GLCURSOR (0,0)

100 0=3
110 LIHt (0,0)-(13

5, -65),9
120:1'1=135
121:B=-65
122: C=1/5
123: 0=,-75
124: E= 175
125:F=-105
126:G=135
127:H=-145
)30:LIHE (A,B)-(C,

0),0,0
131:LIHE (C,O)-(E,

F), 0, 0
132:LIHE (E,F)-(G,

H), 0, 0
133: L IHE (G, H)-(I'I,.

8),0,0
140:1'I=1'I+1:8=8-I:C=

C-I:O=O-1
141:E=E-I:F=F+I:G=

G+I :H"'H"1
150: IF 8(-90THEH

GOTO 170
160:G010 130
179:LIHE (90,-57)-

(175, -75),0,0
171:LIHE (175,-75)

, -(175,-110),8,
13

172:LIHE (175,-110
s- <135, -1::113),8
,8

173:UHE (135, -150
)-(93, -235),8,
13

174:LIHE (93,-235)
- (90,5),8,0

175:LIHE (99,5)-(7
5, -35),0,13

176:LIHE (75,-35)-
(55, -125), 13,0

177:LIHE (55,-125)
, -(50,-290),13,0
178:UHE .(59, -209)

-(50, -220), 8, 0
179:LIHE (50,-220)

:-(55,-175), 0, 0
180:LIHE (55,-175)

-(60, -240), 0, 0
,181:LIHE (60,-2413)

-(80, -2413),8, 0
182:LIHE (80, -240)

-(813,-233),0,13
183: UHE (80, -233)

-(69, -233), 0, 9
184:LIHE (60,-233)

-(50, ~240), 9, 0
185:LIHE (50,-2:48)

'-(50,-220),9
190:A=50:B=-229:C=

40:0= ..240
191:E=25:F=-249:G=

35:H=-220
290:LIHE (A,B)-(C,

0),0,0
201: UHE (C,O)-(E,'

F), 0,0
202:l1HE (E,F)-(G,

H), 0, 0
203:l1NE (G,H)-(I'I,

B), 0, 0 ;
210:A=I'I-0.5:B=B-I:

C=C-0,5:0=0+1
211:E=[+0.5:F=F+I:

G=G+0.5:H=H-1
220: IF B(-230THEN

GOTO 240
230:GOTO 200

240:A=125:B=-115:C
=175:0=-135

241:E=100:F=-100:G
"'100:H=-80 '

250:l1HE (I'I,B)-(C,
0),0,0, '

251:LIHE (C,O)-(E,
F), 0, 0

252:LJHE (E,F)-(G,
, H), 0, 0

253:LIHE (G,H)-(A;
B),9,O -

259:a=A-I.0:B=B+I,
5:C=C-I,0:0=0+
I.5 ' ,

251: E=E+ I. 0: F=F'-I;
5:G=G+I,9:H=H-
1.5 ,

279: IF 1'I<113THEH
GOTO 290 '

289:GOTO 259
299:P=1
291:A=125:B=-55:C=

125:0=-95:E=19
9: F=-59 ,

309: lIHE (1'1; B)':'(CI
0),0, p,

39J:LINE (C,O)-(E,
F), 0, P

392:lJHE (E,F)-(I'I,
8),0, P

3J9:I'I=A-J.0:B=8-J.,
, 9:C=C-1.0:0=0+
, 3.5

311:E=E+I.4:F=F-I.
'0

329: IF A(117THEH
GOTO 349

330:GOTO 390
349:lINF. (80, -159)

, -(80, -179)-(60
,-170)-(69, -15
9)-(80, -159), 0
,9

345:A=55:8=-130:C~
'53: 0=-169

346:E=40:F=-159:G=
43:H=-130

359: LI HE CA,8)-(C,
,0)- (E, F)- (G,'H)

, -(A,8),e,9
~55;A=I'I-0.3:8=8-1:

C=C-9.3:0=0+)
355: E=E+0. 3: F=F+),:

G=G+9.3:H=H-I'
959: IF n<48THEH

GOTO 419
370:GOTO 359
410:LIHE (0,9)-(0,

0),9 .
420:CHI'IIH "COHCORO

E2"

t0'''CONCOROE2''
.ze:GRI'IPH
59:l1HE (175,-85)

-(90, -99), 0, 0
60:l)HE (140,-70)

-<145, '"85)-<14
5,-139)-<1'19, -
145),9,9

651LIHE (140,-79)
-<135: -85)-( 13

,5, -130)-(140,-
1:45),0,9 '

199:LIHE (40,-169)
-(3R, -220),0; 0

IJ0:lIHE (38, -210)
, -(50,-210),9,9

129:l1HE (45,-150)
-(59, -165), 0, 0

130:.UHE (40, -295)
-(45, -2f0), 0, 0

140:A=40:B=~150:C=
'59:0=-170

150:LIHE (I'I,B)-(C,
, 0),0,0
160:B=8-5:0=0-5
170:IF B<-290THEH

GOTO 190
IB0:G010 159
190:LIHE (50;-229)
. -(53,-240)-(48

•-269>-(45, -25
0)-(25,-329),0
,0 .

290:LIHE (25,-320)
-(25, -359)-(40
,-385)-(65, -54
9)-(65,-375)-(
60, -249), 0, 0

2J0:LIHE (59,-205)
-(45, -210),0,0

220:LIHE (45, -160) ,
-(49, -165), 9, 9

230: 1'1=50:B=-160:C=
"9:0=-170

240:LINE (I'I,B)-(C,
0),0,0

259:B=B-5:0=0-5
250:IF 8<-200THEH

GOTO 280
270:GOTO 240
289:LIHE (59,-220)

-(53, -249),9,9
290:LIHE (48,-225)

,-(51.5, -245), 0
.0

399:LJHE'(45,-230)
-(50, -250),0,9

310:L1HE (43, -235)
-(49, -255),9,0

329:LJNE (49,-240)
-(48, -260), 0, 9

33B:LIHE (35,-240)
-<45, -259), 9, 9

340:LJHE (30, -249)
-(43, -253),8,0 '

350:LINE (25,-248)
-('13, -258), 8, 0

368:LIHE l25, -245)
-(41.5,-261),0

, ,8
379:LINE (25,-259)

-(41, -266), 0, 0
389:LINE (25,-255)

-(40, -279),0,0
399:LINE (25,-269)

-(38, -274),9,9
400:LINE (2~ -265)

-(37, -278), 0, 9
419:LINE'(25,-270)

-(37, -282), 9, 9
420:LINE (25,-275)

'(36, -286),0,9
430:LINE (25,-290)

-(35,-290),0,0

.40:LJHE (25,-295)
-(34, -294), 0, 0

~50:LINE (25,~290)
• - (-;30, ,-295),0, 0

4~0:LINE (27,-315)
.,.(25,-295)-(25
,-240)- $35, -24
0),0,0

~79:LINE (25,-295)
-(34, -295), 0. 0

490:LIHE (30,-240)
-(25. -245), 9, 0

4a0:LINE (35,-240)
-(25.~250),9,0

500: UNE, (40, -240)
-(25,-255),9,0

510:LINE (42,-244)
, -(25,-260),0,0
~20:LINE (42,-247)

-(25,-265),0,0
530:LIHE (45,-250)

-(25, -270),0,0
540;LIHE (43,-257)

-(25,-275),0,0
550:LINE (41, -264)

-(25, -280),0,0
550:LINE (40,-270)

-(25, -295),0,0
570:LIHE (37,-279)

-(25,-290),0,0
590:LINE (35,-294)

-(25, -295),0,0 '
590:LIHE (35,-290)

-(30, ·295),0,0
690:P=1 ' ,
610:A=80:B=-240:C=

80:0=-25
G20:LIHE (A,8)-(C,

0),O, P
628:)(=0
629:)(=)(+1
e30:A=A-I:C=C-l:0=

0-5*)('
'640: IF 1'I<75THEH

GOTO 660
650: GOTO 629 .
e50:GLCURSOR (65,-

120): ROTI'ITE I:
CS IZE ]:COLOR
I:LPRINT "G-BO
AC"

570:LIHE (0,0)-(0,
0),9 '

690:CHAIH "CONCORe
E3"

STATUS I
1781

STI'ITUS I
1698

STATUS I

le, "CONCOROE3"
20:,GRI'IPH

100:LINE (170,-90)
-072, -95)-(17
2, - JeS)-<170.-
110),0, e '

'lI9:LIHE (179,-99)
.' . -<168,-95)-(16

9, -195)-(170,-
110),0,0

120: UNE '(95,-239)
-(95,-550),..1 0

130:P=1
140: 1'1=80:8=-239:C=

80:0=-550,
159:LINE (1'I1B>-(C,

0),0, P
160:1'I=I'I-l:(=C-1 '
170: IF A(75THEN

G010 J90
J80:'(;OTO 159
190:LIHE (53,-590)
, -(65, -695)-(7S

,-650)-(85, -63
5)-(93,-599)-(
95, -559), 0, 0, '

'200:UNE (68, -625)
-(70,-639)-(78
,-640)-(6B,-64
5),0,0

210.:UNE (69, -625)
-(66,,-630)-(66
,-640)-(68, -64
5),0,0

220:GLCURSOR (67,-
509):ROTI'ITE I:
COLOR '1:CSIZE
I:LPRIHT "8 r- ';\
fsh Qi,..Wo.ys,1

230:LINE (92,-595)
-(82,-605)-(65
,-605)-(65,-59
5)-(92, -595), 0
,0

240'1'I=90:8=-539:C=
90:0=-635

250:LINE (I'I.B)-(C,
0),0,P

,260:A=I'I-I:C=C-I
270~lF I'IOS1HEN
, GOTO 299
280:GOTO 250
290:1'I=89:8=-625:C=

.75: 0=-659: E=85
:F=-635:G=75:H
=-630 ,

300:LINE (I'I,B~~(C,
O)-(E. F)-(G, H),
-(1'1,8),0,9

310:E=E-)
320: IF E<75THEN

GOTO 340
330:GOTO 300
340:LINE (50,-275)

-(35, -325), 0, 0
350:LINE (35,-325)

-(0,-950),9
400: END

SHARP-Computer
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FJ.rstenring 1

4223 Voerde 1
Betr.: I~en AuIruf zur Einsend~~g von Artikeln für das Buch

"101 Spiele für SHARP-Tasc!1encomputer"

~_~_~_~_9_2-!:!
Erst(ül t und a.speichert wurde das Programm mit einem PC-1260.

Zum Kompatibilitätstest habe ich es auch auf einem 1430 laufen

lassen,
::;trateg::'es;:ielf'.lralle SHARP-Pocket:5
Frogr'.•mm:.änge: 1009 bytes BASIC + 2'+6 by':;esVariablen = 1254 bytes

Spield'l'.ler : ca . ~-:5 ML~uten ,
HEX ..\GO~ zeichnet sacn vor allem duz-en folgende Funkte aus:
_ leicht zu erlernende Spielregeln
_ leichte Realisierba=keit (Bleistift und Papier genügen)

_ Computer spielt sehr stark
_ kuz-ze S';;,ieldauer(also gut geeignet für zwischendurch)
Idee: Z\~ei.Spieler verbinden abwechselnd zwei von sechs Punkten
--- miteinander. 'i/erzuerst d:::'eiPunkt-e zu einem Dreieck ganz

in seiner Farbe verbinden muß, verliert.

Realisierung:
Sie be'Naffnen sich :nit zwe i, verschiedeni"a::::,bigenStiften und
-:;retensegen den Rechner an, eier den Part des einen Spielers
übe=nimmt. Einen Spielplan erhalten Sie entweder, indem Sie
Bild 1 abzeichnen, oder mit Hilfe der Druckerroutine im

Anschluß an das Listing,
Bitte dran denken: Es zählen nur die sechs Eckpunkte auf dem
Spielplan als Eckpunkt-e Lir e i.n Dreieck - und nicht e't'!la
zufällig entstehende neue Schnittpunkte. NU::::'ein eini"arbiges

Dreieck verliert!
ProgrammablauI

Start mit DEF H.

Zu Beginn wird gefragt, wer anfangen soll. Wenn Sie beginnen

möchten, einfach ENTE~ d~.lcken, sonst 1 ENTER eingeben.
Wenn der Spieler an der Reihe ist, gibt er jeweils die Nummer 'des
Ausgangs- u. des Endpunktes seines Zuges an, Unsinnige Züge werjen

vom Rec~er ignoriert.
Der Spieler notiert seine und die Züge des Rec:lners auf einem Zettel
mit dem aufgemalten Spielplan, U,zw. mit untersc:liedlichen Farben,

damit man die Züge a'..Iseinander:1.altenkann.
Wenn der Rechner verloren hat, gibt er seinen letzten Zug ni:ht

mehr an,
Anm.; Zu 3eginn des Spiels ist dia Bedenkzeit, die der Rechner sich

ausnimmt, noch vergleichs\~eise lang. Sie verri::lgert sich im Laufe

eines Spiels erheblich.
i Unten: Die Druckerroutine

für die Ausgabe eines
spiel?ians auf Drucker

.,,_ CE '125 oder CE 126P.
Sie benötigt zusätzlicha

137 bytes.

•

1 1

S-
o *

LPIUHT

• '3 6. *2 6·
2 393:LPRIHT "5· .3

• 5. .3"

• S· •3 S•
3 394:LPRIHT " •

.",. *
. ."• 39S:LPRIHT "

4 4
4

4'

Bild 1 zeigt die Anordnung
der sachs Punkte für den
S~elplan i~ den sechs Eck-
punkten eines imaginaren
Hexagons, sowie deren Be-
zifferung

399:'Z" LPRIHT "
l'

381:LPRINT • •.'382:LPRIHT "6.
6* *2":

Das Listing zu~ Suiel HEXAGON
l:DATA 1,5,2,6,3,7,4,8
2:DATq 2,9,3,18,4,11,8

,5
3:DATA 3,12,4,13,e'~'l

,9
4:DAiA 4,14,0,7,1,19,2

>12
5:DATA 8,8,1,11,2,13.3

>14
6:DATA 6,9.7,:9,8,11,9

>1
7:DATA 7,12,8,13,8,2,5

,9
8:DATA 8,14,9,3,5.19,6

012
9:DATA 8,4,5,11,6,13,7

014
19:DATA 18,12,11,13,1,2

,5,6
11:DATA 11,14,1,3,5,7,9

>12
12:DATA 1,4,5,8,9,13,19

tl4
13:DATA 13,14,2,3,6,7,9

>19
14:DATA 12,14,2,4,6,8,9

,11
15:DATA 3,4,7,8,10,11,1

2>13
29:DATA 12,13,14,15,16,

23,24,25,26,34,35,36
,45,46,56

49:"H' CLEAR : Dl" T(14
),Z(13): RANDO"

45:WAIT 129: PRIHT ". H
EXAGOH .': WAIT 68:
PRINT 'LOS "lT?":
INPUT ·COMP.(I) SP.(
)',5

58:IF 5 LET Y= RND 15-1
: GOTO 129

55:~AIT 48: PRINT 'IHR
ZUG: ': IHPUT 'YON
··jE,·HACH ."jF:
WAIT

68:IF E>F LET W=E,E=F,F
=w

65:RESTORE 28:Z=e.18+F:
V=-I: FOR X=8 Ta 14:
READ AI IF A=Z LET V
=X

78:HEXT x: IF Y<S GOTO
55

75:IF T(Y»8 GOTO 55
S8:T(Y)=I: RESTORE Y+I:

FOR X=1 TO 4: READ E
,F: IF T(E).T(F).I
GOTO ISO

85:HEXT x: FOR X=9 TO I
3:2(X)=0: HEXT X:y=e
10=98

99:FOR 2=9 TO 14: IF TC
2»0 LET w=97: GOTO
loe

95:RESTORE 2+1: FOR X=I
TO 4: READ E,F:W=W+T
(E)+T(F)-3.«T(E)+T(
F»=3)+SO.«T(E)+T(F
»:04): HEXT x

90 Alles für SHARP·Comp~ltel·
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\Vichbige Anmerkungen ~um Listing:

Die Zeilennurnmern d~r TIArA-Zeilen d~rfen auf keinen Fall geändert
werden (es dürfen also auch nicht z.....ei oder mehr Zeilen zu einer
zuaaumenge I'aßt ',;erden!) -
Achtung: Bei Abtippfehlern in den DATA's meldet sich der Rechner
b~i READ-Bafehlen mit ERROR 1. Der ~igentliche Fe~ler muß also in
diesem Fall nicht unbedingt in de:- Zeile mit der Fehlermeldung
selber liell:en.
Variablenliste:

Zählvariablen: X ~-.d Z
A = bekommt den Code für den jeweiligen Zug zugewiesen (wird

aus DATA-Zeile 20 ausgelesen)
E , F= a. Eingaoevariablen, lesen den Zug des Benutzers ein

b . READ-Variablen, lesen die Nummez-n von je\'Ieilszwei
Anschlußzügen z~ einem gegebenen Zug aus den DATA's ein
(Hilfsvariablenmei der ZugbewertQ~g)

S = Eingabe, wer beginnt
y = gibt die Nummer des bearbeiteten/ausgewählten bzw. vom

Benutzer eingegebenen Zuges an
W = Sort:iervariaole in Zeile 60,

arisonatien bekoromt W den INert, den der Rechner einem be sc ,
Zug zuweist. Dieser ',vert6ibt an , ',üe günstig ein Zug ist
je kleiner der 'i/ert,desto g;.lnstigerist der Zug. Züge, die
zu einem Dreieck führen würJ~n, bekoinaen mind. 50 Punkte,
schon be3etzt~ Züge 97

Q = bekommt in der Auswert1mgsschleife den Bewertungswe:-t des
bisher be3tbe~erteten Zuges zuge .....iesen

T(x) = 3~eichert schon gemachte Züge (Wert 1 für Spieler, 2 f, Co~p,)
Z (x) = speichert die Nummer-n der besten g.LeLchbewer-batian. Züge

zwischen
Zur Veranschaulichung dessen, wie HEXAGON nun wirklich gespielt
wird, ist a~schließend ein vollständiges Beispiel für einen mög-
lichen ivett8treit Benutzer - Computer abgedruckt:

= Benutzer Computer... •....
,

?
2- 5

1-2

..
__2:_~__

, 1

Benutz.er'verliert
durch

1-3
(Dreiecke 1-3-5

1-3-6)

91Alles für SHRRP·Computer
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GRAFIK 1 -6 0 0

Grafik-Programmpaket für den PC-1600

Der PC-1600 mit seinem großen Speicherbereich

von bis zu 80 kByte und mit seinem DIN

A4-Plotter bietet optimale Voraussetzungen für

anspruchsvolle Grafik-Programme. Aus diesem

Grund wurde GRAFIK-1600 entwickelt, ein pro-

fessionelles Programmpaket, das eine optimale

Synthese von komfortabler Menüsteuerung und

großer Flexibilität darstellt. Mit GRAFIK-1600
lassen sich

Mit "X-ACHSE" wird die x-Achse gezeichnet,

mit "D:X-ACHSE" werden zuvor im Dialog Infor-

mationen über die Lage der Achse und die

Achseinteilung eingeholt. Man erkennt, daß

das Programmpaket mit sehr einfachen und

wenigen Eingaben steuerbar ist. Insbesondere

erlaubt die Modulprogrammierweise den Einbau

der Grafik-Programme in bereits bestehende

Die komfortablen,Programme. dialogfähigen

Balkendiagramme

Kreisdiagramme

Funktionenplots

"D: .•. "-Unterprogamme fordern im Dialog not-

wendige Eingaben an. Dabei bieten sie, wo

immer es geht, intelligente Voreinstellungen

für die geforderten Daten an, die bei leerer

Eingabe übernommen werden.
darstellen.

Die Möglichkeiten von GRAFIK-I600 sind im

einzelnen:Wesentliches Merkmal von GRAFIK-1600 ist, daß

das Programmpaket nur

(sog. Modulen) besteht

gramm enthält. Dies sei

erläutert:

aus Unterprogrammen

und kein Hauptpro-

an einem Beispiel

einer Wahl im Kreis-

- Zeichnen von Kreisdiagrammen

- Zeichnen von Balkendiagrammen

- Zeichnen von x-Achsen (linear, logarith-
misch)

Zeichnen von y-Achsen (linear, logarith-
misch)

- Zeichnen von Funktionen mit automatischer

Es sollen die Ergebnisse

d iag r amrn dargestellt werden. Das Programm

hierzu sieht folgendermaßen aus:

GaSUB "D: INPUT"

GOSUB "0: KREIS"

GaSUB "KREIS"

Schrittweitenanpassung

- Zeichnen von einzelnen Punkten mit verschie-

denen Sonderzeichen

- Bestimmen und Zeichnen von Approximations-

geraden

Bestimmen und Zeichnen von SPLINE-Interpo-

lations-Kurven

- Bestimmen und Zeichnen von SPLINE-Aus-

gleichskurven

Eingabe von Meßwerten im Dialog

- Beschriften von Diagrammen

Mit "D: INPUT" werden die Daten im Dialog

eingegeben. ("D:" steht für ein dialogfähiges

Unterprogramm .) Mit "D: KREIS" werden Informa-

tionen über den Kreisdurchmesser und die La-

ge des Kreismittelpunktes angefordert, mit

"KREIS" wird das Kreisdiagramm erstellt. Wenn

die Daten bereits im Rechner vorliegen, dann

läßt man einfach "D: INPUT" weg. Wenn man

ein Balkendiagramm erstellen will, dann gibt

man ein:

Das komfortable, dialogfähige GRAFIK-1600 be-

nötigt eine Speichererweiterung von mindestens

16 kByte. GRAFIK-1600 wird mit einer ausführ-

lichen Bedienungsanleitung geliefert zum

von DM 98,_)1' (auf Kassette) bzw. DM

Preis

118.- *caSUB "0: X-ACHSE"

CaSUB "0: Y-ACHSE"

GaSUB "X-ACHSE"

GaSUB "Y-ACHSE"

GaSUB "BALKEN"

(auf Diskette) per Vorkasse (bei Nachnahmelie-

ferung zuzüglich Porto).

~Preise incl,MwSt.

Bestellungen an Fischel GmbH richten,

Do not sale !
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Tabelle der BASIC- Befehle
Um diese Programmsammlung noch effektiver zu gestalten, haben wir nachfolgend

eine Tabelle mit BASIC-Befehlen für die Sharp-Taschencomputer-Serien PC-I3 .•,

PC-ISOO und PC-14., abgebildet. Diese Typen vertreten jeweils die drei am meist

verbreitesten Rechner-Gruppen,

Hierdurch wird es Ihnen nun ermöglicht, einerseits sich ein besseres Verständnis

der Programme zu vermitteln, die nicht für Ihren Rechner verfaßt worden sind,

und andererseits evtl. interessante Programme an andere Rechner anzupassen.

Oft liegt der Unterschied in den Programmen bei den verschiedenen Displayforma-

ten oder an den nicht vorhandenen mathematischen Funktionen, Sie können aber

meist durch andere Berechnungen (siehe Tabelle) ersetzt werden,

Schwieriger wird es schon bei den verschiedenen Steuerbefehlen der Plotter. Die

wichtigsten Plotter-Befehle des PC-lSOO sind in der Tabelle mit der entsprechen-

den Funktion aufgeführt, Besitzt man zum Beispiel einen PC-13S0 mit CE-140P oder

CE-SI6P, so muß man sich dann die entsprechenden Befehle aus der Bedienungsanlei-

tung heraussuchen,

Die BASIC-Befehle PEEK,POKE und CALL zur Verwendung der Maschinensprache "kennt"

fast jeder Sharp-PC, jedoch kann man diese Anweisungen nicht (oder nur selten)

für andere Rechner verwenden, da sie jeweils einen unterschiedlichen Speicher-

aufbau besitzen.

Wir hoffen, Ihnen einen Schritt weiter mit dieser Tabelle bei der Programmierung

geholfen zu haben,

Ihre FISCHEL GmbH, Berlin

», lIes f'uet'"
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pe-l3so PC-ISOO PC-14, , Bemerkungen

I
&. &. &. Zeichen zur Kennzeichnung einer Hexa-

dezimalzahl
I + + + Addition

- - - Subtraktion
.:K ':I< ~ Multiplikation
/ / / Division
/I A A Exponentation
< < < kleiner
<- <- <- kleiner gleich
<> <> <> ungleich
- - - gleich
> > > größer
)- >= >= größer gleich
ABSx ABS(x) ABSx Absolutwert von x
ACS x ACS x ACS x Arcuscosinus von X

AHCx Areacosinus von x
,

AHS x Areasinus von x
AHTx Areatangens von x

ASC X$ ASC X$ ASC X5 ergibt den Wert eines Zeichens im ASCI
Code

ASN x ASN x ASN x Arcussinus von x
ATN x ATN x ATN x Arcustangens von x I

COS X COS x COS x Cosinus von x
CUR x Kubikwurzel von x (XI\(l/3))

DEG x DEG DEG x Umwandlung mf.n,sec,--)dez.
DEGREE DEGREE DEGREE Umschalten auf Altgrad
DMS DMS DMS Umwandlung dez.-~min,sec,
EXP x EXP x EXP x eilx

FACT x Fakultät von x (beim älteren PC-1401
FAC x)

GRAD GRAD GRAD Umschalten auf Gon
HCS x Cosinus hyperbolicus von x
HSN x Sinus hyperbolicus von x
HTN x Tangens hyperbolicus von x

INT x INT(x) INT x ganzzahliger Anteil von x
LEN X$ LEN X$ LEN X$ ergibt die Länge eines Strings
LN x LN x LN x natürlicher Logarithmus von x
LOG x LOG x LOG x dekadischer Logarithmus von x
MEM MEM MEM verfügbarer Speicher
1Y oder PI PI ~ oder PI Kreiszahl Qi

POL (x,y) wandelt rechtwinklige in Polarkoordi-
naten um (Radius=Y,Winkel=Z)

MDF x nur bei PC-l403. Ergibt eine durch das
USING-Format festgelegte korrekt ge-
rundete Zahl)

RADIAN RADIAN RADIAN Umschaltung auf Bogenmaß
RANDOM RANDOM RANDOM Erzeugung neuer Zufallszahlen-Reihen

RCP x Kehrwert von x O/X)
REC (Radius,Winkel) wandelt Polarkoordinaten in

rechtwinklige um (X=Var.Y, Y=Var,Z)
RND x RND x RND x Zufallszahl

-
n-te Wurzel aus xn ROT x

: SGN x SGN(x) SGN x Vorzeichen von x
SIN x SIN x SIN x Sinus von x
SQR x SQR(x) SQR x Quadratwurzel von x

SQU x Quadrat von x (X~ X)
STATUS Speicherplatz

TAN x TAN x TAN x Tangens von x
TEN x 10....X

----- ------ ----- --_.~- -----~--- ------
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PC-l3S0 PC-1500 PC-l4, , Bemerkungen

TIME Zeit {numerische Variable}
VAL X$ VAL X$ VAL X$ wandelt einenString in eine Zahl um I
AND AND AND logische Verknü~fngg'~UND' I

NOT NOT lo~ische Verknüpfung NICHT
OR OR OR logische Verknüpfung 'ODER'
CHR$ x CHR$ x CHR$ x ergibt das Zeichen gemäß ASCII-Code
INKEY$ INKEY$ INKEY$ enthält als Variable das momentan ge-

drückte Zeichen
LEFT$(XS,n) LEFT$(XS,n) LEFT$(XS,n) ergibt den linken Teil des ursprüng- I

lichen Strin~s mit n Zeichen
MID$(XS,k,n) MID$(XS,k,n) MID$(XS,k,n) ergibt den Teil ab dem k-ten Zeichen

des ursprünglichen Strings mit n Zei.
RIGHT$(XS,n) RIGHT$(XS,n) RIGHT$(XS, n) ergibt den rechten Teil des ursprüng-

lichen Strings mit n Zeichen
STR$(x) STR$ x STR$ x wandelt eine Zahl in einen String um
CRAIN CRAIN ( CRAIN ) Einladen und Ausführen eines Programms

auf Band (nur bei PC-1403 möglich)
CLOAD CLOAD CLOAD Einladen eines Pro~ramms von Kassette
CLOAD? CLOAD? CLOAD? Vergleichen eines gespeicherten mit

dem im Rechner befindlichen Programm
CONT ' CONT CONT Fortführu~ eines unterbrochenen Prog,
CSAVE CSAVE CSAVE Speichern eines Programms auf Kassette
LIST LIST LIST Listen der Programmzeilen am Display

(LIST (Znr.)(Marke»)
MERGE MERGE ( MERGE ) verknüpfen von Programmen im Speicher

des Rechners (nur bei PC-l403/S0)
RUN (Znr,) RUN (Znr.) RUN (Znr,) Programmstart
DEF (Marke) DEF (Marke) DEF (Marke) Programmstart
AREAD (Var,) AREAD (Var,) AREAD (Var,) der Wert am Display wird beim Programm-

start der Variablen zugewiesen
ARUN automatischer Programmstart nach dem

Laden
BEEP (Anzahl) BEEP ON/OFF BEEP (Anzahl) Einschalten des Piezosummers

(Anz .)(Ton),
(Dauer)

CLOSE Schließt den RS-232-Ausgang
CLEAR CLEAR CLEAR löscht sämtliche Variablen
CLS CLS Display löschen

COLOR n stellt die Farbe des Druckers ein
CSIZE n legt die Größe der Buchstaben beim

Ausdruck fest
DATA (Ausdr,),DATA (Ausdr,),DATA (Ausdr,),Datenzeile im Programm; siehe READ

(Ausdr,),. (Ausdr,)" (Ausdr , ). , ,
DIM,. , DIM .., DIM., , Dimensionierung von Feldvariablen

(=arrays),Anzahl der möglichen Dimen-
sionierungen unterschiedlich
."Var. (num.Ausdr ..num.Ausdr .) ;j( (num,
Ausdr,)

I

END END END Programmende
FOR,., . FOR, ,•, FOR, ••, Zählschleife

",(Var,)=(Ausdr,) TO (Ausdr.) ~TEP
~Ausdr,2

GCURSOR(x,y) GCURSOR(num, Beginn der grafischen Darstellung am
Ausdr,) Display

GOSUB GOSUB GOSUB Sprunganweisung zu (Marke) oder (Zei-
lennr,) mit Rücksprung

GOTO GOTO GOTO Sprunganweisung zu (Zeilennr,) oder
(Marke)

», lIes f'uet'"
SHARP-Computer

95
Do not sale !



;CI\ijr.ciH::~I ri}-F. b m ma t :ilb h: ;0.6 b.ri~:: .. : ": :: . :_iR-_§(._------- ..

PC-13S0 PC-lSOO PC-l4 .. Bemerkungen

GPRINT GPRINT Darstellu~ in Einzel~unktauflösung
GRAPH schaltet den Drucker in den Grafik-

Modus
IF •.,, IF. ,., IF, .,. Bedingung; bei Erfüllung werden Befeh-

le hinter dem THEN abgearbeitet
...(Ausdr.)(log.Operand)(Ausdr,) THEN.,

INPUT INPUT INPUT Eingabeanweisung
INPUT~ INPUT .lt INPUT It Einlesen von Variablen vom Band
LET, .• LET., . LET .., Wertzuweisung (z,B.: LET X=lO)

LF n ergibt beim Drucker n Zeilenvorschübe
LINE(xl,yl)- LINE(xl,y1)- zeichnet eine Linie

(x2,y2) (x2,y2)
LLIST LLIST LLIST listet auf dem Drucker; siehe auch

unter LIST
LPRINT LPRINT LPRINT Datenaus~abe auf dem Drucker ,
NEW NEW NEW Programm löschen
NEXT (Var,) NEXT (Var) NEXT (Var.) Zählschleife, Ende
ON(Var.).,. ON(Var.)", ON(Var.)", ••,GOSUB (Znr,),(Marke),."

",GOTO (Znr.),(Marke)",.
bedingter SErung

ON ERROR GOTO Sprung bei Programmfehler
PAUSE PAUSE wie PRINT, nur wird das Display nach :PAUSE

kurzer Zeit wieder gelöscht
PEEK(Adr,) PEEK(Adr.) PEEK(Adr,) Auslesen einzelner S~eicherstellen
POINT(x,y) POINT Erkennen, ob Punkt abgebildet
POKE(Adr,), POKE(Adr,), POKE(Adr.), Einschreiben von Werten in Speicher-

(Daten)". (Daten),., (Daten),., stellen ab Adresse(Adr.)
PRINT PRINT PRINT Ausgabe am Dis2lay
PRINT l:t: PRINT tt. PRINT t:I: Speichern von Daten auf Band
READ READ READ Lesen von Daten aus DATA-Zeilen
REM REM REM (Kommentar); wird beim Programmlauf

ignoriert
PRESET(x,y) löschen des Punktes auf dem Display
RESTaRE RESTaRE RESTORE Datenpointer zu (Marke)~(Znr.)
RETURN RETURN RETURN Rücksprung aus einem mit GOSUB ange-

sprungenem UNterpro~ramm
RLINE(xl ,yl)- zeichnet eine Linie relativ zur Posi-

(x2,Y2) tion des Stiftes
ROTATE n Festlegen der Schreibrichtung; wirkt

im Graph-Modus auf LPRINT
SORGN bestimmt die momentane Stiftposition

als UrsErung (nur im GRAPH-Modus)
STOP STOP STOP Programmunterbrechung

TAB gibt die Schreibposition an
TEST veranlaßt einen Druckertest
TEXT schaltet den Drucker in den TEXT-Modus

USING USING USING Formatierungsanweisung

CALL(Adr,) CALL(Adr,) CALL(Adr.) Aufruf eines Maschinenprogrammes ab
Adresse(Adr,)

WAIT n WAIT n WAIT n Zeitschleife für die Anzeigedauer bei
PRINT

OPEN Öffnen der RS-232-Schnittstelle

,

Die speziellen Anweisungen zur Steuerung der Plotter CE-140P, CE-51SP/Sl6P
entnehmen Sie bitte den jeweiligen Bedienungsanleitungen.
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l~ Zusammenfassung

1 EINLEITUNG

In den letzten Jahren wurde für viele'Computer-Anwendungen der
Bedarf an grafischen Darstellungen immer größer. So ist es oft
anschaulicher, Ergebnisse in Form von Bildern als in Form von
Tabellen auszuwerten. Die Fa, Sharp bietet mit den Vierfarbplottern*

CE-15a, CE-5I5P und CE-5I6P leistungsfähige Geräte an, die den
Wunsch nach spezieller Grafiksoftware aufkommen lassen.

In diesem Buch werden die Grundlagen der Computer-Grafik in Theo-
rie und in Programmen erläutert. Die vorgestellten Programme
wollen aber keine Superprogramme sein. Vielmehr soll mit ihnen

der Leser in die Lage versetzt werden. eigene Programme für seine
speziellen Bedürfnisse zu erstellen. Natürlich kommen auch diejenigen
nicht zu kurz, die sich mit dem Buch nur über die Computer-Grafik
informieren wollen. Für diesen Personenkreis findet sich nach jedem
Abschnitt ein ausfuhrliches Literaturverzeichnis. in dem Informationen
über weiterführende Theorie und über veröffentlichte Programmlistings
zu finden sind. Weiterhin werden fertige und auf Kassetten erhält-
liche Programme kurz vorgestellt.

Noch ein Hinweis: Die in diesem Buch abgedruckten Programme sind

Tur den PC-15~~ (A) erstellt worden. Sie sind so allgemein und

nach Möglichkeit rechnerunspezifisch formuliert, daß sie von Lesern

mit anderen BASIC-Rechnern ohne große Probleme angewendet werden
.können. Grundkenntnisse in BASIC sind allerdings für das Verständ-

nis des Buches Voraussetzung. Dagegen wurde zu Gunsten einer breiten
Leserschaft dort, wo es möglich ist, auf komplizierte mathematische
Formeln verzichtet. 'Der Geometriespezialist möge mir deswegen so
manche unmathematische Formulierung verzeihen,

* dies gilt natürlich auch für die

neuen Sharp-Plotter CE-140P (f.d.

PC-l3S0/1450) und CE-1600P (f.d.

PC-1600)

sowie dem eingebauten Plotter des

PC-2500 .

._-------,.
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~uchbesprechung: GRAFIKHANDBUCH FÜR SHARP-COMPUTER

-----------------------------------------------~-------~---------
Viele Benutzer von Sharp-Computern besitzen einen Plotter zu
ihrem Computer; viele davon schon ganz eiqCach deshalb weil es
für den PC-1500(A) einfach keine Alternative gibt wen~ man auf
das Aufzeichnen von Programmen nicht verzichten wIll - also zum
PC-1500(A) gleich das CE-150 mit dazugekauft. Die wenigsten
benut~en ~as CE-150 aber zu mehr als ab und zu mal Programmlistings
oder ahn11ches auszudrucken; Grafik-Programme zu schreiben ist
eben schwierig, und wer macht sich schon die Mühe, für ein~
komplizierte Grafik jede Linie einzeln auszurechnen (denn darauf
läuft es ja letztenendes hinaus!) ? - An diese Art von Anwendern
also an diejenigen, die zwar einen Plotter besitzen, aber ihn '
kaum wirklich benutzen, wendet sich das "Grafikhandbuch für
SHARP-Computer". Es wird auf verständliche, nicht'destoweniger
umfassende Art und Weise in das weite Gebiet der Computergrafik
eingeführt. Das Buch ist allgemein genug gehalten, daß auch
Besitzer anderer Computer- und Plottertypen davon profitieren
können, andererseits auch wieder speziell genug, daß es nicht
in rein mathematische Beschreibung formaler Algorithmen aus-
artet, wie man das schließlich hinreichend oft in anderer
Computerliteratur erleben kann.

So wird zwar in der Einleitung des Buchs die prinzipielle
Funktionsweise eine. Plotters erklärt, gleich darauf aber die
speziellen Befehle der Sharp-P~otter CE-150, CE-515~ und
CE-516P.in einer tabellarischen Gegenüberstellung. Uberhaupt
sind alle Programme im Buch auf die genannten Plottertypen
ausgelegt, und zwar in der Art, daß bei Verwendung des CE-515/516p
als externer Drucker über das Interface CE-158 am PC-1500(A)
neben dem CE-150 der verwendete Drucker im Programm frei gewählt
werden kann. Wer nur einen der Plotter besitzt bzw. betreiben
will, kann g nz einfach die betreffenden Programmzeilen weg-
lassen, die für den nicht verwendeten Plotter bestimmt sind.

Nach einigen einführenden relativ einfachen Beispielprogrammen,
die man seinen staunenden Verwandten und Bekannten vorführen
kann, wenn man mal wieder gefragt wird, was "das Ding" (der
Computer) denn so alles kann und wieder keiner kapiert hat,
wofür man denn um Himmels willen ein Programm zur Matrizen-
rechnung brauchen kann, folgt der interessanteste Teil des
Buchs, der iD~erhin auch fast das halbe Buch einnimmt: Grador.

Grador ist ein universeller Grafik-Editor, der schon fast
an professione'll.es CAD herankommt. Es wird aber nicht nur einfach
das Programmlisting ausgedruckt - das zwar auch (und Gottseidank
einmal in einer vernünftigen, übersichtlichen Form, als DIN A4-
Listing mit de; CE-515/516p, und nicht als endloser Streifen
58mm-Papier vom CE-150 bei CSIZE 2), aber vor allem werden die
einzeilen Programmteile bis hin zu den Grundkonstruktionen wie
Linienzug, Kreis, Ellipse u.s.w. ausfübrlichst erklärt. Es
wird auf die notwendigen K~ordinatentransformationen eingegangen,
und zwar so, daß es auch fur absolute Nicht-Mathematiker
nachzuvollziehen ist. Grador kann nicht nur gerade Linien
ziehen, sondern auch Senkrechte, Quadrate Rechtecke Kreise
Kreisbögen, Ellipsen, Sonderzeichen zur M~rkierung v~n Punkt~n
zeichnen sowie in der Zeichnung Text darstellen. Die verschiedenen
Grundkonstruktio~en ve~langen unterschiedliche Vorgaben; so
kann man z.B. be1m Kre18 entweder Mittelpunkt und Radius oder
zwei gegenüberliegende Punkte der Kreislinie oder de. Mittel-
punkt und ein Punkt auf der Kreislinie oder drei Punkte auf der
Kreislinie oder Mittelpunkt und Tangente oder Radiu8 und Tangente
vorgeben.

Alles für SHRRp·CoD\pute,·
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Der entscheidende Vorteil von Grador aber ist, daß das Programm
erweiterungsfähig ist; übrigens auch ein Beispiel dafür, daß man
auch in B~sic strukturiert programmieren kann. So kann z.B. die
Konstruktion "Kreisbogen, gegeben durch Anfangs- und Endpunkt
sowie einen Punkt auf' dem Kreisbogen", der bei Grador fehlt,
leicht eingefügt werden. Die Daten der Zeichnung-können natürlich
auch auf Kassette abgespeichert werden und von der Kassette wieder
geladen werden. Das Datenformat wurde speicherplatzsparend gewählt;
so nimmt z.B. eine Integerzahl bis 255 wirklich nur ein Byte ein
und nicht, wie sonst üblich, acht. Die Steuerung ist übrigens
denkbar einfach: Mit den Zifferntasten gesteuert, fährt der
Schreibkopf des Plotters jeden gewünschten Funkt auf dem Papier
an, f'ast wie eine "Maus". Genug Speicherplatz sollte man aller-
dings schon im Rechner haben: Das Programm alleine verbraucht in
der Version für einen Drucker schon rund 12 KBytes, dazu kommen
noch bis zu 8 KBytes Daten. Man kann aber auch drastisch kürzen;
auf weniger als 15 KBytes in.gesamt wird man aber kaum kommen.

Im restlichen Teil des Buchs werden behandelt:
- Kreis- und Balkendiagramme; so ein Programm dürfte zwar in-
zwischen schon jeder in seiner Sammlung haben, aber wer weiß
schon genau, wie so etwas funktioniert? - Hier wird's gezeigt.
- Funktionenplotter: Hier verhält es sich ähnlich; besonderer
Vorteil: automatische Schrittweitenanpassung durch das Programm.
- Schraf'f'urvon Vielecken: Hier wird's wieder besonders interessant.
~in waagerecht liegendes Rechteck zu schraffieren, ist ja noch
einf'ach. aber komplizierte Figuren wie z.B. der Buchstabe "A"?
Das wird hier anschaulich erklärt.
- Computeranimation: Das ist eigentlich mehr etwas für einen
Bildschirm. Aber nur so, um das Prinzip zu zeigen, kann man es
auch auf dem Plotter durchführen. So wird z.B. ein Auto in
mehreren Zwischenstufen in ein Haus verwandelt u.s.w.
- 3D-Grafik: Am Schluß des Buchs wird dem Ganzen die Krone auf-
gesetzt: Wenn es um räumliche Darstellung geometrischer Körper
geht, die dann auch noch gedreht werden, fliegen bei Otto Normal-
programmierer sicherlich auch die,letzten Sicherungen heraus:
"l>arum sollen sich gefälligst hochbezahlte Mathematiker kümmernl"
- l>as muß aber nicht sein. Im Buch wird erklärt, wie man Raum-
koordinaten von Körpern in die Flächenkoordinaten der Zeichen-
ebene umwandelt mittels Parallel_ oder Zentralprojektion.
Außerdem wird das schwierigste Problem der 'D-Grafik angepackt:
Das Hidden-Line-Problem, d.h. das Problem herauszufinden, ob
eine Kante eines Körpers nun vom Betracht~r aus sichtbar ist oder
nicht. Dazu werden zwei Algorithmen vorgestellt, der Flächen-
normalen-Test und der Linien-Flächen_Test. Auch dazu gibt es
natürlich im Buch ein Programmbeispiel: Ein Programm, das einen
Körper (Pyramide, Würfel u.s.w.) von allen möglichen Blick-
punkten aus darstellen kann, dessen Raumkoordinaten vorher in
DATA-Zeilen eingegeben wurden.

Besonders positiv ist zum Buch noch anzumerken, daß für
jedes Kapitel ein Literaturverzeichnis angeführt wurde, durch
das man die gewonnenen Kenntnisse verbessern kann. Schade ist
hier nur, daß man gerade an die aufgeführten Zeitschriften wohl
kaum herankommt, wenn man sie nicht sowieso schon sammelt.

Alles in allem ist zu sagen, daß das "Grafikhandbuch für SHARP-
Computer" (zu bezie~en über die Fischel GmbH) seine DM 49.-
wirklich wert ist; das kann man schließlich nicht von jedem
Buch über Computer behaupten.
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Bitte vollständig und lesbar ausfüllen,
unterschreiben und einsenden an Fischel GmbH,
Kaiser-Friedrich-Str, 54a, D-1000 Berlin 12

Bitte ankreuzen!

o Ich abonniere die Zeitschrift ~AI les für SHARP Computer- von
der Nr .... an (bitte unbedingt angeben!) Preis pro Jahr 72.- DM
Ausland 84,- DM, Luftpostzuschlag 12,- DM.

Das Abonnment verlängert sich um ein Jahr, zu den dann jeweils
gültigen Bedingungen,wenn es nicht 2 Monate vor Ablauf schrift-
lich gekündigt wird,

Ich bestelle folgende schon erschienene Exemplare von ~Alles
für SHARP Computer" (Stückpreis 6.- DM, Ausland 7.- DM):
Heft-Nr,: ,.. , .. " ,.. , ".,

Alle Preise incl. 7 % Mwst.

Der Gesamtbetrag von ., ... , DM

o Iiegt bar bei

o liegt als Verrechnungsscheck bei (schnellste Erledigung)

o wurde am .... ,." auf das Postscheckkonto der Fischel GmbH,
Konto-Nr. 461533-103, BLZ 10010010, Postgiroamt Berlin
überwiesen (Bearbeitung nach Zahlungseingang)

o ,I iegt (nur bei kleineren Beträgen)
internationalen Antwortscheinen bei,

Briefmarken oderin

Name, Vorname ...............................................
Straße " .. ,.,.", .. ,."", " , , " .

PLZ/Ort .....................................................
Datum, Unterschrift ........................................
Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung
bei der Bestelladresse widerrufen kann.
genügt die rechtzeitige Absendung. Ich
meine zweite Unterschrift.

innerhalb von 8 Tagen
Zur Wahrung der Frist
bestätige dies durch

Datum, Unterschrift ........................................
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